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Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefort bau ber "Ansociated Press”, 
Inland. 


Bryan und Kern. 
Der befannteJndiana’er Politiker der demo 
fratifche Dizepräfidentichafts = Kandidat. 
— Die letzten Stunden der Konvention, 


Denver, Kolo., 11. Juli. Mit ber 
Nomination von Sohn Worth Kern 
bon,sndiana zum Vizepräfidentjchafts- 
kandidaten iſt die demokratiſche Na— 
tionalkonvention zum Abſchluß gekom— 
men. Es waren ein paar Dutzend Be— 
werber im Felde, in die engere Wahl 
kamen aber nur vier, außer Kern 
Chas. T. Towne von New York, Ars 
chibald MeNeil von Konnektikut und 
Elark Howell von Georgia. Dieſe 
wurden der Konvention in Vorſchlag 
gebracht, es zeigte ſich aber bald, daß 
Kern der vom Bryan— -Element im 
Mittelmeiten, Benniylvanien und Nem 
York bevorzugte Kandidat fei. John 
Mitchell von Sllinois, der frühere Prä- 
fivent der Ver. Grubenarbeiter bon 
Amerika, hatte die ihm von der Illi— 
noijer Delegation im Verein mit ben 
Vertretern vor New York und anderen 
Staaten angebotene Nomination früh 
am Morgen ausgejchlagen. - Mitchell 
erhielt trogdem eine Dvation, als er in 
der Konvention erfdhien, und wäre no» 
minirt worden, wenn nicht Fred Kern 
von Bellepille in Mitchells Namen er= 
Härt hätte, der große Arheiterführer 
tolle das Feld feiner bisherigen Ihä= 
tigfeit meiter pflegen, zum Bejten ber 
arbeitenden Mafjen. Iomne, MeReil 
und Homell zogen fih, als fie jahen, 
pie die Strömung mar, zurüd und um 
4% Uhr gejtern Nachmittag wurde 
Kern einſtimmig nominirt. Bryan 
war ſeit Wochen nahegelegt worden, 
ſich für Towne zu erklären, da diefer 
in New ort jehr itark jet, er meigerte 
fih defjen aber, und man fchließt dar= 
aus, daß er, mie er auch jchon Her— 
mann Ridder van der „N. 9. Staat3= 
zeitung“ fagte, al3 diejer ihn unlängit 
in Lincoln auffuchte, glaubt, ohne Nem 
York ertwähltll zu werden,und $linois, 
Sondiana und andere Staaten des Mit- 
telmeitens für zmeifelhaft hält. Dort- 
hin wird er auch das Schwergewicht 
feines Kampfes verlegen. 

Der lebte Tag der Konvention mar 
nicht fo tumultarifch wie die vorherge— 
benden. Die „Meifterfchafts-Schreier” 
hatten fich in der Nacht vorher Heijer 
geschrieen, und wenn aud, die Ankündi— 
gung bon Kerns Nomination mit gro⸗ 
gem Hurrah aufgenommen wurde, ſo 
war doch das nichts im Vergleich zu 
den Kundgebungen am Tage und in 
der Nacht zuvor. 

Heute iſt Denver verödet, die Be— 
frıcher find auf der Heimreife, viele 
ftatten Herren Bryan in Lincoln einen 
Befuch ab, auch) fein Mitfandidat Kern 
ift dorthin abgereijt, um den Plan für 
den Wahlfampf zu entwerfen. Von 
den Bejuchern der Konvention mird 
allgemein darüber Klage geführt, daß 
fie von den Befitern der befjeren Klafle 
Speifehäufern geündlich geſchröpft 
worden ſeien. 

Lincoln, Nebr., 11. Juli. Herr 
Bryan äußerte im Gefpräc mit den 
hier anmejenden Berichterftattern fein 
Bedauern, daß er infolge der Konvens 
tion jeßt die Heuernte auf jeinen 
zwanzig Acres verſchieben müſſe, doch 
hat keiner der Zuhörer ihn daran erin— 
nert, daß die Arbeit von ſeinen Leuten 
beſorgt werden könne. Als ſeine No— 
mination früh Morgens von dem Te— 
legraphiſten in ſeinem Landhauſe ge— 
meldet wurde, ließ er einen Pokal mit 
Traubenſaft herumreichen. 

Bryan ſprach heute gelegentlich einer 
Kundgebung des hieſigen von Denver 
zurückgekehrten Bryanklubs ſeine 
höchſte Bewunderung für die Partei— 
platform und Herrn Kern aus. Die 
Nomination des Herrn Kern hinter—⸗ 
laſſe einen anderen Eindruck, als die 
der republikaniſchen Konvention für 
das gleiche Amt. In der Konvention 
in Chicago habe die Platform nicht das 
fortſchrittliche Element der Partei vers 
treten, und die nachfolgende Enttäu— 
ſchung ſei allgemein geweſen. Aber 
die demokratiſche Partei habe eine 
Platform gezimmert, welche den wohl 
erwogenen Anſchauungen wi beſtändig 
mwachjenden Reformelemente Ausdrud 
berleihe. 

New Hort, 11. Juli. Der Demokrat 
Eugene W. Leafe, Vertreter des jech- 
F New Jerſeyer Bezirks im Kongreß, 
hat an den republifanifchen Banner 
träger Wm. 9. Taft gefchrieben, daß 
er ihn unterftügen werde, da er mweber 
den Kandidaten noch die Platform ber 
demofratifchen Konvention gutheißen 
fönne. Die fonfervativen Bürger des 
Landes, welche weder rückſchrittlich 
noch die Vertreter räuberiſchen Reich— 

thums, noch von Sonderintereſſen 
ſeien, die aber eine ſtrenge und gleich— 
mäßige Durchführung der Geſetze be— 
fürworten, müßten von Taft Schutz 
gegen die Woge des Radikalismus und 
des Klaſſenvorurtheils erwarten, wel⸗ 
che der Denver Konvention folgen 
erde. 

Die „N. Y. Staat3-Feitung“, deren 
Gefhäftsführer Ridder al3 einer per 
etwanigen Bewerber um bie Vizepräfi- 
—— Nomination genannt wur⸗ 

hat ſich für das demokratiſche 
ia" erklärt. 

Mm. R.Hearft3 Zeitungen bedauern, 
baf fie da8 Vertrauen zur bemofratis 
Then Partei und zu Bryan verloren 
haben. Das fteht im Einflange mit 
Hearits Abficht, auf dem Nationaltag 


| ber Independence League in Chicago 


Ende des Monats Juli eine eigene 
Kandidatenliſte aufzuſtellen; 38 Staa— 
ten werden auf der Tagung vertreten 
ſein. 

Waſhington, 11. Juli. Vorſitzer 
Hitchcock vom — “ Natio⸗ 
nalausſchuß iſt hier heute aus Hot 
Springs, Va., J er mit dem Präſi— 
dentfcheftstandidaten Taft in Bera— 
thung war, eingetroffen und beabſich— 
tigt, in einigen Tagen in Nem Vort 
das nationale Hauptquartier für den 
MWahltampf zu eröffnen. 


Sn Wahnfinı, 


Ein Schneider in Cincinnati fticht fi und 
ſteckt Miethshaus an. 


Cincinnati, O. 11. Juli. Während 
eines Feuers in einer Miethskaſerne 
an der Clay Straße mußten die Feuer— 
wehrleute heute mit dem infolge Geld— 
verluſtes und der Hitze in Irrſinn ver— 
fallenen 51 Jahre alten Schneider 
Frank Frey einen furchtbaren Kampf 
führen. Frey hatte ſich in ſelbſtmör— 
deriſcher Abſicht mit einer Scheere ge— 
ſtochen, und, weil der Tod nicht ſofort 
eintrat, die Möbel in ſeinen beiden 
Zimmern mit Gaſolin getränkt und 
in Brand geſteckt. Ueber und über 
blutend und wahnwitzig ſchreiend, lief 
er in den Zimmern auf und ab, wäh— 
rend die Flammen um ihn herumzün— 
gelten. Schließlich gelang es, das 
Feuer und ihn zu überwältigen. Er 
dürfte den Stichwunden erliegen. 


Berieſelnugswert Fehlſchlag? 

Sekretär Garfield verlangt, beſſere Erfolge 
zu ſehen, und muß Anſiedlern Zahlung 
ſtunden. 


Bendleton, Dre, 11. Juli. Der 
Sefretär des Innern, Garfield, Hat 
dad Umatilla-Beriefelungd-Staumerf 
befucht und jpäter erklärt, daß nicht 
mehr Land zur Beriefelung freigegeben 
werben mwürbe, bis die gegenwärtige 
Anlage, melche 7000 Xcre3 beriefelt, 
befjere Erfolge nahhmeifen fann. Au 
perlanat er, daß Heimftättefucher fich 
tirflich auf dem Lande anfiebeln, und 
daß die vielfach belegten großen Ge= 
Yände aufgetheilt werden. Die Zah» 
Iungäfrift der Anfiedler für die Waf- 
ferlieferung wurde um ein $ahr ver: 
längert. 

Die Zioniften, 
Das Proartamm der Bewegung foll umge 
ftaltet werden. —Auffchwung von Paläftina. 

Atlantic City, N. %., 11. Juli. 
Morgen beginnt auf einer der großen 
Molen der jährliche nationale Zioni- 
jienfongreß; deffen Hauptaufgabe wird 
eine Umgeftaltung der ganzen Beme- 
gung in einer MWeije jein, daß fie bei 
den amerikaniſchen Juden bereitmwilli- 
geres Entgegenlommen findet. E3 wird 
die AUnjtellung eine hervorragenden 
ruflifhen Zioniften empfohlen werben, 
der im Lande für da3 Wert GStim: 
mung unter den Olaubensgenofjen 
machen fol. Ferner bürfte ein Dreier— 


eusfhup mit dem Sit in Nem Nork | 


eingefeßt merden, um die Bewegung 
zu leiten. Des Meiteren jollen bie 
amerifanifchen Juden veranlaßt wer— 
den, in Paläſtina Kapital anzulegen 
und den Erzeugniſſen jenes Landes in 
den Ver. Staaten einen Markt zu ver— 
ſchaffen. 
Hilfsſheriff als Räuber. 


Gegen Louis Fromme in Peoria von einem 
Ranchbeſitzer ſchwere Anklagen erhoben. 


Peoria, Ill. 11. Juli. Der Hilfs— 
ſheriff Louis Fromme ijt heute unter 
der Anklage des Straßenraubes ver- 
haftet und von dem angeblichen Opfer, 
dem reichen Ranchbefiter 3. 9. Hub: 
bard von Dillon, Wyoming, als der 
ZIhäter bezeichnet worden. Hubbard 
mohnte bier, ven Rennen bei, hatte ge- 
jtern Abend unter anderen Zechgenoffen 
audh Fromme fennen gelernt und Die= 
fer ihm auf feinen Wunfch eine billige 
Herberge gezeigt. Das Lofal kam 
Hubbard verdächtig vor, er entmwich 
durch eine Gafjfe und wurde dort nie- 
bergejchlagen und um $60 beraubt. 


Brief aus Hohbem Norden. 


Nem HYorf, 11. Juli. Der Nordpol: 
forfcher Frederid U. Coof von Broof- 
Inn,‘ welcher verfucht, durch die Nan- 
fen’che Meerenge den Nordpol zu er= 
reichen, und der von feinen Freunden 
bereitö als tobt betrauert wurde, hat 
feiner Frau ein Lebenszeichen zufgjiden 
fönnen, einen Brief, der am 6. Dezem- 
ber 1907 in Commanni, Woftenholme 
Sund, gefchrieben ift, und monad) Dr. 
Coot mit fünfzehn Eingeborenen und 
hundert Hunden über Ellsmere Land 
Ende Januar auf fein Ziel losziehen 
mil. Seine Ausrüftung fei bortreff- 
lich. Geither fehlt jedes Lebenszeichen 
bon ihm. Er ift auf zwei Jahre mit 
Zebensmitteln verfehen. 


Zum Schuß der Iutereffen. 


Mafhington, 11. Juli. Der Kreu- 
zer „Albany“ wird am Montag nad 
Amapala, dem Pazifithafen von Hon- 
buras, fahren, zum Schute der durch 
bie Aufftändifchen bedrohten amerifa> 
niſchen Intereſſen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
— Celtie, von New VYork; Virginia, von 


ontrea 
New York: Kaiferin Augufte Vitoria, ven Sams 
burg; St. Undrem, von Antwerpen. 
Öueenstown: Etrutia, von New Vort. 
— St. Daul, * New en 
iasconiet, Maff.: . Louis, bon Southbamp 
‚ drahtlos — — vdurfie Re trip in 
New Vor eintreffen. 
Neapel: Columbia, von New York. 
Abgegangen: 
New Vort: ug Dort, nah Piymoutd; Carosia, 


nad) Dueensto 
"Deutidland, von Samburg nad 


Seuttampten: 
New Dort 
Biverpool: Emprek of 2* nad Quebed. 
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Chicago, mi Sa ae Bea den 11. Zuli 1908.—5  Upe-Ausgabe 


Das ftarre Geſetz. 
sänger eines Mörders wegen Menfcen: 
raubes zum To)e v-rurtbsilt. 
203 Angeles, Kal., 11. Zuli. 
Bes Auffehen erregt das Schickſal von 
Antoine Felix, welcher in Enſenada, 
Mex., im Gefängniß nach erfolgter 


Todesſtrafe entgegenſieht. Antonio 
Martinez hatte vor vier Jahren hier 
einen Mord begangen und war über 
die mexikaniſche Grenze 
Felix ſtöberte ihn in der Nähe der 
Grenze, wo der Mann ſich niederge— 
laſſen hatte, auf, machte ihn betrunken, 
fuhr ihn in einer Kutſche über die ame— 
rikaniſche Grenze und lieferte ihn den 
Behörden aus. Der Mörder kam ins 
Zuchthaus, Felix aber wurde nach lan— 
ger diplomatiſcher Verhandlung an die 


Republik Mexiko wegen Menſchenrau— und 37 andere Korporationen haben Juli. 


—A 


New York, 11. Juli. Edward Par— 
| fer vom Geologiſchen Vermeſſungs— 


Gro⸗ | dienjt der Regierung hat berechnet, wie | 


er heute fagte, daß der Kohlenver- 


| brauch, wenn er fo zunehme, wie er in | 
ı ‘ F — 
Verurtheilung ber Wollftredung ber | den lebten Jahren war, rund 2,300,- 


000,000 Tonnen im Jahre 2055 fein | 


: und die Felder dann völlig abgebaut 
Er findet jedoch einen | 
| Troft in der zunehmenden Erfindung ' 
entfommen. | und Entwidelung von Grfatträften 
| für die Kohle. 
: 1916—25 wird bie Kohlenförderung 
Aauf etwa 600 Millionen Tonnen im 


ſein würden. 


In dem Jahrzehnt 


Jahre geſtiegen ſein; im letzten Jahre 


war ſie 480,450,042 Tonnen. 


Veſrluſte an TSividenden 


New Dorf, 11. Juli. Zehn Bahn— 


Das Frantfurter Turufeſt. 


Beute iſt der Eröff rungstag. —Chicagoerin, 
Frl. Roſa Weis, ſchwer am Kopf ver: 
letzt. — Von der Triumphreiſe der ameri— 
fanifben Tuner. 


Frankfurt a. M., 11. Juli. Ueber 
| 400 deutjch- amerifanifche Turner und 
| piele amdere Deutfche „von drüben“ 
find hier zu dem heute beginnenden 
und zwölf Tage dauernden großen in= 
 ternationalen Qurnfejte eingetroffen. 
| Nicht weniger al3 40,000 Turner wers 

den fic an den verfchiedenen Turnar= 
ten betheiligen. Heute Abend findet 
ı ein Feitefjen und KRommerfe ftatt, mor= 
gen wird ein Umzug durd) Die Stadt 
| gehalten und am Montag beginnt das 
| Wettturnen. Die Haupttage des Feſtes 
ſind die letzten, der 20, 21. und 22. 
Zahlreiche Turnfahrten an den 
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„an dod; die Stadt wie gekehrt! wie ausgeftorben ! 


| „Hab’ id den Markt und die Straßen dod) nie Jo einſam geſeh' N, 
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be3 ausgeliefert und unter dem Gefe 
zum Iode verurtheilt. 


Noch ein Kriegsſchiff. 


Philadelphia, 11. Juli. Das 
Schlachtſchiff South Carolina iſt hier 
auf dem Cramp'ſchen Schiffsbauhof 
heute von Stapel gelaſſen worden. Es 
iſt ein Schweſterſchiff des „Michigan“. 
Es hat 450 Fuß Länge und 80 Fuß 
Breite; ſeine Waſſerverdrängung be— 
trägt 17,000 Tonnen, ſeine Maſchinen 


haben 17,000 Pferdekräfte und ſein 


Höchſtgeſchwindigkeit iſt 1883 Knoten. 
Die Koſten des Schiffes einſchließlich 
der Beſtückung ſind 87,000,000. 


Univerfität umgetauft. 


Pittsburg, 11. Juli. Richter Swea— 
ringen hat heute die Umtaufung der 
Weſtern Univerſith of Pennſylbania 
in Univerſity of Pittsburg ge— 
nehmigt. Es werden mehrere Univer— 
ſitätsgebäude errichtet. 


Der Streit der Vettern. 


Sadfon, Ky., 11. Juli. Die Bet: 
tern Bud und Boofer Mullins gerie= 
then bier heute früh in Streit, Boofer 
it todt, Bud im Gebirge. Lebterer 
broht, daß man ihn lebend nicht fan- 
gen iverbe. 


Im Innern der Philippinen. 


Manila, 11. Juli. Heutnant Ahern 
telegrapbirte gejtern Abend, daß feine 
Abtheilung auf der Rüdtehr mit den 
Leihen von Everett und Watelen ihr 
altes XLager im Bayaupal-Gebirge 
wieder gefunden habe. Die Führer 
hätten „ber Anfangs Anaft gehabt, die 
Amerikaner binzubringen. Andere, 
mit Ayhao, dem Häuptling der Mör- 
berbande, befannte Führer übernahmen 
dann die Leitung. Die anderen Füh— 
rer berichteten, daß Ayhao mit Everett, 
MWafeley und ihren Führern fi 
freundlich geftellt, Iegtere dann mit dem 


Duft einer Pflanze betäubt und bie 


Mehrlofen umgebradt habe. Blut- 
und Habgier feien die Beweggründe. ge- 
mwefen. Auch Epverett und Wateley 
hätten aus gleichem Grun 

gefunden. & 
chungen nad) ber- 
vergeblich, da ‚bie: 

ten. Die "Bande 


Hochgebirge, 
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auf ihr Gefammtaltienfapital bon | 


$1,072,776,723 
Monaten nur $26,027,997 an Dipi- 
benden bezahlt, gegen $42,751,552 in 


’ der gleichen Zeit des Vorjahres, eine 


Abnahme von 39 Prozent. 
Serbes Geidıd. 


Eau Claire, Wis., 11. Juli. Eu: 
gene Mooney murde hier heute eine 
Stunde fpäter? nachdem er eine Stelle 
als Drahtfpanner angetreten hatte, 
bom eleftrijchen Strom erfchlagen. 


Dumı vertagt. 


St. Petersburg, 11. Juli. Die 
Duma bat heute den Regierungshaus- 
halt bewilligt und murde darauf vom 
Zaren bis zum 28. Dftober vertagt. 
Nach einem Gottesdienſt durch zwei 
Biſchöfe gingen die Reichsboten heim. 


Deutſchlaud Der Türfenfreiund., 


Berlin, 11. Juli. Das Auswärtige 
Amt hat auf Grund eines Abkommens 
mit der Pforte den deutjchen Gejand- 
ten in Pekin angemiefen, das chinefifche 
Ausmärtige Amt zu benachrichtigen, 
daß türfifche Untertanen in China 
fünftig unter dem Schuß de3 deutfchen 
Reiches fein werben. 


Etarb an Biutvergiftung. 


Robert E. Morey, 929 Cuperior 
©tr., ftarb heute im Countghofpital 
an Blutvergiftung, die fich in einer 
Armmunde entwidelt hatte. Moren, 
ver 52 Jahre alt war, hatte am 23. 
Juni in feiner Wohnung feine 14jäh- 
tige Iochter dur Schläge züchtigen 
molen. Das Mädchen, daß eine 
Sceere in der Hand hielt, hob ven 
Arm zum Schuß, und dabei drang bie 
Scheere ihrem Vater in den Arın. 


MutHiger Porlizift. 
Parkpoligiſt Fitzſimmons rettete 
heute Nachmittag  Xadfon Part 
el. U. Rhyter, 3147 Foreft Ave, und 
ihre enatrige Nichte Florence. Boltie- 
pom T tens in der La= 


in" einem sen.| 
tacht werben * 
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Rhein, in die Gebirge * bie Schmeiz 
ant. 
| Bei einem Unfall auf der Straßen: 
bahn wurde hier heute Frl. Rofa Weis 
| von Chicago, eine Befucherin des Fe- 
tes, Schwer am Kopfe verlegt, meh- 
tere andere Fahrgäfte, jämmtlich hier 
anfällig, leicht. 
Bon der Fahrt hierher wird berich- 
tet: Die deutfchsamerifanifchen Zur- 
ner eilten von Tyeft zu Felt. Mit jeder 
Station um welche die Feitftadt näher 
rückte, ſchwoll die Zahl der Theilneh⸗ 
mer. In Köln trafen ſie zwanzig 
Turner aus Indianapolis an. Der 
Empfang dort war ein gradezu ſtür— 
miſcher. Mit „Gut Heil“ und „Hur—⸗ 
rah“ wurde der Zug empfangen. Eben— 
ſo herzlich war die offizielle Begrüß— 
ung, zu der das Empfangskomite des 
Verbandes der Kölner Turnvereine 
auf dem Bahnhof erſchienen war. 
Abends veranitalteten die Kölner 
Jurnvereine zu Ehren der Amerifaner 
ein großartiges Gartenfeft im „Volt3- 
garten“, wobei Kölner Gefangbereine 
und die Kölner Künftlerfchaft mit- 
mirften. Auf einem Rheindampfer 
ging es über Koblenz, wo wieder glän— 
zender Empfang war, jchliehlich nad 
Frankfurt. 

In Düffeldorf, wo die Mufter- 
tiege am gemeinfchaftlichen Turnen in 
der Tonhalle theilnahm, erregte 
durch ihre ausgezeichneten Leiftungen 
im Barrenturnen tofenden Bei 
Auf allgemeinen Wunfh erfolgte die 
Wiederholung der ſchweren Uebungen 
Zurnlehrer Brofius vom Vorort In— 
dianapolis leitete die Uebung. 


Schah thut eg 


Berlin, 11. Zult. 
zetger“ melbet fein Gear tm Tehe- 
ran heute folgendeö: Der perfifche Mi- 
nifter de3 Auswärtigen verlas heute 
vor bem britifden Gefandten und bef- 
fen Stab im Gefanbtfchaftsgebäube 
einen Brief de3 Schah3," worin diefer 
fein Bedauern barüber ausfpricht, daß 
das Gebäube unlängft von Koſaken 
umgingelt wurde. - Der Minifter und 


:| der Gefandte waren in:poller Uniform. 


Fü dem Gebäube find nod viele 
chtlinge. 
— — — — 


m die „Bonntagpon« 
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Die „Abendpost 


veröffentlicht heute 


———— 


Kleine Anzeigen. 


20. Jahrgang. —No. 165 


Richtete ſi ſich ſelbſl. 


Beging Selifmens, nachdem er 
jeine Nichte niedergejchojjen hatte. 


Ringt mit dem Tode, 


[u 


Die fhw:rverwundete 15-jährige Florence 
Gruner fand Aufnahme im Deutfchen 
Fofpital. — Ihr Oufel Albert Gruner 
war arbeitslos und ein Trinfer. 


Der arbeitslofe 4öjährige Fleifcher 
Albert Gruner, Nr. 2210 NR. Winde: 
jter Avenue, fnallte dort heute Morgen 
feine 15jährige „lichte Florence Gru— 
ner nieder und verwundete ſie lebens— 
gefährlich. Dann eilte er in den Keller 
und entzog ſich durch einen Schuß in 
den Mund der irdiſchen Gerechtigkeit. 

Die Verwundete ringt im deutſchen 
Hoſpital mit dem Tode. 

Eduard, Gruners 14jähriger Neffe, 
war als verdächtig, an einem Einbruch 
betheiligt zu ſein, verhaftet worden. 
Frau Gruner begab ſich heute Morgen 
nach der Wache an N. Robey Straße, 
um womöglich den Jungen loszueiſen. 
Sie befand ſich ſchon wieder auf dem 
Heimwege und in der Nähe ihrer Woh— 
nung, als ihr Mann aus ſeinem 
Schlafzimmer in die Küche trat und, 
ohne ein Wort zu verlieren, auf Flo— 
rence, die am Tiſche ſaß, einen Schuß 
abgab. Die Kugel durchſchlug eine 
Fenſterſcheibe und bohrte ſich in einen 
Zaunpfahl ein. 


Vergeblicher Fluchtverſuch. 


Florence war inzwiſchen entſetzt auf⸗ 
geſprungen und durch die Vorderthür 
auf die Veranda geeilt. Ihr Onkel 
ſetzte ihr nach, holte ſie ein und zerrte 
ſie, vor den Augen ſeiner Frau, zurück 
in die Küche. Dort riß ſich das Mäd— 
chen von ihm los und verſuchte, durch 
die Hinterthür zu entweichen. Sie hatte 
aber erſt wenige Schritte zurückgelegt, 
als zwei Schüſſe krachten. Von den 
Kugeln in die rechte Seite des Halſes 
und in die rechte Schulter getroffen, 
brach ſie zuſammen. 


Vor einem höheren Richter. 


Als ſeine Frau und Mitglieder des 
Spritzenzuges Nr. 112Ideſſen Quar— 
tier in der Nähe geleg fi ift, Hinzueil- 
ten, ftürmte Gruner die Treppe Hin- 
unter in den Keller. Ehe man ihn 
paden fonnte, jagte er fich dort eine 
Kugel in den Mund. Er war augen- 
blidlich tobt. 

Frau Gruner hatte inzwiſchen ihre 
Nichte aufgehoben und auf das im 
Nebenzimmer ſtehende Bett gelegt. 
Wenige Minuten ſpäter fuhr die Am— 
bulanz vor. Die Verwundete wurde 
nach dem Hoſpital geſchafft, wo ihr 
Zuſtand als nahezu hoffnungslos be— 
zeichnet wurde. 

Gruner ſoll in letzter Zeit ſtark ge— 
trunken haben. 

Seine Leiche wurde nach dem Be— 
ſtattungsgeſchätft Nr. 752 Lincoln 
Ave. geſchafft. Dort wird auch der 
Koroner den üblichen Inqueſt abhal— 
ten. 

War wohl irrfinnis. 

Die Polizei ift zu der Anficht ge- 
langt, daß der Mann in einem Anfelle 
von zeitweiligem Jrrfinn die Nichte 
niederfjchoß und Selbjtmord beging. 

„Mein Mann mar jeit etwa vier 
Wochen arbeitslos“, jagte Frau Gru> 
ner. „in legter Zeit hat er getrun- 
fen und fi auch fonderbar benoni= 
men. Mich hat er jtet3 liebevoll be= 
handelt. Wir hatten nie Streit. Auch 
Florence konnte er qut leiden. ch 
fann nicht begreifen, weöhalb er das 
Kind erfchießen wollte. Die Frau ift 
gramgebeugt. 

‘hr Neffe Eduard wurde auß der 
Unterfuchungshaft entlaffen, nachdem 
fi) feine Unfchuld an dem Einbrud) 
herausgeftellt hatte. Als er heimfam, 
fand er den Onfel tobt und bie 
Schmeiter lebensgefährlich verwundet 
bor. 

Am Harnifh. 

Anfpeftor Wheeler ift fehr ungnädi- 
ger Laune, weil Frau Alice Hamilton, 
die zur Zeit der Ermordung der Frau 
Frances Ihompfon Haushälterin der 
Herberge Nr. 1242 Michigan We. 
war, ihm durchaus nicht den Gefallen 
thun will, zu geftehen, daß fie an dem 
Mord betbeiligt mar, oder auch nur 
firafbare Kenntniß bon dem Berbre- 
hen hat. 

Heute ließ er Harry Morton, ihren 
Geliebten, aus der Bridemell ich vor— 
führen, um ihn einem nochmaligen 
hochnothpeinlichen Verhör zu unter- 
ziehen. 

Mehrere Detektive fahnden auf 
Bingo Covert, einen früheren Gelieb- 
ten ber Zrau Hamilton. Der joll bis 
Samftag im Haufe Nr. 52 W. Mabi- 


je Str. gemohnt haben, jegt aber in 


alparaifo, Xnd., fein. Am Montag 
bor at Tagen ſprach angeblich Frau 
Hamilion in der Herberge an W. Ma— 
diſon Straße vor und erkundigte ſich 
nach ihm. Er war nicht zu Hauſe. 
Die Herbergsmutter lieferte der Po⸗ 
lizei einen Brief aus, den Eovert an⸗ 
geblich an Frau Hamilton geſchrieben 
bat und in dem er des Beſuches er— 
mähnt und fie zu einem fpäteren Stell- 
dichein auffordert. Frau Hamilton 
ſtellt in Abrede, den empfangen 
u haben, in ber Herberge gemwefen zu 
Sein und und Copvert jeit Weihnachten geje- 
ben zu haben. 


! nad der Gaffe ab. 


„Sie lügt aber,” fagte der — fich felhft | „Sie fünt aber,“ fagte der Infpef- 
tor. „Als ich ihr fagte, daß ich fie im 
Verdacht habe, mit „Raymond“ oder 
Covert den Mord verübt zu haben, ers 
bleichte fie und blieb mehrere Minuten 
lang fpradloe. Morton behauptete 
auch, Covert nicht zu fennen. Das ift 
aber natürlich auch eine dreifte Lüge. 
Ich hoffe aber, die Verhaftete mürbe 


zu befommen.” 
— — — —ñ — 


Ein Feuerſtrom. 


Gaſolin auf unaufgeklärte Weiſe in Brand 
gerathen. 


Aus einem im hinteren Theile des 
Ladens der Eifenmwaarenhändler Win. 
Wallace & Sons, Nr. 88 Wells Str., 
ftehenden Gafolinbehälter, deſſen 
Spund ſich gelockert hatte, floſſen heute 
Nachmittag etwa 20 Gallonen Gaſolin 
Auf unaufgeklärte 
Weiſe gerieth die Flüſſigkeit in Brand; 
der Feuerſtrom ſetzte den hinteren 
Iheil des Haufes, die Veranda und ei- 
nen langen Zaun in Brand, nöthigte 
die Bewohner des Haufes, eva zwölf 
Familien, zur Flucht und richtete etwa 
$300 Schaden an. 


— — — — 
Panik im Etraßenbahnwagen. 


Philipp Kitti fprang ab und erlitt fchwer 
Derletungen. 


Als heute an Clark Ave. in Auftin 
in einem Wagen der Madifon Str.-Li- 
nie eine laute aber harmlofe Erplofion 
an der Stromzuführung erfolgte, be- 
mächtigte fi der Fahrgäjte großer 
Schreden. Einer von ihnen, der 21= 
jährige Philipp Litti, 107 Auftin Ube., 
ein Urbeiter, fprang in feiner Angit 
bon dem fchnell fahrenden Wagen und 
ftürzte fo unglüdlih auf3 Pflafter, 
daß er einen Schädelbruch davontrug 
und innerlich fchwer verlegt wurde. 


Der verhäugnihpolle Nidel. 


Ein 5 Eent3-Stüd hat den Tod des 
zwei und ein halbes Jahr alten Ostar 
Boucher herbeigeführt. Das Kind ver- 
Tchludte die Münze am 4. Juli, ver- 
heimlichte den Vorfall aber anfänglich 
vor feinen Eltern. Als jein Zuftand 
ſich verſchlimmerte, geſtand es. Der 
Vater begab ſich zu einem Apotheker 
um Rath, der ihm erklärte, daß die 
Sache ungefährlich ſei. Da der Zu⸗ 
ſtand des Kindes ſich verſchlimmerte, 
wurde ein Arzt zu Rathe gezogen, der 
mittels Röntgenſtrahlen feſtſtellte, daß 
die Münze im Halſe ſaß. Er erklärte, 
daß es unmöglich ſein würde, ſie zu 
entfernen. 
Abend, 


Brandftifters Werk. 


Pottsville, Pa, 11. Juli. Zum 
zweiten Male in anderthalb Jahren ift 
heute zehn Meilen von Hier der große 
KRohlenbrecher der Maryland Coal Co. 
infolge von Brandftiftung zerjtört 
torden und der Gefelihaft dadurd 
ein Schaden von $150,000 erwachlen. 
Sie beihäftigt etwa 700 Leute und 
läßt bejtändig arbeiten. 

Ein Werft der Wilfenfhaft. 


Hriedrihshafen, 11. Juli. Die 
bom König von Würtemberg hier er> 
richtete Wetterwarte zur Beobachtung 
der meteorologifchen Verhältniffe mit= - 
tel3 Drachen und eljelballonz ift hier 
heute in Gegenwart von Gelehhrten 
aus allen TIheilen des Reiches einge- 
meiht worden. 

Die Anjtalt ijt eine der beit ein- 
gerichteten in der Welt. Gie bejikt 
ein eigenes Boot zur Vornahme von 
Erperimenten über dem Bodenfee. 
Von dem Fahrzeug wird man Draden 
mit Regiftrirapparaten 2000 Fuß had) 
fteigen laffen ®hnen. 

Die Aitronomen verfprechen fich von 
der Neuerung, einer amerifanifchen 
‘dee, Entdedungen von größtem mif- 
fenfhaftlihem Werthe. U. 2. Roth 
bon der Blue Hill-Sternmarte bei 
Bofton war befonderd zu ber Feier 
eingeladen worden, 


Des Treubrudes gesicehen. 


Tegucigalpa, Honduras, 11. Juli. 
Die Regierung bon Honduras hat 
heute vor dem zentralarherifanifchen 
Gericht, welches am 25. Mai in Kar: 
tago, Katariko, eröffnet wurde, gegen 
die Regierung von Guatemala und 
Salvador Befchwerden wegen Ber- 
legung des in Wafhington von den 
mittelamerifanifchen Republifen im ' 
legten Winter gefchloffenen Vertrages 
erhoben, indem bie Beklagten die auf⸗ 
ſtändiſche Bewegung in Honduras un- 
terſtützte. 


Das Setꝛer. 


Chicago und — Im au 
heute Übend und morgen; etwas 
Beränderlicher, jpäter Oftwind. 

Alinois: Am Allgemeinen ihön heute Abend und 
ag Am äußerften nörbliden Theil etwas 


q — Im ——— —* —* —— „un 
morgen. Geringer Wechſel in 
Rieder-Mihigen: Im — Hön — 
Abend und morgen. Etwas lühler morgen. 
Wiskonſin: Im Ben {hön heute send 
und morgen. 3 fühl 
wie turftand von 
folgt: Abends 


wa 
An Chicago ftelte jih der Te 
* Abend bis heute Mittag mi 

86 Grad; Nahts 12 Uhr u. — 
6 u * Grad; Mittags v uhr 91 


meinen jhön 
hler morgen. 


Wer Arbeitsfräfte verlangt, wer 
—* * —2* etwas zu ‚verlaufen, _ 
zu vertaufhen ‚ober zu .nermietgen- hat, ' 
erreicht. feinen. Zmedf. durch die 


nen Anzeigen“ der „Ubenbpojt”. ° 
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Die Hörmanns. 


— — 


Roman von Karl Bufe. 


(26. Yortjekung.) 

E8 wer fon am beiten, fich bie 
thörichten Gedanten aus dem Kopfe zu 
Thlagen und fich nicht zu tief erjt in 
bolde Träume zu verlieren. Lieber 
gleich ein Ende machen und zu ber- 
geffen fuhhen! Das aber konnte man 
am beiten in neuen Eindrüden, in 
anderer Umgebung. Grufius hatte 
ganz recht: in ber Fremde Elärte fid) 
Diele. E38. war entjchieden, daß er 
mitfuhr! — So reiften denn die beiden 
in der erften Ferienmoche mit Rudjad 
und Wanderftab lo. Sonne lag auf 
dem Bajteimeg: tief fogen fie den 
Miürzduft der herbftlichen Wälder ein. 

„Man lüftet fich wieder mal aus”, 
fagte Richard Wilfe. „Und je höher 
man fommt, um fo mehr fällt aller 
Krimskrams des Alltäglichen von 
Einem ab.“ 

„Aber was hier oben bleibt und 
ſtandhält“, erwiderte der Lange, „das 
iſt das Echte. Das hat Heimathrecht 
in uns.“ 

„Alſo wollen wir aufpaſſen, Cru— 
ſius. Man ſoll keine Gelegenheit zur 
Erkenntniß und Selbſterkenntniß vor⸗ 
beilaſſen!“ Doch heimlich dachte er: 
Ich weiß ſchon, was mich bis zur 
höchſten Höhe begleiten wird — das 
kleine tapfere Geſicht! Ich ſchlepp' es 
mit über Felſen und durch Thäler! 
So ward es im Ganzen ein ſtilles 
Wandern, weil Jeder außer dem Rän— 
zel noch ein volles und ſchweres Ge— 
fühl und Geheimniß mit ſich ſchleppte. 
Nach mancherlei Quertouren waren ſie 
am Nachmittag des fünften Tages 
vom Felsbogen des Prebiſchthors nach 
Herrenskretſchen hinabgeſtiegen. In 
dem Vorgarten ihrer kleinen Herberge 
ſetzten ſie ſich dann zu rothem Land— 
wein nieder. 

Jenſeits der Straße toſte reißend 
und ſchäumend ein Gebirgsbach der 
nahen Elbe zu, und pfeilgeſchwind 


choſſen ab und zu Boote, die ſpäter 


mübjem wieder emporgezogen wurden 
auf feinen Wellen dahin. Abenbroth 
begann jachte zu alühen, fürbte das 
Waſſer, Irönte drüben die Mälber, 
märmte - drüben die auffteigendben 
Gipfel, und eine fo feierlich-holbe 
Stille war über Tiefen und Höhen ge- 
breitet, daß man e3 fait zu hören 
alaubte, wenn bie Forellen in dem 
Fiichkaften gegen die Glasfcheibe ftie- 
Ben. 

„Wo ift e3 noch frieblicher?" Tagte 
Wolfgang Erufius. 

Und Richard Wilke, der ſchon 
manche Karaffe vom Rothen geleert: 
„Es kann einem kinderweich und 
wimmrig werden.“ Dabei hob ſich 
ſeine Bruſt und füllte ſich mit Sehn⸗ 
fucht. Wie ein leiſer, linder Rauſch 
war das, eine holde Schwere, die über 
alle Glieder ſank. 

Lütt Dern, dacht er, ich möcht' Dich 
ja ſo glücklich machen! Und ich bin 
doch eigentlich ein guter Kerl. Warum 
folteft- Du mich nicht nehmen, lütt 
Dern? Läcelnd nidte er vor ji Hin. 
Aber als er aufjchaute, bemerkte er, 
daß auch fein Freund und Retjegejell 
mit einem verlorenen Lächeln hinaus 
in ben Frieben jah. Da ward etwas 
reif in ihm und drängte nad) draußen, 

„Haben Sie’3, Erufius?” fragte er, 
Ieifer und herzlicher, ala e3 font feine 
Yrt war. „ch mein’ das Echte, mas 
auch Hier in der Fremde und Freiheit 
echt geblieben ift? Wenn Sie's noch 

' nicht haben, will ich Yhnen helfen. E32 
ift da, moran Sie eben dachten!“ 

Weber das Gefiht des Langen 
hufchte e& wie ein Wiberfchein des 
rothen Meines. „Vielleicht?“ er- 
tiberte er halb verlegen und puftete in 
ſein Glas. Doch da ftredte ihm 
Richard Wilke fchon das feine entgegen. 

Cruſius, lieber alter Kerl, warum 
reihen Gie denn immer vor mir aus? 
Warum denn immer ‚Vielleicht?‘ 
Haben Sie doc mal Muth und Bus 
trauen! Sagen Sie doc mal einfach 
ja! Und ftogen Sie an — wir mwol- 
fen darauf trinten! Darauf, daß 
meine bejte Freundin bald Ihre Yrau 
wird. 3 ift doch die Jlfe, nicht?” 

„Aber Menfchentind —“, Itammelte 
der Zange und fprang auf. 

für alle 


| Frei Leidenden an 
Blutvergiftung 


An tedem Stadium, Männer u. Frauen. 
ut diefed aus und fchidt e3 uns.) 
ah Dbbae Go 


08, 
Su, 


8. 1202, Rector Bldg., Ebicago, 
Mertbe Herren: Bitte Ihiden Sie mir 
aratis u. portofrei ın veriiegeltem PBadet 
9 Die Wabrbeit“, welches die 
öobae vietnode, die gnarantirte Haus 
Atır für Blutveraiftung, beichreibt. Scht- 
den ©ie — Run weggebonen. en 
wenn au eben, mich au . 
Iofe und Natb bereätiat. 


j 
h 
e 
1908 
Bitte Ib 
dc 
& au freier U 


128 


„a jagen“, beharrte Richard Wilke 

und jwürtelte den Wein im Glas, 
„Soticyen, Goitchen, Sie brauchen jich 
doch nicht zu ſchämen! Im Gegen— 
theil: jubeln müßten Sie, auf die Knie 
fallen, Bäume umarmen! Sehn Sie 
— ich halt mein Glas noch immer — 
es iſt heut geräde ſo'n Abend dazu, 
Alles abzuwerfen, nur das Menſchliche 
ſprechen zu laſſen. . .. ich möcht' 
Ihnen auch ſoviel erzählen. . . . aber 
erſt müſſen Sie ganz einfach ja ſagen!“ 
Als ob €3 rudmweije in dem langen 
Menjchen emporftiege, zudte er, lachte 
auf, griff nach jeinem Glafe, zögerte, 
und dann — Entjhluß und Erlöfung 
zugleih — hob er es, glühte, jagte 
ee je." und Hieh am, 
„a Gottlob! Und nun einen fejten 
Scälud darauf—auf die Zufunft—auf 
die Ilſe. Reſt weg — ſie verdient's!“ 
„Sehn Sie, Cruſius.... da können 
Sie ja ſogar trinken! Geben Sie mal 
her.... ja, ich muß die Gläſer noch 
einmal vollfchenten! Ach, ich bin ja 
jo froh — jo nahe bin ich Ihnen heut. 
Mie’n Bruder, mein alter guter Kerl. 
Haha, ne — der Wein ift das wirklich 
nicht! Sch freu’ mic) ja jo über eu) 
beide! Und bin felber jo ganz erfüllt 
und beraufht von mas Herrlichem. 
Pit! ch jag’s ja gleich — aber vor= 
ber woll’n wir Brüderfchaft trinten, 
ja? Komm, mein lieber Junge — 
was foll denn zmwifchen uns heut das 
efelhafte Sie? Arm in Arm mit Dir 
— auf Du und Du, und gute Brüder- 
Ihaft in Zod und Leben — 
„Ad, jo hat mir nody fein Wein 
geſchmeckt. Trink langſam, wenn's 
nicht ſchnell geht! Und an die Mauer 
mit den Scherben! Für die iſt keiner 
mehr gut genug! Klirr — klirr! An 
den Abend wollen wir denken. Und 
nu gib mir 'n Kuß!“ Er riß den lang— 
ſameren Kollegen mit ſich fort. Er 
ließ vom Wirth, der auf das Geklirr 
der zerſchmetterten Gläſer herbei— 
geſtürzt war, neuen Wein und neue 
Gläſer heranbringen. Er rückte ſei— 
nen Stuhl näher und preßte beide 
Hände gegen die Bruſt. 

„Cruſius, Menſch, Schulmeiſter, 
merkſt Du denn gar nichts? Ihr denkt 
immer, es iſt Ulk! Ihr lacht womög— 
lich darüber und nennt es meine 
Herbſtkrankheit! Ach Gott, ich bin ja 
ſo ſelig! Wenn man ſich immer ver— 
griffen hat und immer wieder bergrif- 
fen, dann wird man ja felber am Ende 
porfichtig. Aber diesmal ijt es bie 
Rechte, das weiß ich, das fühl’ ich. 
Mer? Kannit Du denn wirklich nicht 
rathen? Kennit das Mädel und 
fommft nicht darauf? Na ja, weil Du 
felber zu jehr engagirt bit aber 
a... ſoöntt— 

Und plöglich fiel er dem Langen um 
den Hald. „Junge, mir müflen 
Schwäger werden! Schmwäger mer> 
den, und ob die ganze Welt unter- 
ginge. a, ja — die Chriftel mein’ 
ih: ift fie nicht herrlih? „smmerzu 
nur dent ich an fie noch — ob fie mid) 
nehmen mwirb, ob fie mich mollen wird 
— aber fag felbit, ich bin boch fein 
Tchlechter Kerl — vielleicht mär’& mög- 
lih — nicht wahr, fie wird doch nicht 
nein fagen? Ach, ich Fönnt ja heulen 
vor Glüd, wenn ich blo3 dent, daß fie 
mal mir gehören folt! So’n glüd- 
liches Paar würd’ e8 ja auf der gan- 
zen Welt nicht mehr geben! Und wenn 
wir etwa Kinderchen hätten — Kinder 
find ja do das größte Erlebniß, 
Cruſius! — Gottchen, Gottchen, was 
würden das für kluge Kinderchen 
ein! Denn eigentlich ſind wir doch 
beide ſehr intelligent — das heißt, ich 
ſo la la, aber die lütt Dern ganz aus— 
nehmend, Alles was wahr iſt — ſag 
ſelbſt: was für ſüße kluge Kinder— 
chen!” 

Da lachte ver lange Erufius Ihrä- 
nen und jehüttelte ihn. „Wilte, Wilke, 
Sie find doch die pußigfte Krufe der 
Erde.” Aber haftlig warb er an- 
geſchnaubt: 

„Sie?“ Und grollender noch: „Sie, 
wenn das ein Tuſch ſein ſoll....?“ 
Doch er ließ ſich leicht beſänftigen, als 
Wolfgang Cruſius ihm ein paarmal 
das „Du“ in’3 Ohr trompetete. Bis 
nad Mitternacht faen fie fo zufam- 
men, zwei mild gemorbene Schulmet- 
fter, tranten ben billigften Rothen, 
glühten, [hwärmten und öffneten fi 
die Herzen, und in bem ganzen böh- 
mifchen Grenzneft war außer ihnen 
und dem wartenden Wirth kein Menſch 
mehr mad — nur ber Gebirgäbad) 
tofte draußen unermüdlich meiter, und 
wie ein heftig niebergehender Regen 
drang fein Raufchen in’3 Zimmer hin» 
in. — 

fe Hörmann hatte ein Grauen bor 
den näcdften Wochen. Unb fie ging 
manchmal burch’3 Haus, al® wäre e& 
gar nicht ihre Heimath mehr. Bald 
nad) dem Begräbnif war eine entfernte 
Koufine des Vaters als Hausdame 
angerückt. Walter hatte es ſo gewollt. 
Denn er ſelbſt konnte erſt im Januar 
an eine voilſtändige Ueberſiedelung 
denken. Vorher ſollte noch das halbe 
Erdgeſchoß für ſeine ärztlichen Zwecke 
umgeſtaltet werden. Die Handwer⸗ 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 11. Juli 1908. 
a 


ter waren ſchon beſtellt. Es würde 
viel Lärm, Schmuß und Staub geben, 
Und fe hatte mandhmal das Gefühl, 
ala ginge fie das gar nichts mehr an. 
Auch die Ausſichten für die Zukunft 
ſchienen iht nicht beſonders erfreulich. 
Mit der ſtillen Abgeſchloſſenheit des 
Hauſes war es natürlich für immer 
vorbei, wenn erſt täglich Patienten 
klingelten. Es mußte ja ſein — ge— 
wiß! Aber ſie fühlte ſich bedrückt. 
Ich möcht's nicht mehr mitmachen, 
dachte ſie. Und ſie empfand, wie ſie 
langſam hier entwurzelt ward. 

Als ob ſie nur noch ein bald enden— 
des Gaſtrecht im Vaterhauſe genöſſe, 
drängte ihr ganzes Fühlen mit immer 
ſtärkerer Macht der eigenen Zukunft 
entgegen — dem entgegen, den ſie 
liebte. Da hob ſie wohl manchmal die 
Arme wie in brennender Sehnſucht: 
Komm doch und nimm mich mit Dir! 
Gib Du mir die neue Heimath, in der 
ich mit Dir zuſammen wurzeln kann! 
Laß mich doch nicht immer nur war— 
ten und warten! Wie ein großes Ge— 
fühl durchwogte ſie das. 

Ihr Bruder hatte den Kopf noch 
voller. Die Erbſchaftsregulirung, die 
Unterhandlungen mit den Handwer— 
kern, die einleitenden Schritte für den 
Landverkauf, die Pläne für die Neu— 
geſtaltung des verbleibenden Part— 
reſtes, dagu die wachſende Praxis — 
das Alles ließ ihm keine Minute Zeit 
und brachte ihm Aerger über Aerger. 

Am meiſten kränkte er ſich aber, als 
Kunkel, mit dem er eben ſeine Reform— 
pläne beſprechen wollte, ihn unter 
Hängen und Würgen 'um ſeine Ent— 
laſſung bat. Schniefend berichtete der 
Gärtner, was ihn die ganze letzte Zeit 
gequält und bedrückt hatte. Damals, 
als mit Günthers Tod jede Hoffnung 
auf Beſſerung der Verhältniſſe er— 
loſchen ſchien, hatte ihm ſein Bruder 
geſchrieben, in der Heimath wär' eine 
kleine Gärtnerei von ihrem kränklichen 
Beſitzer billig zu übernehmen. Und 
die Verhandlungen hatten auch zum 
Ziel geführt. Zum 1. September 
hatte er hier kündigen wollen. 

Aber da war plötzlich das Intereſſe 
des ſeligen Herrn am Park neu er— 
wacht, und in allen Qualen des Zwei— 
fels hatte er die Kündigung von einem 
Tag zum anderen verſchoben. Er 
wußte nicht mehr, was er thun und 
laſſen ſollte: hierbleiben, wo er ſchon 
einmal eingewurzelt war, und wo neue 
Aufgaben ihm winkten, oder fortgehen 
nach der alten Heimath, von wo der 
Bruder ihn mit Briefen bombardirte. 
Ganz dumm war ihm ſein Kopf ge— 
worden. Der raſche Tod des Herrn 
entſchied dann Alles. Nun wollte er 
doch fort! 

„Und dann, Herr Doktor“, ſagte er, 
„wenn man den Park ſo Jahre um 
Jahre gehabt hat: ſchließlich möcht' 
man ihn gar nicht mehr anders. Mit 
dem Maul ſchimpft man ja, aber 
wenn's drauf und dran kommt — es 
thut Einem ja doch leid, daß ſo viel 
Bäume 'runterfallen. Die Platanen 
weg und alles Andere — nee, nee, das 
wird ein neuer wohl beſſer machen. 
Bis jetzt hat auch gerade noch die Livree 
gehalten, aber nu geht's nicht mehr.“ 

So verſchwand auch Kunkel eines 
Tages. An ſeine Stelle trat ein ande— 
rer Gärtner, der ſauberer und herr— 
ſchaftlicher ausſah, tadellos ſervirte 
und in neuer, ach, faſt allzu neuer 
Livree herumlief. Das Grün leuchtete, 
die*©ilberliten glänzten. 

„Sieh mal, wie hübſch!“ ſagte Ilſe 
zu Walter und ward einen Augenblick 
ordentlich ſtolz. Aber ſie fühlte doch 
bald, daß auch mit dem braven Kunkel 
einer gegangen war, der eine Lücke ließ, 
der mal zu ihrem Vaterhaus gehört 
hatte. Und ihr war immer mehr, als 
ob es nun bald Zeit wäre, daß auch 
ſie ſich noch mit einem letzten Ab— 
ſchiedsblick umdrehte und dann für 
immer ginge. 

Als Walter an einem herrlichen 
Spätherbſttage zu Tiſch kam, erwähnte 
er beiläufig, daß ſich Richard Wilke 
und Wolfgang Cruſius für den Nach— 
mittag telephoniſch angeſagt hätten. 
„Die beiden ſcheinen ſich mächtig an— 
gebiedert zu haben!“ 

Ilſe nickte nur. Nachmittags jedoch 
ſtand ſie klopfenden Herzens hinter der 
Gardine, ſah von oben auf die Straße 
hinab und zupfte unruhig an ſich 
herum. Und als ſie die beiden unglei— 
chen Geſtalten auftauchen ſah, ſchoß 
ſie noch einmal vor den Spiegel. Sie 
hörte Richard Wilkes laute Stimme, 
der ihren Bruder begrüßte und doch 
plötzlich innehielt oder leiſer zu ſpre— 
chen ſchien, als ob er ſich erinnere, daß 
unlängſt erſt in dieſem Hauſe ein Tod» 
ter gelegen hätte. Und ſie wartete, daß 
der Diener käme und ihr den Beſuch 
meldete. Sie, die Sichere, zitterte vor 
den erſten Augenblicken des Wieder— 
ſehens. Sie fühlte ſchon jetzt, daß ſie 
befangen ſein würde, und daß ſich 
Alles heut entſcheiden müßte — auch 
dann entſcheiden, wenn kein Wort 
zwiſchen ihnen beiden fiel. Den bei— 
den Freunden ging es ähnlich. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Lokalbericht. 
Auf der Heimreife. 


Deiegaten von AYllinois werden 
Bryan in Lincoln begrüßen. 


Fern don deutfher Abſtammung. 


Urgroßvater des demofratifhen Kandidaten 
für die Dizepräfidentfchaft wanderte aus 
Deutfhland ein. — Der erjte Kandidat 
deutjcher Herkunft. -Hearft gegen Bıyan, 


Die Delegation des Staates Slli- 
nois machte ji Nachrichten aus Den- 
ver zufolge gejtern Abend auf den 
Heimmeg, der über Lincoln, Neb., 
Bryans Wohnort, führen wird. Zmei 
Sonderzüge trugen die Mannen bon 
„Bobby“ Burkes County Democracy 
und vom County Democratic March» 
ing Elub, den Roger E. Sullivan fon= 
trolirt, der Yarın des „Unvergleichtt- 
chen” entgegen. Die Delegaten aus 
dem füdlichen Theile des Staates wer= 
den die Reife über St. Louis machen. 
Sm Allgemeinen werden die Vertreter 
bon linoi3 am Sonntag Abend mie= 
der in der Heimath anlangen. 

Roger E. Sullivan wird fi am 
Montag Abend mit den anderen Mit- 
gliedern des Nationalausfchufles nad 
Yairdiem begeben, um mit dem Bans 
nerträger der Bartei zu berathen. 
Kampagnepläne und die Organilirung 
des Nationalausfchuffes, an erjter 
Stelle die Wahl eines Vorfigenden, der 
die Kampagne zu leiten hat, werben 
erörtert werden. E38 ijt die erjte Be- 
gegnung zwifchen Bryan und Gulli- 
bun, feitdem im Nationalfonvent zu 
St. Louis 1904 die bittere Fehde aus— 
gebrochen war, die jpäter zu den ſchar— 
fen Angriffen Bryans geführt hat. 

Gejtern Nachmittag fand fih au 
Sohn PB. Hopkins, Sullivan Bundes— 
genofje, in Denver ein. Er madjt eine 
Reife durch den Weften und hatte ge= 
hofft, Sullivan werde fi” ihm ans 
ſchließen. Er wollte fich nicht über die 
Wahl der beiden Kandidaten ausfpre= 
chen, erklärte aber ſchließlich, daß die 
Wahl für die zweite Stelle gut fei. 


Nationalausſchuß beſucht Sryim. 


Sofort nad) Schluß des National- 
fonvent3 berief Thomas Taggart von 
Sndianapolis, der bisherige Vorjigen- 
de des Nationalausjchufles, eine Gi- 
bung des Ausfchuffes ein, in der be= 
fchloffen wurde, am Montag Abend 
nad) Lincoln! abzureifen, um mit 
Herrn Bryan über die Wahl eines 
Kampagneleiters zu berathen. Kohn 
DW. Kern, der Kandidat für das Vize- 
präfidentenamt, wurde eingeladen, jich 
dem Ausfehuß anzufchließen. Wie es 
beißt, hat James EC. Dahlman, der 
„Somboy Mayor“ von Omaha, vie be= 
ften Ausfichten, zum Vorfitenden des 
Nationalausfchuffes ermwählt zu mer: 
den. Er ift ein intimer Freund 
Bryans. 


Kern von deutfcher Abftammung. 


Sohn Worth Kern, der demofrati= 
[che Kandidat für das Vizepräjidenten- 
amt, jtammt aus einer deutjchen Fa 
milte. Er ift der erjte Kandidat deut- 
Icher Abjtamung, den eine der beiden 
alten Parteien für das Vizepräjiden- 
tenamt aufgejtelt hat. Sein Urgroß- 
bater wanderte aus Deutjchland ein 
und gründete den Kleinen yleden 
Kernstomn in PVirginien, nahe Win- 
hejter. Sein Sohn Jakob wanderte 
nad) Indiana aus im Jahre 1836 und 
ließ fih in Shelby County nieder. Er 
mar ein Grobfehmied. Sein Cohn, 
Jakob H. Kern, war der Vater Des 
Kandidaten. Er war Arzt. John W. 
Kern wurde am 20. Dezember 1849 
auf einer Farm in Alto nahe Kofomo 
geboren. Als der Knabe vier Jahre 
alt war, verzog die Yamilie aus Rüd- 
fiht auf die Gefundheit der Mutter 
nad Soma und ließ ieh in Warren 
County nieder. Sie verblieb zehn 
Sahre in diefem Staate. Als feine 
Gattin gejtorben war, veranlaßte das 
Heimmeh den Vater des Kandidaten 
wieder nad) Indiana zurüdtehren. 
Außerdem mollte er jeinem Sohne eine 
Erziehung geben, die er in dem nur 
Tpärlich befiedelten Joma nicht hätte er= 
halten fönnen. Der Sohn befuchte die 
Hochſchule in Kokomo und ſtudirte ſpä— 
ter in Ann Arbor die Rechte. Mit 19 
Jahren hatte er ſeine Studien vollen⸗ 
det. Er ließ ſich in Kokomo als An—⸗ 
walt nieder u. wurde kurze Zeit darauf 
in der überwiegend republikaniſchen 
Stadt zum Stadtanwalt erwählt, wel— 
ches Amt er 10 Jahre lang bekleidete. 
Im Jahre 1884 wurde er zum „Re= 
corder“ des Staatsobergerichts von 
Indiana erwählt. Nach Ablauf ſeiner 
Amtszeit blieb er in Indianapolis 
wohnen und wurde im Jahre 1892 
zum Staatsſenator erwählt. Als im 
Jahre 1893 zahlreiche Banken in In— 
diana Bankerott machten, ernannte ihn 
Generalanwalt Olney zum Sonder: 
bundesanwalt und betraute ihn mit 
der ſtrafrechtlichen Verfolgung ihrer 
Leiter. James H. Eckels von Chicago, 
Kontroleur der Umlaufsmittel wäh— 
rend Clevelands Amiszeit, ernannte 
ihn zum Maſſeverwalter verſchiedener 
Banken. Im Jahre 1897 wurde er 
Stadtanwalt von Indianapolis und 
führte eine Reihe wichtiger Prozefle ge= 
gen Straßenbahn- und Gasgefellichaf- 
ten. Im Sabre 1900 murbe er für 
da3 Gouberneurdamt nominirt, aber 
geihhlagen. Er erhielt 1500 Stimmen 
mehr al3 Bryan. Am Sahre 1904 
murde er nochmal3 nominirt, aber 
ebenfalls aefchlagen. Er erhielt 11,- 
000 Stimmen mehr ala Alton 3. 
Parker. Seine Partei ehrte ihn fpäter, 
indem fie ihn al3 Kandidaten für ben 
Bunbesfenat gegen Albert %. Bene- 
tidge aufftellte. 

Herr Kern war berheiras 
thet. Er hatte aus feiner erften Ehe 
amwei Kinder, einen Sohn Fred. R. 


Fan een ne 


—— 


Kern, der während des Krieges mit 
Spanien dem Fieber erlag, und eine 
Tochter Julia. Im Jahre 1884 ver⸗ 
ftarb feine erfte Gattin, und er heira= 
thete Frl. X. Cooper von Indianapo— 
li3. mei Söhne find dem Bunde ent- 
fproffen, ver achtjährige John W. Kern 
Sr. und ber fünfjährige William. 
Gattin nicht erfrent. 


Nachrichten aus Indianapolis zu— 
folge war Kerns Gattin nicht jonder- 
lich davon erbaut, daß er die Nomina= 
tion erhalten hat. Sie erklärte, daß 
fie die Ehre zu fehäten miffe, daß aber 
ihr Gatte in früheren Kampagnen 
feine Gejundheit gejchädigt habe, Die 
für fie mehr bedeute als politifhe Eh- 
ren, 

H:arft gegen Fıyım 


William Randolph Hearft ift nicht 
gefonnen, William %. Bryan zu unter- 
jtügen, mie ein Leitartikel in Hearſts 
Nero Yorker Zeitung „American“ zeigt. 
In einem Artikel in feinem „Com= 
moner“ war Bryan dem New Vorker 
Zeitungsherausgeber freundlich entge= 
gengefommen. Die Antwort, die der 
Reitartitel in Hearft3 Zeitung enthält, 
zeigt, daß e3 verlorene Liebesmühe 
mar. „Zum pritten Male“, lautet ber 
Artikel, „it Wiltam %. Bryan von 
der demofratifchen Partei nominirt 
worden — oder richtiger gejagt, von 
den Ueberreſten deſſen, was früher die 
demofratifche Partei war. Wir haben 
das Vertrauen in die demofratijche 
Partei verloren, wie Millionen anderer 
Demokraten. Die Kandidatur ift nad 
unferer Anſicht ausſichtslos. Wir 
müſſen mit Bedauern hinzufügen, daß 
auch unſer Vertrauen in William J. 
Bryan geſchwunden iſt, der durch ſeine 
klugen Machenſchaften als „Boßg ſeine 
Nomination erzwungen hat.“ 


Unabhängige oraanifiren fich. 


Neunundvierzig unabhängige Kan- 
didaten für republitanifche Nominativ» 
nen bielten gejtern Abend im Great 
Northern Hotel eine Verfammlung ab, 
in ber Pläne für einen fyjtematifchen 
Kampf gegen das Ticet der republifa- 
nifhen Mafchine erörtert wurden. E38 
wurde die Zofung auögegeben, für bie 
Kandidaten, deren Namen fich auf der 
Liſte an den letten Stellen befinden, 
zu ftimmen. Die Bevölferung wird aufs 
gefordert werden, bies zu tun, Da 
die Kandidaten der Mafchine an erjter 
Stelle ftehen, würden fie die Verluft- 
träger fein. E. %. Harvey und Charles 
H. Bartlett von Evanfton wurden be- 
auftragt, ein Hauptquartier. zu exöff- 
nen, bon dem aus die Kampagne ber 
Unabhängigen geleitet merben Toll. 
Wie W. E. NRothermel erklärt, haben 
fih alle republifanifchen Kandidaten 
mit Ausnahme der Kandidaten ber 
Mafchine und einiger Bewerber für 
Richterftelen den Unabhängigen ange- 
ſchloſſen. 


„Boile’” arb-iten Hand in Band. 


Daf die „Bofje” der republifani- 
fchen und demofratifchen Partei bei der 
Aufftelung von Kandidaten für bie 
Legtslatur Hand in Hand arbeiten, ijt 
die Anklage, welche die Legislative Vo= 
ter8 League in einer öffentlichen Er= 
lärung erhebt. Sie behauptet, daß 
die beiden Parteien im Allgemeinen 
nur einen Kandidaten für jeden Sit 
in der Legislatur aufgeftellt hätten, 
deffen Ermählung dadurch nahezu ge- 
fichert fei. Dies bemeife, wie eng bie 
Beziehungen zmifchen den „Boffen“ 
beider Parteien feien, die verjuchten, 
der Bevölkerung die Möglichkeit zu 
nehmen, am Wahltage unter verfchiebe- 
nen Kandidaten zu wählen. Nur in 
drei Senatsbezirfen von Coof County 
haben bie beiden Parteien je zwei Kan 
didaten für die Legislatur aufgeitellt, 
fo daß die Wähler unter vier Kandi— 
daten für drei Site mählen fünnen. 
An den anderen jechzehn Bezirken ha— 
ben beide Parteien zufammen nur je 
drei Kandidaten für je drei Sihe her- 
ausgebradt. „Irogdem fie angeblich 
Hoffnung auf Erfolg am Wahltage 
haben,” erklärt die Liga, „und troßbem 
Chicago gemöhnlich eine bemofratifche 
Stadt gemefen ift, haben bie „Bolle“ 
der demofratifchen Partei die Legisla- 
tur den Republifanern ohne Kampf 
überlaffen unb befchloffen, in ben 
neunzehn Bezirken von Coof County 
nur 27 Kandidaten aufzuitellen — eis 
nen weniger al3 vor zwei Jahren, Die 
Republitaner werben die gleiche Ans 
zahl von Kandidaten für das Unter- 
haus nominiren wie vor zwei Jahren, 
nämlich dreiunddreigig. Beide Par- 
teten werben für bie 57 Site im Un 
terhaufe, die Coof County hat, 60 
Kandidaten ernennen. Wir haben 
dieſelben ſchmählichen Verhältnifle zu 
berzeichnen mie im Jahre 1906, troß> 
dem die Wählerfchaft energifch dagegen 
proteftirt bat. 

„Die augenfcheinliche Abſicht gemif- 
fer demofratifcher „WBoffe“, die nur eis 
nen Kandidaten für die Legislatur 
aufgeftellt haben, ift, feinen Kampf in- 
nerhalb der Partei auflommen zu laf- 
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Sind Sie franf? 


| Wir können Sie heilen, ganz gleich, was Ihnen 


fehlt. 


Wenn Ihre Krankheit unheilbar 


ift, jagen wir c3 Ihnen. 
Unfere Office bat fih feit zehn Jahren auf demfelben 
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Befig don berbeiferten und vergrößerten Einrich- 
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Gittel veriagt haben, überzeugen fönnen. 


Kommt, wenn Ahr an 
Magenbeihwerben 
Unverdaulichteit oder DySpep: 
fia, Wufgeblaienfein, faurem 
Uufftoßen oder Schmerzen leidet. 
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Kommt, wenn Ahr an 
Katarıh der Naik, 

des Haljes oder Magens leidet. 

Gr vergiftet Euer ganzes Spftem. 

Er führt zur Schwindfudt. 
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Lungenbeſchwerden, 


e orgen, 
athmigkeit leidet. 


Kommt, wenn Ahr an 
Rheumatismus 

u. Schmerjen im Rüden und in 

den Glievern leidet. Wir reinis 

en Euer Eyftem von Harn 

dem Gift, welches Rheu⸗ 


Ahr an Kommt, wenn Ahr an 


Herzleiden 
Schwindel, Unfällen f 
Klopfen, 
Händen 


Bruft, Hus 
und Jurzs 


der von Herz⸗ 
falten üben oder 
leidet. 


Kommt, wenn Ahr an 

2 einer Krankheit 

leidet, die duch Piutvergiftung 
oder Durch bieVeriegung der Na= 
turgefege herbeigeführt murde. 


matismus verurſacht. 


ommt, wenn Ihr Augengläſer braucht. Unſere 51 „J⸗C“ Augengläſer können nicht über— 
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troffen werden. Sie werden 
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und Sreitag bis 8 Uhr Abends. Bringt diefe Anzeige mit. Nehmt den Elevator. 


jen, der ihre Pläne ftören könnte, und 
ihren republifanifchen Freunden am 
Vormwahlen- und am Wahltage zu hel- 
fen. Diefe Zuftände find eine Schma }, 
und follten die große Maffe der Wäh- 
ler beider Parteien veranlaffen, fich ge= 
gen die Herrfchaft der „Boffe“ zu er= 
heben, welche jich auf einen Kampf um 
die Legiglatur gar nicht einlaffen.“ 
Deleaaten halten Derfammlung. 
Dreiundzmanzig zu ben „Vereinig- 
ten Gejellfchaften für örtliche Selbit- 
regierung“ gehörige Wereine hielten 
gejtern Abend in Schoenhofens Halle 
eine Situng ab. 32 Delegaten waren 


anmefend. Herr Henry Koop murbe | 


zum Vorfigenden erwählt. Der Bes 
ſchluß des Vollſtreckungsausſchuſſes, 
eine „Liberty League“ zu gründen, 
wurde gutgeheißen. Die Herren Peter 
Ellert, Zeopold Neumann und Charles 
Richter hielten Anfprachen. E3 wurde 
befchloffen, an jedem dritten Freitag 
im Monat eine Delegatenverfammlung 
in Schoenhofens Halle abzuhalten. 


— — — — 
Suüdamerifantifihes. 


Aus Ecuador, Anfang Mai. Die 
langwierigen Streitigfeiten zmijchen 
Ecuador und Peru über die ftaatliche 
Zugehörigkeit der Länder am Napo, 
der fogenannten „Ierritorios en liti= 
io“, die gegenwärtig durch die werth- 
vollen Erträge des Kautſchukhandels 
Wichtigkeit erlangt haben, jollen nun= 
mehr endgiltig durch den Schiedgjprud) 
König Alfons?’ XILL, aus der Welt ge- 
Ichafft werben. 

Schon im Vertrage von Quito im 
Auguft 1887 hatten die Regierungen 
beider Freiftaaten jich geeinigt, diejen 
Weg zur Regelung ihrer Anfprüche zu 
bejchreiten, aber erft feit den blutigen 
Zufammenftößen ihrer Staatangehö- 
tigen vom |uni 1903 zu Ungotero3 
am obern Napo fam die Angelegenheit 
in Fluß, indem der Zertreter Spa= 
niens für beide Länder, Ramiro Gil 
de Uribani, angegangen wurde, ein 
unparteiifches Gutachten über die Fra= 
ge abzugeben. Abermals vermwidelten 
ji die friedlichen Verhandlungen, bi 
am 19. Februar 1904 ein neuer Ver 
trag abgejchloffen wurde, in dem man 
auf die Abmadhungen von 1887 zurüd- 
griff und fie erweiterte. Darnadh wollte 
man König Alfons das Schiedärichter- 
amt anbieten und ihn erjuchen, einen 
Bevollmächtigten nahLXima und Quito 
zu jenden mit der Aufgabe, auf Grund 
archivaliſcher Forſchungen das Recht 
zu ermitteln; beide Regierungen er— 
klärten ſich bereit, die Reiſekoſten ge— 
meinfam mit $10,000 zu vergüten. 
Ym Hinblid auf die gefchichtlichen Be- 
jiehungen, die Spanien Jahrhunderte 
lang mit den alten Kolonien in Süb- 
amerifa in Sprade, Sitte und Recht 
verbanden, hat König Alfons das Eh— 
tenamt angenommen und Ramon 
Menendez Pidal den Auftrag ertheilt, 
die Rechtsfrage durch genaue BVerglei> 
Hung des Urfundenmaterial3 zu un 
terfuchen, und biefer, ein angejehener 
Yurift an der Univerfität Mabdrid, 
bat bereit3 feine Ihätigfeit in Quito 
begonnen. Außerdem veranlaßte Kö- 
nig Alfon3 die Errichtung eines Aus 
fchuffes mit dem Site in Madrid un 
ter der Leitung von Cefareo Fernandez 
Duro, dem Präjidenten der dortigen 
Geographifhen Gefelichaft, mit ber 
Beltimmung, bemweisfräftige Urkunden 
zur Ermittlung des Iihatbeitandes aus 
den fpanifchen Archiven zu fammeln; 
die Ergebniffe diefer Forfehungen und 
die Berichte Pidals follen dann der kö— 
nigliden Entfcheidung zugrunde Tlie= 
gen. Beigegeben wurden enblich dem 
Ausfchuffe zwei heimifche Berather, für 
Ecuador Viktor Rendon, für Peru 
Telipe de OSma, beide fundige Herren, 
bie in ihrem Vaterlande hohe Staat3- 
ämter befleivet haben. So darf man 
au dem AZufammenmirfen folcher 
Kräfte eine den Frieden perbürgenbe 
Schlichtung des Streites erwarten. 

Zur Zeit erfreut fi Ecuador einer 
menig geitörten inneren Ruhe dant ber 
entfchloffenen Haltung und Wachfam- 
feit de3 für die Periode von 1907— 
1911 zum Staatsoberhaupte ermähl- 
ten Generals Eloy Alfaro, der von der 
liberalen Partei auf den Schild geho- 
ben, durch die Revolution vom uni 
1906 die jhmache Regierung des Prä- 
fidenten Garcia befeitigt hat. Als 
Richtlinien feiner Verwaltung verfün- 
dete Alfaro das Recht freier Religions- 
übung für die von ber Fatholifchen 
Kirche getrennten Religionsparteien, 
Derföhnung politifcher Gegenfähe, He- 
bung des Volksſchulunterrichts, Be— 
förderung europäiſcher Einwanderung 
und beſonders die Anlage und den 
Ausbau von Eiſenbahnen. Die nach 
feiner Erhebung einberufene „verfaf- 
funggebende Verfammlung” beftätiqte 
ihn in feiner Würde, brachte eine Reihe 
neuer freifinniger Beftimmungen im 
bie Verfaffung und genehmigte die Ei- 
fenbahnvorlagen, die au für das 
Ausland ein erhebliches Antereffe ba- 
ben bürften. Danad; joll zunächſt 
Schienenweg zwiſchen Guayaquil und 
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| Quito vollendet werden; er führt über 
Riobamba, Ambato und Catatunga 
| zur ecuadorianifchen Hauptftadt und 
aeht im laufenden Jahre feiner Voi- 
lendung entgegen. Die zweite Bahn, 
deren Ausführung einer franzöfiichen 
Gejelichaft übertragen wird, hat laut 
bereit3 gezogener Iraffe ihren Aus— 
gangspunft in dem fleinen Hafen San 
Lorenzo de Pailon am Stillen Ozean, 
in den fich der Mira, Grenzfluß zwi— 
Ihen Ecuador und Kolumbien, ergieht, 
und bezwedt eine fürzere Verbindung 
ziwifchen Quito und der See; fie folat 
dem Laufe des Mira bis nach Xbarra 
; und fchlägt dort füdlich die Richtung 
nah Quito ein. Die Ingenieure jchä- 
| ben diefe Strede, die heute nur mit 
ı Hilfe von Maulthieren zuridgelegt 
wird, auf 300 Kilometer, d. 5. auf die 
Hälfte der Entfernung Guayaquiis 
von Quito, und die Höhe der Kojten 
: auf 20 Millionen Franken. Die Land- 
haften, die diefe Bahn durchfchneiden 
mürbe, find bebölfert und fruchtdar 
und liefern lohnende Erträge an Ka- 
too, Reis, Mais und Zuder. Der 
dritte Schienenftrang endlich geht von 
Ambato nach dem jeßt bvielgenannten 
Curaray, einem Nebenfluffe des Na- 
po, in das Kautfchufgebiet. 

Auf den Galapagos = infeln, in 
früheren Jahrhunderten berüchtigt als 
Schlupfwinkel der Flibuſtier, haben 

kürzlich blutige, aufregende Ereigniffe 
ſich abgefpielt. Im den Bau von Zucht: 
bäufern und Gefängniffen zu erfparen, 
ſchob bisher die Regierung Verbrecher 
| nach dieſen Inſeln ab und entjandte 
tie dahin ald Zivangsarbeiter, damit 

| fie, fi) dort eine neue Lebensſtellung 
gründeten. Die Sträflinge bildeten 
jedoch ein gefährliches Bebölkerungs— 
element und konnten nur durch ſtrenge 
| Dehandlung und fcharfe Ueberwachung 
in Schranten gehalten werben. Auf 
San Eriftobal, einer der Galapagos⸗ 
Inſeln, hatte ein Landwirth, Manuel 
obos, eine ſtattliche Hacienda in 
Blüthe gebracht und beiſeinen Unter— 
gebenen und Nachbarn ſich ſo in Ach— 
tung geſetzt, daß er allgemein den Zu⸗ 
namen „König der Galapagos“ trug. 
Erbittert durch ſein unnachſichliges 
Verfahren und ſeine ſpröde Härte, zu— 
gleich aufgereizt von ſeinem Verwalter 
Puertas überfielen ſeine Arbeiter ih— 
ren nichtsahnenden Herrn und ermot— 
deten ihn nebſt dem Gouverneur des 
Eilandes. Dann ergriffen 80 Meute- 
rer und 8 Weiber die Flucht und ſuch— 
ten ſich nach der kolumbiſchen Hafen⸗ 
ſtadt Tumaco zu retten. Allein die 
dortigen Behörden, rechtzeitig von dem 
Verbrechen unterrichtet, bemächtigten 
ſich der Uebelthäter und überlieferten 
ſie unter ſicherer Bedeckung dem Prä— 
fekten von Guahaquil. Der blutige 
Vorgang hat im Lande einen tiefen 
a. — und eine Bewe— 
gung hervorgerufen, die lebhaft für 
ea der — = 


— er 


Aegyptiſche Seelenhäuſer. 


.r 


‚ Bei den Ausgrabungen in Riie 
Jind in den legten ‘ahren eine = 
Unzahl altegpptifcher Geelenhäufer zu 
Tage gefördert worden, die bieher nur 
ganz vereinzelt in Mufeen zu finden 
maren. YFlinders Petrie, der Leiter 
der Ausgrabungen, kann jeßt ihre 
Entividelung bon ber borbiftorifchen 
Zeit bis zu den legten Dynajtien nas- 
weiſen. Von ſchlichten Matten und 
Steinplatten, guf die man Speiſe für 
die Verſchiedenen legte, bis zu aller: 
hand kunſtvollen kleinen Lehmgebäu— 
den, die, mit Treppen, Pfeilern, Zim⸗ 
mern und Hausgeräth verſehen, auch 
als Modelle der altegyptiichen Woha- 
ftätten Werth und Bedeutung für ung 
haben. Da die Seelen der Verftorbe- 
nen, dem Glauben ber alten Gaypter 
gemäß, aus ber Erde emporitiegen, 
wurden diefen mit Speife und Trant, 
Jowie mit Tifchen, Stühlen und Lager- 
ftätten aus Lehm verjehene Häuschen 
auf ihre Gräber gejegt, damit fie alles 
Erforderliche dort vorfinden und nicht 
in ihre früheren Behaufungen zurüd- 
fehren jollten. 


Die Dienfhenhaut 


ift bei den verfchiedenen Raffen von 
verfchiedener Dide. Die Neger in 
Zentralafrifa haben eine faft noch ein- 
mal fo dide Haut wie die Europäer, 
und zwar ijt diefe auf ihrem SKKopfe 
und ihrem Rüden am bidjten, offen- 
bar um bie betreffenden Theile beffer 
gegen die fengenden Sonnenjtrahlen zu 
ſchützen. 


Eine Holzmine. 


In Tonking gibt es eine der merẽ— 
würdigſten Minen der Welt. In einer 
Tiefe von 14 bis 20 Fuß findet ſich 
dort ein reiches Lager von Baumſtäm— 
men, deren Holz von vorzüglicher Be— 
ſchaffenheit ſein ſoll, und von den 
Chinejen zu Bauholz, Särgen, jomie 
Mulden, Schnigmwert und vielen andes 
ren Dingen verwendet wird, 





Tefegraphifihe Depefchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 


Inlaud. 


— 
Maderer Bergmann. 


Belleville, IU., 11. Juli. Als der 
Mafchinift Sidney Romland heute an 
dem Hebel jtand, mittels dejjen er den 
mit Kohlengräbern in die Tiefe fah- 
renden Korb der Little Daf-Kohlen- 
grube fontrolirte, barft in feiner Nähe 
eine Dampfröhre und der herborquel- 
Iende Dampf verbrühte die auf dem 
Hebel ruhende Hand. Niemand mar 
in der Nähe, um ihm zu helfen, und 
hätte er den Hebel Iosgelafjen, jo wäre 
der Korb in die Tiefe geftürzt. In 
furchtbarer Qual hielt er aus, bis der 
Zeiger anfündigte, daß der Korb auf 
dem Boden angelangt fei. Der Mann 
wird mochenlang arbeitsunfähig fein. 

Berlangt Genugthirung. 

Philadelphia, 11. Juli. Bürger: 
meiiter Reyburn hat heute den Befiter 
und Redakteur de3 „North American“, 
Dan Ballenkurg, und fehs Mitalieder 
Der Redaktion des Blattes unter Uns 
flagen der Ätrafberen Beleidigung in 
ort und Bild verhaften lajjen. Das 
Boraehen ſtützt fi auf zahlreiche 
Artikel und Bilder in dem Blatt. 


Bluthunde und Nadtreiter, 


Lerington, Ky., 11. Juli. Mit feis 
nen Bluthunden ift heute Kapt. Mul- 
lifin von hier in einem Sraftwagen 
auf Erfuchen nad) Omenton gefahren, 
mo eine Bande Nachtreiter 2 Schup= 
ten mit mehreren taufend Pfund Tas 
baf auf der Yarm von ra Slatter 
verbrannt hat. Glatter ijt ein unab- 
hängiger Tabafpflanzer und war ver— 
Thiedentlih verwarnt worden. 

Dorf eingeäſchert. 

Adrian, Mich., 11. Juli. Der Ge— 
ſchäftstheil des Dorfes Riga, dreizehn 
Meilen von hier, iſt heute abgebrannt. 
Schaden $30,000, Löfchgeräth fehlte 
völlig. 

——— 
Ausland, 
Borläufig Ruhe. 


Tarlementarifhe Krife in®efterreich ab: 
gewendet, — Die mazedonifche Frage. — 
Parfevals neuer lenfbarer Mlotorbalton. 

(Epezialfabeldeveihe der „N. 2. 


Wien, 11. Juli. Wider Erwarten 
ift die parlamentarifche Krife in der 
elften Stunde noch befeitigt tworden, fo 
Daß auch der drohende Rücktritt des 
deutſchen Landsmann-Miniſters Hein— 
rich Prade unterbleiben wird. Die 
deutſch-freiheitlichen Parteien haben 
ſich bereit erklärt, die nationalen Forde— 
rungen der deutſch-böbmiſchen Abge— 
ordneten im Reichsrath zu unterſtü— 
hen. Zum Entgelt dafür haben dieſe 
ihre Dringlichkeits-Anträge zurückge— 
zogen, durch welche die Erledigung des 
regelmäßigen Arbeitsprogramms bis— 
lang verhindert wurde. Man erwartet 
eine ruhige Beendigung der Tagung. 
Ob die mühſam wiederhergeſtellte Ei— 
nigkeit in den deutſchen Reihen von 
längerer Dauer ſein wird, wird be— 
zweifelt. 

Als Zweck der bevorſtehenden Be— 
gegnung des Leiters der auswärtigen 
Politik Oeſterreich-Ungarns, Aehren— 
thal, und des ruſſiſchen Miniſters des 
Aeußern, Iswolski, im September in 
Karlsbad gilt eine Verſtändigung 
Rußlands mitOeſterreich-Ungarn über 
die ruſſiſch-engliſchenKeformvorſchläge 
für Mazedonien, ehe dieſe der Konfe— 
renz der Botſchafter in Konſtantinopel 
zugewieſen werden. Später werden v. 
Aehrenthal und der italieniſche Mini— 
ſter des Aeußern Tittoni zuſammen 
das mazedoniſche Problem berathen. 

Budapeſt, 11. Juli. Infolge der 
Benzin-Exploſion in der hieſigen Ko— 
wald'ſchen Färberei ſind drei Arbeiter 
verbrannt. Fünf wurden beim Ab— 
ſprung aus den brennenden oberen 
Stockwerken auf die Sprungtücher 
ſchwer verletzt, fünfzig leicht. 

Berlin, 11. Juli. Im Deutſchen 
Flottenverein iſt die Spaltung, welche 
feit der um die Mitte des Monats 
Sunt in Danzig abgehaltenen Haupt- 
berfammlung drohte,nun wirklich aus- 

ebrochen. Generalmajor a. D. Keim, 

* ehemalige geſchäftsführende Vor— 
ſitzer, iſt ausgetreten, und viele ſeiner 
Anhänger folgen ihm, auch der Lan— 
desverband Schwarzburg-Rudolſtadt 
und die übrigen thüringiſchen Ver— 
bände. Die Austritt-Meldungen ge— 
winnen allgemach den Anſtrich einer 
Maſſenflucht. 

Major von Parſeval hat einen neuen 
lenkbaren Motorballon des unſtarren 
Syſtems fertig geſtellt. Die Probefahr— 
ten ſollen baldigſt von Statten gehen. 
Parſeval hält an dem unſtarren Sy— 
ttem feſt, im Gegenſatz zu dem ſtarren 
Syſtem des Grafen Zeppelin, das in 
füngfter Seit die großen Errungen— 
'haften zeitigte, und zum halbitarren 
Spftem ber Franzofen. Er erachtet e8 
ir eine Hauptfahe, dab, menn ber 
Motor verfage, maß ja immerhin mög- 
ich fet, man unter allen Umftänden 
ine Zandung ohne Gefahr für die In- 
affen außführen fünne. Diefes fol 
ım beften dadurch erreicht werden, daß 
ih die Konftruftion möglichft dem 
Freiballon nähert. 

Der gropfmädtige Stahltruft. 

London, 41. Jul. Das Jron and 
Steel Trades Sournal meldete, daß 
yer amerikaniſche Stahltruft fich mit 
reichen Verbindungen in Deutjchland, 
Belgien und Rußland vereinigt habe 
ınd jebt von dem Gefammterzeugniß 
yon Stahl auf der Erde, 50 Millionen 
Ionnen, etwa 35 Millionen beherrjche. 
Ras Bruft richte fich namentlich gegen 
9 englifhe Stahlindujtrie, melche 
ken ungleihen Kampf führen müffe. 

Omeritaner Meifterihüten. 

Bisley, England, 11. Juli. Im 

roßen internationalen Preisichießen 
ach Ategen, dem wichtigsten Theil ber 
Inmpifchen Schießkontefte, haben heute 
ie Amerilaner mit 2531 Puntten 
ber bie Briten, 2496, und die Kana= 
ier, 2439 Bunte, geftegt. 


Staatszeitung“.) 


Gelegraphilcge Jolizen. 
Inlaud· 


— 246 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 185 in der gleichen Woche bes 
Vorjahres. 

— Bei Hindman, Ky., fiel 
„Mondficeinler* im Kampfe 
Binnenjteuerbeamten. 

— In Ohio ijt die Zahl der Wirth- 
Ichaften gegen das Vorjahr von 9512 
auf 9050 herabgegangen. 

— Bei Gordonpille, Ja., erfchoß der 
danifhe Farmer Kris Neljon im 
Kaufe feine Frau und fid. 

— Die Navajoes in Weu-Merifo 
find rebellifch geworden; von Fort 
Huahuca wurden 30 Schüßen abges 
ſandt. 

— Drei neue Leuchtfeuerſchiffe und 
zwei neue Leuchtthurmtender werden 
bon New Vorf diefer Tage nad) der 
Pazififfüfte fahren. 

— Frau Henrietta Scadder in Nem 
VYork tödtete ſich mit Leuchtgas, nach— 
dem ſie in einem Koſthaus-Unterneh— 
men alle Erſparniſſe eingebüßt hatte. 

— 8550,000 haben die Geſchwiſter 
Bangs mit „Geiſterbildern“, einer Art 
Spiritualismus, in ein paar Wochen in 
Kanſas City, Mo., am Publikum ver— 
dient. 

— Im ganzen Nordweſten herrſcht 
große Hitze, in Pierre, S. D., geſtern 
102 Grad, in Fargo, N. D., 95. In 
St .Paul und Duluth ſtarben je eine 
Perſon am Sonnenſtich. 

— Das Handgelenk brach Robert 
Mather, Präſident der Rod Island— 
Bahn, Chicago, als bei Redding, Kol., 
ſein Pferd ſtolperte und er aus dem 
Buggyh geſchleudert wurde. 


— Lucy Bowers, 17 Jahre alt, goß 
im Stephens'ſchen Farmhauſe bei Ne— 
vada, Mo., Oel ins Feuer. Sie iſt 
todt, ebenfalls Stephens' Söhnchen, 
und Frau Stephens liegt im Sterben. 


— Die Zwiſchenſtaatliche Handels— 
kommiſſion hat einen Entwurf zu ei— 
nem einheitlihen Ladejchein für 
Fractqut eniiwmorfen und den Bahn 
gefellfichaften und der Gejchäftsmelt 
empfohlen. 

— Wegen Beweismangels iſt Prä— 
ſident Hapgood von der gleichnamigen 
Stellenvermittelungagentur in New 
York von der Anklage freigeſprochen 
worden, unter falſchen Angaben Aktien 
verkauft zu haben. 

— In Center Moriches, L. J., fuhr 
ein Zug in den Kraftwagen des wohl— 
habenden W. R. Hutchings von 
Brooklyn. Der Beſitzer und ſeine 
Tochter wurden tödtlich verletzt, ſeine 
Frau fand den Tod. 

—Wegen Rennwetten ſind 22 Hand— 
buchmacher und ihre Kunden auf der 
Rennbahn in Brighton Beach, N. Y., 
von den Großgeſchworenen angeklagt 
worden. Die Mindeſtſtrafe iſt ein 
Jahr Gefängniß; Geldſtrafe iſt nicht 
zuläſſig. 

— Mit glühend heißer Eiſenſtange 
brannte die irrſinnig gewordene Frau 
Goodſall in New York ihrem fechsjäh- 
rigen Knaben ein Mal auf die Stirne, 
erklärend, er ſei der Heiland, und ver— 
fuchte, ihre Mutter zu ermorden. Nad;= 
barn holten die Polizei. 

— Der 50jährige John Brettiner in 
Kenofha, Wis, murde bon jeiner 
Koftwirthin, Frau Ernft Schulz, ge- 
jtern todt im Bett gefunden. Vorges 
ftern Abend hatte er Todesahnungen 
geäußert, obmohl er völlig gelund war. 
Er ftarb eines natürlichen Todes. 

— 3mei Chinefen, melde Papiere 
über Flotten- und Heeres-Angelegen- 
heiten hatten, wurden im Sciffsbau- 
hof in Philadelphia al3 vermeintliche 
Spione verhaftet. Sie haben fich bei 
ihrem Konful befchwert und erklärt, 
fie ftudirten Milttärmiffenjchaften. 

— AUchtzehn Jahre lang war ein Be- 

anadigunasjchreiben in der Poſt, wel— 
ches der either verjtorbene Präfident 
Harrifon ausgeftellt hatte.  Gejtern 
wurde e3 der Zuchthausperwaltung in 
Kolumbus, D., zugeftellt. Der Bzgna= 
digte, Geo. Swanfon, hat feine Strafe, 
ein Jahr Zuchthaus, megen Der: 
leßung der Penfionzgefege, völlig ver= 
büßen müflen. 
Geftrige Bafeball spiele: 
„National League” — Chicago, 
Philadelphia 2 (in 11 Gängen); Pitts- 
burg 7, New York 6; Cincinnati 5, 
Bolton 4; St. Louis 0, Brooklyn 3. 
„American League” — Wafhington 2, 
Chicago 2 (in 16 Gängen), wegen 
Duntelheit unentfchieden; Philadel- 
phia 0, St. Louis 6; Bofton 2, Cleve- 
land 5; New York 2; Detroit 8. 

— Ein Chicagoer, der nur feines 
VBornamens „Ed“, des feiner Frau, 
Carol, und feines Theilhabers imElet- 
trizitätsgefchäft, „Danny“, fich zu er- 
innern vermochte, bat gejtern in Si. 
Zouis die Polizei um Hilfe. Er leide 
an „Amneftia“, fagte er, fei infolge von 
Ueberarbeit zufammengebrochen, mille 
nicht, wo er fei, mo er herfomme, mie 
er beihe. Die Polizei jtellte menigitens 
feit, dat Chicago feine Heimath ift. 

— Grover Cleveland hat feine Gat- 
tin zur Haupterbin eingejegt und je— 
dem feiner vier Kinder, fobald fie 
mündig werden, $10,000, einer Nichte 
$3000, vier Großnichten je $2000 ver= 
macht. Ferner bejtimmt das Tejtament, 
daß er da begraben merbe, imo er ge- 
rade wohne, der Leichnam nicht ent: 
fernt und ein ganz einfaches Grabdenf- 
mal errichtet werden folle. Das Teita- 
ment ift vom 21 ‚Februar 1906 batitrt. 

— Bei einer Hausfucdhung bei dem 
angejehenen Anwalt und Gonntag3- 
fhullehrer Cha3. E. Brown in Dan- 
pille, IU., wurde eine vollftändige 
Falſchmünzerei-Einrichtung zur Her— 
ſtellung von Fünfzig- und Fünfcents— 
ſtücken und eine Menge halbfertige 
Waare gefunden. Brown behauptet ‚er 
habe Münzen zu Anzeigezwecken her⸗ 
ſtellen wollen. SeinSchwiegervater, der 
Farmer Jakob Illes, ſtellte Bürgſchaft. 
Brown war früher Schulſuperinten⸗ 
dent in Indianola. 


ein 
mit 


— 


Mbendpoft, Chicago, Samftag, den 11. Zuli 1908. 


— Julius Horvath in Tleveland, 


D., beg’rg Gelbjtm>*t, weil ſeine Fin⸗ 
ger zu die zum Klavierſpielen waren. 

— Die „EIt3 of America“ beginnen 
am Montag in Dallas, Teras, ihre 
jährlihe Tagung; 100,000 Beſucher 
merben erwartet. 

— In Nord-Arizona hat anhalten- 
ber Regen ber Dürre ein Ende gemacht 
und Taufende von Rindern und Scha= 
fen vor dem Verburften gerettet. 

— Der frühere fatholiihe Bifchs? 
bon Wilmington, Del., Pfr. Alfred U. 
Curtis, ijt heute im St. Agn:3>Sani- 
tarium in Baltimore, Md., geftorben. 

— Den in Hawaii geborenen Thi- 
neſen we den jetz; vo n Handelsemte 
amerikaniſche Bürgecpapiere verab— 
folgt, die ihnen geſtatten, irgendwohin 
zu reiſen. 

— Die Stadt Los Angeles, Kal., 
hat endlich ihre $20,000,000- Anleihe 
untergebracht und damit die bereits in 
Frage gefommene Vollendung ihrer 
großen Wafferleitung aus dem Gebirge 
ficher geftellt. 

— Der Verband der Hotelbefiber 
hill ein eigenes drahtloſes Telegra— 
phenfyitem einrichten, das “ch nicht nur 
über das Land, fondern auch über 
Theile des Ozeans, auf Dampfichiffe, 
eritreden foll, 

‚— Der reiche Bauunternehmer Lee 
Yigg in Louispille, Ky., wurde geflern 
Abend in der Stadtratäsfigung wegen 
angeblichen Beftechungsverjuches des 
Ad. €. U. Heh auf deffen Anklage 
bin feiftgenommen. 

— Der bisherige Parkfommiffär 
bon Utica, N. 9., der angefehene Fi- 
nanzagent Henry W. Davis, ijt wegen 
angeblichen Diebftahla von $35,500 
MWaifen- und Krankenhaus-Geidern 
geſtern Abend verhaftet worden. 

— Antonio Bonelli, der italieniſche 
Konſularagent und Bankier in Cleve— 
land, welcher angeblich arme Lands— 
leute um $38,000 betrog, Geld, das er 
nach Italien ſchicken ſollte, ijt heute 
* Santos, Braſilien, verhaftet wor— 

en. 

— Beim Entleeren eines großen Ab— 
falleimers in der Abfallfabrik in San 
Franzisko wurde heute die Leiche des 
vierzehnjährigen, ſeit Donnerſtag ver— 
ſchwundenen Sohnes des ruſſiſchen 
Arbeiters Feodor Buchnoff gefunden. 
Der Junge war ermordet worden; wes⸗ 
halb, verſucht die Polizei zu ermitteln. 

— Joſeph Duff, der Zimmermann 
der Lick'ſchen Sternwarte auf Mount 
Hamilton, Kalifornien, verfiel geſtern 
in Tobſucht und vertrieb Aſtronomen, 
Studenten und Beſucher aus der 
Sternwarte, richtete an den äußerſt 
werthvollen Inſtrumenten aber keinen 
Schaden an. Erſt nach einigen Stun— 
den gelang es, ihn zu überwältigen. 

— Der weſtindiſche Neger Winfield 
wurde heute als gewohnheitsmäßiger 
Zafchendieh in Brooklyn, N. 9., zu 
Zuchthaus auf Rebenszeit und der 32- 
jährige Stephen Ingalla als gemwohn- 
heitämäßiger Branbitifter zu dreißig 
Sahren Zuchthaus verurtheiit Ingalls 
hatte viele Land» un) Klubhäufer ans 
gejtedt und mar megen feis: Manie 
twieberholt bejtraft worben. 

— Adolf Valbrune und Dantez 
Theodule, Kaufleute in Port au Prin— 
ce, Hayti, trafen heute in New Vort 
ein. Der Präſident Alexis jener Re— 
publik hatte am 4. Juli telegraphiſch 
die ſofortige Verhaftung und Erſchie— 
ßung der beiden Männer als Verrä— 
ther empfohlen, befreundete Beamte 
retteten ſie und hielten die Depeſche im 
Telegraphenamte zurück, bis ſie ſicher 
aus dem Hafen waren. 

KEN SICHERER 


Ausland. 


— Bergrutſch hat in Savoyen den 
Bahnverkehr geſtört. 

— Im Arbeiterviertel in Lima, Pe— 
ru, wurde ein ausſätziger Italiener 
ermittelt. 

— Vier Revolutionäre wurden bei 
Las Vacas, Mex., von Truppen ge— 
fangen und erſchoſſen. 

— Zwiſchen Lima, Peru, und Jqui— 
tos am Amazonenſtrom iſt drahtloſe 
Verbindung hergeſtellt worden. 

— Der Papſt ſoll Achille Fazzari, 
einem Anhänger Garibaldis, gegenüber 
den König von Italien gelobt haben. 

— Bei Medicine Hat, Sask. Kana— 
da, wurden ſieben Menſchen bei einem 
Zug- und Rangirlokomotive-Zuſam— 
menſtoß getödtet. 

— Der Stadtrath von Yokohama 
hat 16,600 Yen für die Unterhaltung 
der Offiziere und Mannſchaften des 
amerikaniſchen Geſchwaders bei deſſen 
Beſuch ausgeworfen. 

— Im mexikaniſchen Staate Vera 
Cruz brennt ſeit fünf Tagen ein eine 
Geviertmeile großes Oelfeld, welches 
einem Pittsburger Syndikat gehört. 
Deſſen Verluſt an Maſchinerie wird 
auf 8200,000 veranſchlagt. 

— Ricardo Arias hat ſich als Prä— 
ſidentſchaftskandidat der Verfaſſungs— 
leute in der Republit Panama zurüd- 
gezogen, und fein Gegner, der Unab- 
bängige Obaldia, wird am 1. Auqujt 
bon den Wahlmännern erforen werden. 
Unruhen werden nicht befürchtet. 

— Die Unterfuchung ergab, daß die 
Rittowsky'ſchen Kohlenbergwerke, Ruß— 
land, in denen unlängſt 390 Bergleute 
den Tod fanden, ſeit Jahren als le— 
bensgefährlich bekannt waren, die 
„Hölle“ hießen und die Befiter doppel- 
ten Zohn bezahlen mußten, um über- 
haupt Arbeiter zu befommen. Gauın- 
feligfeit bei den Rettungsarbeiten ift 
obendrein für den Tod der meiften Ver- 
unglüdten verantwortlich. 

— — — — 


— Die Klatſchbaſe.—, Wer iſt denn 
jene ſtark geſchminkte Perſon?“ —, Vor 
der nimm Dich in acht; bie ift ein wah- 
red Klatjehjournal!! — „So, jo — 
und dazu nod farbig illuftrirt!“ 

— Bafjende Hülle. — Yntimus; 
„Sag’, wa haft Du denn in bem 
Geldtunert?— Herr (mit reicher Dame 
verlobt): „Die Photographie meiner 
Braut!“ 


oB: 


THE DOCTOR says “drink beer” to the weak and the 


convalescent. 


To those who need strength—.need a food and 


a tonıc. If it ıs good for them, ısn’t it good for you? 


The virtue of beer does not lie in the alcohol. 


is only 3% 


per cent. of that. 


There 


It lies in the malted barley—a digested food. And * 
the hops—a tonıc and an aid to sleep. 


It lies, too, in the fact that the drinking of beer flushes 


the system 


drank enough of it. 


of waste. 


So would water, of course, if one 
But you don’t drink water like beer. 


When beer ıs pure there ıs nothing more healthful. And 


Schlitz beer is pure. 


It brings no after-effects, no biliousness. 


But better go without beer than to drink the wrong beer. 
That is why the Doctor generally says “Drink Schlitz.” 


£ofalberidt. 


Die „Voſſe“ rüſten ſich. 


Verſuchen, ſich die Koutrole der 
Parteiorganiſation zu ſichern. 


Roy Weſt macht den Anfang. 


Derbandsarbeiter verzichten auf republis 
fanifh? Nomination, da die Partei die 
gorderungen der Arbeiterfchaft abaelehnt 
hat. — Dates iji befriedigt. 


Daß die „Bofje” ber republifani= 
chen Partei nicht gefonnen find, bie 
Leitung der Parteiangelegenheiten, 
melche das neue Vormahlengejeß in bie 
Hände der Wähler legt, fahren zu laſ⸗ 
fen, wird von Tag zu Tag klarer. Das 
Geſetz ſchreibt vor, daß der County— 
zentralausſchuß ſich aus den Vertre— 
lern der Wahlbezirke zuſammenſetzen 
foll, die direft von den Wählern ihrer 
Bezirke gemählt werden. Diefer Zen- 
tralausfhuß hat das Recht, die nöthi- 
gen Unterausschüfle zu ernennen. Der 
michtigften diefer Unterausfchüffe, be 
fonders des Vollſtreckungsausſchufſes, 
beabſichtigen die „Boſſe“ ſich zu be— 
mächtigen, ohne daß ſie ſich in den 
Zentralausſchuß erwählen laſſen. Sie 
behaupten, daß zu Mitgliedern des 
Volftredungsausfhuffes Männer ge- 
wählt werben fünnen, welche dem Zen— 
tralausfhuß gar nicht angehören. 
Märe dies der Fall, jo könnten fie fich 
diefes Ausfchuffes mit Hilfe ergebener 
Anhänger im Zentralausfhuffe mit 
leichter Mühe bemächtigen. In der 
legten Sigung des Vollftredungsaus>- 
fchuffes des gegenwärtig im Amte be- 
findlihen Zentralausfchuffes murbde 
die Frage befproden und ein Unter- 
ausfhguß mit der Unterfuchung 
des Gegenftandes betraut. Roy 
D. Melt, Deneens Vertrau⸗ 
ensmann und bisheriger Vertreter 
der 7. Ward im Zentralausſchuſſe, deſ— 
ſen Halt in ſeinem Wahlbezirke kein 
allzu ſtarker iſt, wird ſich aus dieſem 
Grunde der Gefahr einer Niederlage 
in den Vorwahlen gar nicht ausſetzen, 
ſondern verläßt ſich darauf, daß die 
angeführte Auslegung des Vorwahlen⸗ 
geſetzes durch die „Boſſe“ ihm, auch oh— 
re daß er dem Zentralausſchuß ange— 
hört, einen Sitz im Vollſtreckungsaus— 
ſchuſſe ſichern wird. Die von Wm. A. 
Coleman und Bundesanwalt Edwin 
W. Sims geleitete Faktion der Par— 
tei, die in Weſts Wahlbezirk einen 
ſtarken Kandidaten für die Stelle des 
Vertreters im Zentralausſchuſſe her— 
ausgebracht hat und Weſts Herrſchaft 
den Garaus machen will, droht mit ge— 
richtlichem Vorgehen, falls Weſt ſeine 
Pläne auf diefe Weiſe zu verwirklichen 


Nfuchen wird. Herr George E. Cole 


Ask for the Brewery Bottling. 


Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 


To avoid being imposed upon, see that the cork or crown is brand.d Schlitæ. 


bon der Legislative Voter3 League, der 
feit Jahren auf die Annahme eines Di= 
reiten Vormwahlengefetes hingearbeitet 
bat, fprach fich heute in fcharfe Weife 
gegen diefen Verſuch der „Parteiboffe,” 
fi die Herrfchaft auf alle Falle zu 
ſichern, aus. „Das Vorwahlengeſetz 
ſchreibt vor,“ erklärte er, „daß die Par— 
teiorganiſation direkt von der Bevölke— 
rung erwählt wird. Wenn ein Mann 
ein Parteiführer iſt, wird er ſich nicht 
fürchten, an die Wähler ſeiner Nach— 
barſchaft zu appelliren, um in den 
Countyzentralausſchuß erwählt zu 
werden. Erfreut er ſich nicht des Ver— 
trauens und der Achtung ſeiner Nach— 
barn, ſo hat er keinen Anſpruch auf 
die Stellung eines Führers im Par— 
teirathe. Der Plan der Parteiführer 
im Counthy würde einen gefährlichen 
Präzedenzfall ſchaffen. Wir würden 
in Zukunft Gefahr laufen, daß wir 
einen Parteiführer, der ſich verhaßt 
machen würde, nicht abſetzen könnten, 
wenn wir ihn nicht niederſtimmen und 
ſeines Sitzes im Zentralausſchuſſe be— 
rauben könnten.“ 
Noch unentſchieden. 


Senator James %. Hemenmwah von 
Indiana, der ſich heute Vormittag 
kurze Zeit in Chicago aufhielt, erklär— 
te, daß hinſichtlich der Eröffnung eines 
Hauptquartiers für die republikaniſche 
Partei in Chicago noch nichts Be— 
ſtimmtes beſchloſſen ſei. Ueber die 
Nomination John W. Kerns, ſeines 
engeren Landsmanns, wollte ſich der 
Senator nicht ausſprechen. Er begibt 
ſich in Geſellſchaft Sprecher Cannons 
und des Kongreßmitglieds William B. 
MeKinley nach Mackinac Island. 


Dates ift. befriediat. 


Er-Gouverneur Richard Nates 
ſprach ſich heute in höchſtem Grade be— 
friedigt über die Erfolge der erſten 
Kampagnewoche in Cooi County aus. 
Er erklärte, daß alle Anzeichen auf fei- 
ne Ermwählung in der Vorwahl hindeu- 
teten. Heute Abend |pricht er in zwei 

| Verfammlungen in ber 2. und 4.Warb. 
| Erjtere findet an der 26. Straße und 
| Cottage Grove Avenue, lektere an der 
| 31. und Haljted Straße jtatt. 

Gouverneur Deneen hält heute elf 
Anfpraden in Livingfton County. 


Derziht'n auf rep. Nomination. 


Die Thatfache, daß der demofra- 
tifche Nationaltonvent die FForberun- 
gen ber organifirten Arbeiterfchaft be- 
züglich Aenderung des Einhalisver—⸗ 
fahrens in Arbeiterſtreitigkeiten er— 
füllt hat, während der republikaniſche 
Nationalkonvent ſich dieſen Wünſchen 
gegenüber ablehnend verhalten hat, hat 
zwei Verbandsarbeiter, die ſich um re— 
publifanifhe Nominationen bewar⸗ 
ben, veranlaßt, ihre Kandidaturen zu= 
rüdzuziehen. Sie erklären, daß fie 
fi nicht um die Nominationen einer 
Partei bewerben fünnen, melcdhe bie 
Forderungen ihrer Verbände ab- 
gelehnt hat, und daß fie nicht eine 
Partei befämpfen mollen, melche fich 
iknen entoegentommend gezeigt hat. 


Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing Co. 


Bottling Department 


5 &7 W. Ohio St., Chicago 


The Beer That Made Milwaukee Famous 


Die beiden Kandidaten find Daniel 
Smith, ein Mitglied des MWeichenitel- 
lerverbandes, der ſich um die republi= 
fanifche Nomination für die Legis- 
latur im 11. Bezirk bewarb, und Henty 
Knaus vom Gemandmacherverband, 
der fıh um die republifanifche Nomi- 
nation für das Stadtgericht bewarb. 
Beide hatten die Unteritüßung ber 
organifirten Arbeiterfchaft für ihre 
Kandidaturen zugefichert erhalten. 
— —— — 
Stadtebeinamen. 


Das durch ſeine heldenmüthige Ver— 
theidigung gegen die Franzofen be— 
rühmte Saragoſſa, das mit dieſer Hel— 
denthat in der Geſchichte dem gleich— 
falls ſpaniſchen Numantia an die Sei— 
te trat, hat den Beinamen „die Un— 
ſterbliche“ erhalten. Saragoſſa führt 
damit, wenigſtens in den amtlichen 
Kreiſen des heutigen Spaniens, den 
ſtolzeſten ſchmückenden oder ehrenden 
Beinamen, der jemals einem Orte zu— 
theil geworden iſt. Die Unſterbliche! 
Das tönt und klingt wie Orgelton und 
Glockenklang! Nur eine Stadt vermag 
ſich in dieſer Beziehung mit dem klei— 
nen Saragoſſa zu vergleichen. nur ei— 
ne: Rom, die „ewige“ Stadt. „Un— 
ſterblich“ oder „ewig“ es läuft auf das— 
ſelbe hinaus. Wie mag aber ſonſt Sa— 
ragoſſa mit Rom in die Schranken 
treten wollen? Das „unſterbliche“ Sa— 
ragoſſa wird nicht ſo „ewig“ ſein, wie 
das „ewige“ Rom „unſterblich“ iſt. 
Noch viele bekannte und weniger be— 
kannte Städte haben im Laufe der 
Jahrhunderte aus irgendeinem Anlaß 
einen Beinamen empfangen. Meiſt war 
er zierend, bisweilen aber war er auch 
verunſtaltend. 

Geläufig, in Wort und Schrift un— 
zählige Male wiederholt, iſt die Benen— 
nung „La Superba“, „die Stolze“, für 
Frauen. Den Beinamen „La Bella“, 
„die Schöne“, führen mehrere weltbe— 
kannte Orte, beiſpielsweiſe Venedig 
und Neapel. Auch die Beiworte „die 
Liebliche“, „die Anmuthige“, die „Hüb— 
ſche“, „die Paradieſiſche“ ſind in der 
Charakteriſtik der Städte vertreten ge— 
weſen oder noch vertreten. Am Throne 
des Großmoguls von Delhi waren 
auch die Worte zu leſen: „Wenn je das 
Paradies auf Erden iſt, ſo iſt es hier, 
ſo iſt es hier, ſo iſt es hier!“ Die 
ſelbſtgefällige Begeiſterung, die ſich da— 
rin kundgab, hielt den grimmen Schah 
Nadir von Perſien nicht ab, Delhi jcho- 
nungslos zu plündern und zu verwü⸗ 
en. Ebenſolche Vergleiche mit dem 
Paradieſe haben Liſſabon oder doch 
das Schloß Cintra bei Liſſabon, Rio 
de Janeiro und ähnliche, entzückend 
gelegne Orte für ſich beanſprucht. Aber 
nicht nur die Orientalen und die Ro— 
manen ſind mit ſolchen Beinamen für 
Städte verſchwenderiſch geweſen, auch 
die Germanen haben damit nicht ge⸗ 
kargt. 

Oft angeführt ſind die Reime: „Ve— 
nedigs Macht, Ausburger Pracht, 
Nürnberger Witz, Straßburger G'- 


—* Geld geh'n durch alle 
Welt“. Den hier hervorgehobenen Ei⸗ 
genjchaften entfprachen auch die Beina= 
men, bie diefe Städte hier und ba eine 
Zeitlang führten. Sonft aber hieß 
Straßburg „die Silberne” (AUrgens 
toratum) und von Mainz pflegte man 
als „dem goldenen“ zu jpredhen. An 
geſchichtliche Ereigniſſe knüpfen die Bei— 
namen an, die den allegoriſchen 
Städtefiguren zukommen, die ſich auf 
Rietſchels großartigem Luther-Denk⸗ 
mal in Worms erheben; die „trauern⸗ 
de“ Magdeburg, die „bekennende“ 
Augsburg, die „proteſtirende“ Speyer. 
Der Bezeichnung „fromm“ erfreute ſich 
gar mancher Ort. Daneben gab es 
aber oder gibt es noch die Beiworte 
„finſter“, „jäßlich“ oder gar „ſchmut⸗ 
zig“. Die „ſchmutzige Lutetia“, 8 
hieß einſtmals Paris, das glänzen 
Seine-Babel. 

Am häufigſten vertreten iſt der Bei⸗ 
name „die Treue“. In romaniſchen 
Ländern kommt auch der Superlativ 
„La Fideliſſima“, die Getreueſte, vor. 
Welfen und Ghibellinen, Kaiſer und 
Gegenkaiſer, Markgrafen und falſche 
Markgrafen haben dieſe Bezeichnung 
an bie zu ihnen haltenven Orte verlies 
ben. Die Mark Brandenburg vietet 
bafür ein befanntes Beifpiel: daß 
Stäbthen Treuenbriegen, das urs_ 
fprüngli nur Briegen hieß und mes 
gen ber in den Zeiten be3 „Falfchen 
Waldemar” beiwiefenen Treue in ei.: 
Ireuenbriegen umgewandelt murbe. 
Das alte Rom fannte jchon derartige 
Auszeichnungen, mie pie unzählige 
Male vorgetragene Gefchichte von 
Malenentum und Beneventum bemeift. 
Mit den verfchiedenften Beinamen hat 
man im Wltertbum, im Mittelalter 
und in ber Neuzeit Stäbte bebadt. 
Mit der Bezeichnung: „die Uniterb- 
liche” aber fteht Saragofja einzig ba. 


—-1-——— 
BörfenMotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preiß« 
fhmwanfungen auf der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und bie geftris 
gen Schlußpreife: 
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Wozi ein Weder? 


Möglihft häufiger Regierungsmech- 
fel wird von Alter her jeder Republit 
berfchrieben. Damit einerfeits die Re— 
gierenden fich nicht allzu fehr an ihre 
Macht gewöhnen, und damit anderer: 
feit3 das Volf nicht zu gleichgiltig 
gen bie üffentlichen Angelegenheiten 
wird, ift e8 nothmenbig, in furzen 
Smifchenräumen Wahlen abzuhalten. 
Sn den Ver. Staaten bon Amerika iſt 
die Amtszeit des Präſidenten auf vier, 
die des Bundesabgeordnetenhauſes 
gar nur auf zwei Jahre bemeſſen wor—⸗ 
den, denn der geſetzgebende ſowohl wie 
der vollſtreckende Zweig der Regierung 
ſoll nie vergeſſen, daß er vom Volk ab⸗ 
hängig iſt. Man darf wohl aber dreiſt 
behaupten, daß die amerikaniſche Na— 
tion jet an feine Veränderung denken 
miürbe, wenn nicht Die Verfaſſung eine 
Neuwahl ausdrücklich vorſchriebe. We⸗ 
der die Unzufriedenheit mit der repu— 
blikaniſchen, noch das Zutrauen zu der 
demotratiſchen Partei iſt ſo groß, daß 
die Mehrheit der Stimmgeber die 
Uebertragung der Regierungsgewalten 
von der einen auf die andere innig her⸗ 
beiſehnt. Die Wahl im November 
wird alſo gewiſſermaßen nur der 
Form wegen abgehalten. 

Bekanntlich behauptet der demokra⸗ 
tiſche Präſidentſchaftskandidat, daß 
piele michtige Punkte „ſeines Pro⸗ 
grammes von dem republikaniſchen 
Präſidenten Rooſevelt übernommen 
worden ſind. Dafür enthält die neue— 
ſte Grundſatzerklärung der demokrati⸗ 
ſchen Pariei, die im Weſentlichen von 
Herrn Bryan ſelbſt verfaßt iſt, nicht 
wenige Vorſchläge, die amtlich zuerſt 
von Herrn Rooſevelt gemacht worden 
ſind. Dahin gehört beſonders die Em⸗ 
pfehlung, die Frachtgebühren der zwi⸗ 
ſchenſtaatlichen Eiſenbahnen durch die 
Bundesverkehrskommiſſion feſtſetzen zu 
laſſen und alle zwiſchenſtaatlichen 
Handelsgeſellſchaften unter die denk⸗ 
bar ſtrengſte Bundesaufſicht zu ſtel— 
len. Daß der „Imperialiſt“ Rooſevelt 
nicht zögert, eine ſo bedeutende Erwei— 
lerung der „Zentralgewalt“ zu for— 
dern, kann nicht befremden. Nach ſei— 
ner oft dargelegten Anſicht kann nur 
der Bund die Mißſtände beſeitigen, 
die fi) aus der neuzeitlichen Entmwid- 
Yung ergeben haben, und bie Einzel- 
ftaaten fünnen höchjtens in ihrem be= 
Ichräntten Kreife ein menig mithelfen. 
Deshalb mill er auch die Bundeäge- 
die Verfaffung zu 
„ftreden“, d. 5. durch kunſtvolle Aus⸗ 
legung den veränderten Verhältniſſen 
anzupaſſen. Dag’gen legt nun frei- 
Yih Herr Bryan Verwahrung ein, meil 
bie unverfürzte Bewahrung der Staa- 
tenrechte eine demofratifche Ueberliefe- 
rung tft, aber wenn er den Zmed bil- 
Yigt, wird er fchließlich aud, die Mit- 
tel befürworten müffen. „eur Rooje- 

pelt hat die „Stredung“ o.r Berfaf- 
fung erft verlangt, nachdem feine Plä— 
ne wiederholt an ihrer „Undbehnbar= 
feit“ gefcheitert waren. Auf biefelben 
Chmierigfeiten würde offenbar Herr 
Bryan ftoßen. Will alfo Lebterer die 
Verfaffung nicht dur die Bundes— 
rihter „zeitgemäß“ umageftalten Iaffen, 
fo hätte er in ber „bemofratifchen” 
Platform erklären follen, daß jie 
vom SKongreffe und den Legislaturen 
amendirt werben muß, und daß die 
Staaten einen großen Theil ihrer Ge= 
‚ walten freiwillig an den Bund abtre= 
ten müffen. Dazu hatte er aber nicht 
den Muth. Es wäre doch au gar 
zu erheiternd geiwefen, wenn die Partei 
der Staatenrehte auf einmal Kehrt 
machte und zum Zentralismus über- 
ginge! 

Andeffen wäre eine folde Schmwen- 
fung nur augenfäliger und mahr= 
nehmbarer, al3 die „Häutung”, melche 
die Bartei unter Bryan’scher Führung 
thatfählich vorgenommen hat. Die 

. gefhichtlide Demokratie unterfchied 
Tich von jeder anderen Richtung haupt 
ſächlich durch ihren indipibualiftifchen 
Geift. Sie wollte dem Staate nur 
den Schuß von Leben und Eigenthum 
und die Aufrehterhaltung der auf der 
Gleihberehtigung aller Bürger berus> 
benben Ordnung übermweifen. Die befte 
Regierung, fagte Jefferfon, tft die, bie 
am mweniagften regiert. Jedem Bürger 
follte e3 freijtehen, in feiner eigenen 
Meife „nach der Glüdfeligkeit zu ftre- 
ben“, und die Polizei follte ihm feine 
Hinberniffe in ben Weg legen, folange 
er nicht die gleichen Rechte feiner Mit- 
bürger antaftete. Herr Bryan aber 
will fogar die Bundesregierung mit 
Umgehung der Staaten zum Vormun— 
de der Bürger machen. Sie fol fid 
päterlich der mwirthichaftlih Schwachen 
annehmen, durch Gefehe ihre Zage vers 
beffern, fie zur Sparfamteit erziehen 
und ihnen den Kampf ums Dafein 
abnehmen. Ein großer Theil feiner 

Gefolafhaft will außerdem die ermadj- 

fenen Stimmgeber mittel3 be Poli» 

zeifnüippel3 zur Tugend und Mäßig- 
teit anhalten laffen. Das mag alles 
ehr Schön, gut und „Fortfchrittlich” 
je. aber mo bleibt dann noch der Un⸗ 
erfehieb zwifchen ber bemofratifchen 

Republif und dem aufgellärten Defpo- 

 HBmu3? . 

Menn Herr Bryan und Herr Roofe- 
belt, die demofratifche und bie repu⸗ 
Hlifanifche Partei, in allen mefentlichen 

Regierungsgrundſätzen fo vollitänbig 
Übereinftimmen, fo bat e8 offenbar 
Heinen Sinn, einen allgemeinen Kehr⸗ 
aus vorzunehmen. 


Natürlich. 


Held Richmond Pearſon Hobſon hat 
ſchlechten Dank geerntet, für ſein eifri— 
ges Mühen, die demokratiſche Natio— 
nalkonvention für ſeine und des Prä— 
ſidenten Flottenpläne zu begeiſtern und 
das Vaterland vor einem ſchrecklichen 
Schickſal zu bewahren. Der Plat— 
formausſchuß hatte ihm wohl aufmerk—⸗ 
ſam zugehört, als er aber Tags darauf 
ſeine „Krieg in Sicht“-Rede wieder 
vor der Konvention ſelbſt zum beſten 
gab, wurde er des öfteren von ſpötti— 
ſchem Gelächter und Zeichen des Miß—⸗ 
fallens unterbrochen und nun wurde 
er noch obendrein „ſo halb und halb“ 
in ben berühmten „Ananias⸗Klub“ 
des Präfidenten eingereiht! 

Der Kriegd-, Kuß- und Pebeheld 
hatte e3 gewagt, den Präfibenten Roos 
jevelt gewiffermaßen ala „Eibeshelfer“ 
heranzuziehen. Als er merkte, ba 
feine Anfichten nicht viel Eindrud 
machten und von den verfammelten de= 
mofratifden Stantömännern nicht 
als maßgebend angefehen wurden, ver- 
ftieg er fich zu der Behauptung, „ieh 
made Sie darauf aufmerffam, daß 
bor nicht langer Zeit der Präfident ber 
Der. Staaten in meiner Gegenmart er- 
Härte, „es bejteht die größte Wahrfchein- 
lichkeit eines Krieges mit Xapan!” 
Das wurde natürlich brühmarm nad) 
Wafhington telegraphirt und natürlich 
fam prompt die Antwort gurüd: Das 
ijt nicht wahr! Nicht in diefen Worten 
zwar, denn die Antwort fam nicht vom 
Präfidenten felbft, fondern in Form 
einer amtliden Befanntmahung des 
Privatſekretärs Zoeb, und die amtliche 
Sprache ift höflicher, e3 lief aber doch 
auf dasfelbe hinaus. Herr Zoeb über- 
gab nach einer Beiprechung mit dem 
Prafidenten den Vertretern der Preffe 
die folgende Erklärung: „Die Xeuße- 
rung be3 Herrn R. PB. Hobfon muß— 
„natürlich“ — unrichtig wiedergegeben 
worden ſein. Der Präſident hat nicht 
nur niemals eine ſolche Bemerkung ge— 
macht, ſondern auch niemals nur etwas, 
der gemeldeten angeblichen Aeußerung 
Aehnliches geſagt. Alles, was der 
Präſident jemals ſcgte, iſt, daß für die 
Der ‚Staaten niemals die Möglichkeit 
eines ausländifchen Krieges auftauchen 
mürbe, fofern fie im Befige einer ge- 
nügend jtarfen Flotte wären.“ 

Da mit wird ja eigentlich nicht Held 
Hobfon, jondern die Berichterftattung 
der Unmahrheit geziehen, aber Herr 
Hobjon- wird wohl Klug genug fein, 
darauf nicht weiter herumzureiten, und 
bon der ganzen Sadje nicht3 mehr zu 
jagen. Denn fonit könnte es ihm doc) 
leicht paffiren, daß ihm die Richtigkeit 
der Berichterftattung nachgemiefen 
mürbe, und dann müßte er fich’s fon 
gefallen laffen, daß man ihn zu der 
ordentlichen Mitgliedern des „Lügner⸗ 
Klubs“ von Rooſevelts Gnaden (oder 
Zorn, wie man will) zählte, und jeder 
gute Bürger in ihm einen Mann ſehen 
müßte, ber in der N.-fo.gung fei- 
ner Ziele, was immer die fein mögen, 
jelbft vor einer groben Lüge nicht zu= 
rückſchreckt. Denn fein Wort könnte 
dem de Präfidenten gegenüber ja 
felbftverftändlich feinen Yugenblid in 
Betracht fommen und im vorliegenden 
Halle würde und müßte die ganze Na- 
tion und „alle Welt“ des Präfidenten 
einfahen Worte auch dann glauben, 
wenn Hobjon zehn oder hundert und 
mehr Zeugen beibrächte, die befchmd- 
ren mollten, daß Herr Roofevelt jene 
Morte wirklich prah. Denn der Prä- 
fident der Ver. Staaten darf fo etwas 
nicht jagen und nicht gejagt haben. 
Eine folhe Aeußeryng wäre nicht nur 
ein unberzeihlicher Verftoß gegen die 
internationale Höflichkeit, fondern eine 
Bedrohung des Friedens und damit ei- 
ne ungeheuerliche Verfündigung gegen 
die nterefien de Landes. Daher 
hätte Hobfon jene Worte au dann 
nicht an die große Glode hängen dür- 
fen, wenn der Präfident fie nicht ein- 
mal, fondern hunbert= und taufenpmal 
im Privatgefpräch geäußert hätte, und 
wenn nicht wegen Verlogenheit,fo hätte 
er wegen grober Taktlofigfeit und fin- 
difcher oder dummer Gefhmähiafert ei- 
nen ftarfen NRüffel verdient. Wenn er 
trogdem fo behutfam angefaßt und die 
Berichterftattung zum Gündenbod ge- 
macht wurde, fo hat er da8 wohl nur 
der Ihatfache zu danten, daß der Prä- 
fivent felbft für eine jehr große Flotte, 
bezw. Flottenvermehrhung ſchwärmt, 
und in ihm, Hobfon, einen Ditftreiter 
fieht, den er in den Augen dL3 Bublis 
fum3 nicht herabfegen möchte. 

E3 hieße Eulen nah Athen trage.: 
und Bier nad Milmaufee fchicden, nod) 
Bemeife beizubringen für die Lächer: 
ligpfeit der Behauptung, Japan plane, 
die Ver. Staaten mit Krieg zu übers 
ziehen und die paziftfche Küfte zu über- 
fallen. Das Gegentheil Ließe fich fchon 
eher begründen ala Hobjons Behaup- 
tung. Denn die Ver. Staaten rüjten 
und vermehren ihre Fylotten- und Hee- 
resausgaben fort und fort ganz bebeu= 
tend, mwährend Japan bie jeinen be> 
fchneidet; die amerikaniſche Schladht- 
ſchiffflotte ſchwimmt im Stillen 
Ozean und ſteuert auf Japan zu, und 
rund 100 repräſentative amerikaniſche 
Geſchäftsleute und Fabrikanten wer⸗ 
den im Herbſt Japan überfallen. Al⸗ 
lerdings auf eine Einladung der japa⸗ 
niſchen Geſchäftswelt hin, aber wer 
kann wiſſen, ob die Amerikaner ſtatt 
Gefchäftsleute ufm. in Wirklichkeit 
niet Veteranen aus dem glorreichen 
ſpaniſch-amerikaniſchen Kriege fchiden 
tmerben, deren Aufgabe e3 märe, bie 
amerikaniſche Schlachtſchiffflotte bei 
einem Angriff auf die Häfen Japans 
auf dem Lande zu uunterſtützen? Das 
iſt natürlich Unſinn, aber der Unſinn 
iſt nicht größer als der ee 
faum noch weniger mweije, ald bie dem 
Präfidenten von Herrn Xoeb in ben 
Mund gelegte Neußerung — — — 


Unfere Deutfdlandfahrer, 
(„Nerv Yorker Staat3zeitung.”) 


Mieder einmal erklingen gemeinfam 
das Sternendbannerlied und „Deutfch- 
land, Deutfhland über Alles!”, Die 


. amerifanifhe Nationalhymne unb be3 


Abendpoſt, Chicago, Sanıfta 


Neuen Deutſchen Reiches Weiſe. 
Amerikaniſche Lurner und Sänger 
deutſcher Abſtammung ſind in die alte 
Heimath, die eigene oder die des 
Vaters und Großvaters, gewallfahrtet. 
Mit fliegenden Standarten, an deren 
Bändern fi) das “Red, White and 
Blue” mit dem „Schwarg=-Weiß-Roty” 
mijcht. Um zu zeigen, daß die beutjche 
Urt nicht verloren gegangen iſt im Ge— 
mwühl fremder Voltheit und unter den 
anders gearteten exhältnijjen Der 
nexen Heimath. Den Wemeis zu lie> 
fern, daß des „Zurnpaters” Kahn 
heiliges Wermäcdhtnig auch unter ber 
neuen Zugehörigteit hochgehalten wird, 
und dag die Prlege des deutjchen Ge- 
fange am Ufer des „amertfanijchen 
Rheins“ eine Stätte gefunden hat. 
Die Wünfche der Zurüdgebliebenen 
begleiten unfere Veutſchlandfahrer. 
Dap fie an Ehren reich heimfehren 
und daß die Erinnerungen, welche fie 
drüben zurüdlaffen, dem gejammten 
Deutſchamerikanerthum zugute kom— 
men mögen. 

Dem gerade von drüben ſo oft ange— 
feindeten Deutſchamerikanerthum. Die 
Sänger ſollten beim Profeſſor Guſtav 
Eberlein vorſprechen, der ſich noch 
türzlich in ſo abſprechender Weiſe 
über die „Qiederfingerei“ und bie „dem 
DeutfchthHum überall anhängende Ver- 
einsmeierei” ausgedrüdt hat. Gie 
jollten ihm eines ihrer Lieder ſingen 
und ihm flar maden, daß gerade in 
den viel gejcholtenen Vereinen die Kraft 
für die Hohhaltung deutſcher Art 
liegt. Und die Turner jollten abreg- 
nen mit dem „Profejfor Theologiae* 
Martin Rade der alten Univerfität 
Marburg. Der bat kürzlich böfe Reden 
über die Deutfchen in Amertfa geführt. 
ALS Delegat hat er dem in Bojton 
ftattgehabten „International Congreß 
of Religioug Liberala“ beigemohnt und 
nad) der Rüdtehr daheim gefchrieben: 
„Der Deutfche, welcher durch Nordame- 
rifa reift, bringt einen peinlichen Eins 
drud mit fie) nach Haufe — den Ein- 
drud, daß das deutfche Element in ben 
Ber. Staaten nicht die Rolle fpielt, zu 
melcher e3 nach feiner Vergangenheit, 
feiner Yahigleit und der Achtung der 
Amerikaner für deutfhe Kultur im 
Allgemeinen bereitigt ift.“ Daran fol 
nach der Unficht des Profefford die 
Haltung der Deutfchen der Prohibi- 
tionsdeivegung gegenüber die Schuld 
tragen. Weil die deutfche Benölferung 
in Umerifa an der Politif nur dann 
Untheil nehme, wenn der freie Ber- 
fauf von Alkohol bebroht würde. Weil 
fie, und befonders die erjte Genera= 
tion, e3 für „echt deutfch” hielte, wenn 
fie an dem Saloon und ihrem vergöt- 
terten „Qogerbier“ fefthielte und, mie 
Prof. Rade fchreibt, „ih, falls jene 
bedroht werden, in einen „NRational= 
bund“, welcher infpirirt und geführt 
wird von Brauern, Hotelfeepern, Sa= 
loonteepern, Zeitungsherausgebern und 
Iofalen Politikern, vereinigt, um für 
„unfere bedrohte perfünliche Freiheit“ 
(zum Biertrinfen) zu fümpfen.” 

Diefem Profeffor, der fi zu den 
„Liberalen“ zählt, jollten die deutfch- 
amerifanifchen Turner eigentlich ein- 
mal auf’3 Dad fteigen. Sie follten tim 
erzählen, unter welchen Schwierigfeiten 
und Kämpfen jte das Vermäcdtniß 
Yahns aufrecht erhalten haben. Und 
ihm bie.von Unmiffenhett und Vorein= 
genommenheit getrübten Augen öffnen 
zur Grfenntniß, daß der Kampf um 
die perfönliche Yyreiheit, in welchem fie 
in der erften Reihe ftehen, ausgefochten 
wird, nicht um den freien Altoholver- 
fauf, nicht um da3 vergdtterte Lager: 
bier, fondern um die Wufrechterhal- 
tung beutfcher Art und die Treibeit, 
diefe Art bethätigen zu können. 

Die Herren Profefforen drüben ba- 
ben leicht reden von „Lieberfingerei“ 
und „Vereindmeierei“ und von der 
„berfönlichen Freiheit de3 Biertrin- 
tens“. Das ift billig und tft fchäbig, 
denn fie dofumentiren dadurh nur 
ihre vollftändige Unfenntnif der Ver- 
hältniffe und die Thorheit eines vor= 
ſchnellen Urtheils. 

Unſere Deutſchlandfahrer aber ha— 
ben eine Kulturaufgabe zu erfüllen: 
Mitzuwirken am Verſtändniß derStel— 
lung und der Kämpfe der deutſchen Be— 
völkerung Amerikas und vorſchnelle 
Urtheile zu korrigiten. Das iſt die 
Aufgabe, welche unſere Turner und 
Sänger auf der Deutſchlandfahrt zu 
erfüllen haben. Zum Beſten der alten 
u > ber neuen Heimath. 


Daß Drat:lvon Tender. 


Samuel Gomper3 findet in der de- 
mokratiſchen Injunktionsplanke die 
‚thatſächliche“ Gewährung alles deſſen, 
was er Namens des amerikaniſchen 
Arbeiterverbandes ſeit Jahren ver— 
langt und verfochten hat. Völlig 
werthlos dagegen nennt ſie der Vertre— 
ter der großen Eiſenbahner-Gewerk— 
ſchaften, H. K. Fuller von der Brüder— 
ſchaft der Lokomotivführer, Heizer 
und Zugbedienſteten. Letzterer ſagt 
unverblümt, daß die Planke einfach 
gar nichts bedeutet. Ganz beſonders 
erboſt iſt er über die Nichtberückſichti— 
gung des Verlangens, daß Einhaltsbe— 
fehle (auch die bloß vorläufigen) nicht 
ohne vorherige Benachrichtigung 'und 
Anhörung der Verklagten ſollten er— 
laſſen werden dürfen. Es iſt wenigſtens 
einmal vorgekommen, daß ein geplan- 
ter und forafältig vorbereiteter Eifen- 
bahnftreit durch folhen, ohne Anho- 
rung der Verklagten erlaffenen porläu= 
figen Einhaltäbefehl unmöglich ge— 
macht murbe. Den Beamten der Ge: 
mwerffhaft war verboten, den Gtreif 
behufs Schädigung der Bahngefell- 
fchaft angubefehlen, und bie Gemerf- 
fhaftsmitglieber durften laut ben 
Satungen ber Gemerkichaft bie Arbeit 
nicht einftellen ohne Befehl der Beam> 
ten. AB bie Verklagten gehört werben 
follten, hatten veränderte Verhältniſſe 
die Inswerffegung bed Streifes un- 
möglich aemadht, fo daß bie Aufhebung 
des Befehld ben Arbeitern feinen 
Nuten mehr brachte: die Zeit, ba ber 
Streit hätte gemonnen tmerden können, 
mar borbei. 

Gegen Wiederholung folder Ein» 
griffe wollten die Eifenbahner Schub- 


x 


zugefichert haben, und andere Gemert- 
ſchaften haben fich oft ebenfo geäußert. 
Daß die Plante dem nicht entfpricht, 
und fomit „den Arbeitgebern ihre ge= 
fährlichfte Waffe gegen die Arbeiter 
laßt“, ift nach Fuller Anficht genü- 
gend, die ganze bezügliche Platformer- 
Härung al3 Humbug zu veriwverfen. Er 
fann feinen Sinn und Berftand finden 
in der Erklärung, „daß Einhaltäbe- 
fehle nicht erlaffen merben follen in 
irgend welchen Fällen, in denen ber 
Einhaltsbefehl nicht auch) zuläflig wäre, 
wenn kein Arbeiterſtreit vorläge.“ Vie— 
len Anderen geht es in dieſer Hinſicht 
nicht beſſer als Herrn Fuller. Da alle 
Bürger gleich ſind vor dem Geſetz, ſo 
kann es ſelbſtverſtändlich, ſoweit die 
Rechtsfrage in Betracht kommt, keinen 
Unterſchied machen, ob der vor den 
Richter gebrachte Streit ein Arbeiter— 
ſtreit oder ſonſt welche Art von Streit 
iſt. Die einzige Frage iſt, ob der Klä— 
ger den Richter überzeugen kann, daß 
die Verklagten ihn ſchädigen wollen 
durch Handlungen, zu denen ſie kein 
Recht haben und deren Androhung ihn 
berechtigt zu dem Schuße des richter- 
lichen Befehls. 
* * * 

Diefelbe Erklärung jedoch, die ber 
Führer der Eifenbahnerberbände fo 
völlig nicht3bebeutend findet, bedeutet 
Herrn Gomper3 Allee. Er legt fein 
Gewicht auf die vorherige Benachrich» 
tigung und Anhörung der Verklagten: 
er ift der Anficht, daß in Fallen von 
Arbeiterjtreitigfeiten Ginhaltsbefehle 
überhaupt nicht erlaffen werben follten. 
Sn diefem Sinne hat er fih zu Du= 
benden Malen vor den zujtändigen 
Kongreß » Ausfhüflfen ausgefprocen. 
Neuerdingg in Derfehtung der 
„Pearre-Bill“, die auf fein Betreiben 
im legten KRongreffe eingereicht morben 
ift und von ber er erflärt hat, fo ent— 
fhieden wie nur möglich, daß er und 
feine Genoffen fih mit weniger nicht 
zufrieden geben könnten. In diefer Bill 
ift zunachft verfügt, daß fein Gericht 
und fein Richter der Ver. Staaten ei= 
nen Ginhaltäbefehl erlaffen fol „in ir= 
gend melchem Klagefalle zmijchen ei- 
nem Arbeitgeber und einem Angeitell- 
ten, oder zmifchen mehreren Arbeitge- 
bern und Angeftellten, oder zwiſchen 
berfchiedenen Angeſtellten (Gewerk— 
ſchaftlern und Nichtgewerkſchaftlern), 
oder zwiſchen arbeitenden und arbeit— 
ſuchenden Perſonen, oder zwiſchen ver— 
ſchiedenen arbeitſuchenden Perſonen, 
oder wo es um Arbeitsbedingungen 
und Arbeitsverhältniſſe "ch handelt, 
außer mo e3 nothmenbig ift, eine 
nicht wieder qut zu madende Schädi- 
gung des Eigenthums oder der Eigen- 
thumsrechte des Klägers zu verhü- 
ten ....“ Auf diefen Anfang der 
Bil folgt nach einigen anderen Be- 
ftimmungen dann folgende Erklärung: 
„Und für den Zmed diefes Gefetes Toll 
da3 Recht, das Verhältnif zwiſchen 
Arbeitgeber und Arbeiter fortzufeben 
(zu arbeiten und arbeiten zu laffen), 
oder folches DVerhältnig mit irgend 
melcher bejtimmter Perfon oder Perfo- 
nen einz..gehen, oder e3 überhaupt ein= 
zugeben, oder irgend melche befondere 
Art von Gefchäft zu führen, oder ein 
Gefchäft an einem gewiffen Plate .zu 
führen, oder e3 überhaupt zu führen, 
nicht als Eigenthum oder al3, Eigen 
thumsrecht audgeleat, gehalten, ange- 
fehen oder behandelt werden.“ 

Mit anderen Morten: mas in ber 
ganzen Welt als Eigenthumsrecht gilt 
und al3 folches ftet3 gegolten hat, das 
Recht des Arbeitgebers zur Beichäfti- 
gung bon Arbeitern, das Recht des Ar— 
beiter3, feine Arbeitsfraft zu bermer=- 
then, das Necht Arbeitäverträge einzu= 
gehen, das Recht ein Gefchäft zu betrei- 
ben— das Alles fol nicht ala Eiaen- 
thHumsrecht gelten, menn ein Arbeiter- 
ftreit vorliegt. Und da laut ber eriten 
Klaufel der Bill ein Einhaltsbefehl nur 
erlaffen werden darf, wenn es um 
Eigenthum oder Eigenthumsrechte ſich 
handelt, ſo folgt daraus klipp und klar 
das Verbot aller Einhaltsbefehle über— 
all da, wo ſolche Rechte in einem Ar— 
beiterſtreite in Frage geſtellt werden. 
Gleichviel ob es um einen Streit zwi— 
ſchen Arbeitern und Arbeitgebern ſich 


handelt, oder der Streit zwiſchen ver⸗ 


ſchiedenen Arbeitern oder Arbeiterver— 
bänden geführt wird. 
* * * 


Das Alles lieſt Herr Gompers aus 
den orakelhaften Worten heraus: „daß 
kein Einhaltsbefehl erlaſſen werden 
ſoll in irgend welchem Falle, in dem 
der Einhaltsbefehl nicht auch zuläſſig 
wäre, wenn kein Arbeiterſtreit vorlä— 
ge.“ Oder, richtiger geſagt: legt und 
lieſt das Alles in die beſagten Worte 
hinein. Als vor dem Rechtsausſchuſſe 
des Bundesabgeordnetenhauſes über 
die Pearre-Bill verhandelt wurde und 
ſcharf proteſtirt wurde gegen eine Theo— 
rie, die das Recht zum Betrieb eines 
Geſchäfts als kein Eigenthumsrecht er— 
klärt und es dem Richter verwehrt, 
Schutz zu geben dem Geſchäftsbeſitzer, 
wenn Andere ihn hindern am Betrieb 
des Geſchäfts, ließ Herr Gompers 
durch ſeinen Anwalt Spelling folgende 
Auffaſſung entwickeln: Die Verhinde— 
rung am Betrieb eines Geſchäfts iſt 
nicht die Verlezung eines Eigenthums⸗ 
rechts, weil dadurch das Eigenthum 
dem Eigenthümer nicht weggenom— 
men wird. Dem Fabrikbeſitzer bleibt 
ſeine Fabrik, bleiben ſeine Maſchinen 
und ſeine Rohſtoffe, auch wenn man 
ſie ihn nicht benutzen läßt zu dem 
Zwecke, zu dem er ſie hergeſtellt oder 
angeſchafft hat. Läßt man ihn die 
Fabrik nicht als Fabrik enutzen, fo 
mag er ſie als Kuhſtall benutzen, und 
kann er Maſchinen und Rohſtoffe ſonſt 
nicht verwerthen, ſo mag er ſie als 
Schiffsballaſt verwerthen. — 

In dieſem Sinne lieſt Herr Gom—⸗ 
pers die Injunktionsplanke, die der 
Denver Konvent in die demokratiſche 
Platform geſetzt hat. Daß Herr 
Bryan ſie etwas ſehr anders leſen 
wird, iſt natürlich nicht dem mindeſten 
weifel unterworfen. Sehr anders 
lteft fie jchon jegt der Wizepräfident- 
Ihaftsfandivat Kern, der ba fagt: 
„Als Rechtsanwalt bin ih natürlich 
dagegen, baß in bie Gewalt ber Ges : 


— elaesl 


— — 


richte eingegriffen wird, und die 
Platform F nichts dergleichen.“ 
Und das iſt in den Augen ih— 
rer politiſchen Macher das Schö— 
ne an der Planke: daß niemand 
weiß, was ſie eigentlich bedeutet 
und jeder — Gompers und Perrh, Ar—⸗ 
beiterhäuptling und Truſthäuptling, 
Streiker und „Skab“ — ſie ſich nach 
feinem Belieben und zu feinen Gun— 
fien beuten fann. 


Die Wallfahrt nah S. Trinita in 
den Abruzzen. 


Man ſchreibt der „Frankfurter Zei— 
tung“ aus Rom vom 22. Juni: Seit⸗ 
dem der nüchterne Sozialismus auch 
in den römiſchen Zeitungen Schule ge— 
macht hat, kennen dieſe nur noch den 
trockenen Poſitivismus und erklären 
aller Poeſie ihres Landes den Krieg. 
Am liebſten möchten dieſe von Neu— 
philiſtern geleiteten Blätter auch die 
Campagna und ihre primitivb-urkräf— 
tigen Bewohner induſtrialiſiren, re— 
gimentiren und ſtädtiſch nivelliren. 
So zeterte im „Meſſaggero“ einer die— 
ſer Banauſen über die Troſtloſigkeit 
der Campagna Romana, die er wahr— 
ſcheinlich auf einer Autofahrt zum er— 
ſten Male ſchaute und wahrſcheinlich 
auch nie kennen gelernt hätte, wenn 
er nicht dienſtlich zur Einweihung der 
Autobus-Verbindung Terni-Todi— 
Perugi hätte fahren müſſen, die das 
Stadtjuwel Todi dem Verkehr er— 
ſchlieft. Ebenſo wettert an gleicher 
Stelle ein gebildet ſein wollender Kor— 
reſpondent gegen die berühmte Wall— 
fahrt von Monte Autore, die jedes 
Jahr am Sonntag Trinitatis ſtattfin— 
det, und warum? Weil einige Un— 
glücksfälle vorgekommen ſind. Dem 
raiſonnirenden Herrn geht jeder künſt— 
leriſche Sinn ab. Er ſollte ſich freuen, 
daß die unverdorbenen Nachfolger der 
antiken Sabiner, Marſen, Herniker, 
Campaner und Bruttier in der Zeit 
der Ferien ihren Kraftüberſchuß in 
Maſſenausflügen, die die Kirche Wall— 
fahrten nennt, austoben und ſo ſich 
auch einmal von ihrer Frohnarbeit 
nach ihrer Weiſe erholen, damit aber 
zugleich ein Jahrhunderte altes Stück 
Poeſie in unſere Schablonenzeit hin— 
überretten. 

Wer für landſchaftlicheSchönheit, für 
Volkstrachten und wildes Feſttreiben 
cin Auge hat, kann in Italien nur noch 
an wenigen Stellen ſolch ein Pracht— 
ſchauſpiel erleben, wie es die Maſſen— 
wallfahrt nach dem Monte Autore bie— 
tet, gegen die ſogar der acht Tage vor— 
her fallende „Sommerkarneval von 
Rom“, die ſogenannte Pilgerfahrt von 
Divino Amore, die doch einzig iſt, zu— 
rückſtehen muß. Monte Autore, das 
Ziel der yeitpilger, liegt 1835 Meter 
hoch, etwa 20 Kilometer von Subiaco 
entfernt, aljo in jenem Berggebiet, 
das Fogazzaro in jeinem Roman „Der 
Heilige”, jo meijterhaft gefchilbert hat. 
Un einen Abhängen liegt in Höhe 
von 1337 Meter ein in den rotben, 
fahlen elfen eingefchnittenes antikes 
Nymphäum, das die Mönche von Gu> 
diao zu einem Sanctuarium della 
Santa Trinita ausgebaut haben, das 
ähnlih, mie der Sacro Speco mit 
Hresfen, mahrfcheinlich aus dem 13. 
Sahrhundert, ausgefhmüdt if. Die- 
je3 ift am Dreifaltigfeitsfonntag das 
Ziel einer Mafjfenwallfahrt, an der 
durhfchnittlich 8O big 100,000 Berfo- 
nen aus dem Sabiner= und Abruzzen- 
land, au der Provinz Neapel, ja jo= 
gar au3 Apulien und Kalabrien theil- 
nehmen. In der Nacht vom Samſtag 
auf Sonntag fteigen die Pilger in 
Gruppen, denen eine blumenge- 
Ihmüdte Riejfenftandarte mit dem 
Bilde der heiligen Dreieinigfeit boran= 
getragen wird, jingend und betend 
zum „Wildfirchli” hinauf und harren 
dann, malerifh um Teuer gelagert, 
auf dem fahlen Felsplateau des Früh— 
gottesdienftee. Bei diefem fpielen 
fih dann freilich Szenen de3 Aber: 
glauben3 ab, wie jie Micchettt in feis 
nem berühmten Bilde der Wallfahrt3- 
firche feitgehalten hat. Aber wer fich 
darüber hinmwegjegen kann, ergötzt ſich 
an der Farbenpracht der Koſtüme, zu— 
mal wenn die Mädchen des nahen Or— 
tes Vallepietra, ganz in weiß gekleidet 
und verſchleiert, wie antike Veſtalin— 
nen, in feierlicher Prozeſſion nahen, 
um die ſogenannte Zeremonie des 
„Pianto“ aufzuführen, wobei ſie ein— 
tönige Klagelieder ertönen laſſen, die 
ſeltſam kontraſtiren zu den Jodlern, 
Jauchzern und Triumphrufen, mit de— 
nen die fremden Pilgersmänner ſie 
empfangen. 

Iſt nach dem Frühgottesdienſt der 
Friede der Seele erreicht, ſo tritt 
auch der leibliche Theil der Feſtgenoſ⸗— 
fen feine Herrfchaft an. Szenen ber 
mildejten Freude folgen, man trintt, 
tanzt, fingt, jchmauft und die Bur= 
Then — benn in jenen öden Gegenden 
trägt jeber noch feine Flinte — fchie- 
Ben dazu. Diefe an mauretanifche 
Phantaften erinnernden Szenen, wobei 
die Berberroſſe durch Maulthiere er— 
ſetzt ſind, dauern an, bis die Pilger 
wieder zu Thal gekommen ſind. Hier 
nehmen ſie wieder chriſtlich-fromme 
Haltung an und ziehen andachts— 
und würdevoll nach ihrer fernen Hei— 
math zurück, ſtolz auf die „Andenken“, 
die ſie von den Mönchen oder den flie— 
genden Händlern erſtanden. Heuer 
wure die Feſtfreude etwas geſtört. Ein 
Barer brach mitten im Gewühl, das 
die Kirche füllte, vom Schlage ge— 
rührt, todt zuſammen, ein anderer 
ſtarb bald darauf, weil ihm ein 300 
Meter hoher Felszacken einen tödt— 
lichen Steinguß ſandte. Infolgedeſ— 
ſen entſtand eine allgemeine Panik, die 
in wilde Flucht ausartete. Nachdem 
der erſte Schreck vorüber war, regte 
ſich die Feſtfreude um ſo mehr, aber 
auch die Schießluſt vielleicht auch aus 
dem Grunde, weil, wie die Chineſen 
am Neuiahrstage durch Lärm die bö— 
fen Geifter, jo viele Pilger das böſe 
Dmen dur Flintenfchüffe verfcheu- 
Ken mollten. Dabei — offizielle Nach- 
richten Tiegen noch nicht dor — follen 
30 Vermundungen boraelommen fein. 

Der ernithafte „Meifaggero”-For= 
refpondent vergißt nicht hinzuzufügen, 
daß wenige Minuten nach der Rück⸗ 


kehr eines Wallfahrers aus Subiaco 


in deſſen Hauſe eine Feuersbrunſt 
ausbrach, und drob wird er zum Cato, 
der ſagt: „Peregrinationem eſſe de— 
lendam!“ O heilige Einfalt! Aber er 
erreichte das Gegentheil. Ich kenne 
viele Freunde echten Volksthums in 
Rom, die ſich heute ſchworen: „Und 
nächſtes Jahr reiten wir erſt recht 
auf Eſels Rücken zum Monte Autore 
hinauf!“ 


Lotalbericht. 


Durch Feuer beſchädigt. 


Auf dem Heuboden der zweiſtöckigen, 
J. Olelin gehörirgen Stallung Nr. 
5407 Paulina Straße brach heute 
früh auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
Feuer aus. ALS die Feuerwehr ein- 
traf, hatten diefglammen jich der Stal- 
lung Rr. 5409 PBaulina Straße mitge- 
theilt, und während fie den Brand be= 
kämpfte, ſetzten Feuerbrände die Stal— 
lungen Nr. 5402, 5404 und 5406 
Paulina Straße in Flammen. Das 
Feuer wurde gelöſcht, nachdem es ins— 
geſammt etwa $1500 Schaden ange- 
richtet hatte. Am ärgjten beichädigt 
wurde Dleins Stallung. Zmei Pferde, 
die in ihr ftanden, wurden von einem 
PVolizift.n gerettet. 


— Belehrung Neues Dienftmäd- 
hen (zum Diener): „Warum machen 
denn die Herrfchaften immer Efeläoh- 
ren in die Bifitentarten?”— „Sie mwol= 
len damit jagen, daf fie felber dage=' 
mejen find.“ 


Dr 
R Tode3- Anzeige 


Sreunden und DBelannten die traurige 
Nadricht, daß unfer lieber Vater und 


= Großvater 
> Sohann Buchholz 
a im Alter von 85 Jahren und 7 Mona 
» ten felig im SHerwi entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Sonntag, 
8 den 12. Sult, um bald ein Uhr Nad- 
mittags, vom Trauerhaufe, Nr. 163 Has 
J itings Str., nach der Emanuelsfirdhe und 
u. don dort nad Wunders-Friedhof. Um 
itilfe Iheilnahme bitten die trauernden 
4 Hinterbliebenen: 
Louis Buchholz, Sohn. 
Auna Voigt-Buchholz, Schwieger⸗ 


tochter. 
Bertha Buchholz, Alwine Buch— 
— holz, Klara Buchholz, Kinder. 
rſa 


Todes- Unzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte und 
Vater 
Guitavd Trapp 
im Alter don 46 Jahren und 5 Mona» 
ten fanft im Herrn entichlafen iit. Die 
Beerdigung findet ar am Gonntag, 
um balb 1 Uhr Nadım., dom Trauer: 
baufe, 1262 ©. Troy EStr., bon da nad 
dem Concordia-Sriedhoi. Um ftille Theil» 
nahme bitten die frauernden SHinters 
bliebenen: 
Kohanna Trapp, Gattin. 
Edward, Paul, Emma, Meta, 
Fred, George, Willie, Harry, 
m und Walter Trapp, 
nder. 


K 
Ruhe ſanft! fria 


Todes» Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab mein lieber Gatte und unfer guter 


Vater 

Peter Marfwalter 
im Wlter bon 74 Jahren, in feiner Wohnun 
1257 Cornelia Ave., plöglich geitorben ilt. D 
Beerdigung findet jtatt am u den 12. 
Bunt, 2:30 Nadhm., nah dem Graceland-isried- 
of. 


Berta Morkwalter, Gattin. 
Frau Karl Weinrih und Bertha 
Marktwalter, Töchter. 
Arthur Martwalter, Sohn. 
Auaufta, Ga., und Burlington, Ja. Beituns 
gen bitte zu fopiren. ofıfa 


. 


q 
te 


Todes «- Anzeige 
Gefangverein Harmonie. 

Wir erfüllen biermit die traurige Pflicht, uns 
fere wertben Mitglieder von dem fürslich erfolgs 
ten Ableben unjeres alten Sangesbruders 

Peter Markwalter 

— in Kenntniß zu ſetzen. Beerdigung 
indet ſtatt auf dem Graceland-Friedhof, Conns 
tag, den 12. Juli, Nachmittags 2:30, und ſind 
ſämmtliche Sanger erſucht, ſich am genannten 
Tage um 2 Uhr Nachm. in Scherzingers Lolal. 
Ecke Irving Park Boulevard und Clark Str., 
einzufinden, um von hier aus dem verſtorbenen 
ze. daS legte Geleite zu geben und ibm 
am Grabe da3 legie Lied zu meiben. 

Paul Wenzel, Rräfident. 

George Waldmann, Selretär 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
rät. da& unfere geliebte Mutter, Schwiegermut- 
ter, Großmutter und Urgroßmutter 
Wilhelmina Beihert 
im Alter bon 74 Jahren am 8. Juli, Abend3 6 
Uhr, plöglich geftorben ift. Peerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 12. Juli, 12 Uhr Mit- 
tags, dom Trauerbaufe, 118 W. 43. Place, nach 
der St. Petri-Kirche, Herr Paſtor Merbig, dann 
mit Kutihen nad dem Bethania-Sriedhof. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hintere 
bliebenen: 
Emma Gekwein geb. Sei Theofile 
Preiiinger geb. Beichert, Töchter. 
Dtto und Rudolf Robewald, Söhne. 
Neinhold Gehwein, Albert Preifinger, 
Schwiegeriögne, nebit Enleln und 
Urenieln. frſa 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach-— 
richt, dat unjere bielgeliebte Tochter 
Vlargarete Fend 
un Ulter von 31 Jahren, 10 Monaten und 13 
Zagen am u den 9. Juli, Nachmit- 
tags 5 Uhr, nah langem fiwerem Leiden, 
twohlverfehen mit den Heiligen Sterbefaframen: 
ten, geitorben it. Beerdigung Tonntag Nade 
mittag um % 2 Uhr bom Trauerbaufe, 716 
Slether Str., nad der St. Alfoniuslirche, bon 
da nad dem Ci. Bonifazius-Cottesader. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Sohn end, Helena Fyend geb. Straß, 


ern. 
Math., Lizzie, Marie Fend, Geſchwiſter 
Margarethe Straß, Großmutter, nebit 
Verwandten, ffa 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, dab am Freitag Abend um 5 Uhr unfer 
geliebter Gatte und unfer Vater 
Charlie Peters 

fanft im Herrn entichlafen it, im Alter von 64 
Jahren. Beerdiaung findet Itatt am Diendtag, 
den 14. Juli, um 12 Uhr Mitiagd, bom Trauer: 
kaufe, 836 N. Mood Etr., nah Eben. Um ftille 
Ibeilnahme bitten: 

Auguita Peters geb. Bentow, Gattin. 

Suse, Mar und Dtto Peters, Kinder. 

Fauline u, Yriederide Veters, Schwie⸗ 

— 
Louiſe, Charles, 


Arthur und Sazel 
Veters, Enlel. famo 


FT Für Eingewanderte: Leitfaden zum leid- 
ten Verftändnir dB Naturaliiations-Gejenes. 
In Engliid, Deutfh, Bolnti, fd, Echine- 
dit, Lithbauifh und Hebräiih. Pre 
frei. — „How to become an American Gitizen.“ 
Sragen und Untworten bor bem Richter, und 
Konftitution der Vereinigten Staaten. 10. — 
Lehr- und Wörterbüder in allen Spraden. — 
Größte Auswahl. Billigite Preife, 
KOE:LLING & XKLAPPENBACH 
Deutihe Buchhandlung. 
106 Randolph Str. — Telephon: Gentral 5861. 


Sommer: und Keife- Lektüre. 


Bon Bienen, Drobnen und Baronen. Humores- 
fen bon Roba-Roda. MO Cents. 
e Förfterbuben. Roman bon Peter Rofegger. 


Der Ehering. Roman bon Berfall. $1.20. 
6 Bed * forte Romane und Krimi» 
en für $1.00. 
ihniß über literariihe Neuigkeiten 
wird —— loſtenfrei zugeſandt. 


A. KROCH & CO, 
» ne een 


Todes - AUnzeise 

Verwandten, Freunden und Bel die 
traurige Nachricht, daß mein dielgeli Gatte 
und unſer guter Pater 
John Drucker 
im Alter von 81 —I nach langem Leiden 
ſanft im Herrn entichlafen tft. Das Begräbnis 
findet ftatt am Conntag, den 12. Juli, um 12 
Uhr 30, dom Trauerhaufe, 603 Sedgwid Etr., 
nad Waldheim. Um ftile Iheilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 


Ioiephine Druder, Gattin. 
ran Emma 


drau Yofephine gie er, ih, got 
attte Smith, Zöchier. 


Owen, frau 
Henry, Godie, Ale, John, Charles 


und Mar Druder, Söhne. 


Zu fhmerzlih war für und Dein Exheiden, 
Zu bitter Dein fo ichwerer Top, . 
DoG Du biit nun befreit von Deinen Leiden, 
Und aud bon jeder Anaft und Notb. 

Drum vube fanft, o6 wir aud meinen, 

Und IThränen uns das Herz erfüllt, 

Einft En uns Gott vereinen, 

Qer alle Schmerzen wieder 

Qu gingft_von uns, Rn 

Tod bift Du nicht bergeffen. 


Todes » Anzeige, 
‚Sreunden und Velannten die traurige Na 
richt, dab mein geliebter Gatte und un ee 


Vater 
Karl Manthei 

nad fhwerem Leiden im Alter bon 55 Zahren 
und 7 Monaten felig im Herrn entihlafen 1. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
13. Suli, Vormittags 10 Ubr, vom Trauerhauie, 
4548 Maribiield Plve., nah der St. Martins: 
fire, von da mit Kutfhen nad dem Berbania- 
Gottesader. Um ftilles Beileid bitten die tiefbe- 
träbten Hinterbliebenen: 

ediwig Manthei, Gattin. 

smma, Minnie, Emilie, Wil, 

Guitay, Georg, Söhne. 

Dtto Manthei, Albert Horit David 

Tailor, Schwiegerföhne. 
— — ———— 
Zobes » Anzeige 

genden und Befannien die traurige Nach— 
ridt, dab — geliebte Gattin und unfere ge» 
Mutter 
Philippine Langohr 
im Alter von 54 Jahren am 11. QYuli geftor- 
ben ift. ® erdigung findet ftatt am Montag, den 
n 12 Ubr 30 Kadm., 
nd 4 


liebte 


bom Trauer: 
> 3. 14. Ztr., nah Horelt Home. Uın 
ilnabme bitten bie irauernden Hinter: 

Nicholas Zangsbr, GBatte. 

Frau Sophie Toomen, Ernft und 
Heinrich Sanders, Kinder, nebit 
Chmiegertshter und Echrwie 
gerſohn. 


— 


Todes » Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad: 
rid „daß unſer lieber tte und Vater 

Ludwig Müller 
am 9. Juli im Ulter von 62 Nahren und 7 
Donaten janft im Herrn entidlafen ift. Be 
erdigung findet ftatt am Conntag, 12. 
Suli, um 1 Uhr Nadım., vom Trauerhbaufe, 29 
Veterfon tr, nah dem Concordiassriedbor. 
Um jtille Theilnahme Bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Suphie Müller, Gattin. 
Karl, Karoline, William, Anna und 
Minna, Kinder, nebit Echwie- 
gerfühnen und GSchtiwiegertödh- 
iern. frſu 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Um. Ylafia 

im Alter von 21 Sabren geitorben ift. Beerdi- 
gung Montag Vormittag um 10:30, bom 
Ziauerbaufe, 2744 Princeton Ave., mit Kutfchen 
nad Mount Greenwood. Um ftille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ernit und Lena Flafia, Eltern. 

Otto, Frank und Ernit, Brüder 


Tode® » Anzeige 
Kerner Loge Nr. 54, ©. M. P. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter — a 
Marie Durr 
geftorben ift. Begräbniß Sonntag, den 12. Juli, 
um 1 Ubr 30 Nadhm. Die Beamten verfammeln 

fid um 1 Uhr in der Logenhalle. 
Julius Waſchkuhn, Präſident. 
William Jauſen, Selr. 


— Bu 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daB unfere geliebte Gattin und Mutter 
Auguſta Meyer aeb, Wendt 
geftorben ift. Beerdigung Montag, den 13. Xuli, 
um 10 Ubr Borm., von Müllerd Leichenbeitat- 
tungsgeihäft, 575 W. Chicago Abe., nah dem 
Arlington-Sriedbof. Um ftile Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dtto Meder, Gatte. 
Garrie und Either, Kinder. 


Geitorben: Karl Schramm, 2 Jahre u. 8 Mio: 
nate alt, geliebter Cohn bon Hugo und der 
beritorb. Iennie Schramm, Bruder bon -Niäh 
und Enar, Großlind von Marie © m. % 
erdigung 12, Juli 1908, um 1:30 Nadm., vom 
Zrauerhaufe, STT U. Chicago Ave, nad Mount 

ibet. 


Zur Erinnerung 
In wehmütbiger Erinnerung gedenten wir heute 
an den Tod unfere3 innig geliebten Eohnes 
und Bruder 
Balter Schlueter, 
der heute dor einem Jahre, am 11. Juli 1907, 
zur bimmlifhen Ruhe eingegangen ift. 


Ein fhweres Jahr ift nun berfloffen, 
Seit jenem fchweren Schredenätag, 
Vo Qu, geliebter Walter, 

Vom Tode ward’jt hinmweggerafft. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tbränen wieder wad, 

Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Tir, allerliebfter Walter, nad. 
Ruhe janft in Gotte3 Namen, 
Qu_lieber, guter Walter Du, 

Das Sprichwort mög’ una alle tröften, 
Was Gott thut, das ift mohlgethan. 


Gemibmet bon Deinen lieben Eltern: 


Albert und Minna Schiueter. 
Dora und Willie, Geftwiiter. 
Dantfagung. 
Stermit unferen innigften Tank allen Freun⸗ 
den und Belannten, die fih fo zahlreich an 
dem Begräbni5 meines lieben Gatlen und ui 


fere3 lieben Bater3 
Fred Wille 


fo gebleeie betheiligt haben, insbefondere Herrn 
Raftor Kohlmann, fowie der Eintradtäloge Nr. 
7, und für bie zablreiden Blumenfpenden. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Erneitina Wille, Gattin, nebft Kindern 
und Bermwanbten. 


CHas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Xheilen der Stadt prompt 

beforgt. Tip,bibofa* 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfefiionälofer Friedhof vo: 
Ehicago. Durch Metropolitan Hodbahn, eben: 
fal& duch alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
fhönen Friedhof auf Abichlanssahlungen au ha- 
ben. Office: Dal Part—Xelephon Kedzie 273. 
Stadt-DOffice 670 W. Chicago Ude., Tel. 751 Welt, 
Philipp Minad, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


Montrose Gemetery 


u Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


amilten-Lotten bon $35 arts 
Eineine Gräßer für Rinder 88.00. 


inzelne Gräber für Grmagjfene $10. 
5 Cents Gar-Sare bon ir € 
:heile der Stabi. Phone Sumbaiae 1812. 
no 
— —— 


Berlobungs⸗Anzeise. 


—A unferer Todter Erna mit 
Herrn Heymann Leu zeigen — *—— an: 
Morris Steinberg und Frau,1 SFrancis⸗ 
co Wvenue, Gratulationen werden entgegenge⸗ 
nommen bon 3 bi$ 5 U 

Chicago, 12. Juli 1908. 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Raudoiph Etr. 


—— Deutsche Optiker — 
Brilen und Augengläjer eine Spezialität. 
Kodal3, Cameras und phatogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


G (d SR EEE Otr. 
€ Peclei Gute erite 
au verlaufen. Xel.: 6846 Central, 





Made eine Wafjerfahrt 


nad 


MICHIGAR 
GITY 


Eoneh Island de3 Weitend. 


100 Vergnügungds 


Attraktionen. 
Feinſter —Schnell ſter —¶Großter 
über den See fahrender Dampfer 


THEODORE 
ROOSEVELT 


Abfahrt 10 Vorm— Rüdkehr 7 Abends. 


75 Gents Rundfahrt 


Dem Ufer entlang. 
Rachtfahrl Harcene 10.45 Lions. 
Clark Str. Brücke 


= 
35C 
Phone 
Central 5046. 


113,8,11,15,18,22,25,29 


Wer vermag e3 zu übertreffen? 


Das grüfte Erkurſion⸗Stahldampfſchiff 


““‘Pere Marquette” 


Sicherſtes Schiff. — Raum für 5000 Perſonen. 
230 — Waufegan und zurüd — 25e 
9:80 Vorm. tägl., ausgen, Sonntags, 10:00 Bm. 
Eine entzüdende Fahrt am Ufer entlang, immer 
Sand in Eicht. Zprüd für Abendeifen. 
Tanzen frei aufder Tagfahrt 
außer Conntag. 
25c— Mondicein-Erkurfionen—25e 
Seben Abend 8:15. — Mufil und Tanz. 
Diefer wundervolle Dampfer befigt: 
11,000 Fuß Planken-Bromenade. 
10,000 Fuß Balmgarten. 
5,000 Fuß Tanzraum. 
Promenade 20 Fuß breit außerhalb Kabinen. 
Phone Main 852, 
Sandung: Well Str.-Briüde. 
il19,11,15,18,22,25,29,aug1 


Schnell erreigbar mit den Weftern, Belmont 
und Elvbouen Mde. und Niderbicm Parks 
Cars. Freier Eintritt für Damen und Kine 
der täglid), außer Gonn= und Feiertag?. 


Berbringt Eure Tage nd Abende in den 
grünen Wiejen und Wäldern des 


Fröhlichen Kiverview 


Seht dn3 H2410,000 Marine-Schauftüd 


‘Monitor’ und ‘Merrimae’ 


21 Kriegsichiffe in wirflidder Schladit. 


Die $100,000 Indianer » Borjtellung 
*"LITTLE BIG HORwW * 


Der $100,000 300 
“BIG OTTO’S JUNGLE“ 


Sahrt auf der $150,000 


Scnie Railway “Te Royal Gorge” 


Längfte je gebaute Parkfahrt 


Komifchh und Ichendig: 


BER FLOH-ZIRKUS!! 
Tanzen — Roltichuhlanfen—tkühle Fahrten und 


Pat Gonways Kapelle 


Morgen: Tag der Vereinigten Sänger! 


aliſche Zentrum Chicagos.“ 
Wenn IHr ein Yaar vergnüägte Stunden 
ubringen wollt (viel Spak und anftändige 
nterhaltung), fo nibt c3 nur einen Play 
und das iit White City. 


BANDA ROSSA 


6 — Berühmte Spoliften — 60 
Spezielle Solijten jeven Abend! 

Grfriichungen jervirt im Freien auf der 
Rlaza, two Ihr in bequemen Stühlen tigen 
könnt, Eure Erfriſchung genießen und zu 
gleicher Zeit gute Sitze für die uzerte 
haben könnt. A 
South Park Boulevard in der ganzen Länge 
— neu gepflaſtert. 
Dffen 1 bis 11. — Eintritt 10 Cents. 
TEE WEITET MDETET IT a 


Heute Abend fpielt Creatore dad Gertett aus 
„Rucia“, „Zoin du Val“, „Miferere“ aus „Tro⸗ 
batore“ u. f. w., und Die 

Grofe Ouverture von „1812“, 
Dädtigites aller Mufilitüde. 

Speift im Eafino. Man telepbonire Hhbe 
a. 670 für veferbirte Tifde am Samstag und 
eonniag. 

Amüſanteſte Fahrten — Komiſchſte Schauſtücke. 


Sorgen gibt! 


30 Minuten Fahrt von irgendwo. 
Oeißer Sonnenſchein verbannt von kuhlem 
Waldesſchatten. 

Freier Eintritt für Mütter und Kinder Wochen⸗ 
tag Nachmittags. Bringt Lund mit zum Pilnif 
im fühlen Schatten de3 Spielplates. 

5 Gent3 Fahrgeld von überall. 


Weber jipielt und entzädt 


Hente Abend und Sonntag Nachmittag: 


ZEillery's Kapelle. 


Jeden Abend 


BEE Srojes Konzert" 


der weltberühmten Zigeunerfapelle 


MIKLOS KONYA 


und feiner erjtllaffigen Mitwirkenden, in der 


Ungarischen Csardas 
(Hungarian Village) ? 
1887 N. Weſtern Yive., nabe WRiberbiev Sk 


® * * Zufprud bittet 
reife. Um zahlreichen Zuſpru ittet: 
Tel. Lalebiew 5882. ». 2. Fraul. —3. 


The Relic House, 


Erfter Klaffe Familien-Refort. 
800 N. .iark Str. 
(Beganüber dem Lincoln Park) 
Vortrefflicyes Ronzert 
jeden Abend und Sonntag Nadmittag 
Bon Rud. Mangoldeo Drigeer, 


Zung’s holt fait! 
Deerns lat nic lost 


Dſatt dütſches 
Volksfeſt! 


‚Sönndag un Alondag, 
12. un 13. Zuli 1908. 


| 
‚Brand’s Park, 


Eliton un Belmont Ave. 


! Bolföbelnftigungen aller Art. Breistegeln, Preis 
' turnen, Vorführungen lebender Bilder aud Yrig 
NRenier3 Leben. 


Zieets 25 @ Perion. — Anfang Klo 12. 
in6,13,20,27,1l11 


A. großes den'fches Volksfeil 


veranitaltet bon fümmtliden 


Deutschen Gilden von Amerika 


| ®. ©. of U. 

| am Sonntag, den 2. Nuguft 1908, im Elm Tree 
Grove, an ring Park Blbd. Endpunkt der Ti: 
nie. Großes Preisfegeln. nf. 12 Uhr Mittags. 
Tidet3 25c @ Ferfon. Der Part ift für 5c Fare 
bon all. Stadttheil. zu erreichen. Nehmt Trand: 
fer f. Sefferfon Car u. wieder f. Jrb. Bat 





| Basket Pikmik und Yreiskegein 
veranitaltet dom 
Frauen-Unterſtützungs⸗ 


Concordia Verein 


Donnerstag, den 16. Juli 1908, 
Anfang 10 Uhr Vorm., im Excelſior Park, Ir⸗ 
ving Ptrk Blod., nahe Elſton Ave. Kaffee und 
Kuchen 10 Ceuts. Tickets 10 Cents pro Perſon. 
Elſton Ave. oder Irving Park Blod, Cars ſah—⸗ 
ren bis zum Grove. Pitnit findet ſtatt ob Re— 
gen oder Sonnenſchein. 


Großes Pikniken. Sommernachtfeſt 
mit Preiskegeln für Baarpreiſe und viele Belu— 
ſtigungen für Alt und Jung, veranſtaltet von der 


Deutschen Krieger- 
Kameradschaft 


* von Chicago. 
h Abgehalten im Ereelitor Park, 
Eliton Ave. und Sreving Bart 
SI Dlod., am Sonntag, den 19. Juli 
ee 1908. Eintritt @ Perf. 25c. Ans 
fang 1 Uhr Nachm. jl11,13 


31. jährliches Pik-Nit 
veranſtaltet vom 
Kranken-Unterſt.Verein der Angeſtellten 


von Conrad Seipp's Brauerei 
am Sonntag, den 19. Juli 1908, in Gardners 
Park, 123. Str. und Michigan Ave. Großes 
Preiskegeln. Man nehme irgend eine Südſeite 
Gar bis 63. oder 71. ©tr., und dann W. Pull⸗ 
man Gar bis 119. und Tranzfer bis zum Part, 
oder SU. Kentral bis zum Park. Eintritt 25e 
@ Berfon. jl11,12 


Große Exkurſion und Vik-Aik 
nach Monon Park, Cedar Lake, Ind. 


veranſtaltet vom 
Central Turn-Verein und 
Wicker Park Männerchor 
Sonntag, 12. Zuti 1908.—4 Züge fahren ab bon 
Dearborn Station um 8.30, 9.00 und 10 Bm. 
vu. 1 Nahm, Halten an 47. und 63. Str. — Riüd- 
fahrt vom Park um 6.00, 6.30, 7.00 unb 7.30 
Nadhm. Rundfahrt: Erwadfene 50c. Kinder un: 
ter 12 Sabren 25c. Tidet3 zum Verlauf bei als 
len Mitgliedern oder am Bahnhof. jl3,5,11 


Ber. Logen des 2, DitriftS der Nordfeite 
Orden der Harugari. 

Erites großes Pilnit und Sommernadtsfeit, mit 
öffentl. Initall. der Beamten u. Einführung 
neuer Mitglieder, veranftaltet von: Körner Loge 
Nr. 466, Tugend Nr. 479, Leiling Nr. 534 und 
Herwenh Nr. 565, D. ©. H., im Nihland Grove, 
Ede Aihland u. Addifon Abe. Sonntag, 19. 
Suli 1908. Preisfegeln und Berlöofung. Ziders 
25e @ ®Berjon. Brüder und Echweitern des Or 
den3 haben freien Zutritt. 


= ER: — 
Großes Piknikund Sommernachtfeſt 
veranſtaltet von den 
Sektionen 1,3 und 8 des Bayriſch- 
Amerikaniſchen Verein 

am Sonntag, den 2. Auguſt 1908. Nachm. 2 
Uhr, im Excelſior Part, Irving Park Blod., 
nahe Elſton Ave. Preislegeln u— lonitige Volls⸗ 
beluftigungen aller Art. Eintritt 25e @ Perion, 

jl11,18,ao1 


Bwanzigit 3 großes 


Pik-Mik mio Sommernachtfeſt 


mit Breistegelr v. Lalködelnitigungen aller 
Art, vera "taltet vom 


Ar 
Chicago Bayern : Verein 
am Sonntag, den 25. Suli 1908, in "reres 
Grove, 3527—3529 N. Clart Etr., Ede Carmen. 
Anfang 2 Uhr Nadın. Zidet3 25e die ir 
‚Od 


Großes PIENIE und Preistegeln 
beranitaltet bom 


Roosevelt Frauen-Verein 
am Donnerstag, den 30. Juli 1908, im Eurelfa 
Park, Irving Park Boulevard und Bernard 
Str. Anfang 10 Uhr Viorgend. Tidlet3 15c_ die 
Perfon. Irving Park Blvd. und Elfton Abe. 
Gars führen zum Parf. 


GroßesPik-Hik und Preiskegeln 
beranftaltet bom 


Frauen-Verein Freundschaft 
am Mittwoch, den 5. Auguft 1908, im Eurefa 
Bark, Irving Park Pldd. und Bernard Str. Ans 
fang 10 Uhr Morgens. Tidet$ 15€ die Perfon. 
Srdbing Park Poulevard und Elfton Ade. Cars 
führen zum Rarf. 


Grosses PIK-NIK 


mit Preisfegeln, beranftaltet bon der 


Groß Park Loge Ar. 9, 
Orden der Hermanns-Schweitern, 
Dienstag, den 14. Juli 1908, im Exzcelflor 
Part, Eliton Ave. und Irving Park Blvd. Ans 

fang 10 Uhr VBorm. Tidet3 10c. 


Grofjes Basket : Pit: Nik 


verbunden mit Preistegeln, der 


Treue Schwester-Loge Nr. 79 


am Montag, den 13. Juli 1908, im Egxcelfflor 
Bart, Irving Park Blbd. und Elfton Abe. An« 
fang 11 Uhr Vormittags. Tidet3 10 Cents. 


Elfaß-Cofhringer Anterltüßungs-Verein. 


Pilnit und Preistegeln in Mehnerd Grove, 2494 
Lincoln Ave., Sonntag, den 12. Juli 1908, 2 
Uhr Nacın. Im Yale _e3 regnet_jteht grobe 
Halle zur Verfügung. ZTidet3 zu 2de find bei 
allen Qereinsmitgliedern zu haben und bei den 
Herren Charles Heing, 22 N. State Str.; Hen- 
ch Neubauer, 234 Madiſon Str., Iof. Martin, 
6400 ©. Halfted Etr. in13,27,jl1,11 


Germania Frauen: Berein 
Großes Pilnit mit Preistegeln, am Mittwod, 
den 15. Jul: 1908, im Erceliior Part, Irving 
Bark Vlvd. und Drale Ape., nabe Elfton Abe. 
Eliton Ude, und Irving Park Bldd. Cars. Eins» 
tritt 15 Cents. Anfang 11 Uhr Vorm. 


Achtung, Wirthe! 


Am Sonntag, den 12. Yale Morgens 10 Uhr, 
wird die Bar verfteigert für das vom Deuticdhen 
Sleiichergeiellen » Unterftügungsverein _ abaubals 
tende Pil-Nit am Sonntag, beu 16. Uuguft in 
Brands Park. Die Verfteigerung findet ftatt am 
Sonntag, den 12. Juli, if endor Schaubs 
Salvon, Fulton und Peoria Etr., punkt 10 Uhr 
Morgens. Eteigerungsluftige find freundlichft 
eingeladen. Achtungsvoll: Dad Komite. 


Achtung! 


Gegenfeitiger Unterftätungs » Verein ber 


Verein. Oefterreiher und Bayern. 
Anlägli des 25jähr. Zubiläumms, das: oben» 
enannter Verein am » 8; in Mondorfs 
ale abbält, wurbe in legter neralberfamms 
ung beidloffen, daß im Raute biefed Jahres 

bis zu biefer Feftlicleit ale Männer bon döiter« 
reig-ungar. und bahrifcher eng bis 
zu Yabre bis 50 mit 
er Hälfte des Eintrittögeldes aufgenommen 
werden. Der Verein Beten 25 Jahre, hat eine 

235 itgledern, verfügt 


t 26 Woden und bezahlt im 
= bie Ointeroliebenen > 


Nbendpoft, Chicago, Sanıkag, Den 11. Juli 1908. — 


Lotalbericht. 
Sengende Gluth. 


Auch heute wurde eine Anzahl 
Perjenen von der Hige übermannt. 


Unfreiwilliged Bad. 


—_ 


Wurde noch lebend aus dem Fluß aefticht. 
— Auf der Reife nah dem Weft:n ver: 
unglüdt.--Ein Opfer fein.s Leichtfinns. 
—Polizeileutnant brady das Bein. 


Un 47. Straße und Cottage Grove 
Avenue wurde heute ber Söjährige, 
ſtädtiſche Waſſerleitungs-Inſpektor J. 
Kremmel von der Hitze übermannt. 
Die Polizei ſchaffte den Ohnmächti— 
gen, nachdem ein in der Nähe wohn- 
hafter Arzt ihm die erfte Hilfe geletit:t 
hatte, nach feiner Wohnung Nr. 6724 
Lafayette Avenue. Sein Zuftand gröt 
zu feinerlei Befürchtungen Veranlaj- 
Jung. 

Ouftan Anderfon, Nr. 1516 Halfted 
Straße, erlitt geftern Nachmittag an 
Rofeby und Roben Straße einen Hik- 
Ichlag. Er ringt zur Zeit im Alexianer⸗ 
Hofpital mit dem Tode. 

Sn einem Wagen eines Hocdhbahn- 
zuges der Ravenswood-Linie brach 
heute Morgen ein Mann, von der Hitze 
übermannt, bewußtlos zuſammen. In 
ſeinen Taſchen fand man an P 
Dailey, Nr. 277 Leland Avenue, ge- 
richtete Briefe, fowie Papiere, welche 
die Adreſſe: Frau H. E. Dailey, Nr. 
377 Franklin Straße, enthielten. Der 
Ohnmächtige fand Aufnahme im Ale— 
xianer-⸗Hoſpital. 

Von der Hitze übermannt, fiel heute 
der 29jährige Fuhrmann Edward 
Beſſen an Goethe und Wells Straße 
von ſeinem Wagen. Die Polizei ſchaffte 
ihn nach ſeiner Wohnung Nr. 292 
Sedgwick Straße, wo er ſich unter ge= 
eigneter Pflege bald wieder erholte. 

Vor ſeiner Wohnung Nr. 5218 Jef⸗ 
ferſon Avenue erlitt heute früh der 
Maler M. Andrew Boles einen Hitz⸗ 
ſchlag. Er wird vorausſichtlich gene— 


ſen. 

Der 51jährige Robert Mehrling, 
Nr. 2605 W. 25. Straße, klagte heute 
Morgen beim Frühſtück über die uner— 
trögliche Hiße, wurde bald darauf von 
einem heftigen. Unmohlfein befallen 
und ftarb an Gehirnblutung. 

Eine etwa 40 Jahre alte Obfthaufi- 
rerin, deren Perföglichkeit noch nicht 
feitgeftellt ift, fiel heute Mittag an 
Randolph Straße und Fifth Avenue, 
bon der Hite überwältigt, nieder und 
wurde in bedenklichem Zuſtande von 
der Polizei ins County-Hoſpital ge— 
ſchafft. 

Vor dem Hauſe Nr. 578 Wabaſh 
Avenue fiel heute der 23jährige Wm. 
Oreth in Ohnmacht. Er befindet ſich 
im Nothfall-Hoſpital in Behandlung. 

Lebend herausg fiſcht. 

Um Fuße der Chicago Avenue fiel 
oder fprang heute Morgen ein etwa 
5ojähriger taliener, der, wie man ans 
nimmt, Nr. 85 Milton Avenue wohnt, 
in den Fluß. Er murbe bon dem 
Erie GStraße-Brüdenwärter John 
Carmille nocd) lebend herausgefifcht 
und von ber Polizei in einer Ambulanz 
nad) der Poliklinit gefhafft. Biöher 
mar er nicht bernehmungsfähig. 

Fiel vom Zuge. 

An der Cortland Straße-Kreuzung 
fiel heute früh um zwei Uhr ein junger 
Mann von einem in voller Fahrt be— 
findlichen Perſonenzuge der Chicago, 
Milwaukee de St. Paul-Bahn auf die 
Geleiſe, wo er bewußtlos liegen blieb, 
bis Bahnangeſtellte ihn fanden. Men 
ſchaffte ihn nach dem St. Eliſabeth— 
Hoſpital, wo er vier Stunden nad) fei- 
ner Einlieferung den erlittenen Ber» 
legungen erlag. In feinen Tafchen 
fand man Papiere, auß denen heroor= 
zugehen fcheint, daß er der 23jährige 
Charles Cole, Nr. 257 Proctor Ape., 
Revere, Maff., mar und fich auf ber 
Reife nach dem Weiten befand. 

Beim. Baden ertrunfen, 

Der 35jährige Arbeiter Wm. Mur» 
phy ertranf gejtern Nachmittag beim 
Baden im See am yuhe der Robbins 
Terrace. Da das Wafler an der Uns» 
fallsjtele ihm nur an bie Schultern 
reichte, nimmt man an, daß er von 
Krämpfen befallen wurde, Der Ber« 
ftorbene war auf den Lagerhöfen ber 
Peabody Eoal Company bejchäftigt. 


Am”&ifer des Spiels, 


Beim Schlagballfpiel im Xrtefian 
Ballfpiel-Bark an W. Chicago und N. 
Weſtern Ave. verunglückte gefternNach- 
mittag Leutnant Matthew Zimmer 
von der Wache zu Auſtin. Er hatte 
„gleitend“ das zweite „Baſe“ erreicht, 
blieb dann aber, ſich in Schmerzen 
windend, liegen, bis Mitſpieler ihm 
beiſprangen und feſtſtellten, daß er ei⸗ 
nen Bruch der rechten Knieſcheibe und 
einen Knöchelbruch erlitten hatte. Der 
Verunglückte wurde in einer Ambulanz 
nach dem St. Elifabeth-Hofpital ges 


ſchafft. 
Kam ums £eben. 


F . 

Beim DVerfuche, an Cottage Grove 
Avenue und 30. Straße auf eine in 
Yahrt befindliche Elektrifche fich zu 
Schwingen, fam geftern Abend ber 23» 
jährige Zuhrmann zes D’Eonnor, 
Nr. 2734 Cottage Grove Abenue, zu 
Hal und erlitt einen Schäbelbrud. Er 
wurde bemußtlo8 nad dem Michaei 
Beejenüe PR! geihafft, wo er heute 
früh ftarb, ohne wieder zu fich gefom- 
men zu fein. 


* Richter Walter lehnte e3 geftern 
ab, einen Einhaltsbefehl an die Nort 
weſtern⸗Bahn zu erlaffen, ver biefe 
daran verhindern follte, Bejik von dem 
Eigenthum zu —— das ſie auf 
dem Wege gerichtlichen Enteignungs⸗ 
verfahrens für den Bau ihres neuen 
Bahnhofes erwarb. Richter Waller 


—— ſich für nicht zuſtändig in dem 


Unter 355000 Burgſchaft. 


Das Verhör des Cornelius E. Wentz ge⸗ 
ſtern verſchoben. 


Unter ber Anklage, ſeine 12jährige 
Stieftochter Elſie Loewer mißbraucht 
zu haben, hatte ſich geſtern Cornelius 
E. Wentz, der auch verdächtig iſt, 
feine Frau Amanda vergiftet zu ha— 
ben, im Chicago Ave.-Stadtigericht zu 
verantworten. Sein Verhör wurde 
verſchoben. Er ſteht bis zur Ver—⸗ 
handlung unter $5000 Bürgjchaft. 

Der auf Dienftag anberaumte In— 
quejt über den Tod der Frau Wentz 
wird wahrſcheinlich nochmals verſcho— 
ben werden, um der Polizei Gelegen— 
heit zu geben, den Fall gründlich auf— 
zuarbeiten. 

Anwalt Henry W. Huttman erzählte 
dem Inſpektor Backus, daß Wentz, ehe 
er vor vier Jahren ſeine kürzlich ver— 
ſtorbene Gattin ehelichte, von der be— 
tagten Frau Elizabeth Johnſon, Nr. 
24 Cromwell Str., 82000 erlangt ha⸗ 
ben ſoll, nachdem er verſprochen haite, 
ſie zu ehelichen. Auch andere Frauen 
hätte er angeblich in ähnlicher Weiſe 
geleimt. Vor zwei Jahren hätte er, 
aber erfolglos, im Bundes-Diſtriktge— 
richt um den Erlaß ſeiner Verbindlich— 
keiten nachgeſucht. 

Vor vier Jahren hätte die nunmehr 
verſtorbene Frau, die Grundeigenthum 
und Hypotheken im Betrag von $10,- 
000 befaß, ein Teſtament zu ſeinen 
Gunſten gemacht. Vor etwa Mo— 
natsfriſt wollte ſie das Teſtament ab— 
ändern und ihre Habe denKindern ver— 
machen. Dieſes Vorhaben ſoll aber 
Wentz mit allen ihm zu Gebote ſte— 
henden Mitteln bekämpft haben. Die 
Frau fürchtete für ihr Leben. Sie ſoll 
öfters dem Anwalt gegenüber geäußert 
haben, daß ſie befürchte, ihr Mann 
werde ſie vergiften. 

— 
Auf Seiteupfaden. 


Dincent EB. Perfins wich anaeblih vom 
Wege der Tuaend ab.- 


Frau Evalyne M. Berkins, die Gat- 
tin des früheren Hilfs-storporation3- 
anmwalt3 Vincent 9. Perkins, eines be- 
fannten bemofratifchen Politikers, 
machte heute vor Richter Ball im Su- 
periorgericht Ausfagen bezüglich ihrer 
Scheidungsflage. Sie fagte, daß Ber- 
fin fie am 5. Mai 1904 geheirathet 
und am 7. April 1906 verlaffen habe, 
bermuthlich mweil er mit Frl. E. M. 
Andrews, einer Schreiberin in einem 
Anmaltsbüro, leben wollte. rn Diefes 
Gel. Undrem habe ihr Mann fich ver» 
liebt und fei mit ihr auf lange Kraft- 
twagenreifen gegangen. Das Gebah- 
ren ber Beiden ſei ſtandalös geweſen. 
Seit zwei Jahren lebten fie zulammen 
im Haufe 421 43. Str, Frl. An: 
dremö fei alö „Frau Perkins“ befannt. 

Die Zeugin gab ferner an, daß fie 
mittello8 und nicht im Stande fei, viel 
zu verdienen. hr Mann habe ein qu= 
te3 Einfommen, fei gefund und rüftig 
und 52 Jahre alt. Der Richter geftat- 
tete ihr, den Prozeß ala unbemittelte 
Perfon zu führen, jo daß Perfinz die 
Koften des Verfahrend mird tragen 
müffen. - Zum Schluß las Frau Per- 
ins dem Richter drei fehr zärtlich ge- 
haltene Briefe an Perkins mit der Un 
terfehrift „E. M. U.“ vor. 


Kein Meineid, 


Richter Windes fhlist die Anklage gegen 
Guftav Meyers nieder. 


Auf Antrag von %. %. Geeting, dem 
Anwalt von Guftan Meyers, jchlug 
heute Richter Windes im Sriminalges 
richt die gegen Meyers erhobene Mein- 
eibanklage nieder. Anwalt Geeting 
führte aus, daß Meyers nicht Meineid 
begangen habe, al3 er auf Fragen im 
Kreugverhör des Prozefjes, den Be— 
amte ber National Life Infurance Eo. 
megen angeblicher Beleidigung gegen 
ihn führten, gewiffe Antworten gegeben 
babe. Meyers war früher Agent jener 
Gefelfchaft, und ala er aus beren 
Dieniten trat, veröffentlichte er eine 
Flugſchrift gegen die Gefelljhaft und 
ihre Beamten. Er wurde daraufhin 
im Stadtgericht auf Schabenerjaß ver=- 
Hagt. Ym SKreugverhör wurde er ges 
fragt, ob er ben Artikel gefchrieben 
und zum Verleger gebracht hätte, Er 
antmwortete, er fönne fich nicht befin» 
nen, und biefe Antwort bildete ° bie 
Sen zu ber Antlage auf Mein 
eid, 


Der Fall Rhodus. 


Richter Kohlfaat erläät einen Befehl an 
die „Mlereantile Finance Co.‘ 


Der in feiner Sommerfrifhe in 
Late Geneva frank meilende Richter 
Richter Kohlfaat Hat einen Heute in 
ber Kanzlei des YBunbes-Sreisgericht8 
eingelaufenen Befehl unterzeichnet, dem 
zufolge die Mercantile Finance Co., 
eine der Gründungen der Gebrüder 
Rhodus, bis zum 16. Juli dem Ge- 
richt einen genauen Bericht zu liefern 
bat über ihre Verkäufe von Aktien ber 
Central Life Securitied Co. Berans 
Icht hat diefen Befehl Maffevermalter 
eher, ber auf jeine diesbezüglichen 
Anfragen bei ben Beamten ber Fyi- 
nance Co. feine Antwort erhalten hat. 
Die Beamten ſind Thomsa Rhodus, 
Präſident, Kate E. Scully, Sefretä> 
rin, und H. C. Scullh, Schatzmeiſter. 
Herr Fetzer hat angeblich entdeckt, daß 
die Finance Co. auf Grund eines Ver— 
trages mit der Securities Co. für 
8800,000 Securities⸗Aktien verkauft 
und 4 Prozent Kommiſſion erhalten 
hat. Die Käufer der Aktien ſind aber 
aus den Büchern nicht erſichtlich, und 
wer ſie waren, möchte Herr Fetzer ge⸗ 
rade wiſſen. Der größte Theil der Äk⸗ 
ten ſoll für 10 bis 50 Prozent über 
dem Nennwerth verkauft worden ſein. 


— Das Wichtigſte.—, Aber Bertha, 
wie konnteſt Du Dich in der Nachſai— 
ſon ſcheiden laſſen?! Da ſpricht ja 
kein Menſch davon!“ 

— Schon möglich.—, Ha, da gehi 
der Kerl, der mir meine Braut wegge⸗ 
ſchnappt hat!“ —, Menſch, ärgere Dich 
* 2. wirft Du eher perwinden 
ala er!” 


Bom Grundeigenihumsmartt. 


Die People's Gaslight & Eote Lo. Fauft 
Baugrund für ihr neues Gebäude. 


James F. Meagher, der Anwalt der 
People's Gaslight & Cote Company, 
bie an der Nordimeftede von Michigan 
Ave. und Adams Str. ein neued gro= 
ßes Gefchäftsgebäude errichten ill, 
bat an die Gejellichaft die Pachtrechte 
auf 55% Fuß Front an Michigan 
Une. und 616 Fuß an Adams Etr. 
übertragen. Die WUebertragung be= 
trifft das Eigenthum 151 Michigan 
Ave, 26 bei 180 Fuß, urfprünglic 
bon Charles W. Wheeler an Milton 
George für jährlich H1500 verpachtet, 
da3 Eigentbum 152—153 Michigan 
Une., 394 bei 180 Fuß, das im Jahre 
1906 von Anna M. Nemcomb und 
Anderen an Kohn P. Hopkins auf 198 
Sahre verpachtet wurde, und das Ei— 
genthHum 9—13 Adams Str., 616 bei 
52 Fuß, von Jennie X. Grant an Aus 
gute U. Karg auf 99 Jahre für $12,- 
000 jährlich verpadhtet. Die Gasge— 
felfehaft ift jet im Befih von 156.5 
Tuß bei 180 Fuß in Michigan Xoe. 
Der geplante Bau foll 16 bi 18 Stod= 
mwerfe hoch werden und etwa $1,500,- 
000 fojten. . 

David Jebinger hat an Hilda M. 
Ericfon und Andere das Eigenthum 
an der Gübdojtede von 25. Str. und 
Robinfon pe, Cicero, 104 bei 126 
Fuß, Nordfront, für $40,000 ver 
fauft. 

Kohn N. Dubac hat an Martin }. 
Iſaacs das Miethshaus in Prairie 
Ave., 197 Fuß nördlich von 47. Str., 
50 bei 136 Fuß, Oftfront, mit $14,- 
000 belajtet, für $30,000 verfauft. 

William M. St. Clair hat von Ebd» 
win ©. Hartwell dad Miethshaus in 
Kenmore Xbe., 100 Fuß nördlid) von 
Leland be, Oftfront, 55 bei 150 
Fuß, mit $11,000 belaftet, für $28,- 
000 aefauft. St. Clair übertrug dann 
das Eigentum zu benjelben Bebin- 
gungen an Margarethe Fuller. 

Wiltam H. one hat an &. PB. 
Whitney das Wohnhaus an der Süd» 
oftee von Kudfon Xpe. und Churd 
Str., Epanfton, 132 bei 200 Fuß, für 
$21,000 verfauft. 

Emma Goodyear hat an $. ©. Burs 
tell 150 bei 350 Fuß unbebautes Land 
in ber Lafe Grove Addition von Win- 
netfa für $15,000 verkauft. 


Jakob Koehler hat an James Doo⸗ 
dy 124 bei 124 Fuß an der Nordoſt⸗ 
ecke von 42. Str. und Emerald Ave. 
für 817,000 verkauft. 

Kate Bidderman hat an Edward R. 
Davis das Eigenthum in Dearborn 
Ave., 68 Fuß nördlich von Maple Str. 
258 bei 116 Fuß, Weſtfront, mit 
89000 belaſtet, für 816,000 verkauft. 

Die American Land & Mortgage 
En. hat George T. Ban Meter auf das 
Eigentfum an ber Norboftede bon 
South Park Une. und 33. Str., 100 
bei 170 Fuß, mit zwei Miethahäufern 
und fechs Läden, und auf Eigenthum 
an 34. Str. und Bernon Upe. $40,- 
000 auf 5 Jahre zu 54 Prozent gelie- 
ben. 

Das Orcefter-Gebäude, 168 Midi: 
gan Xpe., fol mit einem neunten 
Stodwerf verjehen werben. 


Sämorrhoiden durch Aufſaugung 
zu Hauſe kuriri. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu⸗ 
ſenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ogenannte blinde, blutende, juckende oder 
a find; ich werde etwa von 
diefem Mittel Loftenfrei fenven, foiie 
aud, im Falle e8 gewünjcht wird, Meferens 
zen aus Ihrer unmittelbaren Umgebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
it fiher. Schidt fein Geld, madt aber Anz 
deren Mittheilung von dieſem Wnerbieten, 
Schreibt heute no an Frau M. Summers, 
Bor P., Notre Dame, Ind. Schreiben Sie 
in diejer Sprace. 


— — ——— 
Feinꝰraus. 


Der fahrläſſigen Cödtung angeflagte Stra⸗ 
ßenbahner freigeſprochen. 


Der Motorführer Charles R. Doms 
ler und ber Schaffner Edward M. 
Day wurden gejtern bon einer Jury 
in Richter Chetlains Abtheilung bes 
Kriminalgeriht3 von der Anklage 
freigefprochen, durch grobe Yahrllaj= 
figfeit den Tod breier Frauen berurs 
facht zu haben. 

Der Borfall ereignete fih am 12, 
Tebruar 1906 an der 106. Straße, mo 
die von den Angeklagten bediente Elet- 
trifhe mit einem Perſonenzug ber 
Pennfplvania-Bahn zuſammenſtieß 
und zertrümmert wurde. Die Opfer 
waren Alice Warfield, Nr. 4934 Prais 
rie Abenue; Frau Michael Qucy und 
Frau Louife Bacon, Nr. 10214 Union 
Avenue, 

Ein freier Mann. 


Bon einer Jury in Richter Kerftend 
Abtheilung des Kriminalgericht3 wur 
de gejtern Everett Merrill, aliad Ris 
leg, von der auf Beihilfe zur Entfüh- 
rung der fleinen Lilian Wulff lau= 
tenden Anklage freigejprodhen. 

Die wirklichen Entführer, Wm. Jo⸗ 
nes, alias Birmingham, und frau 
wurden befanntlich vor mehreren Mo» 
naten zu 30 und 25 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

Auh James Ragan, der angeklagt 
mar, am 29. November 1906 ven 
Klopffehter Richard Thors, alias 
„Diamond Did“, ermordet zu haben, 
wurde gejtern von ber Jury freigefpro= 
hen, die in Richter Windes’ Abthei⸗ 
lung des Kriminalgericht3 über ihn zu 
Gericht gefeilen hatte. Die Jury mar 
zu ber RE gelangt, daß er 
den Klopffechter in Nothwehr erfchoß. 

Sebenslänalih Sudtbaus. 


Bon einer Jury in Richter Chytraus’ 
Abtheilung de3 Kriminalgericht3 mur- 
be geftern ber 27jährige Albert Stwerk 
bes Mordes fehuldig befunden und zu 
Zudthausftrafe, von lebenslänglicher 
Dauer verurteilt. ‘Er hatte am 2, 
Auguft 1907 an Late und Elinton 
Straße einen gewifjen %. Kmwiatlomsti 
erfehoffen, behauptet: aber, in Noth- 

gehanbelt zu haben, 


Eine rufſiſche Preßſtimme. 


Der Petersburger Golos Prawdy“ 
ſchreibt am 20. Juni zu der Rede Kai⸗ 
ſer Wilhelms vom 29. Mai und zu 
den ſtändig gewordenen Angriffen au 
Deutſchland: 

Die Rede Kaiſer Wilhelms im Dö— 
beritzer Offizierskaſino hat all die 
Friedenslieder und Illuſionen, die wir 
in den letzten Wochen in ſo großer Un— 
zahl gehört haben, wie Federn zer— 
ſtreut. Die Preſſe, die beſonders eif⸗ 
rig den Weltfrieden beſang, z. B. bie 
engliſche, ſchreit plötzlich: Hilfe! und 
verfällt in einen kindiſch-hyſteriſchen, 
unbegreiflich kleinmüthigen Ton. Die 
„Times“ iſt außer ſich vor Aerger, ver⸗ 
gißt jeden Anſtand — was ſie jei,- üb» 
rigens nicht ſelten thut — und nennt 
den Herrſcher eines mächtigen Landes 
nahezu ſchwachſinnig. Den engliſchen 
Nachäffern in Rußland gefällt die Lei— 
ſtung der Times, ſie finden ſie offen— 
bar geiſtreich. Und das alles wenige 
Tage nach der Revaler Begegnung, 
während der die Zeitungen der ganzen 
Welt einen guten, friedfertigen Ton 
angeſchlagen hatten und der Horizont 
ſo rein war. Woran liegt es denn? 
Woher dieſe Hyſterie, dieſer Klein— 
muth? Kaiſer Wilhelm hat eine der 
Reden gehalten, deren er jährlich meh— 
rere hält: vor Truppentheilen, Rekru— 
ten, Offizieren ufiv. und in denen er 
wie ein Soldat mit Soldaten vom 
Pflichtgefühl, den dem Lande mög- 
lichermeife bevorftehenden Prüfungen 
und ber Pflicht eines jeden Kriegers, 
die Schwelle feiner Heimath zu verthei- 
digen, fpricht. Kann dem Kaifer aus 
feinem foldatifhen Wort ein Vorkourf 
gemacht werden? Gelbft dann, menn 
der Kaifer die Worte gebraucht hätte, 
die er, mie amtlich feitgeftellt wird, 
nicht gefprochen hat und die ihm fälfch- 
lich von der englifchen Preffe zugefchrie> 
ben werben, felbjt dann hätte e3 Fei- 
nen Sinn, deshalb Lärm zu machen. 
Ein ftrategifher Plan, der eine mög- 
liche fhlimmfte Lage außer adht läßt, 
taugt nicht, und der beutfche Kaifer 
märe ein zu bertrauenäfeliger Poli: 
tifer und fchmacher Stratege, wenn er 
troß de3 Verhaltens Enaland3 in den 
legten Jahren mit hartnädiger Einfalt 
in alter Weife die Gefahr nur bon zwei 
Seiten erwarten würde. E83 märe viel 
richtiger, wenn die englifche Preffe — 
bon der ruffifchen und frangzöftfchen 
ſprechen wir nicht, fie folgt gehorfam 
ihrem englifchen Zeithpammel — bie 
Rede Kaifer Wilhelms ala einen Spie- 
gel für England betrachten mollte. 
Man mill den Kaifer rund herum 
Thuldig erfcheinen Laffen und ihm eine 
napoleonifhe Manie zufchreiben. Aber 
eriteng gibt Kaifer Wilhelm nicht nur 
die Stimmung feines Voltes m’eber 
(die Worte des Fürften Bülom), fon- 
dern auch die Stimmung in Defterreich 
(der befannte Artikel in einer einfluß- 
reihen Hjterreichifchen Zeitung) und 
fogar in Ytalien — da3 follte zum 
Nachdenken veranlaſſen. 

Und zweitens, wer iſt denn ſchuld 
daran, daß eine einfache Redewendung 
eines Herrſchers ganz Europa in Auf—⸗ 
regung verſetzt und einem in einen 
Pulverkeller geworfenenFunken gleicht? 
Wer hat Monate hindurch dieſen 
Brennſtoff zuſammengetragen, das 
Pulver zuſammengeſchaufelt? Wir 
wollen nur eine Thatſache erwähnen. 
Europa hat Jahrzehnte hindurch fried⸗ 
lich unter den beſtehenden internatio— 
nalen Gruppirungen verlebt, von de— 
nen die wichtigſten das ruſſiſch-fran— 
zöſiſche Bündniß und der deutſch— 
öfterreichifch = italienifhe Dreibund 
find. Europa hätte auch noch meitere 
Sahrzehnte in ungeftörter Ruhe vers 
bringen fünnen, bei bem einfachen 
ortbeitehen diefer beiden alten Grup 
pirungen. Wer bemüht fich, in fie eis 
nen Keil hineingufchteben und mer bes 
ginnt ein neue3 Gemebe von Bünbnif- 
fen, Verträgen, Vereinbarungen ufm. 
uſw. zu fpinnen? Wer hat die frühere 
Ordnung geftört und Miktrauen und 
Teindfchaft gefät? Wer hat die Hehe 
gegen alles Deutfche in der Preffe der 
ganzen Welt herporgerufen, ein Neb 
bon Spionage gegen die Deutfchen in 
der Türkei, SKleinafien und an allen 
Eden der Welt organifirt und biefen 
beterifchen und gehäffigen Ton leider 
auch der ruffifchen Prefie eingeimpft? 
— Die Trage bedarf feiner Antwort: 
fie ift far. Wenn man fich jegt über 
die nicht gefprochenen Worte Kaifer 
Wilhelms erregt, follte man über bie 
Sadgafje nachdenken, in bie Europa 
gerathen ift. An ben inneren Angeles 
genbeiten Rußland3 hat der Kabbet- 
tismus zu „Sluminationen”, bem 
MWiborger Aufruf, Erpropriationen 
und andern häuslichen Wirrniffen ges 
führt; gebt acht, daß ber ausmärtige 
Kadettismus nicht zu einer Kataftros 
pbe führe... Wir haben fchon davon 
gefprochen, daß jett für uns nic,t ber 
richtige Zeitpunkt zum Kriegführen ift. 
Die Bilder, die fi in der Reichabuma 
aufgerollt Haben, tragen nt zur Ve:- 
größerung der friegerifchen Perfpef- 
tiven bei. Meniger denn je ift jegt 
Chaupiniämus und Waffengeflirr an 
gebradht. Wir brauchen Frieden und 
Rube, die durch feinerlei irgendivo ges 
falfene Worte geftört werben fönnten. 
Das michtigfte ift gegenwärtig für 
Rußland eine dauernde und ungeftörte 
fulturelle Arbeit. 


Schuster’s Sommer - karten. 


North Ave. und Elnbourn Wve, 
Samötag, den 11., und Sonntag, den 12. Yuli: 


Grohe Ronzerte! 


beranftaltet un a. Birtuofen Alfred PBiatti 


und er Hi fowie dem Wiener Natur 
än rge Schüß. 
SER Arlang 8 Uhr Nadmittags. 


Zu zahlreichem Beſuch ladet ein 
George Schuſter. 


VOLKS - GARTEN, 
198—200 U Norib Ave—Hy. Bilder, Migr. 
Deutſches Familien-Refort. 
Konzert jeden Abend. Sonntag Matinee 2 Uhr 

ftreien einer eritilaff. deutichen 


u 
Küntiegeietäuft 3 Samen une 3 Dezen 
: „Eine 
Eintritt fr Dontag ieh: 


nitbolle Bimonade.“ I 
der Geſchwiſter Wormſer. 


Ein ehrlicher Doktor 
empfahl Peruna. 


3 


Sylveiter €. Smith. 


Nobufte Gejundheit ruinirt. 

Herr Syinefter E. Smith, Zimmer- 
218, Granite Blod, St. Louid, Mo,, 
Schreibt: „Peruna ift der bejte Freund, 
den ein franfer Mann haben kann. 

„Vor etlichen Monaten fam ich hier 
in einem elenden Zuftande an. Da? 
feuchte Wetter hatte meine einft robufte 

Gefundheit ruis 

Sreund bes| nirt. sch Batie. 

franfen Mannes. ein katarrhaliſches 

Leiden ber Luft- 

röhren, und eine Zeit lang wurde an 
meiner Wiederherftellung gezmeifelt. 

„Mein guter ‚ehrlicher alter Doktor 
rietö mir, Peruna zu nehmen, ich that 
ed, und in tırrzer Zeit begann fich 
meine Gefundheit fchnell zu beilern, 
de3 Quftröhrenleiden verfehwand als 
mählig und in brei Monaten war 
meine Gefunbheit völlig wiederher⸗ 5 
geftellt. j 

„Seitatten Sie, daß ich Ihnen meis 
nen Dant abitatte für bie vollſtändige 
Wiederherſtellung meiner Geſundheit. 
— — —— — 

Verblichener Glauz. 

Die ſpaniſche Dublone iſt eine 
Geldmünze, die im Lande Spanien 
ſchon lange keinen Kurs mehr beſaßz, in 
Europa überhaupt faſt nur mehr in 
Kaper⸗ und Geeräuber-Romanen Um⸗ 
lauf hatte und ſonſt hauptſächlich für 
die Proſpekte von Schatzhebereiunter⸗ 
nehmungen zu Lande und zu Waſſer 
hoch in Ehren ſtand. Manche Münzen 
find indeſſen ſchwer auszurotten. Wie 
der Maria Thereſia-Thaler, der in 
der oſterteichiſch⸗ ungariſchen Monarchie 
längft als Umlaufsmittel vergeſſen 
war, bis heutigen Tages in Abeſſinien 
und Umgegend immer noch ſeine Gel⸗ 
tung behauptet und bis in die neueſte 
Zeit noch für dieſe entlegenen Gegenden 
bon den Münzen der Monarchie ge— 
prägt wurde, fo war au) bis in bie 
allerjüngfte Zeit in den meftinbijchen 
Kolonien Englands und in Britifch- 
Guayana noch die fpanifhe Dublone 
anerfanntee Zahlungsmittel. Die 
Dublone ftand an Werth und Gehalt 
gleich mit dem doppelten Friedrichsdor 
oder Zouisdor, mar aljo, ma man 
früher eine Doppelpiftole nannte. Für 
die englifchen Befigungen in Weſtin— 
dien und Guayana ift nun aud ihre 
Zeit vorüber. In diefen Tagen er= 
fchien der öffentlihe Außrufer und 
Sergeant-at-zarm3 der Altftabt von 
London, beiläufig bemerkt ein Oberft- 
leutnant a. D., in Amtstalar und Be- 
rüde auf den Stufen’ vor der Börfe 
und rief mit Gtentorftimme dreimal 
im alten normännifchen Amts-Frait= 
zöſiſch; Oyez! Oyez! Oyhez!“ um 
dann der eiligſt zuſammenlaufenden 
Menge die Ankündigung zu machen, 
daß die Dublone vom 1. Auguſt dieſes 
Jahres ab in den oben erwähnten Be— 
ſitzungen aufhören werde, geſetzliche 
Laͤndesmünze zu ſein. Die Ankündi— 
gung ſchloß wie üblich mit dem Wun— 
ſche: „God ſave the King!“ Die Menge 
ſchwenkte die Hüte und rief: „Long 
live the king!“ Somit iſt der Dublone 
für Englands weſtindiſche Beſitzungen 
das Todesurtheil geſprochen. 


X 

— Berplappert.— Herr: „Wie alt ijt 
jebt Jhr jüngerer Bruber$’—Dame: 
is ı ber ijt jegt ein Jahr älter ala 
ich!” 
— Das Lied vom braven Mann.— 
Lehrer: „Wir wollen heute ein Gediht 
fennen lernen, da3 bon einem braven 
Mann handelt.“ — —* „Ach, 
Herr Lehrer, das kenne ich ſchon von 
meinem Vater.“ — „So? Na, das iſt 
hübſch von Deinem Vater, daß er Dir 
ſolche Gedichte vorlieſt. Weißt Du 
au noch, wie ed anfängt?" — „X 
Wer niemals einen Raufch gehabt, 
ift fein braver Mann!” 


Brick Häuſer 


für 2 Familien 


8400 baar. 


Neft monatlid; wie Miethe. 


Rur noch einige bieier Hänfer, im ‚Preife non 
84150 aufwärts. Grohe Lattien — alle Bimmer 
bei. Moderne Einrichtungen, Bad, Heited Wal 
fer, Hartholz-Yurböden, Bemeni-Seitenwege 
ete., alled vom beiten unb billiger ala Ihe 
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69 DEARBORN ST 





Mir haben da3 
richtige Bruch— 
band für Euren 
eigenen Fall und 
erfahrene Anpaſſer 
zu mäßigen Prei— 
ſen u. Euer Kom⸗ 
fort iſt geſichert. 


EEE EEE RER TEE TER 


fere 30fähr. erfolgreidhe Erfahrung bewiejen. 


I0I 


ruchbänder, 


8 Elaflifche Strümpfe 


/ * 


— und — 


Unterleibshalter. 


Ein tadelloſes Paſſen und Zu— 


friedenſtellung garantirt, oder 9 
das Geld zurückerſtattet. 


Wir führen das 
größte Lager von 
Bruchbänder in 
der Stadt. 
Fachmänniſche An⸗ 
paſſer für Da— 
men und Herren. 


jeder 


Invaliden : Ausflaltungen 5% 


Unfere Fähigfeit, Guch zu helfen, wird burd, nn. m J— * 


Stützen für ſchwache Füße | — 
u. eingefunfene Sußrüden \ 


eine Spezialität. 


JF 


A2-44-46 Wabash Avenue, 


CHISAGO. 


i 
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TRUAX, GREENE & CO., 
; 


Liap,ied2.u.4.Ta,6m 
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Lokalbericht. 


Drohende Gefahr. 


Die „Anti Saloon League“ bereitet einen 
neuen Anſturm vor. 
(Gigenberiht der „Abendpoft"). 

Springfield, 11. Juli. Der Um: 
ftand, daß mehr als 1000 Bewerber 
um Legislaturfige ihrer Gejuche ein- 
gereicht haben, läßt darauf jchließen, 
daß die „Unti-Saloon League“ einen 
erbitterten Kampf um die Worherr- 
chaft in der Legislatur zu führen ges 
dent. Die Liga beabjiggtigt, dem 
Staate wenn möglid) ein noch meiter- 
geherees Lofaloptions-Gejeg aufzu- 
zwingen, und trifft jet entjprechende 
Maßnahmen. 

In jedem Diſtrikt des Staates hat 
die Liga entweder ſelbſt je einen Kan— 
didaten auf dem republitaniſchen und 
dem demofratifchen Primärmahlzettel 
oder fie hat andere Kandidaten ver— 
pflichtet, ihr in der Legislatur beizu— 
ftehen. Wo ein Kandidat jich gegen 
Die von der Liga verfochtenen Anjchaus 
ungen ausgefprocdhen bat, imirb Die 
Liga Kampagne-Material zu feiner 
Belämpfung in dem betreffenden Di- 
ftrift jehiden. Jedes Mitglied der 45. 
Legislatur, das gegen das Xofalop- 
tionsgefeß geftimmt hat, ijt auf’3 Korn 
genommen worden, Redner der Liga 
werden ihm in feinem Dijtrift eine 
Niederlage zu bereiten verjuchen. 

Aber die Freunde der perfünlichen 
Freiheit jchlafen auch nit. Sie ha— 
ben einen Vertheidigungsfonds aufge= 
bracht und in jedem Diſtrikt, wo Aus— 
ftchten auf Ermählung zu fein fcheinen, 
je einen Kandidaten bei beiden Bars 
teien aufgejtellt. 

‘m 45. Diftrikt, in welchem Spring: 
field liegt, eine Dafe in der „trocdenen“ 
MWüfte, ift der Sieg -fajt ficher. Der 
ftärkfte republifanijche Kandidat, R. 
M. Sullivan, ift freiheitsfreundlidh, 
und dasjelbe gilt von dem Demokraten 
Charles MeBride. 

Sr politifchen Kreifen eritaunt man 
über die große Zahl von Kandidaten. 
Wenn die Freiheitsfreunde verlieren, 
werden fie mit einer County-Option?= 
porlage in der näcdhjjten Legislatur zu 
rechnen haben. Das bedeutet, daß = 
Iinoi3 praftifh ein Prohibitionsitaat 
werden würde, denn faft in jedem Fall, 
in dem eine Stadt „troden gelegt“ 
murde, haben die ländlichen Stimme 
geber den Ausfchlag gegeben, und faft 
in jedem County ift die Lage die glei- 
che. Selbit die Vorſtädte Chicagos 
würden nicht ungefährbet fein. 

Zum Ernjt der Lage trägt die An= 
ficht bei, daß die „Vereinigung“ im Se- 
nat aufaelöft ift. Sie bildete ein 
ftarfes Bollwerk gegen den Anſturm 
der Liga, mit deffen Verfehiwinden die 
Ausſichten der Treiheitsfreunde fie 
ftarf getrübt haben für den Fall, daß 
die Fanatifer viele Site in der Legiä- 
latur erobern. B. 

— — — 


Muß ins Zuchthaus. 


Der 1 Tahre alten Hebamme Johanna 
White das Urtheil geiprocen. 


Richter Chetlain verurtheilte heute 
bie 71 Jahre alte Hebamme Johanna 
White zu Zuchthausitrafe von nicht 

: weniger -al3 einem und nicht mehr als 
14 Jahren Dauer. Sie wurde fürz- 
lich jchuldig befunden, durch eine vers 
brecherifche Operation den Tod von 
Frl. Nellie 9. Shuff von Nem Berlin, 
Miz., herbeigeführt zu haben. Die alte 
Frau mußte heute von zwei Gefangen- 
märtern in den Gerichtsfaal getra= 
gen werben. Als der Richter fie frug, 
ob fie noch etwas borzubringen habe, 
fing Frau White zu meinen an und 
jchüttelte den Kopf. Sie mird am 
Montag nad dem Zuchthaus gebracht 
mwerben, das fie menfchlicher Voraus 
ficht nach lebend nicht verlaffen wird. 


Erfriihender Tranf, 


&3 gibt für die heifen Sommertage 
feinen erfrifchenderen Tranf ala fal- 
ten, frifehgemadhten Thee, dem etmas 
Drangefyrup und Zitronenfaft beiges 
feßt find. Die paffendite Zugabe zu 
biefem föftlichen Getränt find „Nabis- 
co Sugar Wafers”, die ihrer uner= 
reichten Vorzüglichkeit wegen allgemein 

\ in Gebraud; gefommen find. 
— —ñ—— — — 


— Grob.—Frau: In dem Bazar 
war auch eine Wahrſagerin, dieſe ſagte 
mir, ich würde alt. — Mann: Das 
| braucht du dir doch nicht von. fremden 
! Zeuten jagen zu laffen. Das fagt dir 
| doch der Spiegel. 


Zange Reife, 


In zwei Jahren mit dem Sabrrad von 
em Morf nach Paris. 


Um 14. Juni fuhren der 23 Sahıe 
alte Robert Hellmih von Spandau 
und der 19jährige au Budapeft ge: 
Fahrrädern von Nem Yort nad 
bier ab, und geftern Ubend um 
halb fieben Uhr trafen die Reifen- 
den mohlbehalten hier ein, um eine 


| Woche zu raften und fich neue Räder 


zu bejfchaffen. Won hier wird die Reife 
über Dmaha nad San Yranzisfo 
meitergehen, mo die Radfahrer etwa 
Mitte September einzutreffen hoffen. 
Khre nächite Station ift Seattle, und 
bon dort aus werden fie — in Wlazfa 
auf Schlitten — die Reife nach dem 
Behrings- Meer fortfegen. hr meite- 
rer Weg mird fie dur Sibirien, 
Rußland und Deutfchland nad) ihrem 
Endziel Paris führen, und wenn fie 
dort fpäteftena am 14. Juni 1910 ein: 
treffen, fo wird ihnen der Radlerklub 
bon Spandau eine Prämie von 10,000 
Mark zahlen. Bedingung tjt ferner, 
daß die fühnen Radfahrer fich unter- 
mweg3 ihren Unterhalt felbit verdienen, 
zu welchem Behuf ſie Poſtkarten mit 
ihrer Photographie verkaufen. Bis⸗ 
lang verlief ihre Reiſe verhältniß— 
mäßiq gut, nur flagen fie über die Be— 
Ichaffenheit der Landftraßen, bie fo 
ganz anders fei, mie in Deutſchland. 
Während ihres Aufenthaltes in Chi— 
cago wohnen Hellmich und ſein Fahrt⸗ 
genoſſe im Hauſe 787 Weſt Wright⸗ 
wood Avbe. 


Friedrich Shramms Ehe. 


Soll für ungiltig erklärt werden, obwohl 
Schramm todt iſt. 


Den wohl nicht häufig vorkommen— 
den Antrag auf Ungiltigkeits-Erklä— 
rung einer gar nicht mehr beſtehenden 
Ehe haben Erben des verſtorbenen 
Friedrich Schramm im Kreisgericht 
geſtellt. Im November 1906 kam die 
24jährige Eliſabeth Fritz als Haus— 
hälterin in das Haus des 82 Jahre al— 
ien Schramm, 386 N. Aſhland Ave., 
im nächſten Monat heirathete der alte 
Mann die junge Haushälterin, und 
neun Tage fpäter mar er todt, feine 
Mittme aber hatte igenthum im 
Aerthe von $40,000 in Händen. Die 
Kläger behaupten, Schramm jei ‚zur 
Zeit der Heirath unzurehnungsfähig 
geiwefen, fie verlangen auch bie Aufhe⸗ 
bung ſeines Teſtaments. 

Leo Kaul iſt von ſeiner Frau Edith 
im Superiorgericht auf Zahlung von 
Nährgeld verklagt worden. Die Hoch⸗ 
zeit des Paares fand am Weihnachts⸗ 
lage 1889 ſtatt, am letzten Dienſtag 
hat Frau Kaul ihren Mann verlaſſen, 
weil er ſie angeblich grauſam behan— 
delte. Kaul handelt mit Kirchenſchmuck 
und ſoll ein Jahreseinkommen von 
$4000 haben. 


Straßenbahner⸗Piknik. 


Die 12,000 Straßenbahner, welche 
zur hieſigen Diviſion 241 vom Stra— 
henbahner-⸗Verband gehören, werden 
morgen in Brands Park ihr 2. großes 
Piknik abhalten. Außer Vaudeville— 
Vorſtellungen ſtehen allerlei Volksbelu— 
ſtigungen auf dem Programm. An— 
ſprachen werden von W. D. Mahon, 
dem Präſidenten des internationalen 
Straßenbahner-Verbands, John Mit— 
chell, dem früheren Präſidenten des 
Verbands der Grubenarbeiter, dem 
Anwalt Kickham Scanlan und Ed— 
ward MeMorrow gehalten werden.. 


— r — —— 
Unerwarteter Ausgang. 


An dem Prozeß, melden Hugh 
Crabbe gegen den Leiter-Nahlaß ans 
geftrengt hatte, ftellte gejtern ber 
Rechtsberather des Nachlaffes den An- 
trag, daß Stadtrichter Heap, in deilen 
Gerichtshof der Prozeh geführt wurde, 
die Klage abmeife. Ehe der Richter 
noch mit feiner Entfcheidung über bie= 
fen Antrag zu Ende mar, erklärte An- 
malt Stein, Crabbe’3_ Sachmwalter, er 
ziehe die Klage zurüd, und Nichter 
Heap [hlug das Verfahren demgemäß 
nieder. Crabbe fündigte gejtern an, er 
werde Kofeph Leiter wegen Ehrenfrän= 
fung auf $150,000 Schabenerjah vers 
Hagen. 


— —— — 

— Aktuelle Auffaſſung. — Herr: 
„Die Muſikkapelle hier ſpielt aber ganz 
gut, nur .. . .“ — Nachbar: „Ach, das 
iſt gar nichts, dann müßten Sie her— 
kommen, wenn ſie ihre weißen Hoſen 
und gelben Stiefel anhaben, das iſt 
ganz was anderes.“ 


BR ne 
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Kein Freiwaſſer mehr. 


Die Parkbehörden ſollen für die 
Waſſerlieferung bezahlen. 


Die dreihundert Spielplätze. 


Der Schulgebäude-Ausſchuß ladet die Kin— 
derwelt zur Benutzung ein. — Die Rad⸗ 
ſteuer ſoll jetzt bezahlt werden. — Anwalt 
Weißen bach macht eine Stiftung. 


— — 


Der Stadtraths -Ausſchuß für 
Waſſer-Angelegenheiten hat geſtern 
beſchloſſen, dem Stadtrath die Ab— 
ſchaffung der freien Waſſerlieferung 
an die Parks und Boulevards vom 1. 
Mai 1909 an zu empfehlen. Der Aus— 
ſchuß ſchätzt die aus dieſer Waſſerliefe— 
rung der Stadt erwachſenen Koſten 
auf mindeftens $150,000 das Jahr, 
eine Summe, die fich von Jahr zu 
Sahr erheblich erhöht. Er meijt ferner 
darauf hin, daß gerade in der Jahres 
zeit, in der die größten Anforderungen 
an die MWafferzufuhr geftellt erben, 
die Speifung der Teiche in den Parf3 
und das Wäflern der Park-Rafenflä- 
chen und Boulevards fo viel Wafler 
erfordern, daß in der Gegend von 
Parfs in oberen Stockwerken mohnen= 
de Steuerzahler häufig fein Waſſer 
haben. Der Ausfchuß erklärt, er fün- 
ne, da die Parfbehörden gefonderte 
Körperfchaften feien, nicht einfehen, 
warum die Stadt ihnen da3 Waffer 
frei liefern fol. 

Die Parfbehörden beabfichtigen, bie 
Maßregel vor dem Stadtrath zu be= 
fampfen. Präfident Henry ©. Yore- 
man bon der Giübdparf-VBehörde er= 
Härt, daß diefe einen Vertrag mit der 
Stadt hat, monad) die Behörde Yad- 
fon Boulevard bis zum Fluß für jähr- 
lich $20,000 in Stand halt und die 
Stadt freieg Waffer liefert, und daß 
die Behörde auf der Einhaltung des 
Vertrages bejtehen mird. Präjident 
Sohn %. Smulsfi von der Weftparf- 
behörde jagt, daß die Mafregel dem 
ohnehin unter Geldmangel leivenden 
Meitparkfyftem fehr fchaden und die 
vielbenußten‘greibäder bedrohen würde. 


Einziehung der NRadit:uer. 


Der jtädtifche Einnehmer trifft An- 
ftalten zur Einziehung der NRabiteuer. 
Bisher ift nur ein Kleiner Theil der 
$5400,000, melche die Steuer Dieje3 
Sahr eindringen Toll, gezahlt worden, 
aber von Zmangsmaßregeln hat man 
bislang abgefehen, weil die Möglichkeit 
borlag, daß das Dbergericht eine Wie- 
beraufnahme des Verfahrens in den 
Gerichten gegen Die Steuer anordnen 
würde. Der Ertrag fol zu fofort por= 
zunehmenden Gtraßenauäsbefjerungen 
berwendet merden, zuerjt follen bie 
Auffahrten zur Rufh Str.-Brüde an 
die Reihe fommen. 


Dringende Uusaaben. 


Der Finanzausfhuß mird dem 
Stadtrat am Montag mehrere von 
Abtheilungs = Vorftehern nachgefuchte 
Nothfalls = Bewilligungen empfehlen, 
darunter die Bezahlung der American 
Development Company für Oafolin- 
Straßenbeleuhtung in den erjten jech3 
Monaten des ahres zur Rate von 
52.20 den Monat für jede Yampe. 

Der Gemeinde Daf Park wird ge= 
ftattet werden, in der Zeit von 1 bis 4 
Uhr Morgens ihr 5,000,000 Gallonen 
baltendes Staubeden mit ftäbtifchem 
MWafler zu füllen. Die Gemeinde hat 
dafür 8 Cents für 1000 Gallonen zu 
zahlen, 1 Gent mehr, al3 die Gtabt 
Privatverbrauchern berechnet. 

Den Fahrjtuhlwärtern in der Stabi- 
halle, welche infolge der Verlegung der 
frädtifchen Uemter ihre Stellen verlie- 
ren, wird ein Monatälohn ertra gege= 
ben werden, in Form eines Tyerienmo= 
nat3 mit fortlaufendem Gehalt. 


Benutzung der Spielplätze. 


Chicago befitt,über die ganze Stabt 
verjtreut, 300 SKinderfpielpläge, Die 
jeßt zur Benußung geöffnet find. Viele 
Kinder und noch mehr Eltern Tcheinen 
aber nicht3 davon zu miffen, und an 
diefe ift eine Einladung zur Benußung 
der Spielpläße ergangen. Diefe find 
täglich von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr 
Abends geöffnet, fie unterjtehen ber 
Auffiht des Schulrathsausfchuffes 
für Schulgebäude und Grundftüde, 
der, wie auch der Verwaltungsaus— 
ſchuß, geſtern die lehte Situng im 
Schulrath abhielt. Die Verfammlun- 
gen zeichneten jich durch felten glatte 
Abwicklung der Gefhäfte aus. Von 
den neuen Mitgliedern traten Herr 
Doiney und Dr. Bladimood ihr Amt 
an, Frau D’Keeffe und Frau FFrafe 
maren nicht anmefend. 


Spezielle Oflerle. 


Augengläfer 
55 e Mittwoch) $ | 


Berühmte hochfeine Duplex-Linfen 
in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 


Wir maden diefe aubergemöhnlide Offerte 
um dem Nubliftum bon Chicago zu zeigen, daB 
wir die beite Arbeit zu den mäßigiten Preiien 
liefern. 

Kopfweh und Nervöfität, hervorgerufen durch 
Anitrengung der Augen, Tönnen fchnell durch 
richtige Gläfer, von uns angepaßt, bejeitigt 
werden. 

Unfere Rarlor3 find modern, mit den neuelten 
Vorrichtungen dverfeben, und nur gefdidte Op- 
tilfer um Euch au helfen. Eine Untetfudung fo» 
ftet Euch nichts. 


Dr.Bergson&Co. 
Augenlicht-Spezialisten, 


263 Dit North Avenue, über der Bank., 

Ede Larrabee.— Nördlich u. fübl. fahrende Gars 

bi North Ave. oder N. W, 2. bis Larrabee Str. 

Stunden, 9 Bm. bis 8 Abds. Conntag, 10 bis 
12:30 Nachm. 

5il,fa* 


Abendpoſt, Chicago, Samftag, d 
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Finansielles. 


Beginnt jetzt 
zu ſparen. 


Ein Kunde, der ein Sparkonto mit 
$100 anfangen mollte, fagt, er habe $900 
in 3 ahren auögegeben bei dem Berfud, 
$100 zufammenzubringen. Er fonnte die 
eriten $50 nicht fejthalten, bis die zivei= 
ten $50 dazu famen. 


Er änderte dann jeinen Plan und er- 
öffnete ein Konto mit $5. In 2 Jahren 
hat er über $S44 erfpart. Wir laden 
Eud ein, ein Konto in diefer Bank mit 
$1 oder mehr anzulegen. Warten Sie 
nicht bi3 Sie $100 haben. 


Sie werden anı 1 Januar Zinfen für 
6 Monate von allem Geld erhalten, das 
am oder dor Montag Abend, den 13. 
Sult, deponirt wird. Stahl-Sparfafjen 
für da3 Heim. 


Montag Abends offen bi3 8 Uhr. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Wir Haben gutgejicherte erfte Hypothe- 
fen und Bonds zum Verkauf. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Wird wieder angeſtellt. 


Der Schulmaſchiniſt James Jen— 
nings, dem man vor zwei Monaten 
geſtattete, ſein Entlaſſungsgeſuch ein— 
zureichen, weil, wenn man ihn ohne 
dieſes entlaſſen hätte, er ſeines Pen— 
ſionsrechts verluſtig gegangen wäre, 
wird auf dringende Fürſprache mehre— 
rer Lehrer und Anderer wieder ange— 
ſtellt werden, und zwar in der Harri— 
ſon-Schule. 

Der Gebäude-Ausſchuß vergab die 
Kontrakte zum Bau eines neuen 
Schulhauſes in Grand Croſſing, der 
Cornell⸗Schule. Der Bau ſoll 8140, 
900 koſten, und zwölf Zimmer, eine 
Verſammlungshalle und einen, Turn— 
ſaal enthalten. 

Der Verwaltungsausſchuß ſtellte 
dem Rechtsanwalt Joſeph Weißenbach 
auf deſſen Erſuchen ein großes Zim— 
mer in der Walſh-Schule zur Verfü— 
gung, wo Herr Weißenbach eine Hand— 
fertigkeitsſchule einrichten und uͤnter— 
halten will. 


Werthvolle Erde. 


Die Abwaſſerbehörde hat dem Kon— 
traktor James O. Heyworth, welcher 
Sektion 6 des Nordufer-Kanals aus— 
gräbt, den Kontrakt zur Fortſchaffung 
der ausgegrabenen Erde übertraägen. 
Heyworth zahlt 5 Cents für die Ku— 
bikyard, im Ganzen werden etwa 400,- 
000 Kubikyards ausgegraben werden. 
Als andere Kontraktoren von dem Ab— 
ſchluß dieſes Kontrakts hörten, erklär— 
ten ſie, die Erde ſei ſehr werthvoll für 
Gärtner und hätte der Behörde viel 
mehr einbringen können. 

Mit der International Harveſter 
Co. wurde ein Kontrakt zur Lieferung 
elektriſcher Kraft und Beleuchtung 
u eine Reihe von Jahren abgejchlof- 

en. 
Eitze und Kinderfterblich?eit. 


Die ungewöhnlich große Hite diefes 
Sommers bewirkt eine erhöhte Sterb- 
lichfeit unter den Säuglingen. Einge- 
weide⸗Krankheiten, die hauptfächlich 
auf das heike Wetter zurüdzuführen 
find, taffen fo viele Kinder dahin, daf 
der Finanzausſchuß ſich geſtern veran— 
laßt ſah, 8310,000 zur Anſtellung von 
hundert Aerzten zu bewilligen, welche 
Belehrung über die Urſachen und die 
Verhütung der „Sommerkrankheit“ 
der Kinder ertheilen ſollen. Die Aerzte 
werden unter denen ausgewählt wer— 
den, die unter der Leitung der geſund— 
heitsamtlichen Abtheilung für anfte- 
ckende Krankheiten gearbeitet haben. 


Steuerfreies Eigenthum. 


Richter Walker entſchied geſtern, 
daß das Grundeigenthum in Wilmette 
im Werthe von $141,868, das im 
Sahre 1905 der Northiweitern Univer- 
Ntät von Milton 9. Wilfon gefchentt 
wurde, jteuerfrei ift. Der von der Le- 
gislatur im Jahre 1851 der Univerji- 
tät verliehene Freibrief befagt, daf 
jämmtliches Eigentbum der Univer— 
fität, welcher Art e3 auch fei, für im- 
mer bon allen Steuern befreit fein foll. 
Der Richter machte einen vorläufigen, 
gegen ben Verfauf des Eigenthums 
jeitens des Countyfchagmeifters gerich- 
teten Einhaltsbefehl zu einem dauern= 
ben. 

—+-.- 
2incoln=2oge Nr. 16, 


Am nächſten Mittwoch Hält bie 
LincolnXogeNr. 16 vom Orden 
der Hermannzfchweitern in Meier’z 
Grove, Winona Str. und Lincoln 
Ube., ihr 6. großes Pifnit ab, für mel- 
es große Vorbereitungen getroffen 
morben find. €3 ftehen auf dem Pro- 
gramm außer Preisfegeln viele andere 
Boltsbeluftigungen für Jung und Alt. 


% — e e— —— e e cürR——⸗ 
Bolksgarten. 


Die Komiker Luſtig, Gehring und Emile 
erheitern das Publikum im Vousgarten mit 
ihren humoriſtiſchen Vorträgen, während 
die Damen Roja, Gebhard und May die 
neueften Lieder unter großem Beifall zu 
Gehör bringen. Das ganze Perfonal führt 
die Iuftige Poffe „Fine verhängnigvolle Li- 
monade“ auf. Bon Montag an treten die 
beliebten Zimerg = Duettiften Gejchwifter 
MWormfer J Die Vorſtellungen beginnen 
Abends 8 Uhr, Sonntags findet eine Nach— 
— -Vorſtellung ſtatt. Der Eintritt iſt 

ei. 

— ——— 


— Bettlerhfumor. — Bettler: (zum 
progigen Rentier): Das ift aber un- 
recht von Yhnen, einen Berufsgenoffen 
fo abzumeifen. — Rentier: Berufäge- 
nofje, wiefo?— Bettler: Na, Sie arbei- 
ten ja auch nicht! _ 


— —— a orte 


11. Furt 1908. 
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Biltere Pille. 


„Wer den Schaden hat, braucht 
nicht für Spott zu forgen.“ 


Lechzte nach Blut. 


John Dalton wollte ſeine Frau abmurkſen. 
— Die Aermſte flüchtete und wurde von 
einer Elektriſchen über den Haufen ge— 
fahren. 


In John Johnſons Wirthſchaft an 
Locuſt und Townsend Straße mar 
heute zu früher Morgenſtunde der 
Schankkellner Chriſtopher Swanſon 
auf einem Stuhle eingenickt. Dieſe 
günſtige Gelegenheit nützten Diebe aus. 
Sie ſtahlen ſechs Kiſten Zigacren und 
den Kaſſenapparat, den ſie in der Gaſſe 
ſprengten und um ſeinen aus *47 be— 
ſtehenden Inhalt plünderten. Dann 
ſchrieben ſie auf die vor der Wirthſchaft 
ſtehende Freilunch-Reklametafel: „Wir 
arbeiten, während Si— ſchlafen“, und 
mechien Tch mit ihrer Beute aus tem 
Stcube. Bisher ift e3 ihnen gelingen, 
fd) ihrer Verhaftung zu entziehen. 

Mo aliſcher Derfeblungen bezichtigt. 

Schwere Anklagen werden gegen 
Reverend Morris Kemy, den Rektor 
der episfopalen ©t. Chryjoftomos- 
Kirche, Nr. 544 Dearborn Ave, von 
zehn der Chorfnaben erhoben. Fünf der 
Knaben haben [chriftliche Anklagen un- 
terzeichnet, Die jich nun in den Händen 
des Kirchenrath3 und des diefem beige- 
gebenen Ausjchuffes Hefinden. Rev, 
temp befindet fih zur Zeit in einem 
Sanatorium zu Albany, N. Y. Er 
ſoll ſehr krank ſein. 

Die Meinungen betreffs der Schuld 
oder Unſchuld des angeklagten Seelen— 
hirten ſind getheilt. Der Verwaltungs— 
rath und der Kirchenrath haben meh— 
rere geheime Sitzungen abgehalten. 
Bisher iſt der Paſtor nicht aufgefordert 
worden, ſein Amt niederzulegen. Meh— 
rere Mitglieder des Verwaltungsrathes 
erklärten aber geſtern Abend, daß die 
Angelegenheit dem Biſchof Anderſon 
nach deſſen Rückkehr aus Europa un— 
terbreitet und der Angeklagte, falls 
ſeine Schuld erwieſen werde, entlaſ— 
ſen werden würde. Mehrere der Herren 
äußerten die Anſicht, daß der Rektor 
nie wieder die Kanzel der St. Chry— 
ſtomos-Kirche beſteigen würde. 


Mit dem Tode bedroht. 


Ein Platzanweiſer derKirche erzählte 
geſtern, daß der Vater eines der an— 
geblich mißbrauchten Knaben den Geiſt— 
lichen mit dem Tode bedroht und mehr- 
mals, mit einem Revolver bewaffnet, 
in der Paſtorwohnung vorgeſprochen, 
den Rektor aber nicht angetroffen habe. 

J. H. Whiting, Mitglied des Ver— 
waltungsrathes, gab an, daß dieſem 
gegenüber der Angeklagte ſeineunſchuld 
betheuert habe. 

Der Küſter Hurlock äußerte ſich da— 
hingehend, daß er von der Unſchuld des 
Seelſorgers felſenfeſt überzeugt ſei. 
Der Geiſtliche ſei nervös geweſen, habe 
ſich vor der Dunkelheit und Einſamkeit 
gefürchtet und deshalb wiederholt Per— 
ſonen aufgefordert, die Nacht in ſei— 
ner Wohnung zuzubringen. 

Paſtor Kemp, der etwa 45 Jahre 
alt und ledig iſt, verließ Chicago vor 
etwa vier Wochen und befindet ſich 
ſeitdem im Sanatorium. 


Kein Entrinnen. 


Beim Frühſtück gerieth heute Frau 
Mary Dalton, Nr. 1741 W. 12. Str., 
mit ihrem Gatten John in Streit. Au— 
ßer ſich vor Wuth ergriff ihr Herr und 
Gebieter ſchließlich das Vorſchneide— 
meſſer und ſtürzte ſich auf ſie. Es ge— 
lang ihr, die Straße zu gewinnen. 
Von ihrem blutdürſtigen Mann ver— 
folgt, lief ſie in ihrer Todesangſt in 
den Pfad einer Elektriſchen und wurde 
über den Haufen gefahren, aber nur 
leicht verletzt. Dalton wurde von ei— 
nem in der Car befindlichen Detektive 
feſtgenommen und in der Wache zu 
Lawndale eingeſperrt. Seine Frau, 
die ſich in ihrer Wohnung in ärztlicher 
Behandlung befindet, verſprach, als 
E— gegen ihn aufzutre— 
en. 

Ein Rabenvater. 

Samuel O. Kimberley, Nr. 6504 
Ingleſide Avenue, der vor drei Jahren 
8300,000 erbte, wurde geſtern dem 
Richter Maxwell unter der Anklage 
vorgeführt, ſeinen 10jähr. Sohn Percy 
unmenſchlich mißhandelt zu haben. 
Der Knabe entblößte ſeinen Oberkör— 
per, der mit Striemen, die von Schlä— 
gen mit einer Reitpeitſche herrührten, 
bedeckt war. Der Kadi ſtrafte den 
Angeklagten um 850. 


Dereitelt. 


Robert Ward, Nr. 6333 Eaglefton 
Uve., der frühere Privatjefretär An 
thong W. Marfgraffs, eines Abthei- 
Iung3porjteher3 der’ American Erpreß 
Company, murde vor mehreren Mo- 
naten auf Veranlaffung der Erpreß- 
Gejelichaft unter der auf Erlangung 
bon Geldern unter faljchen Vorfpiege- 
lungen lautenden Anklage verhaftet, 
aber gegen $1,500 Bürajchaft auf 
freien Fuß gelegt. Gejtern Abend be- 
abfichtiate er angeblich, die Bürgfchaft 
im Stich zu laffen und nad) Kanada zu 
flüchten. Die Polizei vereitelte fein 
Vorhaben. Er murbe in der Hinter fei- 
ner Wohnung gelegenen Gaffe von dem 


Ein dentiches Bud, das Ihre Augen 
öffnen wird, 


Sichert volle Mannestrait 


Ein Bud, melde ar und deutlich erflärt, 
wie man Nerbenihmwäde und —— Schwäche⸗ 
uftände zu Hauſe ohne Abbaltung von der Ar» 
eit leicht und ficher Zuriren Tann. 
aus Sie mehr Nerbenfraft, mehr Cnergie, 
und Ffräftige Mannbarfeit mins 
fen, laffen Sie fi dies deutfhe Bud fofort 
lommen. Koftenfrei, in.einfahem Umiclag, ber 
ftegelt, per Poft. Adreffirt: 


Dr. G. H. Bobertz, 


564 Woodward Ave., Detroit, Mich. 
ı8ap, ja* 
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E. IvERSON & CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Nie zuvor waren Bargains jo groß und zahlreih wie gerade jet während 
unjeres jährlichen 


Rünmung- Verkaufs von Sommer-Wanten 


Wir Icnfen fpezielle Aufmerkinmfeit auf etlihe der vielen hundert sargains, 
die wir zum Verkauf bringen am 


MON 


IAcCc. 


Baummwollene Stoffe. 


4 2000 Yard3 meißer Cambric Muslin, 

A feine Cualität, eine Yard %r, 

9 breit, 1216c merth, Nard.. «st 

1 50 Stüde von guter Qualität. umge- 

4 bleichtem Muslin, 30 Zoll 

4 breit, 6c werth, Nard 

M u. Stüde von fanch Kleider = Zatons, 

A in hellen ‚iquren, regulärer Ay 

B Rreis Sc, Nard 
Shirting Kalikoes, hübſch gemu— 4 

A tert, 6c werth, die Yard c 


1000 Ms. von HYard breiten karrirten F 
Weißwaaren, für Schürzen u. 6 
Wailts, 15c werth, die Yard.... c 
300 HYards von 86 Zoll breitem Per-J 
cale, eine feine Qualität, weißer # 
Grund mit ſchwarzen Figuren, Karri— 
rungen und Streifen, für Waiſts und | 
Kleider paſſend, 150 die M. rei 
werth, ein Bargain zu IC ö 
Kalifo, feine Seide-Nopität, in ® 3 
bellfarbigenWuftern, 7c wertb, 92. dE 


Bajement. 


A 10 Zuart grau emaillirte Ein- 19€ 
machfeffel, 45c mwerth, für.... 
A 10 Quart arau emaillirte Ge= 
4 ichirrjchüffel, für 19€ 
4 S Luart grau emaillirter ertra 19e 
tiefer Frucht-Kefjel, für 
3 Quart grau emaillirte Reffel 15 
g mit Dedel, für IC 
1 163011. weiß emaillirter Bratlöf- PM c 
u fel, ein 10c Werth, für _ 
E Sun Rije Klumpen-Stärfe, das 3c 
1 Pfund für 
J Electrie Seifen-Chips, großeKo— 3e | 
4 foa Nudeln, da3 Pfund 


Trinktaſſen — Blau und weiß email» 
Iirt, eine große Sorte, ein 15e— 
Werth, für 

Nr. 8 Waichkefjel, fchmeres 
mit Rupferboden und =Rand, 
fpeziell zu 

Wajchbretter, mittelgroß, 


Blech 


mit Nupferboden, 

Werth, für 

P. & G. Naptha oder Amber⸗ 

Seife, das Stück 
Grandmas Waſchpulver, — 10€ 5 
großes Padet 


Unterzeug und Strümpfe. 


Schlichte und fanch Valbrigaan Unterhemden und BHoſen für Männer, 99€ 
A auch Serien gerippt, ale Größen, 50c ın. 75c Werth, für € 


2 Partie feines geripptes Unterzeug für | 
| Männer, rofa, blau und ecru, 19c 
a 35c-MWertbe, für e | 


Mehrere hundert Dusgend von jchlichtichtwarzen und 


Feine gerippte Leibehen und Pants für \ 
Kinder, Größen 46, 18, 18, 2 ö 
Auswahl für 

lohfarbigen 


auch fanch Strümpfen für Damen, allerbeite 15c Strümpfe, Baar 


Reinwvollene Cajhmere- Strümpfe für 


Babies, alle Farben, 256— 1: 
MWertbe, da3 Paar Ast 


Partie von fanch baummwoll. Soden für # 
Männer, leicht bejchädigt, bis = c N 
25c werth, Auswahl, Baar.... eo i 


Schuhe. 


Orford3 wie auch Seiten Gore Yuliet3 
für Damen, leichte und jchwere i9c 
Sohlen, Werthe bi3 1.50 Pr... © 


Orfords u. Schuhe für Knaben, Mäd- I 
chen und Kinder, jedes Paar —*9 8 
lide, 1.50 u. 1.75 werth, Paar It 


Männer: und Knaben: Tradhten. 


T5c Negligee = Hemden für Männer, mit feitem Kragen oder Ne Band, von 4 


feiner : 
Mujtern, Auswahl für 

Negligee = Hemden für Knaben, in hel- 
len und dunflen Muitern, für Anaben 
im Alter von 8 bi3 14 Jahre, 4 y 
50c merth, Montag für A c 
100 Dußend Mufter Negligee-Hemden 
fir Männer, feine lohfarbige Muiter, 
mit fancy Mohair-ront, ein DIE 
reg. 65c Werth, für 


valität Madra3 und Bercale gemadt, in hellen und dunklen 3% 
® 


Blaue Schürgen-leberhofen und Aum- 
per3 für Männer, von guter Ounliut N 
Denim gemacht, die requläre 30 
50c Eorte, alle Größen, für. c : 
300 Muiter-Wafchanzüge für Knaben, # 
Matrojen=- od. rufjiiche Facanz, belle $ 
und dunfle Mufter, bis zu $1 

mwerth, Auswahl 


Spezialitäten. 


Partie Kopfbedeckung für Kin— 
der, bi8 50c merth, Auswahl. 15€ 


Spiben befeßte Korjet-Schüßer 
für Damen, 19c Sorte, für.. 10€ 
200 Yards Spule Majchinen-Zwirn, 
in weiß oder jchwarz, 6 Spus 

len für 


Poliziften Domney verhaftet, nachdem 
diefer ihm mehrere Schüffe nachgefandt 
hatte. 
— — — — — 
Ertlärt ſich bankerott. 


Die Maklerfirma D. h. Bell & Co. zu die- 
fem Schritt getrieben. 


Die Maklerfirma D. H. Bel & 
Co., 216 La Salle Str., nahm heute 
eine freiwillige Vermögengübertragung 
an G. U. Montgomery vor. Die 
Schulden der Firma werden auf $39,> 
271.88, die Bejtände auf $39,537.16 
angegeben, die Höhe der Baarbejtände 
auf ganze 90 Gent3. Der Reft der 
Beitände beiteht angeblich aus Fahr 
babe. Der Präfident der Yirma, D. 
H. Bell, erklärt in einer eidlich erhärte> 
ten Angabe, feine Firma fei außer: 
Stande, ihren Verbindlichfeiten nadj= 
zufommen, und nach feiner Weberzeu- 
gung fei zum Schute der ntereffen 
der Gläubiger die Vermögensübertra- 
gung der einzige Ausweg gemejen. 

— — —⸗— t J 


Dar außer fi. 


Mollte fi) aus £iebesgram aus dem fen» 
fter ftürzen. 


Sin dem im elften Stod des Haufes 
Nr. 72 Madifon Str. gelegenen 
Sprechgimmer de3 jtäbtifchen Arztes 
Dr. 8. Blake Baldwin, von dem fie 
behandelt wird, jprang geitern Nach- 
mittag Frl. Margaret Burns, Nr. 
2259 ©. Part Uve., auf das Tyenfter: 
brett und mar im Begriff, fih aus 
dem enfter zu ftürzen, al Dr. Bald- 
win und ihr Vater, forwie der zufällig 
anmefende Dr. %. 3. Mahoney fie 
packten und zurückzerrten. Ihres 
Sträubens ungeachtet, wurde ſie ge— 
waltſam auf einen Stuhl gepreßt und 
feſtgehalten, bis ſie ſich beruhigt hatte. 
Unglückliche Liebe ſoll ſie zur Ver— 
zweiflung getrieben haben. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Belic Houſe. 


Am Relic Honfe werden morgen tieder 
zwei fchöne Konzerte vom Mangold’jchen 
Orcefter gegeben. Das Nachmittags = Pro» 
gramm enthält u. a. eine Auswahl aus 
„Woodland“ von Queders, Yradiers „LaPa: 
loma“, Eilenbergg „Deutihe Scharwache“ 
und eine Auswahl aus De Kovens „Rothe 
Feder“. Am Abend werden u.a. Stüde 
aus Balfes „Zigeunerin”, Mendelsjohns 
„freithlingslied- und Suppes Ouvertüre zu 
„Dichter und Bauer“ zu Gehör gebradit. 


— Gattenftolz. — Sie haben ja eine 
fehr gebildete rau, Herr Maier, bie 
fpricht ja wie ein Buch. — D, da foll- 
ten Sie mal erft ihre Gardinenprebig- 
ten hören. 

— Aus der guten alten Zeit. — 
Sträfling (aud dem vergitterten Fen— 
fter des Gefängnifjes jchauend, zum 
Gefängnifmwärter, der eben die Reben 
am Spalier verfchneidet): „Die Nägle 
da müffe raus; da fönnt mer fi 


beim Ausfteige verlege.“ 


Blaue und rothe Tafchentücher 3 
für Männer, die 5c Sorte, Stüd. % 
Weite Laton Shirt Waiit3 für m 
Damen, beitict, H$1Werthe, für 39€ 
rg de Mädchen, mit 
Spitzen beſetzt, i 2 
—— ee — de 156 


J.NRUMM&BR0.CD, 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


8 + ll fü 

peziell für Montag. 
Guter echtfarbiger Kleider-Gingham, 

regul. 12366, Vd.. rn — — —2 
Damen-Wäiſts, aus blauem Chambray, 

65c Werth, zu 


634: 
Kniehofen für Ainaben, feine Sorte, 4 
das Paar zu 
Männer-Unter 

mwertb 3öc, 

Männer-Hofenträger, mit gutem 

Elaftic, werth 25c, zu 

Kappen für Knaben, aus’ gutem 

ERBEN Bas an asus 

Zum VBerfauf am Montag, den 13. Juli. 
10 Pfd. aranulirter Zuder, 480; 1 Pfo. 76 a 
28c Kaffee, beides fir [A114 
109 Ctüde Cream Laundrvfeife, 27e; 3 37 
Ct. Fels Naptha-Seife, 100; beides für. ® “ 
1 Sad Krumms beites Mebl, 6305 1 25-Unzen— 
Bühfe K. E. Badpulver, 22e5 m 
beides für 


Schwere Wafchleffel mit Kupferrand, 


d 2 
Drahttbüren, alle Größen, 
bei dieſem Berfauf 


Sir Hewen allen! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männlide PBublilum ift Hiermit 

flihft eingeladen, die Gallerie der Wiflen- 
haft, 44 South State Str., Chicago, JIll., 
unentgeltlih au befuden. Man fiebt bier getreu 
nad der Natur in Wad3 und Gips gearbeitete 
Pradteremplare der Pathologie, Krantheitd« 
lehrte, der Dfteologie, Anocdenlehre, der Ber- 
dauungs-Organe. Das Publitum tft eingeladen, 
den Urfprung der menihliden Rafle von der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man fehe die 
Zaunen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — GStudiren Sie die Wirfun: 
en bon Krankheiten und bon Lajfter, wie dier 
feiden in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem gefunden und franfen Zuftande dar» 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 


Gintritt frei! 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitters 
nadt. 


freie Jallerie der Wifenfchaft 
344 S. State Str., 


Chicago, FU. 2 


Dr. Hills gefundheils: Thee 


Regulirt die Eingeweide. 


Heilt Nieren-Leiden. 


In allen Apotheken, 100 und 25c Vacket. 
1n27 fa,mo,mi,im 


DR. KLEENE, 


Ohren:, Nafen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Ubr. 


öder-Gebäude, Milmaulee u. Chicago Yive. 
N 24nod,jadido* 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants“ Loan 
E Truſt Co“. ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchlaud: 100 Mark.. . P3.92 
Sefterreich: 100 Kronen... W.35 
Schweiz: 100 Franken... 129.44 
Holland: 100 Gulden...... 40.33 
Dänemarf: 100 SKroner.... 26.85 
Rußland: 100 Rubel 5 
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i MOELLER BROS, 


Swei \ 928-932 Milwaukee Ave. 
Eingänge 3) 600-602 N. Paulina Str. 


Räunungs- | Prontag, | Ränmungs- 
Verkaul. Verkaul. 


13. Juli. 
4lse gebleichter Muslin, 36 Zoll breit, die Yard 4l4c 
434e Damajt-Handtudjzeng, reguläre Te Sorte, für 434c 
4, Kalito Prints, in grau nnd blan .........4l4e 


4lsc Schürzen-Ginghams, die beite Sorte 


334e Gemufterte Kleider » Yawıs, fortirte Muiter, 334€ ) 


Seide 


23 Boll breite China eSide, 
in allen Farben, 39c und | Die große Sorte, 
45c-Sorte, die Yard 290 


Zwirn 
& Beite Qualität Mafchi- 
nen Bmwirn, alle Nums= 
mern, fhivarz u. ® 
weiß, Spule 2e 


R | Knöpfe 


Gute Qualität Berl: 
& mutterfnöpfe, 1 Dub. 
auf der . 

R Starte, Sarte.... ic 


Strümpfe | 


Gerippte Ainderjtrüms 
R pie, Größen 5 bis 9% 


B pie, ß 
reg. 10c, rc 


das Baar.... 


; | Anterhemden | 


J Extra große Unter⸗ 
j hemden für Damen, — 


die 25c-Sorte, 15 


Fünf Flaſchen Liköre jür $1.00 


1 Flaſche Whiskey oder Koanak, 8 Star 
Fünf Flaſchen, 
83.00 werth — = 1 00 
» 


Flaſche Blackberry⸗Brandy 
ſämmtlich für.. 


Dutzend für 


J 8 
Pillow » Shams || Iar-Kusbers 
Geitempelte hohlgeſäumte 
Rillom — * —* 
85c, das Paar 


Gute Sorte 
fer, 1 Duß. in opl 
Schachtel, für. 30 


Ainaden-dlederhofen || SHetipapier 


Ertra fchwere blaue Ieber- 
bojen für Anaben, Größen 
4 bi3 14 Sabre, 0.97 c 


2%, für nur ın weiß, 


für 
Spiel- Anzüge | 
Spiel-Anzüge für Sinder, 


bon guter Qualität Gings 
ham, 39c Werth, 


beien, feine Qualität 


Flaſche California Port 

Flajche California Muscatel....... 

Flaſche ſüßer Catawba — 
7 24 Slajhen Tafel = Bier, für 59 a 


Große 

Flaſche 
mit 

Salat⸗ 
Oel 
für 


ge 


Flaſche 
präbpa⸗ 
rirter 
Senf, 
12c 
Größe, 


2Pfd. 8 
Büchle | Padete 


Armour mit iteter 
Pork Quafer | Staffee, 
and Corn da3 
Bean, Slafe, | Pfund, 


i2c 25€ | 9e 


Friſch ( i 
I Groceries ir 
3Pfd. 3Pfd. Cream 
beſte große Laundry 
Seifen- Klumpen⸗ 


tlur Seife 
Chips, | Stärfe, für 


10€ | 10€ | 25€ 


Zofalberidjt. 


Todesfälle. 
del, $6000 


Naqhſtehend veröffentlichen wir die Namen der 1100 %. Syaulding Ave., 2-Itö 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundbeitsamt J. Done, 33.500. — —— 
Meldung zuging: 363 N. 42. Abe., 2⸗ſtöck. Frame Flats, F. 
Bay, Anthony, 52 J.; 571 LaSalle Abe, Kilpatrid, $3,200. 
Buchholg, Sohn, 85 3.; 163 Hajtings Str. 2098 2%. 25. EStr., 2:ftöd. Brid Slats, 5. L 
Beichert, Wilbelmina, 74 I., 118 ®W. 43. BI. te, $3000. 
Sammermeifter, 3. W., 25 I.; 2532 136. Str. | 586—88 Stedzie Abe,, zwei _3-ftöd. Brid © 
Mader, Matbiad, 2 I.; 4805 5. & und Flats, Eifenjtein & Cob.n, $35,000. 
Müler, Louis, 62 3.; 29 Beterfon Str. 1101 Albany Uve., 3ftöd, Brid Flats, 9. 
Müller, Edward, 43 I3.; 663 W. North Abe. Ohbad, $4,500. 
Roeder, Freddie, 7 3.; 6120 Morgan Etr. 
Caß, grances, 8 S.; 1501 W. 22. Str. 
Simon, Beter, 79 I.; 484 Sedgwig Str. 
Schuett, Dora, 68 J.; 407 N. Wood Str. 
Spangler, Johanne, 40 J.; 606 MildredAvbe. 
Treider, Stanislawa, 2 J.: 593 W. Superior 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


Corfa, $2,500. 
$5000. 


delſohn, $3,800. 


| Zelly:Gläfer | ; 


nit & 
PBleh = Dedel, — daS Re 


or Gummi⸗ J 
bänder für Fructglä- % 


10 Yard imStüd, mit A 
breiter Spißen-Sante, 


Sfach genähter Haus W 


’‚ 


20c Artikel, J 13c 


10e 


572 Cornelia Etr., 2:jtöd. Brid Slats, I. Wor- 


ats, 

3- 
ips⸗ 
tore 


J. 


12256 Springfield Ave., 1-ſtöck. Brick Cottage, T. 
788 Avers Ave., 8⸗ſtöck. Brick Flats, A. Pits, 
407 Eornell_Str., 2eftöd. Brid Flats, I. Men: 


Str 4945 Honore Etr., 2jteöd. Brid Flatd, Frau U. 


Zahlor, $2,200. 
7040 Juſtine Str., 
Kanze, 83,500 


Str. 
Zrapp, Guftad, 46 3.; 12652 Troy Str. 
Wanderigeit, William, 47 3.; 4753 Uda Etr. 


— + > 8... 


SHcirath3-Rizenfen. 


2:itöd. Brid Slats, 


Stores und Flats, E. H. Lothgren, 818,00 
12250 Parnell Ave., 2⸗ſtöck. Brick Stores 
Flats, L. Kanoza, 85,800 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
tes GCounty:&lerf3 ausgeſtellt: 


Clara Dlfon, Marhp Wibmart, 28, 24. 

Homer Nordan, Eva PBofen, 37, 28. 

Saac Simon, Anna Großman, 22, 21. 

Sohn Dunham, Hattte Mullen, 21, 19. 

William Radcliffe, Bertha Ysilles, 29, 27 

Harris Danloff, Mary Moslowig, 45, 39. 

Jakob Eintic, Angela Nova, 22, 20 

Dayard Glarf, Cadie Hornbed, 34, 31. 

Andres Chobanec, Maria Doborbolug, 22,17 
ared Gleafon, Emma Ringler, 23, 23, 
eorae Toon, Mary Dealv, 25, 28. 

Martin Karpinsli, Martda Kugnida, 22,17. | 1833 Sherivan Road, 3-ftöd. Brid Apartme 

Jadore Shanedling, Felicia Rodieff, 29, 21. GE. €. Seabart, $30,000. 

Michael Werli, Marh Heinrich, 28, 20 848 Central Barl Ave, 2-ftöd,. Brid SI 

4 Benjamin, Clara Scheipenpeter, 19, 18, U, Steejen, $4,500. 

Abe Yadus, Fannie Elensfy, 21, 20. 2: Avers Abde,, 

Jacob Muczbn, Regina Glug, 22, 22, Flats, ©. B. Chafe, $9000. 

sofeph Witiner, Grace Malterd, 23, 28, 809 N. Rodmwell Str. 3itöd. Brid Flats, 

George Tmotherman, Annie Finn, 32, 26. Henning $7,800. 

QIofepb Cermal, Anna Debelfa, 22, 18. 883—3855 W. 

Barneh Goldberg, Annie Blumberg, 32, 28, U. IT. Corbdon, $3000. 

Thomas Clarf, Allie May, 41, 32. 726 N. Maplewood Ave., 8-ſtöck. Brick Fl 

Thomas Haragin, Annie Veſelsty, 22, 10. S. Polotow, 87000. 

Henry Davis, Bertha Schwartz, 41, 88. 759 N. Maplewood Ave., 2⸗ſtöck. Brick Fl 

Veter Hoffman, Jofephine Palm, 22, 28. O. Diederichs, 85,500. 

Alerander Dunlop, Mary Macdonald, 46, 40. | 7605—07 Dalesbhn Ave., 

Buft. Raddag, Meta Lil, 21, 18. low, MA. PBeterfon, $1000. 

George Kagel, Frances Schult, 33, 31, 6840 Maribiield Ave., 2:ftöd, Srame lat, 
enrh Hacjer, Nofepbine Claven, 26, 23. W. O'Neill, $2,800. 

5147—49 Cottage Grove Abe. d⸗ſtöck. Brick 
gerhaus. J. A. Corral, 856,500. 

530—36 DB. 54. Bl., 1-ftöd. Brid Power Ho 
Bennfylvania Co., $18,000 


Zarrey, 000, 
5720 Parf_ Uve,, Ssitöd. Brid Slats, I. 
Moebal, $12,000. 


Kiehm, $2000, 
MeDermott, 83,700. 


E. Boefen, $2,700. j 
443 Addifon Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flats, J. 
chards, 84000. 


M. Paulſon, 85000. 


Samuel Chapman, Florence Stromberg, 23, 18 

Carl Enburg. Selma Swanſon, 86, 86. 

Ludwig Bednaret, Frauciskta Geijewsfa, 25, 24 

Srederid Schneider, Martha Goltermann, 24, 
28. 2255—62 W, 

Sred Grab, Lena Bohmer, 28, 24, WB. I. Meber, $8,500 
ohn Kaifer, Juditb NRingauiit, 22, 23, 7810 Marquette Abe. 
red Hoffman, Clara Witt, 55, 22. Mary Smith, $2000. 
tanley Dulsti, Roſe Kotowsla, 22, 20. 211 Samlin Abve., 2-ftöd. Brid Slats, X, ©. 

Sohn Hiziolel, Tella Colars, 22, 23. Bride, $9000. 
ohn Yamderis, Vafilo Tatouly, 26, 24. € je Ave, 2eftöd. Ftame Flatgebäude, 8. 
barles SHernreid, Hettie Lebh, 29, 22. . $4000. 

Alben Trembad;, Stefana Stoza, 21, 17. 925 Morie Ave... ettäd, Badftein Flatgebäude, 

Eharles Leaf, Mabel Deiberom, 27, 25. Kreiling, $3500. 

Senmour GCodrane, Yondale Cudabh, 31, 23. | 101 Kedzie Ave., 2sftöd. Baditein Flatgebäude, 

Srancisgel Klih, Rozalia Kija, 23, 22. Marek, 84300. 

2614 40. Court, Issftöd. Zadftein:Refidenz, 
— — — Sfadty, 83800. 
Bau-Erlaubnißidjeine, 9. Eubr, $5800 
 — —⸗ — — 
wurden ausgeſtellt an: 


46 Bormmanpile Str., 2sftöd. Frame Flats, I. D. Scheidungsklagen. 
Engelbredt, 83,500. 

4817 R. Aibland Mpe., 2eftöd. Stuces Reſidenz, 
Irene Nammond, $5,000. 

956 Weit 40. Court, 2sftöl. Frame Flats, E. Wen⸗ 

« dell, 84,000. 

1173 NR. 52. Uve, 2eftöd. Brid Wefideny, A. ©, 
Some, $2,0R. 

1201 R. 40. Une., 2eftöd. Brit Store und Mlats, 
8. GC. Silber, 86,900. 

6235 Inglejide Ave, Isftöl. Brid Flats, X. W. 


Dinsdale, $12,00. 
547 Biihop 5. ** Brick und Frame⸗Anbau,. 
543 Ra Sıir., Istöd, Vrid Hlats, U. * Gridfen, 


M. Breper, 
10712 Wabaih Uve., Zeftöd. Brid Flats, T. Sader⸗ 
ftrom, $2,800. 
2732 R. Gamper Ape., 2sftöd. Brid Plats, Huberty 
& Lobeinrid, $4,000.. mann, graujame Behandlung; Florence gegen 
109 Qellenue Ave, Eeftöd. Frame Cottage, U. }: Tomte, graujame Behandlung; 
Runhle, 81 J Wuis Gentile, grauſame Behandlung; 
705 N. Claremont Upe., Ati. Brid Flats, 3. 8. | M. gegen Anna Reagan, Trunffuht; Gmmett 


cSee, 85,000. egen Lizzie Milliams 
2286 NR, ar Str., lsftäd. Grame Cottage, 4. Slover, Verlajien; Minnie gegen Robert ®W. 
Ludwig, 6 ] 
115 5 


1,600. najad, graujame Behandlung. 
N. 58. Upe., 1esftöd. Hrame Cottage, B. | Stefania gegen Alezander Szerel, graufame 
—546 
1410 W. Madiſon Str. leſtöd. Brick Gewächshaus, 
H. M. Bruus, 82.000. 
1784 Huthinion Str., 2eftöd. Frame Flats, J. 
Gardner, 83,700. 
u I Üpe., 2sftöd. Brid fylats, ZT. Brabel, 
N 40. Ave., drei 1sftöd. Brid Stores, ©. 
Beidler, $6,000. 
8083 44. Üve., lsftöd. Brid Cottage, W. Kofbinsty, 


11 /ftöd. Brid Wohnhaus, 


wurden angeftrengt ben: 


Sarah gegen Thomas J. Swihter, 
handlung; Emmy gegen Charles U. Smith, 
brud; Mary gegen Timothy T. Duffy, 
William 5$. gegen gLouije Orthmann, 
Bıudence Kane, Chebruh; Dorothy gegen 
Duffy, grauiame Behandlung; Rora 
Defrees, Trunkſucht; Hilda gegen 
loff. Verlaſſen; Marie gegen 


Charles D 


Auguſta gegen John Hoeg, grauf 
Veronika gegen Albert Zurt, 
gegen Vaclab 


Trunkſucht; 
Behandlung; 
ſame Behandlung; Marie 
rauſame Behandlung; 

rant, Verlaſſen; Katherine gegen Jalob 


ame Bebandlung; Alice gegen Sigfrid 
erlafien; Lilian gegen Sharleg 9. 
lafien; Nihome gegen Aron Samuel, 
Dora gegen Geo. Ü 
. gegen Sulan Wiliams, graufame 
ung; Charles 9. 


raufame 


nard gegen Rab Eangerman, { 
illett, Ber 


bandlung; Daily gegen George 

4 ——— eu — gear Mary au 

7 u : arle .. gegen attie 
9. Dtt, $3000. tunkfucht. * 


W. 


5848—50—52 Halited Str., drei -3itöd. Brid 


0. 
und 


3700—02 Weſtern Aven 24töck. Brick Flats, 8. 


E. 


4449 California Abe., 1⸗ſtöck. Brick Cottage, J. 
2332 N. Dalley Ade., 2:jtöd, Frame Ylats, J. 
2113 N. J Ude,, 1%sitöd, Srame Cottage, 


Ris 


2904 N. Windeiter Ave., 2:itöd. Brid Flats, €. 


nts, 
ats, 


zwei 2⸗ſtöck. Brick 


A. 


North Ave., 1⸗ſtöck. Brick Store, 


ats, 
ats, 


Frame Bunga- 


G. 
Ras 
ufe, 


VB, Madifon Sir., i«itöd. Vrid Gtore, 
iftöd. Srame Cottage, 


Me 
M. 
u. 
«. 
2. 


Place, Ssftöd. Badftein Flatgebäude, 


graufame: Bes 
Edes 
Ehebrug; 
) EhHebrud; 
Edith gegen Leo Kane, Berlafien; John T, gegen 


h. 


egen Joſeph 


eth⸗ 


Leopold Benda, grau⸗ 
ſame Behandlung; Antonie gegen Valentine Joͤnas, 


ame 


graus 
Falfan, 
Ulegander gan Ellen 


off⸗ 
mil 


Maggie gegen 
ornelius 


8. 


Chebrud; Lena gegen Lefter 
us 


Ber 


bandlung; Anna gegen Stanilad See raus 

ridfon, 
0x, Ber 
1 3 bebrud; 
zilliams, Verlaſſen; Joſeph 
Behand⸗ 
egen Iſabelle Olſon, Truntk⸗ 
ſucht; Zula gegen John Irwin, Ebebruch, wer⸗ 


Be⸗ 
laf⸗ 


qhnepple Trunt⸗ 
Ootchtiß. 


ebendpoft, Chieago, Samſtag, den 11. Juli 10008 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen in 
—— von 81000 und darüber — amtlich 


Gpicano Abe., 48 F. ge bon Green Sir. N, 
i F alter 618.060 * cott Keith an Milton 

icago e., . mweitl, von Green &tr,, N. 
I. a 113, U. Raub an Milton &. Fal- 


er, $3 i 
Elifton Part Ade., 652 %. füdl. bon 16, Str., 
D. Sr., 30 bei 125, &. Neiofirf an Ela Gals 
Glouenoh ir. 318.18 5. tl. von geabitt © 
© Etr., 216. . ditl. von Lea Str., 
®. fr., 24 bei 100, ©. S i 
„at 2.400 1 & 9. Schneider an Jofe 
urn abe,, 250 %. meitl. von Throop Str., 
. 3t., 25 bei 102.9, D. Iacob 
„Ku 000, D. Jacobs an Nathan 
ulton &tr,, 2 . _mweitl,. von Sheldon, 3. 
Se 21 be 115, d Stearns an Mary 2, Me: 
Harrifon Etr., N. W. Ede Raulina Str., S. Ir. 
— 100, T. A. Quan an Patrick E. ee 


Gebäude 373—375 ©. Hermitage Mbenue, 
Koran Druder an Harch 8. Einger, $10,- 


Gebäude 392—334 Milwaufee Abenue, 42 
Be 314, Ottilie Holftein an Clara Vode, $13,: 


19. Str, 248.5 3. meftl. von Wood Ctr., N. 
$r...24 bei 124, 3. ®W. €. ei MM. 
‚goelite, $2,500. e EB 
9, Str., 216 5. mweftl. von Robeh Str., ©. $r., 
$ Mn, 124, ©. SHoreda an Iobn Novacet, 


. Str., 269 $. öftl. don Afhland Ade., ©. 
— 25 bei 124, &, Friedl an John Gzerndy, 
Y 


2,600. 
füdl. von 16. Str., ®. Sr, 


a — 148 — 

ei 124, 9. Byrnes an Sojeyh B — 

53.300. s an Joſeph Belouſet 

etr., 48_3._öftl. bon Sholto Str., ©. 

— nn 2. R. Murphy an Elisabeth 
— — — — bon 12. Etr., W. 

Fr. 25 Bei 125, U. Vegelahfn a anna) 

Bergmann, $6,500. — * 
— 9; ei an une un. ©. 

St., 24 bei 134, 5. Kufenbad an Glizabet 

Ntobat, 81000.  — " — 
a er zer —** Str., N. 

yt., 4/1 bei 124, U. Bartelitein in Hyman 

8 — —— * 

. S- B. L, Reſub. B. EÜbis 5, Lanſings Add., 
S. W., 23, 39. 183, N. Volll an Henr 
—— $1,800. — 

erdeen Str., 175 F. ſüdl. von 54., Oſtfront, 2 

bei 124; D. P. Murnighan an Bridget E. Ken— 

nedy, 8200. 

— — 25 F. tüdl. don 56. Str, Weits 
front, 25 bei 1245 3. Slahert: Dennis T. 

Callaghan, *1800. ——— OR RER 7 
3 ©. Liihep Str., Meftfront, 30 bei 14.6; E. 

9. Dangremond an Nel® 9. Oljon, 82700, 
Henore Str., 366 &. füdl. von 46., ftfront, 24 bei 

124.4; U. Eomwa an Albert PVincel, $22M. 
Peoria Sir., 175 %. füdl. von 74., Oftfront, 23 bei 
„124; D. D. Paker an Robert Miller, $3000. 
Sangamon Etr.. 232 %. für. von 76., Oftfront, 

120 bei 124.5: €. ©. Wheeler an William 4. 

Uhfhorn, 172. 

63. Str., 109.6 %._weltl. von St. Louis Ape., Eid: 
front, 25 bei 124.5; U. ©. Shortle an Robert 
E. King, $38M. 

S. Part Upe., 146 %. füdl. von 69. Gtr., Oft: 
front, 50 bei 174; N. VBergman an John ©. 


Humphrey, 85000. 

Fargö Ave., 250 F. öſtl. von Perry Str., Süd— 
front, 50 bei 150; E. Haldmaier an William P. 
Stoll, 82250. 

Hermitage Ave. 0 %. nördl. von Wppifon Str., 
Oftfront, 25 bei 15; ©. U. Ruth an Minna 


Schmitt, 85100. 

Malden Str., 145 $. nördl. von Leland Ave., Weſt⸗ 
front, 50 bei 166: Graceland Gemetery Go. an 
Anna GC. 2or, $3412. 

Taulina Etr., 124.65 %. nördl. von Waveland Ane., 
Sitfront, 25 bei 195; $. &. Kreuer an Anton 
Puetz, 800. 

Perry Str. 93 F. ſüdl. von Leland Ave. Oſtfront, 
a 170: ©. 3. Ryland an George W. Waller, 


— —  —— 
Marktbericht. 


Chicago, den 11. Juli 1908. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Wintermeizen, Nr. 2, 
3, roth, 89-0906; Nr. 2, 
hart, 87290. 

Frübjahbrsmeizen, Mr. 3, 9581.06. 

Mais, Nr. 2, 7I6-74%c; Nr. 2, geld, T5E—76c; 
Nr. 3, IT4bac; Nr. 3, weiß, 13-766; Nr. 3, 
gelb, 74—74%c; Nr. 4, 70-73. 

Safer, Nr. 2, Sn: Nr. %. weiß, 50-5; Nr. 
3, öl; Ne. 3 weiß, 3—ööt; Nr. 4, weiß, 49% 
öde; Standard, 5öc. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen). — PBeites neues 
Timothy, $11.00—$12.00; Nr. 1, $9.50-810.09; 
Rt. 2 82.00-89.09; Nr. 83, 86.50-83.00; 
— BE: »., We 5 

5 m; Ne. 2, 88.00-89.00; geringere 
Sorten, $7.50-88.50. ” — 

Mebl. Winter-Patents, 84.10 das Faß; Roggen⸗ 
wehl, 83.8083.95;3; Minneſota Hard Paͤtent. 
Straight Export Bags, $4.65—$4.75; beiondere 
Marten, 8.6585. 75. 

Dei. 


rotb, M—H1e; 


Nr. 
hart, 9; Nr. 8, 


Prima, meiß, 180.... 
Heodlight 

Oleum Spirits 
Raphtha 

Gaſolin 


— 
u 


2 


RR 


Leinſamen-Oel, rob, 
_  Pdo., gereinigt, 
Terpentin 


per 5 ak 
per 5 ur 


ep292222>9 
SREBESS-3 


Schladıtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.00-88.35 per 100 Pfund; gewößnliche bis 
gute Eorie, 85.00-87.00; geringe bi ausges 
tucte Kühe, 4.05.75; gewöhnliche bi$ mitt: 
lexe Kälber, 3.50.75; gute bis ausgeſuchte 
Kälber, 35.00-87.75; Bullen, gute bis ausge. 
juhte, 83.50-85.00, 

Schweine. Gute bi3 ausgefuhte Völelmaare 
$6.05—$6.40 ver 109 Pfund; gute bis ausges 
juchte (um Perjandt). 36.35-86.70: gute bis 
ausgeiuchte er 86.10-86.75; mitts 
sere Si8 aute Ferkel, .00-$5.75; gewöhnliche 
Throw⸗outs“. 32.75—$5.0. a 

Säufe. „Range':Sammel, per 100 Did., 8.75 
84.25: "gute DIR beite Schafe, Wis al od: 
„Yeaclings“, $4.75—$5.50; „Native 
8.50-$7.00. 


Molkerei⸗Produkte. 


Samb3«, 


Butter 

„Creamery“, extra, das Pfund..$ 

Kr. 1. das Bi 

Nr. 2, das Pfund 

„Deirie“, ertra, da8 Pfund.... 

Nr, das Pfund 

das 
Padcwaare. 
Ei e r— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Riten aus 
u 
, .?o., (Kiften eingeichlojien).. 0.1 

„Firſts“, das Dutz 0.15 


Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“, das Pfund 

"Young America“, das Pfund.... 

Blick, das Pfund 

Schweizer, das Pf 

Limburger, das 

Geflügel und Kalbileifd. 

Geflüget (lebend— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Sühne, daS Pfund. .eerarese 

Truthühner, de3 Bund 

Bänfe, das Dupend.nenen 

Erd, DEE BEURD,. .o-.cannnunne 
Geflügel (Kühlipeiher)— 

Hühner, das Pfund 

„Sprinss“, 

Truthühner, das 

Enten, das Pfund 
Kälber (geihladhte)— 

50— 60 Said dag Pfund 0.06 


ASete 
ee 


BER 


0 80 Rd. Gewicht, das Pfund 0.07 
10 Prd. Gewicht, dad Pfund 0.08 
Obſt und friſches Gemuſe. 
Erdbeeren. Michigan, 16 
ſirſchen. 16 CO 
Btombeeren, 24 


re! 
gas 5355 


Blaubeeren, 
Simbeeren, rothe. 2 

d2., ichmarze, 16 Quarts 
Sohannisbeeren, 16 Quart3....... 2 
PBiirfiche, die Hifi 4 
Blauen, 4 O 
gitronen, Kalifornia, die Kifte 
Orangen, Kalifornia, die Kifte 
Bananen, Jumbo, da8 Bund 
MRERGb.: NE nn ekaaneians anne 1 
Melonen, Gem3, die Kite 
Wajfermelonen, die Carladung..... 
Kraut, die Kift 
Blumentopl, 
Ropfialat, der Kübel...... 
Blattjalat, der Kübel.... 
Champignond, die Schachtel. 
ETTTTRETE Re 
Rothe Rüben, die FKifte..... ——— 
Mohrrüben, die Kiſte 
wiebeln, der Buſhel 0.50 
rüne Zwiebel, dad Bündden....... 

neue — — 0 


1 


Tomaten, die 
Sellerie, die Kiite... 
Spinat, da ... & 
en 3. Bünde ... 1.40 
ettige, ÜNdDden. oo oneusennce Q. 
Meerrettig, Das Bund.eenessenee ..r. — 
Gurken, die Kiſte....... .. 0 
Brunnenkreſſe, der Korb 0.25 
Veterjilie, Dusend Bündchen, use. 0.15 
Grüne Erbien, die Kifte 1 
Süßlorn, 
Teen 

rüne nittbohnen, Schadtel.. 

Wahsbohnen, die Schadtel...... 1.00 

Trodene Vohnen, auserleien..... 

Rothe Nierenbohnen 

Simabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 


Rartoffeln, neue, Garladung, Buibel. 0,95 
a ——n 


Lefet Die „Bonntggpoft« 


LEL-LLLLLLLLLILEN, 


dl. 
LIRRERIESHEREBZUHEBERES 


bus 
8 
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Der Spiehbraten. 


— 


(Baul Schüler im Berliner Tageblatt.) 


Ein Sommertag. m Grünen, vor 
ben Ihoren der fleinen Stabt, ſaß 
man bei einer Erbbeerbomle und wars 
tete auf den Spießbraten, den fie „an 
Bratjpießen zum Spaß brieten“. Der 
Apothefer war nicht wenig ftolz auf 
diefed Mortfpiel, das er erft feiner 
rechten und dann feiner linfen Dame 
berfegte. Dabei rieb er fich vor Ver— 
gnügen‘das Sinie, wa3 er immer that, 
wenn er lachte. 

Die Damen lachten mit; aber e3 
fam ihnen nicht von Herzen. Denn 
Yrau Ganität3rath hatte Hunger, und 
Yrau Boftdireftor hatte feine Zeit, Jie 
fah nur immer zu ihrer Elli herüber, 
die imieder einmal neben dem NHerri 
Pfarrverweſer ſaß. Wenn er fich nur 
endlich erklären wollte! Ganz Groß- 
sölzig Sprach fchon davon, und es tft 
doch feine Urt, befonders nicht von 
einem geiftlichen Herrn, junge Mädchen 
ind Gerede zu bringen. Elli fagte:C3 
fei Himmlifch, fo im Grünen zu jpei- 
fen, und gar, wenn man neben jeman- 
dem fiße, der einen fo „voll und ganz“ 
berjtehe wie der Herr Pfarrvermefer. 
= dabei fchlug fie die Augen zu ihm 
auf. 

Der Herr Stationsvorfteher machte 
zwar eigentlih feine „raufchenden 
Teite” mit, mie er feiner Nachdarin 
perficherte. „Man iit nicht umfonit 
bier Sahre lang Offizier bei ber 
Schuttruppe gewejen. Den Knar hat 
man meg. Aber na: Spießbraten ijt 
Spießbraten.” Und dann flüjterte er 
ı ihr ind Ohr, daß er eigentlich über- 

haupt nicht zu den Groß-Kölzigern 
pafie. Der Spieß dort jage alles. 
„Ra, und in Afrika fei halt doch der 
Horizont ein anderer al in Oro: 
Kölzig.” Er fagte das zu einer fchlan- 

fen Dame mit rothem Haar. Drei 
| grüne Federn wallten von ihrem Hut, 

und an den Händen funfelten Brillan- 
ten. Sie meilte zu Befuch bei dem 
fleinen, runden Amisgerichtsrath. 

Denn fie mar feine Nichte, als foiche 

hatte er fie in Groß-Kölzig eingeführt. 

Und warum jollte fie nicht jeine Nichte 

fein? 
„sh bin gefpannt wien Regen- 
ſchirm,“ ſagte fie: „Spießbraten iſt 
Spießbraten habe 

„Spießbraten“, 
ſagte der Apotheker, „iſt ein Braten, 
den Spießer an Bratſpießen zum 
Spaß brieten.“ Er freute ſich herzhaft 
über den alſo glücklich erweiterten 
Wortwitz und rieb ſich krampfhaft das 
Knie. Aber der Herr Prokuriſt, der 

ihr gegenüber ſaß, ſetzte ihr ausein— 

auder, daß die Sitte des Spießbratens 
außer in Groß-Kölzig nur noch in 
wenigen Städten des weſtlichen 

Deutſchlands beſtehe. Und zwar 

ſtamme ſie von gewiſſen Indianer— 

ſtämmen in Braſilien, von denen die 

Fabriken in Groß-Kölzig ihre Roh— 

produkte beziehen; die Zwiſchenhändler 

hätten die dortzulande herrſchende 

Sitte, das Fleiſch zu bereiten, nach 

Groß-Kölzig gebracht. Und dann 

fragte er fie, ob fie aus Berlin ſei. 

Sa, fie war aus Berlin. Berlin müffe 

Ichön fein, meinte er. Er habe es fid 

fon immer einmal anjehen mollen. 

Aber er fei noch nicht dazu gelommen. 

Die Nichte fah ihn an mie ein Wunber- 
thier. Sie konnte fich gar nicht den= 
fen, daß man Berlin nicht fenne. „Ja,“ 
fagte der Herr Profurift, „ih komme 
fajt niemal3 heraus. Die Tabrit 
nimmt mid vollftändig in Anjprud).” 

Uber der Herr Amtögerichtsrath 
fagte: „Irint’ do, Kindchen,“ und 
der Herr Pfarrvermefer, der neben ihr 
faß, nahm ihr Glas und fehob e3 mit 
dem feinigen zu dem Mann, der an 
der Duelle jaß und „eigentlich feine 
raufchenden Feſte“ mitmachte. Inzwi⸗ 
ſchen hatte der dicke Gutsbeſitzer in 
Hemdsärmeln am Feuer geſtanden und 
das mächtige Stück Fleiſch gedreht und 
gewendet, und nun war das ſtolze 
Werk vollendet. „So“, ſagte er, „die 
Fütterung der Raubthiere kann begin— 
nen.“ Große Stücke wurden losge— 
trennt, und jedem Eins zugereicht. 
Stark angebrannt, aber ſchön ſaftig: 
ſo lautete das Urtheil der Haus— 
frauen. „So gut wie bei Kempinski 
iſt es nicht,, ſagte der Herr Spar— 
kaſſenvorſteher, der der Nichte zeigen 
wollte, daß er auch in Berlin Beſcheid 
wiſſe. Zugleich trank er ihr zu, und 
das machte er nach Kavaliersart, in— 
dem er nicht nur beim Anheben, ſon— 
dern auch beim Abſetzen des Glaſes 
ſich leicht verneigte. Er trug Lack— 
ſtiefel und bewahrte eine ſtreng mili— 
täriſche Haltung. Und das mit Recht. 
Denn der Herr Sparkaſſenvorſteher 
war nicht nur Sparkaſſenvorſteher, 
ſondern er war auch Reſerveoffizier, 
und legte Werth auf dieſe Eigenſchaft. 
Geſtern noch hatte er des Königs Rock 
angehabt, als es ſich darum handelie, 
ein Mitglied des Kriegervereins zu 
Grabe zu tragen, und es war wenig 
taktvoll von der Frau Brauereidirektor, 
wie ſie ihn, in ihrer ſpinöſen Art, 
fragte, ob er in dem dicken Rock nicht 
recht geſchwitzt habe. Sie war es auch, 
die in Groß-Kölzig das Gerücht ver— 
breitet hatte, daß det Herr Sparkaſſen— 
vorſteher jeden Tag eine halbe Stunde 
in voller Uniform vor dem Spiegel 
ſtehe. Es war eben — wie er der 
Dame aus Berlin erklärte — ein aus—⸗ 
gerechnetes Pech, daß ein Mann wie 
er unter Menſchen mit ſo beſchränktem 
Horizont zu leben gezwungen war. 

Und jetzt kam der dicke Gutsbeſitzer 
heran und fragte, wie der Braten ge- 
fchmedt Habe. Und bie Nichte fpradj: 
„Proft, Diderhen! E3 war ferr fhön, 
es bat mich ferr gefreut.“ Sie hraudte 
diefen Saß reichlich oft, und nicht im- 
mer bei paffender Gelegenheit. Aber 
dem Herrn Pfarrvermefer theilte fie 
auf Befragen mit, daß fie diefe Worte 
der zurzeit fo beltebten Operette „Der 
Malzertraum” entlehnt babe, in mels 
cher fie felber eine tragende Rolle zu 
fpielen hatte. Der Herr Amtsgerichtd- 
rath lächelte mohlmollend: er mußte, 
daß die Nichte feinerlei tragende Rolle 
zu fpielen, fonbern zulegt — und das 
war fehon eine Meile ber — ala Cho- 
riftin am Metropoliheater gemirkt 


mal ma3 andere3. 
ich noch nie gehabt.” 


hatte. Aber ber Herr ee 
fand, daß e3 etimas Schönes fei um 
bie Kunit; denn bie Sunft able ben 
Menſchen, und bie Beihäftigung mit 
ber Kunft fei auch Religion. Und 
wer jich an bie Kunft halte, der könne 
nie ganz untergehen. Und damit er» 
griff er — unter dem Tifhe — bie 
Hand ber Künftlerin. Denn er fonnte 
nicht viel vertragen, und die Bomle 
var ausgezeichnet. 

Aber lange hielt er fich nicht „an 
die Kunjt“; denn die Frau Poftpirel: 
tor, welche mit gezüdtem Segen dafaß 
und nur auf den Moment wartete, mo 
fie al3 Mutter und Schwiegermutter 
in die Situation eingreifen fonnte, 
hatte fich erhoben und war an Elli 
herangetreten; angebli, um das roja 
Scleifchen zurechtzurüden, in Wahr: 
heit aber, um zu erfahren, ob denn ber 
Herr Pfarrverwefer noch immer tei= 
nen Antrag gemacht habe. Nein, er 
hatte noch feinen gemadt. Dagegen 
benußte er die jebt freigeivordene 
Hand, um das Glas der Nichte und 
das einige dem Mann an der Quelle 
zum Füllen zu geben. 

Aber die Frau Sanitätsrath fand, 
daß fih die Frau Brauereidireltor 
wieder einmal fo recht aufgedonnert 
habe; und es fei gut, dab die Dame 
aus Berlin da jet, „bamit die arro= 
gante Perjon fehe, da es Frauen ge= 
be, die denn doch etivas eleganter jeien 
als fie.“ Aber die Frau Poftdirekior 
mar auf die Nichte fchlecht zu fprecen, 
weil fie ihrer Elli ins Gehege fam. 
Und fie fei doch eine vom Theater. 
Und man müßte nit einmal, bon 
welchem. Und fie begreife den Amts» 
gerichtärath nicht, „daß er feine Nichte 
an der Bühne laffe, mo doch, nad) al= 
lem, ma3 man zu hören befomme, jo 
viele Verfuchungen an den Menjchen 
berantreten.” Uber die Frau Sani— 
tätsrath fand, es fei trogbem gut, daß 
fie hier jet, denn die Frau Brauereidi- 
reftor ärgere fich faput. Und darin 
jtimmte auch die Frau Poftdireftor ihr 
bei, daß fi) die Frau Brauereidirektor 
faputärgern jollte. 

Und als der Herr Pfarrvermwejer 
mieberum fein Glas dem Herrn Sta— 
tionsporfteher reichte, da jtellte der 
Mann an der Quelle feit, daß Diele 
leider verfiegt fe. Sp ftand man 
denn auf und luftwandelte zu zweien 
und zu dreien auf der Wiefe und im 
nahen Gehölz. Die Sonne mar ge- 
funten. Bäume und Blumen dufteten 
ftärfer, und ein fofendes Lüftchen fam 
bon den Hügeln herüber. Elli hielt 
fi) an der Seite des Pfarrverweſers, 
denn fo hatte es die Mutter befohlen. 
Und fie fprach von dem fchönen Abend, 
und mie nett e3 jei, zu zweien zu mans 
deln, wenn man zueinander pajfe. Und 
der Pfarrvermejer betonte, daß man 
fih den Sinn für die fhöne Natur nur 
immer erhalten müffe; denn diefe fei 
ein jtet3 fich erneuernder Duell der 
Freudigkeit. 

Und dabei ſah er ſich nach der Nichte 
um, die mit dem Prokuriſten ſpazirte 
und ihn fragte, warum er nicht gehei— 
rathet habe. Er ſei nicht dazu gekom— 
men — ſagte er. Er habe immer ſo 
viel mit der Fabrik zu thun gehabt, 
und ein ſo großer Betrieb erfordere 
den ganzen Menſchen. Und es gebe 
wohl nette Mädchen hier im Ort, aber 
das paſſende Seitenſtück habe er nicht 
gefunden. Und zwiſchendurch fragte 
er, ob ſie wohl imſtande wäre, in 
Groß-Kölzig zu leben. 

Und dann kam der Herr Pfarrver⸗ 
weſer, der ſich von Elli losgeriſſen 
hatte, und ſchlug ihr eine Promenade 
im nahen Gehölz vor; die Luft ſei 
dort ſo würzig, und es gebe da ſo lau— 
ſchige Wege. Und ſo blieb denn der 
Prokuriſt bei dem Amtsgerichtsrath 
zurück und ſchwärmte ihm von ſeiner 
Nichte vor, und wie ſchade es ſei, daß 
ſie nicht in Groß-Kölzig bliebe. Aber 
der Amtsgerichtsrath ſchmunzelte und 
ſagte: ja, er habe ſie auch ſehr lieb. 

Und der Pfarrverweſer redete man—⸗ 
cherlei, was auf die Bowle zurückzu— 
führen war, und daß man ſein Herz 
mit Liebe füllen müſſe: denn wer Liebe 
habe, der habe auch Religion. Und 
dann verſchwand er mit der Nichte im 
Walde. 

Allmählich mußte man an den 
Heimweg denken. Denn der Poſtdi— 
rektor und der Brauereidirektor und 
der Sanitätsrath erwarteten ihre Ehe— 
hälften beim Abendſchoppen. Und ſo 
fand man ſich denn wieder zuſammen. 
Nur der Herr Pfarrverweſer und die 
Nichte fehlten. Die Frau Poſtdirektor 
fürchtete, daß ſie zu weit gegangen 
ſeien. Und das fürchtete der Amts— 
gerichtsrath auch, aber er ſagte es 
nicht. Und die a Poſtdireltor nahm 
ihre Elli bei Seite und wuſch ihr ge— 
hörig den Kopf, weil ſie nicht mit dem 
Herrn Pfarrverweſer zufammengeblie- 
ben ſei. Aber Elli fing an zu weinen 
und ſagte: ſie könne doch nichts da— 
für. Nein, ſie konnte nichts dafür. 

Und ſchließlich kam das Paar aus 
dem Walde zurück. Der Amisge— 
richtsrath war recht ungehalten. Wo 
ſie ſich ſo lange herumgetrieben, und 
ob ſie zuſammen gebetet hätten, fragte 
er. „Aber Diderchen!“ fagte die Nichte 
und lachte. Und fie hätten immer nur 
bon Religion gefproden. Und: „E3 
war ferr jhön; e3 hat mich jerr ge- 
freut.“ 


Der Berliner Berfehr und der 
Raifer. 


Man fchreibt aus Berlin vom 17. 
uni: Alles (jo fagt ein Spricömort) 
enbet mit einem Arrangement, Man 
wird fi an ben Gebanten gewöhnen 
müffen, daß foaar der Streit zmwifchen 
der Gemeinde Berlin und ber Berli- 
ner Straßenbahn — wa man fo jeit 
Jahren ald Berliner Verfehränoth 
fennt — irgend einer Löfung entgegen» 
geht; man wird fich höchften® wundern, 
daß es dazu des Kaiſers bedurfte und 
der hochoffiziellen Konferenz im Schloß. 
Der Kaiſer intereſſirt ſich für alles 
iſt. Der Kaiſer intereſſirt ſich für alles 
in Berlin, alſo auch für die Verkehrs⸗ 
ſchwierigkeiten, ja für dieſe ſo ſehr, 
daß er einmal (die Fama erzählie es) 
die erſten Worte an einen neuen Bür⸗ 


er dahin formulirte: „In ber 
eipzigerftraße muß e3 anderd imer- 
ben!“ Eben biefes al bat er 
jest auch in dem Gejpräch mit bem 
Dberbürgermeifter Kirfchner bethätigt, 
und auch hier hat die Leipzigerftraßet 
ihre pen und jogar „überlaftete“ 
Rolle gejpielt; nächit ihr wurden nod) 
ber Play por dem Brandenburger 
Thor und der am Opernhaufe, Anfang 
und Ende von „Unter den Linden“, als 
bie Buntte bezeichnet, die bon ber 
Straßenbahn nit länger überquert 
werben jollen. &3 ift leicht zu erfen= 
nen, daß für diefe Vorfchläge por al» 
lem die perfönliche Erfahrung des Kai- 
fer3 fpricht, der ja gerade über die Lin- 
den=Avenue und wohl auch oft über 
den xeipziger Plag fährt; man hat 
zwar durch Verfehrszähler fejtgeitellt, 
daß diefe Theile om Verkehr weniger 
belajtet find als etwa mande Straßen 
ber Eity, doch wird die Stabtvertres 
tung trogdem verfuchen, auf die Wün- 
che des Monarchen einzugehen, denn 
gegenüber der Straßenbahn wird ihre 
Stellung dadurch über Erwarten ges 
ftärkt. Die Politik, die ta im Spiele 
ift, ift nicht frei von Humor: Jujt bie 
Straßenbahn rühmte fi immer der 
beiten Beziehungen zu der Regierung, 
und die Regierung ift e3, Die gegen 
den hartföpfigen Dberbürgermeiiter 
(fo wenigſtens jchien e3) den Kaijer 
jelber ins Treffen führte; der Kaijer 
aber lehnte e3 natürlich ab, Partei zu 
ergreifen, jtellte vielmehr an die Stadt 
blo% fachliche Forderungen, und bie 
Stadt kann alio jagen: „Die Yorbe- 
rungen erben mir felber erfüllen. 
Der Straßendahngejelfchaft, die und 
bergemaltigen will, fündigen wir ben 
Bertrag.“ So jteht jet die Sache. 
Die genannten Kreugungspunfte vor 
und hinter den „Linden“ zu untertun= 
neln, dazu hat man fi) in freudiger 
Haft im Rathhaus bereit erklärt, und 
e3 bleibt danach) nur der Leipzigerjtra- 
Ben-Tunnel zu berathen; der freilich, 
ein Hundert-Millionen- Projekt, mird 
noch viel Kopfzerbrechen verurfachen. 
Die Straßenbahn-Gefellichaft ihrer- 
feit3 nimmt zu dem neuen Ereigniß 
Ihon Stellung. Nun, da die Sonne 
der Hofgunit fie, der Gegenfeite zu= 
neigt, wird fie juriftifch, und fie bean- 
tragt ohne Verzug dad Ergänzung3- 
verfahren von Geiten der Regierung. 
Sie appellirt alfo (das ift nicht zu 
übertrieben gejagt) vom Kaifer an den 
Minifter... . 


— Drudfehler. — Die Duellanten 
mechfelten drei Küffe (Schüjfe) und 
reichten fich dann verföhnt die Hände. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Winuner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Geut das MWort.ı 


Berlangt: Junger Mann für MPorterarbeit. — 
John Blum, 600 Halfted Str. 


Verlangt: Ein anftändiger Borter. 452 Ely: 


bourn Abe. 


Verlangt: Tüchtiger Buchbinder. Vorzuſpreche 
heute Nadhmittag und mwrgen von 10—12 Uhr. 
Sohn Seybold, 368 Elybourn Xpe. 


Verlangt: Ein tüchtiger Buchbinder findet dauernde 
Arbeit. 14 Midhigen Sir. 


Verlangt: Ein Junge in einer Päderei, an Cafes. 


Nahzufragen Samftag Abend oder Sonntag Mor: 
gen. 62 Weit 14. Sir., Ede Yaflin Str. 


Verlangt: Buter zuverläjiiger Real Gftate Agent; 
gute Gelegenheit für den rigtigen Dann. Muß 
engliih fpreden. Adr.: 3. 0, Ubenppoft. jajo 


Verlangt: 2 Schuhmader, Flidarbeit, Stüdar: 
beit. 600 Gait 43. Str., nahe Prairie Ave. 

Berlangt: Kohlenihaufler, Stüdarbeit. Hilde— 
brandt Goal Go., Newport Une. und St. Pauls 
Bahngeleiſe. 

Verlangt: Schuhmacher, an Reparaturen; muß 
duter Arbeiter auf genähte Arbeit ſein; verkaufe 
unter Umftänden auch die Werkſtatte. 1414 Datin 
Str., Sheridan Road Station der Northiweiternz 
Hodhbahn. faion 


Berlangt: Erftklefliger Brots-Bormann, an Rolls 
und Biscuits. Kater, 46 Cleveland Ude. Xel.: 
2053 North. 

6 Weit Yafion 


Verlangt: Saloon-VPorter. 


Boul,, White, 


 Verlangt: Ein tüchtiger Junge, mit Grfaheun 
in der Gafespäderei; Lohn $IO die Wode. Gl Ea 
Waſhington Str. 


Verlangt: Nunge über 16 Nabre, im Phono— 
graph:Xaden guf der Nordfeite; muß deutih fpre: 
hen. WUntwort in eigener Dandidriit. Wdr.: 2. 
461 Ahenpdpoit. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Gale3 von Mor: 
gens 7 bi3 4 Nachmittags, 85 und Board. Büdes 
ei, 1769 Nord Galifornig Upe., nahe Eliton. 

Berlangt: Mann, 40 Aahre oder älter, um Bferb 
und Wagen zu bejorgen und ſig nügtzlich in Backe⸗ 
rei zu machen. Spreqhht vor 12 Uhr Mittags Sonn: 
tag vor. 551 Welt Chicago Ave. 


Verlaugt: Junger Mann der Bartenden kann und 
—— ift Porterarbeit zu beſorgen. 3240 Halited 
tape. ' 


Derlangt: Yunge in Bäderei an Brod um das 
Geihäft zu erlernen. 1119 Armitage Ave. fefon 


Berlangt: Unftändiger Porter, privat. 486 Wett 
Chicago Ade. 


Berlanat: 

Ehicago Une. 
Verlangt: Guter erfehrener Aupferihmied. 67 
Sarrobee Str, \ 


Verlangt: Mann, 3040 um in Dairy 
ten. Referenzen. Lombard Sanitary ilt 
Lomdard, FU 


vxot: Tüchtiger Mechaniker. 188 Michigan 
de. 


Ymeite Hand an Brot. 493 Welt 


u arbeits 
Co. 


Verlangt: Ein ——* Mann für Hausarbeit; 
guter Lohn und Beim für Mann mit Empfehluns 
gen. Phone 3119 Douglas. 8142 Vernon vlt 

afo 


erlangt: ——— unger deutſcher Butcher 
Desplaines Meat Market. esplaines, 3. dia 


Derlangt: Niüchterner älterer Mann für Stall: 
Arbeit, aber mıur nüchterner und fleihtger kann fi 
melden. 40 Jowa Str., nahe Lincoln. Nach 
Uhr Abends, oben, 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter an der Soo⸗Linie, in 
Minn., Dakota u. dem Weiten: Karpeft Tidtes nah 
allen Bunkten und nah St. Baul, Cmabe u. Kans 
ſas City; ebenfo armarbeiter für IR, Wis. und 
And. in der Rob Labor und Tidet Agency, 105 
&. Canal Sir. midofrjajome 


Berlangt: Crgenifator . Soge in Chicago. 
Nur gute Herren mollen fih melden. Wdr.: R. 
489, Adendpoft. i8—12 


Stellungen juhen: Männer unb Snaben, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Gates: Bäder, nüchtern und zuperläffie, 
in allen »ortommenden Wrbeiten bewandert, jucht 
Stelle. XTaubert, 151 W. Mapifon Str, 


Beat: Bartender, 10 Yahre Erfahrung, 
feine Urbeit, fucht Stellung. en —— 
Dearborn Abenue. Didofa 
Gejudt: Ein Schneider fuht 
. . R. Kubinsty, Ei 


"SAußt: Vianofpieler mit 5 Ofeht 
J —E 85 Üintn U, Dit € 
@ 


ften an allen Re: 
mis Str. feja 


Geiust: Tüctiger SaloonParter . 
ee Tofort 35* Ag Pe; 
Abenbpoft. ſſio 


Geſucht: Ujahriger Knabe, ſpricht d ibt 
= an jesie. ungari 6 koatid > 


in einem Store zu lernen, 
fußt Arbeit. Qouis Ghriftepher, 1 5. pe. 1a 


udbt: Yun Wiener Bäd 4 fetige Urs 
beit —— 


— — 


— Gef Bartender dauernde 
N he 2er: 0 8 Abendpoſt. * di—ia 


7 
Stellungen juden: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Junger Mann fucht irgendwelche Be: 

— mehr auf gutes Zeim als hohen 

Lohn. Siegfried Baier, 354 Weit 12. Sm. 


Geſucht: Welterer Schweizer ſucht irgendwelche 
Beſchaſtigung. 701 Mohawk Str. 


Geſucht: Tüchtiger Bartender ſowie guter Waiter 
iheut jeine Ärbeit, jucht ftetige Stelle. — Max 
Schindler, 363 Burling Str. faio 


Geiuht: Mann mittleren Alters bittet um eine 
Beigäftiaung. Wolarsti, 15 Luce Str. 


Gefuht: Deutiher Porter fuht Stelle. 
Kord Franklin Str., Top Flat. 


Gefuht: Bartender, 30 Nahre, verheirathet, fucht 
Stelle; gute Referenzen. dr.: B. 520 Ubendpoft. 


Gejuht: Netter junger Mann mit Grfahrung in 
Lund: Room juht Stelle al3 Nahtmaiter. 66 Archer 
Üpenue, 3. Floor. 


Geuht‘ ingewanderter Butcher und Wurftmas 
er, verfteht auch Gejelchtes, jucht ftetige Arbeit in 
utchergeichäft, Store oder Yabril, Spricht deutſch. 
Ade.: 8. 8, 840 Gentre pe, fajomomi 


Geſucht: Stelle zu wechſeln wünſcht ein Schloks 
Verwalter, 15 Jahre auf einem Poſten bei vorneh— 
mem europ. Adel, der Gärtnerei und Yagbiports 
fundig, fautionsfähig, gegen einen pafifenden ähnli: 
Ken DPertrauenspoften oder als Magazineur, In: 
cajjift oder dergl. Gütige Anträge erbeten unter 
®B. 514, Ubendpoft. ſa mo 
Geſucht: Selbſtſtändiger Cakesbäder ſucht Arbeit. 
A. Burkhardt, 297 Mohamt Str. frja 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wirt), 


Läden und SFabrilen. 


Verlangt: Maihinene und Handmädden an Wes 
ften. 745 Elf Grove Une. 


Verlangt: Dame, mittleren Alters, fühig, Berfo: 
fiihtigen, in Heiner Yabrit; eine mit 

Erfahrung an Bapierjhadhteln vorgezogen; muß 
engliih Iprehen und auf der Nordieite wohnen; 
gebt Gehaltsaniprühe an. Adr.: 2. 462, Abendpoft. - 


Verlangt: Frauen um Flaichen zu waſchen und 
Mädchen für leichte Arbeit. 5 Green Str., Ede bon 
Nandolph Str. 


Perlangt: Zupverläffige junge Dame zur Führung 
eines KaffeesXaden, Norbfeite. Udrs: Kr 588 Ubdpoit. 


Verlangt: Mädchen zum Breiien, erfahrenes im 
Särberei. 1211 Wilfon Ude. fria 


erlangt: Gine ältlide Yrau für KHauspälterin 
in eıner tleinen Familie; ein gutes Keim für ride: 
tige Frau. Machzurragen 5136 Loomıs Str, Top 
dat. 


Verlangt: Frau um Wöcnerin aufzuwarten. — 
Nahzurragen I. Anderjen, 575 R. Park Wpe, 


Verlangt: Mädden von 16—17 Jahren gr leichte 
— muß zu Hauie ſchlafen. 119 Willem 
Str., 1. flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß zu 
Haufe jhlafen. 869 N. Clark Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, in der Küche eined Galoous 


2 = 


mitzuhelfen. 1841 State Str. 


Verlangt: Jüpifhes Mädchen, braudt nicht lang 
im Lande au jein. 467 N. Marjhfield Une, 


Ein Mädchen für Küchenarbeit, 455 


Verlangt: 
Wabaſh Ave. 
Verlangt: Zwei Frauen, 
Aufwarten in Yaden. Borzujprechen 
Uhr. 245 Elpbourn ve. 


\ Kind in Pflege — vene 


Verlangt: 
Behandlung. 959 Ballou Str., oben, 


ohne Anhang, zum, 
onntag, 2 


Verlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit. ' 
211 Fremont Str. 


Verlangt: Alleinftejende deutiche 72 um Wäſche 
ins Haus zu nehmen. 382 E. Norſh Ave., Flat 1. 


Verlangt: Ein Mädchen vou 16—17 Yahren in der 
Küche zu helfen und mwillens ift im Ebzimmer aufs 
jumwarten; muß etivas englijch jprechen, feine Sonn: 
tagarbeit; zu Haufe jhlafen. Naczufragen: 108 
Welt Yale Str. ajon 


Berlangt: Junges Mädchen, im Haushalt zu bels 
fen; mug zu Haufe jchlafen. 364 S. California 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 8 
in Familie. 5330 Michigan Ave., 2. Flat. 


ö— ñ — — — — 
Verlangt: Eine Waſchfrau. MN GEaſt North Ave., 
Apartment 1. 


Verlangt: Junges Kindermädchen. Nachzufragen 
Sonntag. 735 Sedgwid Str. 


Deutihes Mädchen für 
176 R. Humboldt Str. 


Verlangt: allgemeine 


Hausarbeit 


Verlangt: Eine gefunde, anftändtge Frau, eng» 
ih Äprechend, zur Stüge eines Mannes in Haus 
und Küche eine® Privat:Roominghaufes. 221 wait 
Ontario: Sir. jajor 

Vetlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Leine Familie; muß englifh fpreden. 
5617 Brairie Ude, 2. Flat. 

Verlangt: Welteres Ddeutiches 
fahe Kausarbeit; guter Lohn, 


Mädchen, für eins 
239 Abddifon be. 
fajon 


Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit; Ddeutices 
vorgezogen; 85.00 Die Woche. Warneie, 206 Zomus> 
fend Sir. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäſche; kleine Familie; SE 
Kohn; Empfehlungen. 1825 Barry pe. afon 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit; 
Referenzen. 4537 Vincennes Ave., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
860 Nord Claremont Ave. 1. Fat. 
amilie 


Berlangt: Durhaus erfahrene Köchin in 
drechen. 


von 6, beiter Lohn bezahlt; muß engliich 
4950 Ellis Une. 


BVerlangt: Durhaus erfahrenes Wräulein um bei 
drei Fleinen Kindern bebilflih zu fein; muß eng: 
liich fprehen; der Köchite Sohn bezahlt. 4406 Grand 
Boulevard. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Berlangt: 
7 fefonun 


780 S. Kedzie Ane., nahe 16. Str. 


ee ———— — 
Verlangt: Junges Mädchen, für Küchenarbeit, in 
Saloon. 354 Wabanſia Ave. ſaſon 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; Referenzen, 2272 Renmore Une, Tele 
pbon Edgemwater An00, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1395 Rodebb Str., 1. et Blod 
weitlih von Kalfted und Grace ‚Str. 


Berlangt: Ein reinfihes Mädchen oder Frau für 
leichte Sausarbeit, eines das gut fliden und ftopfen 
fonn. 401 Grand Ave. 


— — — — 

Berlangt: Kompetente Frau für allgemeine Hauß⸗ 
arbeit. Referenzen verlangt. 5808 Brairie Une., 3 
Apartment, ſa ſon 


Verlangt; 


Gutes Mädchen für u Haus 
arbeit, Referenzen. 


325 Alhlann Willen, jaja 


Berlangt: Frauen und Mädden für Hotels, R:« 
ftouronts, Inftitute, Boardinghäufer, Sommer:Re: 
fort83 oder Bripatfamilien. Nahzufragen bei Entight 

&o., 21 ®. Yale Str, oben. 16jndidofelm 


Berlangt: Freu oder Mädchen für Hausarbeit. — 
515 PBerteau Upe., nahe Lincoln pe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeiti— 
muß lompetent fein. Guter Lohn. chzufragen 
1119 Armitagre Ave. fia 


km — — —— — — — — —— 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Jacob Boͤrn, 641 S. Waſhtenaw Ava. frſafo 


Verlangt: 336 
Nord Robeyh Str., 8. Floer. fria 


Ein Midhen für Sausarbeit. 1191 
Sale Diem. fria 


: Aeltere Frau als usbälterin, muB 
tohen fönnen; gutes Keim für bie richtige Berjon.: 
400 Süd State Straße. - freie 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. 38 Aihland Blop. fria 


Verlangt: Startes Mädchen. 
tr. 


Berlangt: 
Noteby Gtr., 


Berlangt: Eine erfahrene Köhin, guter Sohn und 
Heim. 3142 Vernon Une, Thone 3119 Zouglas. 
do—ijon 


Verlangt: Ein autes Mädchen in beuticher fra 
milie für Rüde und Sausarkeit. 815 R. Sermis 
tage Aoe., nahe Devon Am. bfffo 


®@. Pellers größtes deutfchsamertfanif Bermi 
—— Ga —JP 3 
t üge un n bro ergt. 
Seuspäfterinnen immer an Hand. el. Rorip 2a, 
» 
Berlangt: 10 Mä für 82* Kochinnen 
o 


dchen 
für Stadt und Reſorts, hoher . Mt. 
a7 Wentworth Ave. ET iR, te 


Stellungen judhen: Iranen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Geſucht: Deut tau fuht Stelle 5 
ihen und Reinma . rien an 


Gejuht: Tühtige Köchin fuhrt Arbeit i 
oder in Wirthfgoft. 1 Wei Sir, Wr. % 


“ Gefuht: Junge de 
Waien en ei Se — 
Rein: 
made-PBläge für . Dien i 
* MR. tags —8 = Mitte 


Geſucht: Junge Zu fuht Wald 
(Sortiegung anf der 8, Seite.) 


on 
ce. 
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DBergnügungs: Wegweifer, 


td. — „The Flower of the Rand.” 
pera u. — „Raid in Bulle 
90 Dpera Houfe — „Ihe Wolf.“ 
Soufe — Konzert jeden Wbend und 
Sonntag Nachmittag. 
. — Ronzert jeden Übend und Gonntag 


Allerlei Attraktionen. 
rt — Merlei Attraktionen, 
ar?. — WUlerlei Attraktionen, 
Ulerlei Attraktionen. 
Ulerlei Attraktionen, 


Ba 
B 


(Sortfegung von ber 7. Seite.) 


Siellungen juchen: Srauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Aeltere Frau sucht Stelle ald Yund: 

66 Perry Str. 
Geſucht: Praktiſche Nurſe wünſcht Wochnerinnen 
zu pflegen. 375 Elybourn Ave., Mıs. Maurer, 


Geſucht: Erfahrene prattiſche Frau juht Stelle 
um Wöchnerinnen aufzuwarten. 671 Wriohtwood 
Uve. 


Geſucht; 15jähriges Mädchen ſucht leichte Hausar⸗ 
beit, ſelbſt vorzuſprechen. 100 Perry Str., nahe 
Fullerton Ave. 


Geſucht: Ein deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 884 85. Place, nahe Halſted Str. 

Bejugt: Junge Frau mit ſchulpflichtigem Kind 
juht Stelle in fleiner Familie, gutes Heim bevor⸗ 
sugt. 163 Beach Ave. nahe St. Louis Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein—⸗ 
machplaäte jeden Tag. U Burlinq Str., hinten. 


Geſucht: Deutige Frau juht Wajhs und Meins 
madpläge. 218 Bine Str., Mı3. Schwager. 


Geſucht; Deutſches Mädchen juht Stelle für all: 
emeine Hausarbeit. Witte vorzuiprehen 737 N. 
Kaiften Str., tete Ihüre, hinten unten. 


Geſucht: Aeltlihe Frau jucht Stelle als "Haushäls 
terin. 177 Cleveland Upe., vorne oben. 
Gefudt: Eine Frau mit Lleinem Kind fudt irs 
gendwelhe Beiärtigung wo im Haushalt Feine 
Wäſche iſt; qute SKleidermaderin. . Udr.s 9. 468 
Ubendpoft. 


Geſucht: Suche Stellung für allgemeine Haus» 
arbeit und einfach tochen; habe Erfahrung darin; 
beiige Empfehlungen; Norodjeite vorgezogen. Mary 
Wagner, 1041 Wolfram Str. 


Geſucht: Aeltere Frau münfht Stellung _als 
Haushälterin, oder leichte Arbeit. 604 Harrtjon Str. 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in Privat: 
baus; vier Jahre im Yande; fpricht etwas engliſch. 
Bitte, vorzuſprechen: 189 Hudſon Ave. 


Gefuht: Alleinftchende fündeutfhe Frau, 40 Yahre 
ult, fuht Stelle als Haushälterin; Tann gut kochen. 
Adr.: D. 8. 264, Abenppoft. 


Gefudt: Erſte Klaffe Köchin fucht Stelle _ als 
Bufineklund:Köhin. Wagner, 197 Wels Sttr., 
Top Floor. 


Gefuht: Frau fucht Arbeit beim QTage oder bei 
der ode; gebt auch als Krankenwärterin. 778 


Humboldi Ave. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
—— bitte ſelbſt vorzüſprechen. 1730 
a 


Geſucht: 
köchin, Reſtaurant oder Saloon. 








tenaw Ave. 


Geſucht: Junge Wittwe ſucht Stellung als Haus⸗ 
hälterin. 5747 PBaulina Str. 


Gefuht: Aeltere Frau fuht Stelle als Kaußhäls 
terin. Miller, 1985 47. Sır., nahe Genter Ave. 


Gefuht: Frau, mit Sohn, fuht Stelle al8 Haus» 
hälterin. 276 N. Hoyne Ave., 1. Flat. 


Geſucht: Köchin ſucht Stelle in Privathaus. 116 
Roscoe Boul. 


Erfahrene — wünſcht Wöchnerinnen gu pflegen. 
Schmeling. Telephon: 428 Humboldt. 


Geſucht; Wiener Köchin, lange Jahre auf letyten 
Platz, te fuht Stelle als Lunchköchin. 
Ar.: M. M. Scheer, 209 Eaft North Ave. 


Alleinftehende Frau —— Platz am 
Saloon oder Reſtaurant (hat 

Adr.: P. 517 — 
aſo 


Adr.: P. 
fafon 


sum mmafden. 682 
frfafo 


Geſucht: 
Tiſch aufzuwarten, 
ſchon Geſchäft gehabt). 


nenne 
Sit: Stellung al3 Haushälterin. 
508 Abenppoft. 


ins Haus 


langt: Mäjche 
Verlang zul 


Osgood Str., hinten, 1. 


Geſucht: Schneiderin, verfelt im Schnittzeichnen, 
Zufchneiden und Anfertigen aller Damen⸗-Garderoben 
Jucht paffende Stelle. Gefällige Zuſchriften erbeten. 
Adr.: K. 584 Abendpoft. do—ion 


Gefuht: Feine Schneiderin fuht Stelle bei guter 
Familie, auch für Kausbaltung verwendbar. Ges 
älfige Zufchriften erbeten unter Wbe.: 8. 591 
bendpoft. do—ion 


Gefuht: Kammerfrau, erfahrene, gute Schneiderin, 
i Weißzeug nähen und friſiten, ſucht 

* auch als beſſeres Zimmermädchen. Ge⸗—⸗ 
riften erbeten. Adr.: K. 578 — 

e—jon 


Geſucht: Deutf 
BVrivatfamilte. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuhht rubtge Stelle bei 
älteren Zeuten; fieht nicht auf hohen Lohn. Lind: 
ner, 363 Orleans Str. f 


Gefudt: Eine Köhtn ſucht Etelle für Bufinch- 
Lund. Mes. Schmidt, 179 W. Manbolph * 
tiafo 


Gefuht: Gutes Mädchen fuht Steke für Haus: 
orbeit und beim Kochen mithelfen bei älterem Ches 
paar. 1848 N. Marfbfield pe. frfafo 


Gejugt: Frau fuht Arbeit, waſchen und bügeln. 
876 W. Chicago Xperue. frfa 


zungartfe Köhtn ſucht Stelle in 
=. SE. frſa 


Geſucht: Kkchin, Deſterreicherin, kann ſehr qut 
kochen, ſucht Stelle. Gefällige Antworten erbeten 
unter Adr.: M. 483 Abendpoſt. do—fon 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents dus Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Brunette Wittwe von angenehmen 
Aeußern, duten liebenswürdigen Charakter, mit 8 
Kindern und Vermögen, wünfht zmeds SHeirath 
einen befferen angenehmen Handwerker in den 40er 
—* kennen zu lernen, der auch am Haus ver— 
chiedene Reparaturen ſelbſt aus führen kann. Adr.: 
D. 203, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Hübſche Blondine (deutſche Is⸗ 
raelitin) von liebenswürdigem Weſen, guten Cha— 
rakters, ſucht auf dieſem Wege, da ihr es an Her: 
renbekanntſchaft mangelt, einen gutſituirten Herrn 
edlen Charakters und guten Weſens zwecks Heirath. 
Solche dürften antworten mit ernſtgemeinten Ab—⸗ 
ſichten. Adr.: L. 44 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch; Intelligenter junger Mann von 

x fpriht mehrere Spraden, 
Belanntihaft, eines guten Mädchens von 18 bis 
Jahren zwechs Heirath. WUgenten verbeten. Briefe 
unter Abdr.: P. 519, Abenbpoft 


u Anftändiger foliveer Mann, 62 
abre alt, fucht die Belanntihaft einer anftändigen 
rau mit eigenem Keim oder Vermögen zu machen 
gweds jpäterer SHeirath. Adr.: B. 5, Ubenppoft. 


Seiratbsgefuh. Mann von 50 Jahren, guten Chas 
ralters, ſucht Bekanntſchaft einer chriftlihen Frau, 
dir Luft bat, auf die Farm gu geben, amedS Kels 
rath .Gehe nah jüdlihen Staaten. Gtmas Vermö⸗ 
gen erwünjdt. Adr.: S. T. 390 u 

‚108% 


Geld auf Möbel u. f. m. 
(Anzeigen unser diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


— Geld zu verleiben— 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Vagers 
baussfeceipts etc. 
Wir vollen bie — in — Beſit. 
an rt Geld braucht, jo kommt gu ung, 
We ge — —* 
enn en vorfprechen könn 
— cus, fhidt ihn ng meiner be 
ent wird fofort vorfpregen und alles 
? Gud beiprechen. 
Name ..nnnnr.. ..............n......... 
Udreſſe. 2.... 
Gew! nſchte Summe Bescsnsnnhennsnnsnnknn: 
Aut Sicherheit DoN..enonnnnnssnonesnnennne 
Wann BOrguipEelden. -> >20 zsooonennnnsnneg 


born teabe, Zimmer 
ri ed 5059 Ki u 


@eld!! 
Brauden Sie Geldt 
Sie tünnen_ den Betrag borgen auf 
e Möbel, Piano oder anderes perfäns 
Tihes Eigentbum au jehr nicheigen Ras 
ten. Rüdzablung in_Tleinen möchentlihen sder 
wmonatlihen — Die Sachen bleiben in Ahrens 
ungeftörten Beil. Ales durchaus vertraulig, 
Reliance Soan ©o, 
rn — 5 En 
ngton Gtraße, Zimmer 
m itle and Xruft Blpg. 


mit 


Ae 


— —— ——— — —— — —— — 
Einziges deutſches Geſchäft in Ghicago.)— 
—— auf Mobel und Vianos in acht 
monaitichen Zahlungen; Kapital und alle KRoften 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
vol? 3400 1850 1ahi 8 8.0 | 20 aahıt 13.00 
zahlt 59 de en 10.00 | $ 90 zaplt 14.59 
zahlt 87.00 | 870 zahlt $11.50 e.. It $16.00 
—* a Rotar. Tel. in — 
Gtablirt 1 —F t vor oder ſchreibt: 
Dtto T. Voelder, 70 le Str., Zimmer H 
11jteg 


ahlt keine hohen Preiſe für Daxlehen auf Möbel, 
os. Verde, Wagen, Lagerhausiceine ete, 
$20 für 70c den Monat, 
25 für 75c den Monat, 
ür 90c —— 
r $l. n Mona 
5 fi & den Monat. 
eoples Soan& Truft Co. (mit intorp.), 
Zimm , 185 Dearborn EStr., 6. — 


um en 


—8 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — —— —— — — — — 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen Bei 
ultus Bender, 
20 2322336038 Weſt Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtorrsfiztures erfparen. 
Neueund —— 
Vreife die abjolut niedrigften in Chicsge. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume, 
230-2— 236-233 Weit Madifon Straße. 
re: Monroe 1712. ulius Bender. 


aar oder lei ungen. 
eihte Zah g — 


* e8.⸗ De einzige aeitgemähe 
s ago; n 
egifter-Haus in —— — * 


Cafbefe 
Dergein-Geib: 

ood und gebrauchte Nationalg. 
seugt Euh. Wir kaufen, teujchen, verlaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinifh* und gatans 
tıren jeden Regiiter, Nicht im Xeuft. 

Weftern Eajh KRegilterG6o, 
Vhone 2142 Gentral. 133 6. Glart Ge 


Spottbilig! 


Epottbillig! i 
p Spottbillig! —— 


Verlauf don LadensGinrichtungen gegen 
und — — 


e 
Udolf Bender, 

217—219 Milwautee Ave. 196-198 N. Halfteb Str. 

Durch überfülltes Cager meiner 3 Lagerbäufer vers 
faufe ih von jegt ab alle Storesgigtures für Gros 
cerp, Meat Market, Millinery, Delifateiien, Bäde: 
reien, Schneider, Schuhladen u. Reftaurant8 zu 406 
am Dollar. Zuvor Zhr eintauft, jprecht bei mir vor 
und überzeugt Gud. Gap’ 


Zu erfragen zwi⸗ 


Zu verfaufen 4 bei 5 Camera$. 
A 


=. 6-8 Uhr Abds. 583 Nord Mood 
at. 


Bu verkaufen: Ale Sorten Weinpreifen. 111 €. 
North pe. fafo 
Zu verkaufen: Heibluft:fyurnace, in gutem Yu: 

ftande. Nachzufragen: 1717 XWrlington ur 
afon 


Zu verkaufen: Tifchler-Handwerkzeug und ein 
Columbia Grammophon mit 60 Records, billig we: 
gen Verlafjens der Stadt. 395 Weit Rorih Une. 


Zu verlaufen: 2 no gut erhaltene BarbiersStühle 
= $3 das Stüd. 603 Nemport Uve,, nahe Bincoln 
ve. 


Bu verlaufen: Erftflaffige import. beutihe Grams 
mophonplatten und Gasftehlanpe, billig._Sonntag 
vorzufprechen. 1508 Garfield Boulevard, A fylat. 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


_gu verlaufen: feines Parlor Set mit grünen 
Sammetiijen; auch feine grüne Teppiche; fehr bils 
lig. 389 Yincoln pe. lilw& 


Bu verlaufen: Waft neue Ice Box, 4; Ofen, Küs 
henojen $6,00, Dreifer 4.50. 889 N. Halfted EStr., 
Store. 

Zu verfaufen: Gute8 Davenport Bett und Hause 
sgegenftände, billig. 669 N. KHalfted Str., 
Flat 


Hochelegante neue Möbel wegen 
1028 Diverſey Blod., 
11j11w* 


Zu verkaufen: 
plötzlicher Abreiſe, ſpottbillig. 
nahe Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Sämmtliche Einrichtung von drei 
Zimmer in gutem Zuftande, fowie Brennholz, bil: 
lig wegen GEuropareife. 80 Dtis Str. fajon 


Verfhleudere die Möbel eines neu ausgeftatteten 
5-Zimmer Flats; modern; Pians; Loftete zujam: 
men $900; für $300; $50 Baar, Reſt 810 monatlich. 
444 N. Weſtern Ave., 1. Glocke. ſaſon 


Verlaufe gute Möbel von 6 Zimmern, Parlor 
Suit, Schautelſtühle, Teppich, Parlortiſch, Aus—⸗ 
Jehtiſch, Stühle, Kombinations-Büchetrſchrand, 
Dreſſer, Chiffonier, feine Leder Couch, ſchöner Eis— 
ſchrank, feiner Kuͤchenofen, Betten, Uhten, Näh— 
maſchine, Küchengeſchirr uſw., einzeln oder zuſan—⸗ 
men, fofort, billig, wegen Wbreile. 401 ayton 
Str., unten. fajon 


Zu verkaufen: Hauseinrichtung, billig, wegen Abe 
reije. 942 Weit 40. Court, nahe Wabanfia Ave. 


‚Bu verfaufen: Ein Küchenofen $3, und Möbel bil: 
lie. 574 SHaftings Str., Ede Leavitt, hinten. 


Zu verkaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
MWohnhaufes müffen fojort verkauft werden, Rugs, 
3:Stüde Parlor Set, Piano, Bibliothel3:Ttic, 
Shaufelftühle, Drefiers und Kommoden, Ghaimmers 
fh, Gas Range ujiw., uf, zu einem Scleudens 
preis. Nahzufragen: 1643 Caft Belmont * = 

un, 


ET — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verſchleudere wegen Verlaſſen der Stadt, feines 
Upright Mahagony Piano, 5 Monate im Gebraud,. 
1028 Diverfey Bivd., nahe Lincoln pe. 11jl1m& 


Zu verfcufen: Schönes Upright Piano, neu, für 
339 Lincoln pe. 11jl1m. 


Muß verkaufen: Mahagony Upright Piano. $85 
Baar. 62 Beah Ave, Ede Spaulding,. 
in25,27,30,112,5,7,9,11,14,16,18,21 


Eigenthümer geftorben. $15 kaufen 8200 Orgel, 
fowie Piano, billig. 783 Urmitage Abe. Till 


$100 faufen ein elegantes Kimball Upright Piano. 
$ monatlih. Groß, 592 Wels Str. di—ja 


‚gu verlaufen: Billig, Piano, Ehina Elofet, Mefs 
fingbettitellen, Nugs. Davenport. 270 Lincoln Ave, 
18jnimX& 


— — —ñ— — ———— — — — 
SR 
Vierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents da3 Wort). 
ee er Re 
Zu verkaufen: Gin gutes Pferd, $55; muß ver- 


faufen; Will ein Uutomobil faufen. Baniter, 310 
Burling Str. 


Muß verkauft werden: Pferd, Top Bugey, Shet: 
land Pony mit Cart. 254 Eaft North Uve., hinten. 

Zu verkaufen: Critllaffiger Bäderwagen, neöft 
Pferden, Geihirr. 514 Weit Chicago Ave, 


Zu verlaufen: 3 Pferde, Stuten, Wagen, © irt 
— 466 Weſt Ohio Str. * REN 


Mus verkaufen: Vier Pferde, zwei leichte, gioel 
rg billig, wegen Gejhäftsaufgabe. 765 South: 
port Ave, 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen, 
Bugoy. 464 Nord Winchefter Une, 


Zu verkaufen: Weiße Poodle teß, 
PR Lowe Ave. ER 


Geſchirr, 
billig. 


Dierd, 1450 Pfd., 86. 4425 


Bu verlaufen: 
Fifth Ave. 


Zu verkaufen: 
Maplewood Ave. 


Gutes Pferd, 825. 1620 N. 


Wetßtze Ratten, weiße Miu: 
fe, Meerfhweinden, Kanariens Weibchen, Ringtau⸗ 
ben. 790 Nord Halſted Str. ull1,18 


Tauben, Qumblers, Homers billig, vertaujche für 
Xabal:Koupons, Soap Wrappers, alte Münzen, 
Stamps für Collections, Saving Trading Stamps. 
790 Nord Halited Str. 11,18jul 


———— nee — 
Zu verkaufen: Gutes, braunes, geſundes Pferd 
Stute), paſſend für alle leiptere Urbeit, preismwerth. 
Anzufragen: Grünhaus, 1220 N. Nodiwell Straße, 
nördlih von Milmwaulee Uvenue, 


Zu Taufen gejudt: 


SpezialsVerlauf von KanariensVögel von 2, 
aufwärts, und junge franzöfiiche Buder, Veh 
lie. 513 Hermitage Uve., 1. Floor. ſſo 


Zu verkaufen; Kanarienvögel, Papageie, Hunde, 
Goldfiſche ete. Mutter's Bird Store, Ger Be 
Avenue, in27j111,18,35 


Echte Undreasberger Roller, importirt aus Gt. 
Unbreasberg, — alle Sorten deutſche Singvboei, 
bejſer und billiger als anderswo. The Aquarium, 
1088 Milmaufee Uve., nahe Lincoln Str. 140zja* 


et 
Zu verkaufen: Prahivoller Collie Hund und Hüns 
din, 9 Monate alt, werth $40, für nur $5 das Stüd, 
wegen Dlangel an Raum, 742 W. Harrifon Str. 
mija 

Spredhende Papageien und Käfig $5.00; t 
Sana $1.65; Undreasberger Roller, engliihe ae 


ort, 


oldfifhe, Aquarien, Käfige, billigite Breite. s 
tie & Kacifie Birdft N E. ne — 
Niu, ſafo momi ĩm 
u verlaufen: Echte franzö wei 
eher, 9 len * er ne re 
tjafo 
a 
u verlaufen: frifchmeltende Zerfey Kuh, 51 . 
Pi —— Flo 
Bu verkaufen: MähsMai 


ine, fs gut tie neu 
foiwie ein Pferd, billig. NR. ER. ield &pe,, 
nahe Diverfey. (dar) ef Me 


er 

Hu verlaufen: 20 Pferde und Stuten, immer az 

—— wiegen bon 1000 biß 1400 Pfund, Jeden 

onntag fiih eine Garload Pferde. lim 
——— 1429 Milmaulee Avenue. — 


— 
Dferde terichentt. Pferde und Stuten von Depars 
tementftoreß gebraucht, bis 1300 Pd. * 
tuück und, aufwärts. Doppelgeſchirre Denn, 

15 Gornelie Str, nahe Milwaulee Üpenue, 
HOinimx 


. 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Damen Bichele, Gras⸗Mäher, 
u Bucherſchrank faft nen, billig. B4l 
vton 


Zu kaufen geſucht: 


Gut ltenes erren⸗ . 
rad. Offerten unter: . a hr 


. R., 667 Sedamid Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort). 


$150 kaufen den halben Untheil in einem Gas 
‚Ison; leichte Bedingungen. 


4115 South Afpland Une fefon 


Er tn 
| Morgens , 60 


‚Adendpoft, Chicago, Samftag, den. 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Bu vermiethen: 4 fchöne helle 
an ftille Leute, Nachayufragen 
Halfted Str. 


Zu bvermiethen: 
bübiher Hof. 2% 


u vermietben: Großer 6-Zimmer lat, 2. Floor, 
PR 103 Hudſon Ave. ° ® 6 


8 vermiethen: Store fir irgend ein Geichäft 
paifend, billige Miethe. 103 Hudfon Une. fajon 


Zu vermiethen: Helles Flat, vier Zimmer und 
Bad, an ruhige Leute. Nachzufragen: Cleveland 
Ave., 4. Stodwert, hinten. ſaſon 


Immer unit Bad 
potbele 757 R. 


ge lat, Hell, Iufiig, 
ıy Str. 


Bu vermiethen: 4eBimmer Haus mit Bajement,- 


gegenüber öffentliher Schure. 564 Welt Ohio Str. 


Bu vermiethen: Store, nebft Wohnzimmern, für 
Ice Cream, Candy und Frucht; billig. 753 Weit 
291. Place. fajon 


Zu ein: Seh8-Zimmer Flat, an beutiche 
Familie. 1 Southport Ave. ſaſon 

Zu vermiethen: Acht Zimmer, vier Schlafzimmer, 
vier Cloſets und Badezimmer; alle hell. 329 Ser: 
mitage Ave., Ecke North Ave. 


Zu vermiethen: Flat — 4 hübſche helle Zimmer, 
neu bdeforirt. 235 Belle Plaine pe. 


> veriniethen: Stall, Play für 4 Pferde. Nach: 
zuftagen 733 Weft 13. Straße. 


Zu vermiethen: Große helle 4 Zimmer, $10. 
21765 N. Paulina Str., James Huebid. 11j11wx 
Zu vermiethen: 822, elegante 6 Zimmer helle 
Wohnung, 710 Auguſta Str., nahe Humboldt Park. 
miſa 


Zu vermiethen: 4eZimmer lat, $10. 207 Orchard 
Str. Phone 4242 Blad. frja 


Su vermiethben: Bmei Zimmer, 606 NRoscoe 
Blod. 


bofrfa 


Zimmer und Bsard, 
NWinzeigen unter Diejer WKuorit 2 Gents das Wort). 


gu vermiethen: Großes und Lleineves möblirtes 
Frontzimmer, ım fonjter Gegend beim See, ein: 
zeln oder zujamımen, eventuell für leichte Hausbals 
tung. Bene Fahrgelegenheiten. 3524 Late Avenue. 
— — — —— 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Koſt. — 
5322 Marſhfield Ave. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer für ein 
oder zwei Herren. 681 Sedowick Str. 


Zu vermiethen: Nettes Schlafzimmer. 
land Ave. 


854 Cleve⸗ 


Verlangt: Boarders. 445 Sedgwid Str., hinten, 


oben. 


Zu vermieten: Gin Front Bettzimme. — 3 
Town Str., nahe Worth Uve. und varrabee Str. 
„Bu vermiethen: Mlöblirte Zimmer. 177 Dayton 
Str. 


Zu vermiethen: Zwei feine nad außen gelegene 
Binmer, ein großes und ein kleines; gegenüber Xıuz 
coln Wark; jeparater Eingang; Bao, Telephon; 
maßiger Yreis. Herrmann, v9 N. Slart Str. 
WVerlangt: Deutſch-ungariſche Boarders. 16 Orchard 
Str., unten. 


gu vermiethen: Für leichten Haushalt, 3 feine 
mönlizte Simmer. 545 Glart GStr., nahe Lincoln 
Part. 


Yu vermieten: Zimmer. 4483 State Str. 


‚Wermiethe jchöne faubere Zimmer, billig. 67 Zlos 
timont Str., Xincoln Part, 

Zu vermiethen: Front Bettzimmer mit Bad, — 
415 2elden Uve., Flat 3. fafo 


Verlangt: Roomers, $l bis $2.50 die Woche. — 
332 6. Worth Ave. 


Zu vermiethen: Gutes helles Zimmer mit Bad. 
118 Mohamt Str., Flat 1. 


gu vermiethen: Zimmer an netten Herrn, mit 
oder ohne Board. ng Pla und gute Garvers 
bindung. 30 Elifton WUve., Flat 3. 


Noomers oder Boarders geſucht von bdeuticher 
Frau. 499 Sedgwid Str., Top Flat. 


gu vermiethen: Möblirtes Front-Bettzimmer, bei 
Wittive; jeparater Eingang. 349 Eaft North pe. 

Verlangt: Anftändige Boarder, privat. 419 Sebg>» 
wid Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, an eine 
oder zwei Perjonen; Koft; nahe Lincoln Bart; 
privat. 7 Erilly Court, nahe Eugenie Str. Tel.: 
4405 Blad. 


Zu vermiethen: Schönes Bimmer, an Herrn oder 
Dame. 1706 NR. Paulina Str., nahe Belmont Xpe. 


Zu vermiethen: Anftändige Herren oder Damen 
finden fchönes Heim bei rejpeftabler Wittwe., 567 
Weſt Fullerton Ave. 

Zu vermiethen: 
Frontzimmer; einzeln oder zuſammen. 
Diviſion Str. 


Großes und kleines möoblirtes 
480 Eaſt 


Möblirtes Frontzimmer, $1.50 


Zu vermiethen: 
411 N. Clark 


wöchentlich; keine anderen Roomers. 
Str., Top Floor. 

_ erlangt: Roomers oder Boarder. 222 Gedgmwid 
Str., Hinterhaus, oben. 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer, mit zimei 
Betten. 133 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an Dame oder 
Herrn. 687 Burling Str. 1. Flat. fafon 

Verlangt: Zwei NRoomers oder Boarder. 673 
21. Str., oben, hinten. 


MWittwe fuht ordentlichen, ftetigen Roomer. 
Wellington Ave. 

Zu vermiethen: Helles, möblirtes Zimmer, bei 
Wittwe; keine Kinder. Dietrih, 496 8. Str. 
nahe S. Canal Str., gegenüber Kirche. 

Zu vermiethen: Anftändiger Herr kann einfaches, 
helles Zimmer erhalten, bei anftändiger Wittive, 
337 Weit Fullerton Ave, nahe Weftern Upe., 1. 

loor. 


mit Bad, 


Zu vermiethen: Möbplirtes Bimmer je 
afo 


$1.50. 282 Illinois Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Prontzimmer mit 
Bad, billig. 324 Nord Franklin Str. 
Möblirtes doppeltes Frontzim— 


Zu vermiethen: 
Abe. 


mer in ungarifher Familie. 333 Milmwanfee 


Zu vermiethen: Zwei einfah möblirte Zimmer, 
tont=:Bettzimmer mit eigenem ingang, $1.75; 
ücde, Bettzimmer, $1.50; gutes Heim, mit Koft 
wenn gewüniht. 590 SLarrabee Str., Top floor. 


Deutihe Frau nimmt Männer 
Ungartiche Koft. z 
mfa 


Zu vermiethen: 
an Qoard fir $4 die Moche. 
Stefan Schmidt, 55 Sigel Str. 


Zu vermiethen: Schöner Front:PBarlor und Schlaf: 
immer, ale Bequemlidfeiten, PBrivatfamilie, 
a Salle Upe., 2. lat. frja 

MWünfhe ein Kind in Pflege, beite Heimath. Mes. 
Spieon, 992 N. Hancod Abe. frfa 


Zu vermiethen: Ordentliher Mann kaun Simmer 
und Board erhalten nebit Wäfche bei Wittme. Mrs, 
Miltie, 666 Wajhtenam Upe., nahe Ogden Xbe., 
unten. frfafon 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit fer 
paratem Cingang fir zwei gute Freunde oder ein= 
i Chicago Xpe., nahe Milmwaufee 


Zu vermiethben: Schön möblirte 
18 Wistonfin Str., Lincoln Park. 


” Bermiethe Zimmer mit Bad. 55 Home Straße. 
dofrja 


Zu vermietben: Reine belle Bimmer; $1.50 die 
Woche. 667 Sedgwid Etr. TillmXx 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, paffend für 2 
Verfonen. 81.25—$1.50 incl. Bad . 265 Elm er 
mibofrfa 


Bimmer, billige. 
dffimo 


Zu miethen gefucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zee e Violins und KonzertinasSpieler 
fuhen eine Xanzhalle jeden Sonntag zu miethen, 
um dafeldft zum Tanz und: zur Unterhaltung auf: 
sufpielen. Grand be. 


Zu miefhen gem: Ein Mann fuht zwei leere 
immer oder Cottage mit Gas und Sint, dr.: 
. 4 Übendpoft. 


Rechtsanwälte, 


(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort). 


Albert U Esel deutſcher Advolat. 
Prozeſſe in allen Gerichts öfen eführt. Alle Rechts⸗ 
ceſchafte beſtens beſorgt. Er — eingerogen. But 
ausgeſtattetes Kolleltirungs⸗Dept. Anſprüche Überall 
—— Lohne ſchnell kolleitirt. Abſtralte erami⸗ 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1319 Firft Nas 
tional Bant ding, Dearborn und Monroe iin 

* 


red. Vlotte, deutiher Rechtsanwalt. 


t8 t b t. i 
en Ber mar Palurat SBraktisist In often 
144. . ie, 
16° 


bends: 1 Briar Blace, nabe 
» Rod, 115 iu 
utidee Wbbolat und Mohit, — Clan 
e 
en die nit 
1om®z 


Richard 


89, Abends 7 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Worth. 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäder ine Nach⸗ 
barſchaft, unter eüukigen Benlasungın! gen. 
mer zieht jih vom Weihäft zurüd. Wor.:’d. Yo, 
Ubenpprit. 


Zu verfaufen; Zu einem Schleuderpreis, 10 Zim⸗ 
mer fein möblirtes Flat, nahe Vincoln art, mo: 
netlihe Einnahme 0, Mierhe nur I, ift das 
Anjchen wert. Nacgufragen 172, Ontario Str. 


82200 taufen guten Gd:Saloon an Weit North 
Slve. Naczufragen bei Bobeng, 1i3l W. Wortb 
üve., Ede 41. Court. 


‚8275 taufen fofort feinen Gandy:, Zigarren, No: 
tion=, leichten BrocerysStore, etavlirt 2b Jahre; gu= 
tes Yeben garantirt; nahe 2 großen Schulen, eın 
Bigenthitiner wohnte 8 Jahre darın, 4 feine Zins 
mer mit Store, billige Miethe. 128) Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Fancy Grocery und Delitatejien, 
Krantheits halber. 40. 1219 N. Wihland pe. 


Zu berfaufen: Golumbia Reftaurant, 1 Grand 
Ave., gutes Geſchaft, Verlauſsgrund Krantheit. — 
fajo 
Zu verfaufen: Altbetvährter Eckſaloon Mordſeite), 
alles Deutid); billiger Welegenheustauf. Näheres 
bei John Siebe, ZuV CE. Worth ve. 
Exiſtenz Keine Kenntnijje erforderli. ı Vertaufe 
die Einrihtung zur Yabrılation eines Maſſenarti— 
tels wegen groößerer Unternehmungen. 800 erfor⸗ 
derlich. Adr.: D. 210. Abendpoſi. fafon 
gu bverfaufen: Saloon, unabhängig von Braue: 
rei, Miethe 50, mit fchöner Wohnung; Preis $7W0; 
ih gehe ins Wholejale Yutchergerhäft. Wute Vele- 
genpeit für Deutihen, Polen und Böhmen.  Wute 
Vejhäftsgegend. Mäheres, 125 ©. Klinton Str. 


Zu verlaufen: Gin guter &d-Saloon, Firtures, 
Stod_und Yizens. Nacaufragen: U. C. weinner, 
459 ©. Kanal Str. jaion 


Verlangt: Ein guter deutjcher Flid-: Schuhmacher, 
mit kleiner Familıe oder ledig, mıt eigenem Wert: 
zeug, finder hier ein gutes YUustommen, da fein 
anderer im Ort ift. Wachzufragen bei Juenge & 
YJante, Dlonee, ZU. 


Verlangt: Ein lediger deuticher Butcher, der Luſt 
hat, ein eigenes Gerhäft zu gründen, fann hier 
mit 50 für alle Werkzeuge und Eisfchrant ein feines 
Geihäft mahen; Fly wWliethye. Wacdzujragen bei 
Juenge K Janke, Monee, Jil. 

Zu verkaufen: Einer der beſtgelegenen kleinen 
Grocery:, Delitatejien:, Zigarren- Candy-Stores, 
nebſt Laundty, iſt wegen Krantheit des Eigenthüu— 
mers zu vertaufſen; ſeht's an. 1774 N. Seeley 
Ave., Ecke School Str. 

Feine Gelegenheit!! Vermiethe an einen tüchtigen 
Maänu vollſtändig eingerichteten Martet und Gro— 
cery⸗Store; niedrige Mieihe. 2316 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 2 Stühle Barberſhop, 10 Jahre 
etablirt; verlaſſe die Stadt. 811 Weit 63. Str.jafo 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framehaus mit 
Stall, enthält Grocery- und Delitatejjen:Gefchäft, 
bringt $45 Miethe; Preis für alles 54000; geeignet 
für jüdighe Xeute. 1216 Weit 61. Str. 

Zu verfaufen: Saloon und Reftaurant oder Road 
Houfe, gegenüber Waldheim Friedhof, zwei Bloda 
vom Foreſt Park; muß u verkaufen. UI. 
Bußow, 864 Desplaines Wve., Foreft Bart. 


fafo 
downs 
B. 505, 
jajono 


Zu verfaufen: Saloon und Reftaurant, 
town, flottgehend und preiswerth. Adr,: 
Abendpoit. 


Zu verlaufen: 2 Milh Routes, von 18 bis 20 
Kannen den Tag. 315 Welt 59, Str. 


Zu verfaufen: Milcgeicäft. 89 Gourtland Str., 
nahe Seaviit. 
Zu bverfaufen: Cine Bude im Riverview 
Part, billig, gute Gelegenheit, Geld zu machen. 
115 Sletdher Str., nahe Bart. miſa 


Zu_verfaufen: Wenig Geld fauft gute Bäderei. 
108 Oft 83. Str. dja 


Zu verfaufen: Elefirif: und Sihloijer-Gejhäft, 20 
Jahre etablirt, ges Jobbing Shop, billig. 268 31. 


Etraße, nahe Michigan XApe. fria 


gu verfcufen: Gutzahlende Eck-Grocery; muß ſo— 
fort verfaufen. Anzufragen: 1925 Vlilwaulee —* 
tjajo 


Zu verfaufen: Outgehender Zigarren, Candys, 
NotioneStore, mit jchöner Wohnung; wegen Abreije 
billig wenn fofort genommen. 245 Orleans Viele 

rſa 


Zu verkaufen: Roominghaus, beſtehend aus 20 
möblirten Zimmern, alles vermiethet, verkaufe we— 
gen Krankheit. War 6 Jahre auf dieſem Platz, 
etablirt. Nachzufragen bei Mrs. Chriſtenſen, 66 W. 
Huron Straße. doft ſa 

Zu verkaufen: Thee- und Kaffee-Route, $400; 
verlaſſe Stadt. Adr.: K. 593 Abendpoſt. do — ſo 


Zu verkaufen: Millinery Store an Lincoln Ave. 
Lange Leaſe. Adr.: L. V. 117 Abendpoſt. di—jon 


Zu verkaufen: Gutgehendes Reftaurant. 3 Lincoln 
Avenue. TillmX& 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Milch-Geſchäft eins 
ſchließend DelifatefienLaden, 2 Pferde und Wagen, 
Unterjuhung erwünjht. Verfaufsgrund: Krantbeit. 
Adr.: U. 189 Abenppoft. Tillw& 


u verkaufen: NRoominghaus, nahe Lincoln Part, 
billige ziethe, für jeden annehmbaren Preis, tves 
gen MÜbreife nah Deutichland. 681 Sedgwid en 

5jllm 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Braude fofort $1300; gebe erfte Mortgage 
mein Eigentbum. X. B. 88 Abendpoft. 
Zu leihen geſucht: 1500 auf mein 2eftöd. Brid: 
Gebäude. 8. DB. 98, Abendpoft. 


Zu leihen gefucht: $1400; gebe erite Mortgage auf 
mein neues Haus. 8%. 8. 91 Abendpoft. 


Sude erite Hppothef auf mein Eigentbum. 8. V. 
93 Abenpdpoft. 


Zu verfaufen: Farm-Hypotheken in Beträgen yon 
8 aufwärts. Brodfuehrer, K9 — 84 LaSalle Str. 
friafon 


auf 


Geld zu verleihen auf gutes Mordfeite Grund: 
eigenthum zu 5_ und 52 Proz. — sillm& 
— Auguft Torpe, 147 Eaft NRorty Ave.— 
Zweite Hppothefen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Heney & Eo., 112 Elarf Str., Zimmer 504. 
Zu leihen gejuht: Bon Privatleuten, $2500 auf 
Erfte Hppothet auf gutes bebautes Nordmweitjeite 
Grundeigentbum. Gute Geihäftsede und erfter SL. 
Sicgerheit. Offerten unter M. 449 Ubendpoft. 7 

je 


Geld zu verleihen auf Grundeigentfum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von aufwärt! -— gut ges 
ficperte erfte Hppothefen zum Verkauf ftet3 an Hand, 

5. R. Haafe & Go 
157 Waihington Straße. Bmaigmd 

6. ©. Bauling, 188 La Ealle Str. — Grfe 
Sppotbefen zu verkaufen. Geld qu verleihen zum 
niedrigften Hinsfuß. Zelephon Main 2350. Imai*z 

Zu verkaufen: Beite erfte 6% Hppothelen in Sums 
men von $00 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen — den beiten Bedingungen. 

Ridard U. Koh, 115 Tearborn Straße, 7. Flur, 

KordfeitesQjfice: 270 North ve, Ede Larrabee, 

l6my*2 


ohn PB. Foerfter & Eo., 151 La Galle Str., 
Yloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir ojjeriren Sppothefen im verichiedenen Beträgen 
zum Berksuf zu Bari urd aufgelaujenen Sinjen, 
7:8 


Geld zum Bauen, eine Kommifjion, feine Adoos 
tatengebühren, feine_Berzögerung; Wnleiden auf 
Grundeigenthbum in Chicego und Vorftädten, verdejs 
ert und unbebaut. 20 Pbones, Randolpp 30. — 
& ©. Stone & Co., 15 Monroe Str. 26f5*2 


Greenebaum Son, Banters, 
rerleihen Geld auf Grundeigentpum und 
Bauen. Nieptiger Binsfub. n 

Sichere Grite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautcs Chicago Grundeigentyum zu verkaufen. 
Nordoftede Elart und Randolph Straße. 3in®z 

Ale Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, fells 
ten vorfprehen bei Greenebaum Gons, Norbo ede 
Glart und Randolpp Straße. 2apel 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unser biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee 


5; Beder's Asphaltum Ready Ropfing Gomp,, 
1510-12 Milwautee_ Ave. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger ala 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer - auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
oder leichte — Schreibt um nähere Auss 
tunft und Voranfhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. XZelepbon: Humboldt 1828. Ail*z 


ft Guer Dach beſchädigt? Ihr Lönnt ein befieres 
J billigeres Dach belommen, als Einen ae 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp,, 
43 La Galle Etr. Rorbieite Office: 8 Lincoln 
pe. Zelephon: Yards 70. Gegen Baar oder au 
monatliche Wbzahlung. limy® 


Dompfer - Linien. 
(Ungelgen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Goodrich Dampfer: $1.00 nah Milmaulee. Der 
grobe lebad»Dampfer Columbus, 9:90 Borm. 
an MWocentagen; 10 Borm. am Sonntag. Der Dam: 
fer Virginia erh täglid Uhr Abvs, 
ahmittags:Schiff 2:0 Nahm. augen. freitag 
und Sonntag. $l. Grand Haven und Muss 
tegon; $2.00 nad Grand Rapids, täglich 7:45 Abds. 
Noah Sheboygan, Manitowoc, Kemaunee und Stur: 

Bay, Uhr Rahm, ausgenommen freitag 
und Sonntag. Dods, Fuß von Midigan Une, Te: 
lepbon Central 76. 8il* 


75 noch MUwaukee und Racine, tägl. 8:30 Abds., 
außgenenmen Samftags um 9 Upr Übends. Dods 
Iepben Werte 170. Batee Lranfuorietien Ger 

Ä 1Winfadidosm 


er 2% ’ ve — — F ——— — 


11. Zuli 1908. 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wenn Yhr zu pflaftern, Badofen, Brids oder 
SchornfteinsArbeit habt, —— Kohler, 442 
Thomas Str. Telephon: Humboldt 6568. 
2apdofjaımo* 


Verlangt: Tüchtige friih eingewanderte Kaufleute, 
Kandiverfer und Urbeiter, welche Engliſch ſprechen 
leınen wollen für Stellungen in u. außerhalb Chi— 
cago3 bei entiprechendem Anfangslohn mit Gelegenz 
beit zum &mporarbeiten. Worguiprehen 671 MR. 
Halfted Etr., Ede North Une, Zimmer 6. Tags, 
Abends und Sonntags. 


William Schuiter, Biolinift, 
lehrer. &3 Lubed Str. 


Anna Boß, Tochter von Paul Voß und Gntel: 
tohter von Yobn Blod, früher an Welt Chicago 
Avenue wohnhaft, wird gejucht; oder irgend Ze 
mand, der Auskunft über deren Aufenthalt zu ges 
ben vermag, Wird gebeten jolde an mich_gelangen 
zu lajfen. Yojeph Schlenter, Zimmer 912 Schiller 
Building. 


Ule Maurer: Arbeiten beforgt Frank Habel, 10 
Part Ave, nahe Mapdijon Etr., River Foreit. 


Reparirer, Mufit- 


Berlangt: Sommergäfte, die an einem prachtvol: 
len- fiichreihen See _ sich erholen mollen. Feinſte 
Mahlzeiten, jhöne Zimmer; Preis $5 uw. $7 per 
Woche. Direkt via Goodrih Boot. $3_ Retour: Tidet. 
Ehrift Seile, Whitehal, Tud Late Refort, Midi: 
gan. dia 

Windom Ehades ei gemacht, billigfte Breiie; 
rrompte Bedienung. Chicago Windormw Shade Wort, 
563 Wells Str., nahe North Upe. Tel. Lincoln 1637. 

Zınzjafodieo* 


Balofen-Reparaturen führe aus Irrgang, TI N. 
Weſtern Une. fia 


AUlerander Detektive = Agentur, 171 Waihington 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Veweismaterial für ges 
rigtlihe Klagen. Tiebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie ;u un?. Ratb frei. 6in* 


— —— — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Chicago's Erſte Engliſche Privatſchule 
VNachweislich „Aelt e ſt e“, gegründet 1802. — 
Schulgebäude: 200 Eaſt North Ave., nur 6 Säuſer 
von Ecke Halſted Str. entfernt. John Siebe, Dr. 
J. G. Cambridge, ameritk. behördl. geprüfte Lehrer. 

ſadi 

Privat-Sprachſchule für Eingewanderte, 591 Ya 
Salle Ave. Leichte u ſchnelle Meihode zur Erlernung 
der enol. Sprache. Preiſe mähßig. Ottilie Koehnke 
il1,8,11,15,18,22,25,29 


Engliide Sprade für "Herren oder 
Damen, in SKleinklajfen und privat, fjowie Wuchs 
kalten und Sandelsfäher, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Bufineb College; gegründet 1390 
bon Prof. George Fenjien, 605 Milmaufee Aben 
Tags und Wbents. Preife mäßig. Beginnt jegt.— 
NR. Jenfjen, Prinzipal. 2lapjadido* 


„National School“, 164 G. North Ave. Engliſche 
u, Deutihe Sprache, Stenographie u. ITppetvriting; 
Tags, Abends und Sonntags. Mrobewoche frei. 

z frfafomo 

Praftifches Bufchneiden wird gelernt in Damens 
und Serrenkleidern. Wm. Wendorf, Allinoi% Hal 
Building, 97 Ogden Ave, Ede W. Madilon Str. 

midofrfafo 


Privatslinterricht, praftiih u. theoretifch, mit fis 
cherem Erfolg garantirt, für deutfche u. öfterreicheune 
gariihe Mafchiniften, Die nach der Engineers:Lizens 
ftreben. Louis Bour, Chief Engineer, 6565 Yale Ave. 

—XRX 

Telegraphie! Kommt und verdient Geld, 

Ihr (ent. u. €. Zel. &o., 88 La le er, in 
5mairt 


—— — — — — — — — 
—— — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß u. Frau, Oecfterreih:Ungarn, behandeln 
verfhiedene frauens u. Männer-Strankheiten, nehmen 
GEntbindungen in u. außer dem Hauje an, unterrich- 
ten die Hebammenfunft bei mäßigen Preijen. 012 
Milwaukee Ave. Tel. Monroe 94. 19j11mX& 


— — — — — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


‚gu berfaufen: Billig, zmweiftöd. SFramehaug; vier 
— moderne Einrichtung; Lot 80 bei 185. 
Eigenthümer: 2124 N. Hamilton Ave., nahe Irviné 
Park Boul., zwei Block weſtlich von Lincoln Ave. 


Zu ver kaufen: Zweiſtöck. gut gebautes Eck Frame— 
haus, mit Store nebſt leerer Lot; 801 monatliche 
a 52500 Baar, NReft uuf Zeit. Wpr.: 1202 
N. Marihfield Ave. 


Zu verkaufen: SHochfeines Yramehaus, mit zwei 
em Wohnungen; neuefte Cinrihtung, an Burs 
ing Str., nördlih von Fullerton Ape.: $4600. 
Seo. 3. Schmidt & Son, 292 Lincoln Abe. 


„gu verfaufen: 
2tödiges Frame-Haus, Brid-Bafement, Zement: 

Yloor, Furnaces und Ofenbeizgung, 5 und 6 Zim: 

mer=fylat3, neu, modern, Cihendotz : Bekleidung, 

und durchweg Hartholz:Floors, Rot 9 Fuß breit, 
nur 3 Plod, von der Hocbahn-Station und Sin: 
eoln Ave. Gars; monatliche Miethe 

32 Fur Votten an Roscoe Boul., nabe Dakley Ave., 

nur k 
30 Fuß Lotten an N. Nobey, nahe Irving Part 

Boul und Hohbahn-Station; alle Verbeiferungen 

bezahlt; nur $1200; auf monatliche Wbzahlung. 
Desgleihen andere billige Xotten in Late View, 

von $400 aufwärts. 
Augquft Peters, 
1516 Lincoln Ave, Ede Grace Str. 

2 verfaufen: Schönes 2=ftöd. Framehaus, 5 u. 
6 Zimmer, an Seeley Uve., nur 500. — Pradıt: 
tolle Cottage an Cornelia Str., $2500. — Cottage 
an Hoyae Xpe., $1300. — Cottage an Gorneiia, 
SI. — 2 elegante 2:jtöd. Bridhäufer an Yanijen 
Ave., 85200 und K600 und jehr billige PBauitellen. 

E F. Unton, 347 Roscoe, nahe Robey Str. 


Zu verkaufen: Glegant gebautes Steinfront 17 
immer Haus, mit „detahed" Dampfbeizung, an 
La Salle Uve., mit Leaje für 2 Yahre, Baar, $3240, 
Mortgage $7250. nehme aub gutes unbebautes 
Grundeigentbum in TZaufh. Apr.: B. 510, Abende 
poft. jadimt 


Zu verkaufen: Cine Lot an George Str., nahe 
Halited, oder gegen ein neues zweiftöd,. Steinhaus 
zu bertaufhen. Schreibt unter Wbr.: 202, 
Abenppoft. 


Zu verlaufen: Lotten 30x125 Fuß, in der Nähe 
ben Bublifjchule und Fatholiiher und Lutherijcher 
Schule und Kirche, fowie der Northimweftern (Navens-+ 
wood) Kodbahn und Lincoln Ave. und NRobey Er. 
eleftrifhen Strabenbabnen. Eine günftige Gelegens 
heit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Übzahlungen. Schulfinder brauden 
teineDabngeleijezguüberfhreiten. 
Häufer auf Peitellung gebaut. Nachzufragen bei 
Julius und Fichter, 81 Lincoln Ave. 22fbfa* 


Zu verkaufen: Flathaus an Dayton Str., Miethe 
552; Preis $4500. Zu erfragen beim Eigenthinter, 
302 Clev-land Ave. Silmijami 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, 81900: 8500 baar, $10 monatlich. 2-Flat 
Gebäude, $2150. William gZelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. 31m dimiſa 

Spottbillig! Dreiftödiges Bridgebäude, eine 7 und 
2 6:Zimmer-Wohnungen, Badezimmer uftv. Miethe 
8720 jährlid. Preis nur 8650. — Wells Str. — 

Näheres Jofetti, 220 Oft NorthAve. mdoſa 

Sehr billig! Leichte Zahlungen, zmweiltödiges 
Framegebäude, Bafement, 6 und 7 Zimmer-Woh— 
nungen, Bad ujm. Miethe $38 monatlid; nur 

500 — Nr. 33 Cleveland Ave. gelegen. mboja 

Näheres Zosetti, 20 Oft North Une. 


Bargain! Zweiftöd. Bridgebäude, zwei 5-Bim: 
—— Badezimmer, Toilet, Gas, —nur 


mdoja 
Yojetti, 220 Oft North Ave. 


Zu verlaufen: Haus mit wei 6-Zimmer Mohnuns 
gen, Gas. Yuadezimmer, heißes und kaltes Waifer, 
1573 N. Aihbland Une, nabe Wrigbtwood; mur 
82700. Nachzufragen: 745 Soutbport Ape., im Paje: 
ment. jlı1,18 


Zu verlaufen: Großer. Schleuderpreis, wegen Ges 
ihäftsangelegenbeiten, 3eftöd. Steinfront, Gtein= 
pord, Drei 6=gimmer fylats, Dampiheizung, nur 
89600; nahe Eouthport Hochbahnftation. frja 

John Bobel, MI Southport Apenue. 


Zu verfaufen: Größter je offerirter Bargain! 8 
ftödiges Bridgebäude, drei 6-Zimmer Flat, Dampf: 
heizung, Sheffield Upe., öftlid von Klart Str, 


nur 0. frfa 
John Bobel, 969 Southport Avenue. 

Zu verfaufen: Cottages, Käufer und Flatgebäude, 
bequem zur Northimweitern-Hochbahn; 0) baar, Reit 
monatlid. Contlin & €o., 1648 Lincoln “ir 

jlim 


Zu verkaufen: 2- Flat fyramegebäude, Bridbaje: 
ment, 5 und 6 Zimmer, Bad und Gas, Dat Trim, 
ihön deforirt, 3 Fuß Lot, 2210 N. Hamilton Une. 
nahe Ta Part Blod. Preis $5300. di—fa 

Grant Bed, 346 E. Irving Park Blod. 


Zu verlaufen: Yhr babt_die Auswahl ven vier 
neuen 5= und 6s5immer fFlatgebäuden, je $4000; 
Bad, Gas, Hartholzeyußböden, Kontretbajement, 
nahe quter Fahrgelegenheit. im fhönften Theil von 
Late View. 400 baar, $35 monatlih einjliehlh 
Sinjen. Sclüjjel bei Jobn Heim, 

1713 R. Aihlend pe, nahe Belmont. 


Milhleute fommt hinaus und feht diefe feine 6= 
immer Cottage, mit Bad, großer Scheune und 
ilhhaus, einjchliehlih Separator, Boiler, Walch: 
Majhine, Filler, 1 Pferd, 2 Wagen, 10 Kannen- 
Route und Haus:Verkauf von durchichnittlich $140 
den Monat. Preis $3600, wenn fofort genommen. 
ran Bed, 346 Oft Irving Park Boul., Telephone 
ate View 1206. dfia 


Su verkaufen: Grundeigentfum in Wet Ravens» 
wood. Cottage, Flatgebäude und Stores. Gpes 
tele Bargains in 30 Yub-Lotten, nahe Termitals 
Elation von Ravens wodd „L* —— DB. Barken 
& Son, 2222 Lincoln Une, Xelephon: u 


Grobe — in Lordſeite atgebdudel — 
Richard A. Rob, 115 Dearborn Etr., 7: Flur. 
NordfeitesDifice: 270 North Une, Gde Darrabee. — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Norbieite. 


Bu verkaufen: 430 Gupler Ave., nahe Robey Str., 
modernes 3:ftöd, Frame Haus, Brid: Fundament, 
got 30 Zub; Rent 8. Nur 650 6 Room: 
Flat. Baumann. 1008 Sincoln pe. 


3b verfaufen: Billig, 339 Waveland pe. nahe 
Robey, 2:ftöd. modernes Frame-Haus, 6 Zimmer: 
Tlat, nur 4100. Baumann, 1008 Lincoln Abe. 


tame Haus mit 
rocery. u e: 
462 


Zu verlaufen: Bargain, 2:ftöd. 
Stall, altes Geihäftsplag für { 
fragen beim Gigenthümer. John Miller, Wr. 
Southport Ave., vorne, oben. 


Bu verfaufen: Cottage an Glifton Wpe., bequem 
zur Hohbahn:Station, X. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Modernes zmweiftöd. fyramegebäude, 
mit zwei 6-Zimmer Wohnungen; billig. Abends 
offen. Aug. Zorpe, 147 Gaft North Uve. ſaſomo 

Gutes Frame Flat Gebäude billig 
für 82500, es ift $3000 werth. Das 
Elybourn Ave. gelegen. 

Auguft Torpe, 147 Gaft North Avenue. 

Zu verkaufen: Modernes Bridgebäude, 689 North 

Leapitt Str., KIM. fafoıno 
Auguft Torpe, 147 Eaſt North Avenue. 


u verlaufen 
aus ift 799 
fajo 


Einprachtvolles Heimzuvertaufen 
7 Zimmer Reſidenz, modern in jeder Beziehung, 

es iſt 101 Foſter Ave. gelegen, Preis 34700. 
Auguft Torpe, 147 E. North Ube., alleiniger Agent. 
ſaſomo 


Zu verfaufen: Großer Bargain, jichönes 2-ftöd. u. 
Qajeınent Framegebäude, 5 u. 6 Zimmer-Wohnung, 
nebft Cottage hinten, jährliche Miethe 8400. Preis 
800. Das Haus iſt 179 Orchard Sir. gelegen. 
ug. Torpe, 147 €. North Ape., alleiniger Agent. 

jajoıno 

Gute Lage für Barbiergefdäft 
Zu verlaufen gutes Geihäftshaus an Yarrabee Str., 
paar Häuier üidfih von Lincoln Are. $4800. 

Auguft Torpe, 147 ©. North Ave. fafoıno 

Zu verkaufen: Cine qutgehende Bäderei, 4 Mann 
arbeiten, nebft 3-ftöd. Brid, 2-6 Zimmer Wohnung 
und Store, in guter Lage auf der Norpjeite. Preis 
815,00. Bobeng, 1731 Weit North Ave. 


Zu verfaufen: Zwen6 Zimmer Flats Cottage, 
Miethe 828 den Monat an Perry Str. Haynes, 
1046, Lincoln Ave. 


Nordweitſelte. 


Zu verfaufen: Elegante neue 5 und 6 Zimmer 
Gottages; School Str., nahe California Ave; — 
alles modern, mit Brid Dajement, Bay Windom, 
Nidle PBlumbing, 28 Fuß Xot, $2500 und aufm. 
$100 baar, Weit monatlid. 10 zur Auswahl. — 
Kommt morgen und bejebt jie jelbft. Fredrick 
Walter, Eigenthümer. 217 W. leiter Str. flo 


Billig 3u vertaufen. 
Schs:Zimmer Brid-Cottage, 3 Fuß Yrame-Baje: 
ment, Gas, großer Stall, Asphalt:Strape, Zement: 
Seitenweg; Tann für Ku) vermiether werden; nahe 
Straßenbahn-Endpunkt Chicago QApe.; Preis 81900 
Baar. Brieflih: 155 N. Yawndale Uve., Chicago. 


Zu verfaufen: Nur $800 für 6 Zimmer moder= 
nes Irving Bart Heim, Goncrete Fundament, Bas 
fement, 1 Jahr alt, Zementjeitenwege. Ein Bargain, 
(3291) Haente & Woeeler, 2806 Milwaukee 

ajo 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Frame Cottage, gegen: 
über Holitein Bart. City Wajjer, Sewer, Gas, Ze: 
mentjeitenwege. Preis $2000, leichte Bedingungen. 
(3278). Diejes ift ein wirflih guter Bargain. ſaſo 

—Hacnte & Wheeler, 2806 Milwaukee Ave.— 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Haus, 1 Blod von Mil: 
waukee Ave., 5 Jahre alt. $19%0. (3172.) jajo 
— Haenge & Wheeler, 28306 Milwaufee Ape.— 





— Cd Bargain. — 
N. Campbell füdlih von Augufta Str., 

ganz neues modernes Steinfront 2 Flat, 6 und 
db Zimmer Haus, Daf Trim darchiweg; Eigenthümer 

muß Diejen Dlonat verfaufen. 

— Krauje Sapings Bank, 997 Milwantee Ave. — 


ter 
Ave. 





Zu verkaufen: Nahe St. Aloyſius Kirche, 2⸗ſtöck. 
Brick, 5 und 6 Zimmer, mit Bad, nur 00. — 
Bobeng, 1731 Weſt North Ave., Ecke 41. Court. 
Zu verkaufen: Ausnahmsweis gutgehendes Gro— 
cery- und Market-Geſchäft, nebſt Haus u. zwei Lot— 
ten, 50 bei 125, in guter Lage, keine Konkurrenz. 
Wenn keine Erfahrung im Geſchäft, ſo iſt Eigen— 
thümer geneigt noch Z Wochen mitzuhelfen. Preis 
8600. Bobengs, 1731 Weſt North Abe. 


Zu verfaujen: 2=ftöd. Haus, Steinfront, mit Mar: 
tet und leichter Grocery an Armitage Upe. Preis 
8,50. — Bobeng, 1731 Welt North Ave. 


Zu verlaufen: Ein= und zweiftöd. Käufer, nahe 
tatholischer und evangeliicher Kirche, 8500 Anzah⸗ 
lung, Reſt wie wonatliche Miethe. — Bobeng, 1731 
Weſt North Ave., Ecke 41. Court. 


Zu verkaufen: Gute Eck-Lotten, ausgezeichnet für 
Saloon vaſſend. Bobeng, 1731 Weſt North Ave. 

Zu verkaufen: 2 6-8immer Flats, Steinfront, 

urnace, 2 Xotten, 00; Mortgage 32500, 54 Bro3., 
24 Jahre. ö-Zim. Haus, 2 Xotten, $230, 300 Un: 
zahlung, $15 monatl. mit Zinjen. 1484 North Ave. 


Zu vertaufen: Cottage mit 1 oder 2 Xotten. 1799 
Strong Str., Aefferion Part. 11jl1mX 


2-ftödige 5 4-Zimmer PBrid FFlat3 nahe Hum: 

boldt Park, Miethe 60 per Monat, Preis $5700. 
ür Weitere Ginzelheiten ipreht vor bei X. W. 
Schulze & Co., 419 Divifion Str. 


Zu verfaufen: 5 Ader oder weniger, nahe Mil- 
mwaufce Ave., weftlih von Jefferfon. Gute jchwarze 
Erde für Gemüje-Garten. KWO per Uder; leichte 
Bedingungen; jchuldenfrei, Warrantyg Deed, Ab: 
ftract. Wir zeigen das Eigenthbum an irgennd ei 
nem Wochentag. 

FredveridH. Bartlett&Co., 
Gde Weftern Ave. und Irving Park Blod, 
Telephon, Gentral 4857. ſa ſon 


25 Fuß Lotten, Sewer, Waſſer und Seitenwege, 

25 Fuß Lotten an Weſtern Avenue, 800. Andere 
Lotten jo billig als $250 jede. e 

Bedingungen die den Käufern pajien. 
Office jeden Tag und Sonntags offen. 
grederidH. Bartlett&Co,, 
Ede Weftern Ave. und Arping Park Blvd. 
Telephon, Gentral 4857. fafon 
—— Zu bverfaufen: 

Eines der beftgebauten drei 6-gimmer modernen 
Brid-Flatgebäude an der Nordiweftfeite. Weine 
Lage, 36 Fuß Lot. Bargain $8000. e 

Wir haben verfchiedene PBargains in ausgemwähl: 
ten Geihäftslotten an Weit North Ave— 

eine Steinfront:Geihäftshaus an Weft North 
Ave: 7000. Leiche Bedingungen. 

Moderne Prid:Cottage; leichte Bedingungen. 

Schaefers, 1986 Weſt North Avenue. 


Zu verfaufen: feine Cottage, jchöne Lage, derbei: 
ferte Straße. 1731 Nord Troy Str. T. Yohnjon. 


Zu verfaufen: - 
Große Lotten in guter deutiher Nahbarfgaft. — 
Zwei Gar:Tinien. j 
Um die menigen unverfauften Lotten in uni:zer 
YasAcre und Aere-Subdiviſion ſchnell loszuſchlagen. 
offeriren wir ſelbe zu 
Speziellen Bargatin=- Preifen: 
T5Xx185 (nur noch dDrei..escecsensesrserere eu 
50x132 (Alley:Gde) » e 
E5x132 (Geihäft3:&de — Sectionstin 
TOXx180 (GeihäftssEde) — Section-Linie. 
5014x 1800 (Beihäfts:Ede) — Sectionet ° 
16x185 (Ed-Xot) * 
Obige Preiſe 8100. baat, Reſt auf 8, Jahre zu 5%. 
wei Eden, je 157x125, zu $1000 und $1100 
JJ ——— —R 11) 
22 Block an Section-Linie (1324x125) feine 
Geſchäftslage * 
Beſondere Spekulation — 2 Section-Linien, 
Ede. 25x180 (mertb$10,000)..... 
Obige Preije jınd ungefähr die Hälfte des wirt: 
lichen Werthes. 3 
ZweigsQffice: Gde Milmaufee Uve. und Jrping 
Bart Boulevard. 


KRoefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
fado 


Zu verkaufen: Weft Irving Park, Cottage, Bad 
und Gas, 32 Fuß Lot, HU; $5W baar. j 
2 Flats, 5 und 5 Zimmer, Bajement und Attic, 
Elvi, 3400, 500 baar. F 
‚Agent ın unjerer Zwerg Office, Ede Milmwaufee 
Ave. und Irving Park Poulevard, jeden Nachmittag 
und Sonntag. fadi 

KRoeftter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Zu verfaufen: Nur $3,600, faufen daS am beften 
gebaute 2 Flat Gebäude in Irving Park, mit al: 
len modernen Ginrihtungen, Gas Firtures, Nous 
leaug, Stein-fFundament, ement Seitenwege. — 
Sehr leichte Veringungen. Seht den Gigenthlimer, 
53 — 22. Uve., nahe Milwaufee Une. 


Zu verlaufen: OO N. Rihmond Str., nahe Jr» 
ding Park PBipd., neues modernes 5 Zeus Haus, 
Taf Zrim, Hartholz Yloord. 7 Yub Brids und 
Stein-Fundament, großer Attic. Lot 30 bei 125 
Fuß. $X0 Baar, $W den Monat, eınihl. Zinjen. 
Radyufragen Rahmittags und Sonntag. 


Zu verkaufen: Bargain, S-lat Gebäude, Einfom= 
men nahezu $MO; Preis 87,000; Breifes Brid 
Front; Gebäude in gutem Zuftand; 4 und 5 Zim— 
mer Slats, Dfenheizung. bio Str., nahe Center 
Avenue. 

Win. A. Bond & Co., 115 Dearborn Str. 2 

aſo 


Kauſt jetzt, gehen raſch ab. Bargain Lots, 823 
baar, Reit 35 monatlih, feine Zinten. $198 jede. 
HRIR Fuß, 53. Court nahe North Ave. Grand und 
Kortb Avenue Cars 5 Ct3. Fahrgeld. 10jl1w 

Francis U. Bear, 105 Wafhington Str. 


Wollen Sie eine Lot an Dipifion Str. faufen 
oder taufchen für ein 2:ftöd. Haus. GErjeindigung, 
6 W. Divijfon Str. fia 


a dertaufen: 
Baſement und Attic. 


Lots, nahe Logan Square. 

u verfaufen: 3 R. Mozart Str. Bedingungen 
8 baar, Reit nah Belieben. $. S. Baler, 195 
Süd Clark Strahe. frſa 


oreclofure! —— $1000 unterm wirklichen Werth, 
moderne 2eftödigeg® 6-6- Zimmer Gebäude, feine 
Nachbat ſchaft, Hochbahnſtation Rordweſtſeite. Lots 
und Käufer erbaut gegen kleine monatliche Abzah— 
lung, feine PBaaranzahlung. Martens, 
1889 Milwautee Wve., nahe California, 


5sdimmer —— bobes 
großer Hühnerftall und 4} 
Udr.: M. 494 Abpdpoft. 
frjajo 


fria 


2. #Floor,- 


Grundeigentfum und Häufer. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Be Wort). 


Nordweitieite. 

Muß verkaufen: Suht Ihr ein Keim, Bier ift 
Gewinn. Moderne 4 Zimmer Cottage, baar, 
Reſt wie Mietbe. Berlaife —— 50 Hübner 
im Bargain. Kommt Sonntag. DW. Berteau 
Str., Irving Bart. 


eitieite. 


gu verkaufen: Billig, zweiftöd. VBridhauß, Gtein- 
Bajement. Nahzufragen: 1955 Harrifon Str. 
gu verlaufen: Vaar oder auf Abzahlung—Gottages 
mit bohem Bajement, an Kedzie Ave, nahe 27. 
Str. und an anderen Straßen in Ddiejer Gegeno. 
drantfirdman, 152 W. 2. Str. 
in20,26,27,28113,5,10,11,12,17,18,19 


gu verkaufen: Baar oder Abzadlung— Neue 5 
end 5 und 6 und 6 Zimmer Zmeisfylat:Gebäude an 
Weit 21. Place, weitlih von 41. Ave. Metropolitan 
Hohbahn, Weit 22. Str., Inden Ape. und Süd 
49. Ave. Gars laufen nah diejer beften Weſtſeite 
Subdivifion. Alles breite Lotten. Leste8 Jahr 40 
neue Gebäude verkauft in diefer Subdipijion. 

Grant Kicdman, 152 W. 2, Str. 

Zweig: 2013 Süd 4. Avbenue. 
j220,26,27,28j13,5,10.11,12,17,18,19 


Süpjfeite. 
Vier neue 2: Flat Brid-Gebäude, 


Str., 


Su, verfaufen: 


wie folat: 
6101 Biſhop 
Biſhop Str., 
Biſhop Str., 
Biihop Str., 
obigen Gebäude 


Steinfront...... —— 
Steinfront 
Steinfront......36 
Steinfront 

haben ſämmtlich 
Verandas u. -Treppen, Zement-Baſement-Fußböden; 
werden mittels zwei eleganten Furnaces geheizt; 
haben ferner Heißwaſſer-Verbindung mit den Fur— 
naces, Moſaik Veſtibül-Fußböden, elegante elektriſch 
Licht- und ar PVorzellan-Badewanıren 
und Majjerklojet, Open Nidel Wlumbing, durdiveg 
Dat Finiih und =Yuhböden, Maple: Fußböden in 
den Küchen, aroße PVordhes hinten; jede Lot ift 39 
Fuß breit. Diefe Gebäude follten zu $500 bis $750 
theurer verfauft werden, al3 mir dafür erhalten. 
Nabe der neuen deutichen fatholiihen St. Rapharl: 
Kirche; drei Blod von Hohbahnftation; bequem zur 
63. Str. und Ahland Ave.-, 59. Str. und GEentre 
Ave.» Straßenbahnlinie gelegen. Berfäufer jeden 
Nahmittag dajelbit anzutreffen. 

John B. Foerfter & Eo., 151 Sa Saulle Str. 

Yinmija* 


ARRAR 


Sübdweitieite. 
Zu verkaufen: 

YrAcre Qlods machen fünf Bauftellen, gelegen ziwis 
ihen 57. und 59. Str., Rodwell und California Ave. 
Preis SW0.00 per 4 Ucre. 
Pedingungen: 4 baar, Reit nah Belichen zu 5%. 
Diejes Grumdeiygentbum ift zu erreichen durch Die 
Chicago Terminal Pahn und Meftern Upe. eleftris 

ihe Cars; fünf Cents Fahrgeld. 
Spreht vor, jchreibt oder telephonirt um Karte. 
Win. D. Kerfoot & Co, S Waihingten Str. 
15—14X 


Ein 11:3immer Haus muß billig verkauft werde» 
wegen Krankheit. 2414 Weit 3. Str faio 


Nur 8200 Baaranzablung faufen elegante 4=3im 
mer Cottage Südmweitede Sacramento ve. und 37. 
Place; bobes Qajement, in guter Verfaffung; Yot 
41 bei 125 Fuß. Breis, wenn diefe Woche verkauft, 
nur *1059, werth 81800. Nachzufragen auf dem Platze. 

John V. Foerſter K Co. 151 La Salle Str. 


Vorſtädte. 

Zu verkaufen: Billig, auf Abzahlung, Oak Partk 
Haus, 7 Zimmer, alles modern, Lot 374, bei 125. 
947 Wesley Ave, nahe Harrifon Str. 

Mus verkaufen: Wegen Lungenfranfheit— 8:3tın 
mer Haus, modern, für Baar. Macht Offerte. Nr. 
68 Franklin Ave, River Yoreft. el. 349 Rıver 
Forcſt. C. C. Dent. iſ ⸗2 

Zu verkaufen: Platz in Weſt Kenilworth, Jill., 
Bloͤck nördlich von Station, 6 Zimmer neues Haus 
und Stall, vot 125x125; Preis 82200. Näheres: 
Ehler, Kenilworth, Ill. Schriftlich. GBox 33. 

dñillw⁊ 

Homewood! Hübſche Acre-Lotten, hochgelegen, 
00; leichte monatliche Zahlungen; Straßen, Sei⸗— 
tenwege, Bäume, Gas und elektriſches Licht; Office 
daſelbſt, zwei Block vom Bahnhof. Offen Samitag 
und Sonntag. Illinois Central-Vorſtadtzüge. 

W. K. Gare, 145 La Salle Str. 


Sommer-Nefort3. 

Zu verkaufen oder gegen Chicagoer_ berbeijertes 
Gigentbum zu vertaufjhen: Ein eriter Klaffe Som: 
merzRefort = Hotel in Ba Pam Lake. 30 Zimmer, 
für volle Saifon jest bejest. Wegen Näherem adrej: 
jirt: €. I. Claufer, Watervliet, Mid. 

Til,110X 


Zu vermiethen: Möblierte Cottage, fünf Minuten 
don Rejort, nahe am Fluß; gutes Fiihen. Näheres: 
Dorothea Hocder, Welt Olive, Mid. fafonmo 


Farmländerelen. 


Innerhalb 3 Meilen von der Kreisftadt mit 10.000 
Einwohnern, ıft eine 160 Uder arm, gerade gegens 
über einer großen polnifhen Kirche im mittleren 
Wistenjin zu verlaufen. 75 WUder unter Plug; 
Reft Wald und Weide. Haus und Stallungen, 
Kferde, Vieh, Hühner und Majchinerie, mit voller 
Ernte, wenn fjogleih genommen, $3800. $2000 An- 
zahlung, Reit nah Belieben. WUdr.: 8. 90, 
Abendpoft. fajo 


Zu vertauſchen: 120 Ader Mollereisgarm in Zen: 
tral-Wisfonjin, mit gutem 2:ftöd. Haus. Wünjche 
fhuldenfreie Cottage. 

Schaefer, 1286 Welt North Uvenue. 


AUder, 60 Uder, 2 Farmen 4) 
mit guten Gebäuden und viel 
Vorzuiprechen bei John Zacha= 
rias, Süpdjeite, 103. Str., 1 Blod meftlid von We: 
ftern QAve., in Pere Marquerte Boarding Gars 
Boftoffice: Wafhington Heights, Chicago, U. 
jajonmon 


fajo 

Zu verfaufen: 80 
Uder und 20 Uder, 
Obft darauf, billig. 


Zu verfaufen: 34 Ader Lakefront Obftgarten, Ge: 
bäude; hohen Witer® wegen billig. Mies. Wend: 
torf, Mustegon, Mid. N. R. Nr. 3. 


Verlangt: Mann auf Antheil zu arbeiten auf ci= 
ner 80 Acker Farm in Michigan; halber Antbeil, 
muß eigenes Gejpann haben. WUnzufragen in 
2174 Nord Hermitage Ave. (South Hammond). jajo 


Zu verkaufen: _Eingerichtete HD Ueres yarıı, 
Perde, Vieb, Hühner, Schweine, Maſchinerie, 
Ernte, Obitgarten, klares kühles Trinkwaſſer, ſchwar— 
er Boden: deutiche Anfiedelung, 82200; nahe Grand 
Haven, Michigan. Zu erfragen bei Ehrift. Moejitns 
ger, 752 Courtland Straße und bei Wim. Pranpt. 
54 Roscoe Boulevard. in27ill,11,13 





Zu vertaujhen: Hübfh eingerichtete 40 und Ader 
Farm, mit Ernte, für Haus und Lot. Y. War, R. 
l, Grand Haven, Mid. i18,11,15,18,22,25 


Zu verkaufen: Eine 116 Ucres arm, vorzüglicher 
Roden, 3 Meilen von Stevens Point, Wis. Dops 
pelte Gebäude und Stallungen, pajjend für zer 
Familien. Das Holz das noh auf dem Sand fteht, 
bezahlt mehr al3 die ganze Farm und fanın alles 
innerhalb 34 Meile verkauft werden. Der Preis be: 
träot 82%. Hälfte baar, Reft auf Zeit. 50 Ucres 
find unter Plug. Die ganze Ernte, 2 Pferde, 
Vieh, Schweine, Hühner, Wagen, Majchinerie jind 
mit eingeichloiien. An fließendem Wafler gelegen. 
Ein jhönes Heim. Adr.: K. 594 Abendpofl. Do—io 

— Land — Heimath! — 

An Taylor County, Wiskonſin, gibt es noch große 
Flaͤchen, zum Theil unbeſiedelte Länderien ſdeutſche 
Uniiedelung). Meiftens Hartholz-Land, mit genü— 
gend Holz darauf das Land damit zu bezahlen. — 
Schreiben Sie um ein freies Yüchlein, (illuftrirt, 
rebit Karte ton Wistonjin), weldes Ihnen über 
alle Verhältnifie Ddiejer Gegend genaue Ausfunft 
giebt an tie Taylor Gounty NImmigration Ajiocias 
tion, ®og 140, Meoford, Wis. sillmoX 

Zu verfaufen: $2400 faufen bübiche, gut fultivirte 
80 Arres Indiana Farm mit großem Obftgarten. 
Trodfuehrer, 559 — 84 La Salle Str. friafo 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Wistonjin, Michts 
gan Farınen; gute VBerbefferungen. Bieh, Ernte.— 
Nebf, 19 La Salle Sir. di—ia 
a ehe 


80 AUcres Misconfin Farm, zivei 
Rierde, 10 Stüd Vieh, 6 Echweine, 50 Hühner, 
neue Gebäude, Tabat-Schuppen, alle Geräthichaften. 
Gine Meile von Stadt, guter Boden, $2W0 Baar, 
Reit Abzahlung. Frank Echolz, 833 Milwautee 
Avenue. 6jllıo 


Zu verfaufen: 


Mistonfin Central Eiſenbalnland, 88 der Acre 
und aufwärts; elegante Auswahl an Lakes, ver⸗ 
beſſerte Farmen, iauſche auch. Bauch, M8 E. 
Rorth Avbe., Chicago. Office offen Abends und 
Sonntag Vormittags. Ain*z 


u verfaufen: Farmland in der deutihen Kolonie 
el Baldwin County, Alabama. Obidhon erit 
feit einıgen Jabren gegründet, zählt diefe Kolonie 
bereit3 über 250 Yamilien; Hat Stores, Kirchen, 
Edulen, Hotel u.f.m. Das Land ift fo billig, daß 
Jedermann ji dort ein angenehmes Heim erwerben 
tann. Ertragsfähigfeit pro Acre von $75 65 $250 
daS Yahr. Gejundes Klima, herrliche Luft, —— 
barer Voden, reines, weiches Waſſex, nahe Märt— 
ten. Liberale Antauf3-Bedingungen. 2. v. d. Lei & 
Co., Agenten, Zimmer 5, Kemper ® 
Une. und Halfted Str., Chicago. 

Sie nähfte Erfurfion ift am 7. Jult, 


nein 
Ah faufe, verfaufe und vertaufde kultivirte Mis 
igan und Andiang Barmen, Brodfuehrer, 59 — 
& Saeale Straße. 19mai*2 


Berichiedenes. 

Zu verkaufen: Ein dreiſtökiges 10,gimmer Haus, 
arrangirt in zwei Wohnungen, ein 53 und ein 4= 
Zimmer flat enthaltend, jedes mit Bad, urnace, 
3 Porches, Gasofen, Waihtühe und Garten; nabe 
See, alting Diftanz, 8720. Reine I 
82500 baar, Reft 5 Prozent. Zimmer 1, ©. 
State Str... Gigenthümer. 


... 


Mub verlaufen: Mein Antheil an Ysföd. Stein- 
front:®ebäude, Steintreppen, drei 6-Zimmer fylats, 
Sarthol; Finiih, 4500 Hppothet, fällig am 15. 
Auguft; Wiethe $56. Wpr.: 3. 908, Wbendpoft. 

Verkaufe eine 5-Bimmer Cottage Bil um einen 
Nahlak abzuichlicken; Baar oder Theil auf Zeit. 
Adr.: 3. 913 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Cine gute Cottage, paifend fiir eine 
fleine familie, nahe DOgden Park. Uber: D. 2%, 


Tbendpoft. 


— — — 
Wollen Sie ein feines Muſhroom Haus kaufen 
edet mietlen? Platz genug, um 50,000 Bf. mwäh- 
rend der Saijon zu gewinnen. Übr.: ®, — 
a 


00 Anzahlung laufen 2.ſtochaet giwei 5: 
immer moderne Mobnungen, oder 2 otfen und 2 
Kitten, oder 2:ftödiges zwei lat Bridgebäude. 
todfuehrer, 509 — 84 Ya Salle Str, friafo 
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Männer geheilt für 810. 


Um allen fchiwachen und franten Männern eine Gelegen- 
heit 3. geben, gejund zu werben, heile ich alle, Die in mei« 
ner Office im Juni und Yuli vorjprechen, zu ber einheits 
lien Ytate von 


Zehn Dollars. 


Weshalb Doktoren hohe Gebühren bezahlen, meshalb 

tagtäglich Teiden und fein Mann unter Männern fein, 

wenn Ihr für eine geringe Summe nadhhaltig geheilt 
werden könnt? 

Krampfaderbruch, Befchwerden, Schwäche, Blutvergif: 
tung, Wunden, Abfonderungen, heile ich ſo ſicher als Ihr 
bei mir in Behandlung tretet. Ach habe die neueften elek: 
triſchen PWibrations: und Licht: Apparate, welche ich in ber 
Pehandlung meiner Natienten anivende. 

Koniultatioan freiundb vertranlid. 


Spreditunden: Montan, Mittmod, Freitag bon 9 Vorm. bi3 5:30 Nadm., Dienftan 
Bonneritan, Eamitag, von 9 Uhr Borm. bi 8 Abends. Gonntand don 9—12 Ubr. 


DR. WEINTRAUB, Diener Spezial-Arzt. 
ZNTRAI MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 211, 112 Clark Str., Ede von Wafhington Straße, 2. Flur. 


@tablirt 1898, 


I GE — 
13in, fadido,bam 
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Ein Nettungsanker in der Noth 


— iind — 


91.9. €. Gemkes St. Johannis:Eropfen. 


5. Kroll, nahe Weftville, IU., fchreibt: Bei der Arbeit auf dem Felde wurde mein ; 
Schwager jehr trank mit Anfällen von Magenträmpfen, dabei war fein Körper 
eisfalt, mein Cohn mußte jchnell zum Doktor, der Weg geht an unferem Schul: 
haus vorbei, die Lehrerin bemerkte ihn und frug, wohin jo eilig, er fagte, Ontel 
Joſeph leidet an Magenfrämpfe und er wollte zum Doftor. DO, fagte fie, ic) habe 
Lemtes St. Johannis Tropfen bei mir, dDiefe Medizin hat mich legte Jahr wie ich 
ficher glaube, das Leben gerettet, jeither habe ich mit diefen Tropfen Vielen gehol: 
fen, e8 ift ein erprobtes Mittel. Ste übergab ihm eine Flafche, womit er fchnell zu 
Haufe ritt. Und fiehe, etliche Gaben braten dem Kranken Ruhe, er fchwitte am . 
ganzen Körper und jchlief ein. Nach etlichen Stunden Ruhe fonnte der Mann zur 
Arbeit zurüdtchren, feither hält fich jeder in der Nachbarjchaft diefe Wunder wirs 
tenden Tropfen im Haufe. 
Stage nad) in der Apotheke oder jchreibe an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co, 
18 ELBURN AVENUE, GHIGAGO, ILL. 


(Männer geheilt, $51 


Geht zu Expert : Spezialiften 


Ehriihe Behandlung 
„Wir garantiren eine Heilung.” 


Jiranke Männer — Schwache Männer 
Jieruöfe Männer 


Schnell, fiher und beitimmt geheilt. 


Krampfaderbruch Beſchwerden 
Blutvergiftung Zugezogene Krankheiten 
Privatkrantkheiten Abſonderungen 

Wir berechnen nichts für Konſultation oder Rath. Ihr könnt auch Euren eis 
enen Zuſtand in Wachs in unſerer Gallerie der Anatomie ſehen, es iſt frei 
ür alle Männer. Wie heilen nachhaltig. Wir heilen mehr Männer als 


ASAMAXSAGAXACAAAMMAXXAXAXAVXAAAVV. 
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Schnelle Reſultate 


Aadical Cure Bruchband. 


irgend ein Spezialift in Chicago. Unfere Preife find nur halb fo hoch wie 
die von trgend einem anderen Experten. Zögert nicht. Sprecht jogleich vor. 
Office-Stunden — 8 Uhr Vorm. bis 8 UhrAbends; Sonntags, nur von 10 bis 3. 
nahe 
\ DR. GRANT & Go., 329 State Str. ;....., GHIGAGO 
Unfer Radical Cure Bruce 
kond tft daS neuefte, beſte, be— 
quemfte und jicherfte Band, das 
bis jegt offerirt wurde, und zu m 
dem niebrigften Preife von uns Way 
bezogen werden Tann. 
Diefesg Band hat zu viele Bor= N 
züge, um alle hier zu bejchreiben. 
== ir garantiren, daß e8 aud) den größten Brucd) bequem und ficher 
hält, ohne die verhaßten Unterriemen, nimmt feinen Schweiß an, roftet nicht und 
heilt in vielen Fällen ohne eine gefährliche und Zoftipielige Operation. 
Wir fabriziren über 70 Sorten Brudhbänder von 65e aufwärts, halten die er: 
fahrenften Bandagiften für Herren und Damen, täglich bi8 7 Uhr Abends, Sonn 
tags 9 bis 12 Uhr zu Ahrer Verfügung. Unterfuden und Anpafjen ift frei. 
Rezepte für Bänder, Bandagen etc, werden genau nad Wunjc des Arztes und 
zu unferen befannten billigen Preifen ausgeführt. | 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Aht auf dem Aebäude, 


She Milwaukee und Chicago Ave, nehmt Elevator zum 6. Stod. 
Wir verfaufen feine Bänder in Apothefe. 


BEE O FEED 


TRIFFT 


+65-467 MILWAUNMEE:-"AVE 
Br OR CHICAGO AVE R 


Freie wiljen- 


NED ihaftlidhe 
Umserjnhung ver Augen. Ge 
naue Anmefjung von Brillen 
und Augengläjern, 


Augen einzeln aeprüft, und 
irgend ein Mangel ber Geb- 
fraft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 


Unjere Preife für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 


MEE 
die für fertige. MILWAUHEE A 


— COR. CHICAGO AVB} 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


— WORLD’S MEDICAL 
Chicago Dffices: 108 Adams Str. — 


Great Gentral 5269. Grand GentralsBahnhof, INS TITUT E — 


Welt en tb pe. und Harrifon Str. 
Dubugue, Boron, Epeamore En Antunft: | 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Et. Paul, Omaba, Ranf.City *3:45 Om s gegenüber ber Fair, Dexter Burllding. 
Byron, Encamore 3:0 Nm *10:40 Bm Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut. 
Dmaba, Kanjas City, Deb de © ——— und Detradten ed als eine 
Moines *5:00 Nm bre, ihre leidenden Mitmenfhen jo fchnell als 
St. Raul, Dubugue *6:80 Nm — von ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
St. Vaul, Omaha,. Kanſ. City *11:30 Nm len ndlich unter Garantie alle geheimen 
Krantheiten der Männer, Frauenleiden und 
Menſtruationsſtörungen ohne Operation, Haut ⸗ 


kraukheiten, Folgen von Selbſtbefleckung, verlo⸗ 
DD 
& Co,, 


zene Mannbarteit etc. Operationen bon erfter 
Slate Operateuren, für radifale ng bon 

Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpafs 


en, Kreb8, Tumoren, Baricocele etc. Ron» 

fultirt uns. bevor Ihr elzatpet Wenn 334 
laziren wir Patienten in unfer PBrivatbofpital, 

fen von Gläfern für ale Mängel der Seht 

Konfultict uns bezüglich Eurer Wagen: . 

BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 


rauen erden vom rauenarzt (Dame) ber 
ndelt. Behandlung Ri; Medizinen 
15feb,didofa&- gegenüber ber Poſt · Office. 


Nur drei Dollars 
Ben Dienet: — F— —— dies A — S 
raen T ends; nnta 
10 5iß 12 Ube Bocmnistanh — 
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Eotalbericht. 


Bevorſtehende Bergungungen. 


Der Fidelta: Unterffünungs: 
Derxein veranftaltet am heutigen Samss 
tag fein 3. Pilnit, verbunden mit großem 
Preistegeln, im Gurela Bart. Der Feftaus: 
fchuß, beftehend aus der beliebten Präfiden- 
tin Margaretha Doefcher, Chriftiane Heiden, 
Bertha Heister, Theo. Zimmermann, Elifa: 
beth Lottmann und Emil Schtoabe, hat um: 
fafjende Vorkehrungen getroffen, um den 
Bejuchhern fröhliche und angenehme Stunden 
I bereiten. intritt 25 Cents; Anfang 2 

t. 

Der Elfah =» Lothringer Un: 
tertühßungsperein hält am morgi: 
gen Sonntag ein Pilnit und Preise: 
geln in Meyers Grove, am Endpunkt der 
Lincoln Ave.Linie, ab. MWerthvolle Preife 
werden zur Vertheilung kommen. Der aus 
ben Herren M. Grunder, W. Enge, ©. Bo: 
gelin, Yof. Müller und Sof. Engler befte: 
hende Feftausfchuß wird für gute Erfri- 
fhungen und für die Unterhaltung der Be: 
fucher aller Altersftufen und beider Ges 
fchlechter beftens forgen. Das et beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags. Sollte e8 regien, 
fo fteht den feittheilnehmern eine große 
Halle zur Verfügung. intrittsfarten zu 
25 Cents find bei allen Mitgliedern zu ha: 
ben, fowie bei Charles Heint. 22 N. State 
Str.; Henry Neubauer, 234 Madifon Str., 
und Sof. Martin. 6400 ©. Halfted Str. 

Der Wider Bart - Männerdhor 
und dee Zentral» Turnpereinver: 
anftalten am morgigen Sonntag einen 
Ausflug nad) dem fchönen Monon= Park am 
Sedar Lafe, Ind. Ym Part wird außer 
einem großen Pifnik ein Preisturnen ftatt: 
finden, und Mettipiele, Gefang und qute 
Tanzmufit werden zur Unterhaltung der 
Tefttheilnehmer beitragen. Die Züge fahren 
um 8:30, 9, 10 und 1 Ilhr vom Rolf Str.: 
Bahnhof ab, die Fahrt Foftet 50 Cents für 
Erwachjene und 25 GCent8 für Kinder. 

Der Sch wäbiſch-Badiſche 
Frauenverein wird am morgigen 
Sonntag in Vogels Grove, Harlem und 
Harriſon Ave., Foreſt Park, ſein Piknik ab— 
halten. Beluſtigungen aller Art ſind vorge— 
ſehen, Wettlaufen um viele und ſchöne 
Preiſe für Groß und Klein, Jung und Alt. 
Auch haben befreundete Geſangvereine, wie 
der Damenchor Lyra, der Weſtſeite Sänger⸗ 
franz und die Badifche Sängerrunde, ihre 
Mitwirkung zugejagt, Die Damen haben 
für gutes Gffen und Trinken und gute 
Tanzmufif gejorgt. Das Komite, beftehend 
aus den Damen Katie Schmweig, Bräf.; Kar 
roline Mitchel, Anna Vogel, Barbara Euch: 
ner und Jofephine Thannhaufen, hat fein 
Möglichites gethan, um den Befuchern viel 
Vergnügen zu verfchaffen. Eintritt 25 Et8. 
die Perjon. 

Am morgigen Sonntag wird die Lo= 
fung für alle Mitglieder und Freunde der 
beliebten Leffting » Coge Nr. 15 vom 
Orden der Hermannsfchweitern lauten: Auf 
nad) Gadens Grove. Diefer hübfche Vergnite 
gungsplaß befindet fih an Madiion Straße 
und Desplaines Ave., und die Toge vera: 
ftaltet dort ein großes Pilnif. Der Feitaus: 
fchuß hat Vorkehrungen zu allerlei Spielen 
für Jung und Alt getroffen, für gute Be: 
wirthung geforgt und überhaupt feine Miüs 
be gejpatt, um auch. diefes Pilnif, wie c8 bei 
alfen Feiten der Loge der Fall zu fein pflegt, 
zu gutem Erfolg zu bring. Das et be: 
ginnt um 2 Uhr Nachm., Gintrittsfarten ko— 
iten 25 Gent3, aber mit Abzeichen verfehene 
Ordensfchweitern haben freien Eintritt. 

Am morgigen Sonntag wird im Para: 
diſe-Grove, 5133 Robey Str., das 19. Jah: 
respifnif des Kranfen-Unterftükungsvereins 
fämmtliher Angeftelltender Gott: 
friedfhen Brauerei gefetert. Die 
Sommerfefte des PVereind pflegen befjen 
Mitglieder und zahlreichen Freunde ftet3 auf 
einige fehr frohe Stunden zu vereinen, man 
jieht daher dem kommenden Greignig mit 
freudiger Erwartung entgegen, und gewiß 
nicht mit Unrecht, denn ein umjichtiger Feft: 
ausjchuß hat für Unterhaltung reichlich Sor: 
ge getragen. 

Im Riverview-Parf halten am morgis 
gen Sonntag die Vereinigten Sän- 
ger von Chicago ihre jährliche Sommer: 
Zufammenkunft im Freien ab. Das Publi: 
fum tird dabei Gelegenheit haben, den 
Mafjenchor von 600 Stimmen zu hören, den 
Ghicago zu dem am 23. Auli in LaGrofje, 
Wis., beginnenden Sängerfeft des Nordmeit- 
lihen = Süängerburdes ftellen wird, jowie 
einige der Lieder, die auf diefem yeite ge= 
fungen werden follen. Mit dem Konzert ift 
ein Volksfeft für die Sänger und ihre Aiis 
gehörigen und" Freunde verbunden. 

Am morgigen Sonntag findet in Klapp- 
roths Grove (Eurefa Park), Ede Bernard 
Str. und Irving Park Blvd., das Pifnif 
des Hamburger Klubs ftatt. ES wird 
aber nur in gejchloffenem Kreije gefeiert, das 
Komite hat für gute Tanzmufit, Gejell: 
Ichaftzjpiele, Preisfegeln, Vorträge und ans 
dere Unterhaltung Sorge getragen. Wer aljo 
unter fchattigen Bäumen jich mit feiner fa: 
milie einige Stunden gut amitjiren will, der 
beforge fich Einladungsfarten von den Mit: 
gliedern. 

Am morgigen Sonnntag gibt der Najs: 
fauer UnterffügungSsperein in 
Biewers Grove, Nord Clark Str. und Lam: 
rence Ape., ein großes Pilnikt. Bei der all: 
gemeinen Beliebtheit des Vereins und der 
jprichwörtlichen Zebensluft und Gemüthlich- 
feit feiner Mitglieder dürfen die Bejucher 
fih jedenfalls eine fhöne Unterhaltung ver: 
fprechen. in vielverjprechendes fyeftpro= 
gramm ift aufgeftellt, zu den Beluftigungen 
gehört auch Wreistegeln um anjehnliche 
Geldpreife. intrittsfarten zu 25 Gents 
gelten für Herrn und Dame, 

Ein großes Waldfeft feiert die Lieder: 
tafel Vorwärts am morgigen Sonn: 
tag im Park Ridge GSängerfrohfinn und 
deutjche Gemüthlichteit, Die von den Vor: 
wärtslern beide fo eifrig gepflegt werden, 
perbürgen allen Theilnehmern einen genuß- 
reihen Aufenthalt in der fchönen Natur. 
Fin Sonderzug wird die Fyeitgäfte um 7:45 
Uhr Morgen vom Northweftern = Bahn 
hof nah dem Park befördern. Nache 
zügler können um 1 Uhr Nachmittags 
fahren. Man zahlt für die Fahrt nebft 
Eintritt $1.50 für Heren und Dame, fit 
jede weitere Dame 50 Cents. Kinder unter 
14 Jahren haben freien Eintritt. Getränfe 
werden frei verabreicht. 

Der Ankündigung des alljährlich ftattfin- 
denden Plattveutihen Voltäfes 


‚ftes wird ftet3 in den Streifen aller Nord: 


beutjchen mit Ungeduld entgegengejehen. Aft 
e3 doch befannt, dak auf dem Feftplage nicht 
nur abmwechslungsreiche Unterhaltung und 
das Befte an Speifen und Getränten zu fin- 
ben ift, fondern auch gejunder Humor und 
gute Saune. Und fo werden auch diesmat 
wieder „Jungs un Deerns, Groot un Lütt, 
ShHld un Yung“ fih am morgigen Sonn: 
tag und Montag auf die Wanderjchaft bege: 
ben und durch ihreinwefenheit Brands Part 
zum Sammelpuntte der Plattdeutfchen bon- 
Chicago zu machen. Fine große Anzahl Preis 
fe, gleihmäßig Auf beide ettage vertheilt, 
wird Turner und Segler zu ihren beften Leis 
ftungen anfpornen. Bahlzeiche Vollksbeluſti⸗ 
gungen werden die Beſucher zurBetheiligung 
einladen, und an beiden Abenden werden les 
bende Bilder aus dem Leben Frig Reuters 
die Erinnerung an diefen beliebteften Dichs 
ter des Bez Volksftammes mac 
rufen. Der fFeftplag wird an beiden Tagen 
von 12 Uhr Mittags an geöffnet fein. Der 
Eintrittspreis beträgt 25 Cents, 

Die Treue ShwefternsLogeNtr. 
79 hält am fommenden Montag im Erzel: 
pr : Park von 11 Uhr Vormittags an ein 

astetpifnit ab. Der Peftausfchuk Hat bei 
feinen range für allerlei Unterhal- 
tung und gute Bewirtung der Befucher 
Sorge getragen, und da der Nark trok des 
Heinen Brandes am lekten Montag in bes 
ftem Zuftande ift, fo darf ein recht vergnüg« 
ter, Tag erwartet iverden. Der Eintritt fo: 
ftet nur 10 Cents. 

Der Feftausfhuß befteht aus den Da= 
men Margar. Freefe, Präfidentin; Marie 
Braufh, Anna Enders, Späth, Martens, 
Gerhard, Meisner, Sutter, Lirz, Weſt⸗ 
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Wiſſenſchaftliche Behaudlung 


für kranke Männer. 


= 


Schnurartige, 


Tag nad) der Stadt. 
Schädliche 


ſchon ſo viel über 
Leiden geſagt worden, 


er daran leidet oder nicht. Und Doch 


eine unumftößliche Ihatfache, 


fo nadläffig Maren, 
nachzufor ſchen, und ihr Leiden deshalb 


aufammenbraden. 
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haus, Alm, Koretke, Kotzebue, Peter und 
Krauſe. 

Am kommenden Dienſtag veranſtaltet die 
Groß Park-Loge Nr. 9 vom Orden 
der Hermannsſchweſtern im Exzelſior-Park 
von 10 Uhr Vormittags an ein großes Pik— 
nik. Preiskegeln und andere Beluſtigungen 
ſtehen auf dem Programm des Tages, und 
der Feſtausſchuß hat ſchöne Preiſe ausge— 
ſezt. Bei der Beliebtheit der Loge iſt auf 
ſtarken Beſuch zu rechnen; der Eintritt koſtet 
nur 10 Cents. 

Der Feſtausſchuß beſteht aus den Damen 
Katharine Oberbillig, Präſidentin; Chri— 
ſtine Wende, Vorſitzende; Marg. Freeſe, 
Emilie Fiſcher, Henriette Eiſenbeis, Roſa 
Behr, Magd. Harris, Julie Zabel, Mathilde 
Geffe, Luiſe Sichter, Auguſte Schulz und 
Bertha Schumacher. 

Der Konkordia-Frauenunter— 
ſtüützungsverein hält am kommenden 
Donnerſtag von 10 Uhr Morgens an im 
Exzelſior-Park, an Irving Park Blyod. und 
Elſton Ave., ein Basket-Piknik ab. Preiske— 
geln für Herren und Damen, Sadlaufen, 
Topfichlagen, Preistanz, Wettlaufen für 
Damen und Kinder ufiv., find vorbereitet 
worden, und e3 wird fonad an Unterhal: 
tung nicht fehlen. Auch für gute Eveifen 
und Getränke ift gejorgt. Das Felt findet 
auch bei ungünftigem Wetter ftatt: der Ein 
tritt foftet 10 Cents. 

Mit großen Erwartungen fehen die Mit: 
glieder und Freunde des Frauenz-Un: 
terftfüKungSpereins Sa Salle 
dem Bilnif entgegen, das Diefer beliebte 
Verein am fommenden Tonnerftag im 
Eurefa Park an Irving Parf Blvd., pier 
Blods jüdlih don Elfton Ave, abhalten 
wird. Ein umjichtiger Yeftausjhuß Hat für 
allerlei Unterhaltung, darunter Preistegeln 
um begehrenswerthe Preije, und gute Be: 
wirthung der Teftgäfte reichlich geforgt und 
ihnen eine Reihe fhöner Stunden gejichert. 
Das Felt joll um elf Uhr Vormittags be: 
ginnen. Gintrittsfarten koften 15 Cents, 

Der Schwäbiſche Frauenver— 
ein veranſtaltet am Sonntag, 19. Juli, 
ein Piknik mit Preiskegeln in Hoerdts 
Grove, Ecke Belmont und Weſtern Ave. Der 
Feſtausſchuß ſpart keine Mühe, um die 
Schwaben und ihre Freunde auf's Gemüth— 
lichſte zu unterhalten, und wird es auch an 
den Nationalgerichten: Spätzle und Sauer— 
kraut und Zwiebelkuchen, ſowie guten Ge— 
tränken nicht fehlen laſſen. Mehrere be— 
freundete Geſangvereine werden durch ihre 
Vorträge das Feſt verſchönern, und alle in 
ſchwäbiſcher Tracht theilnehmenden Kinder 
werden Geſchenke erhalten. Eintrittskarten 
toften bei Mitgliedern und an der Kaffe 25 
Cents. 

Mit Fahnenmweihe und Preistegeln ift das 
große Pitnif verbunden, daS der Dejter- 
reihijh =» Ungarijde Militär 
KRrantenunterftüßungS - Ver: 
ein am Sonntag, dem 19. Ruli, in Sei: 
ferts, früher Viewers, Grove, 3345 Nord 
Glart Str., nahe Lawrence Üpe., veranital: 
tet. Es iſt Dies das vierte Pifnit diefes 
Bereins und wird mwahrjcheinlich jeine drei 
Vorgänger, die allen Theilnehmern nod in 
angenehmfter Erinnerung find, an Grfolg 
no übertreffen, denn bie Vorbereitungen 
find diesmal in noch größerem Make betries 
ben worden. Das um 2 Uhr beginnende 
Feit .oird au) bei ungünftigem Wetter, und 
zwar in der Halle, gefeiert. Vorher gefaufte 
Einlaßlarten zu 25 Cents haben für Herrn 
und Dame Giltigfeit, an der Kaffe zahlt 
jede Perfon 25 Gents, 


Am Sonntag, dem 19. Juli, veranftaltet 
die Deutfhe Krieger: Ramcrad: 
haft im Erzelfior Park, Irving Part 
Bivd., nahe Elfton Uve., ihr 22. Sommer: 
feft, tmozu bie größten Vorbereitungen be: 
reits getroffen find. So find unter Aindes 
tem für Herren und Damen ein großes 


verfnotete Benen 


Wir furiren bei einem 
efuh — Fommt einen 


An medizinifhen Anzeigen ift 
diefes 

dab 
jeder Mann miffen- follte, ob 
ift es 
daß mir täglich 
Männer treffen, die über Schwäche Hagen, jedoch 
derjelben niht genauer 
auch 
nicht eher entdedten, biß fie geiftig und phyſiſch 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 11. Fuli 1908. 


eine borherrfchende 
Mannes, it eine 
oder Vergrößerung 


Es iſt Krants 
beit des 


e 
I meiterun er 
ift Adern, tree fih aus verſchledenen 
8 Urjaden verjhlingen und vermideln. 
es? Sie entſtehen gewoöhnlich in der linlen 
Seite, und ziehende Schmerzen in den Weichen 
und im Rüden find damit verbunden. Das 
geiden ftört den allgemeinen Gejundheitsjuftand 
und verurfaht diefe Plage. - Euer Geift wird 
fhwach, und Yhr werdet verzagt. 


3 Kein verftändiger Mann follte 3b— 
Zögert gern. Gr follte einfeben, daß- A 
: t! dad Ceiden infolge des Bögern 
nich verſchlimmert. Lebt nit länger 
und fiecht dahin, denn +8 gibt eine abfolute 
Kur für Euer“ Leiden und Eure Schwäder 
auftände, fo dab, Ihr wieder lebens: 
freudige, im PVollbefig Eurer geiftigen und 
phoftihen Mräfte befindlihe Männer werden 
fönnt, Wir furiren bei einem Bejuh jdhmery> 
108. Ihr ſollt in Bezug auf uniere Geidid: 
lichkeit und Aur kein Riliko Übernehmen: wir 

übernehmen Guten Fall gegen Garantie, 


Hınfallioe Männer 
Funge Männer 


Wenn Ahr durch ein gejundheitsioibriges 
Leben, durch Unterlaffen oder Begehen ein ein« 
siges Naturgefeh, mag eB auf den Körper oder 
auf ben Getft Bezug haben, verlegt habt, und 
wenn hr Died vorzugäieiie wiederholt gethan 
habt — dann fönnt Yhr der auf jede Meber- 
fchreitung gefegten Strafe nicht entgehen, melde 
in Krankheit, Verfall oder XTod befteht. Die 
underänderlichen Naturgefege, die in dem Unts 
verfum allgemeine Geltung haben, Tind ders 
artig, daß auf der Verlegung irgend eined ders 
felden unter den Lebewefen die Strafe der 
Krankheit oder der Hinfälligkeit fteht. Dies if 
fo ficher, wie die Naht dem Xage folgt. Und 
ihe, ihre jungen Leute, lönnt dann früber oder 
fpäter diefer Strafe nicht entgehen. Gnirinnt 
diefer Strafe, und geht nad) der Chicago Medical 
Clinic, Chicago, und laßt Eud furiren. 


Was 


Schwache Männer vom Lande 


fommen nad’ Chicago, um fi von den großen Meifter » Spezialiften ber Chicago Medical Glinie 
furiren zu laffen. Alle vernünftigen Männer, die mit Privattrantheiten, Schwäche, ſchnurartigen verknoteten 
Venen oder Leib-Bruch behaftet ſind, wiſſen, wie wichtig es iſt, ſich von einem Spezialiſten kuriren zu 
laſſen. Oftmals verurſacht ein unerfahrener Arzt das größte Unheil. 
begeht keinen Irrthum — geht nach der Chicago Medical Olinic, Chicago. Die Aerzte desſelben 


Sind die beſten Spezialiſten der Welt. 


Seid vorſichtig, ſeid vernünftig — 


Männer mittleren Alters 


hr habt den YZugendfrühling hinter Euch, 
füplt und verfteht jegt mandhes ander als 
früher. Ahr wißt mehr. Wenn Ihr auf Euer 
Geben zurüdblidt, könnt Ihr die fehler eben, 
die Ihr gemacht habt. ür einige Werfehlungen 
natürlicher Gejege feid Ahr zweifellos geitraft 
worden, denn die Strafe folgt den Meberiretuns 
gen fhnell. Uber es gibt noch andere und jchives 
rere Vergehungen, derenthalden Iht wahrſcheia⸗ 
lih jeht leiden müßt, wesen begangener und 
noch jegt vorlommender Erieffe. Yuh in Eurem 
Sal mird kein Kompromibk gelten; Ihr mükt 
tie Strafe deß Krankheit, des: Werfills cher 
de8 Todes erdulden. tegt ift’3 Zeit, zu bans 
dein. Handelt mannlid und fcht Euh nad 
ilfe um. Geht nah der Chicago Medical 
linie Man wird Eu dort eine hilfreiche 
Hand bieten und Euch wieder gejund und lebenss 
froh machen. 


Konjultation und 
Unterfuhung frei. 


Blutvergiftung 


it eine fchlimme und verheerende Krankheit. 
In Hütte und Palaft Hält fie ihren Einzug, und 
ſeine Geſellſchaftstlaſſe iſt vor ihr ſicher. Blut⸗ 
vergiftung wird auf die dritte und vierte 
Generation übertragen, und die Krankheit der 
Eltern zeigt fih an den Kindern. Die Frank: 
keit Tann primär, jelundde oder tertiär fein. 
Wenn Yhr mit Duedfilber oder Jodkali und 
anderen giftigen Droguen behandelt worden feid 
und doh noh Schmerzen habt, die Schleim: 
a Eures Mundes und Halfes nicht rein 
ind, wenn Ihr noch Pimpel und kupferfarbige 
leden oder Geihiwüre am Körper habt, wenn 
ub das Haar und die Augenbrauen aus— 
gefallen, dann ift dies Blutvergiftung, die bon 
den MWerzten der Chicago Medital Elinic Furirt 
wird, Wir find den barinädigften Fällen tn 
ihren borgefchrittenften Stadien gewadhıen. Das 
Blut und das Syftem erden vollftändig ge: 
reinigt und von jeder Spur de Nırus in 
fürzerer Zeit, als dies in irgend einem Hot 
Springd auf Erden möglich märe, befreit, 


Medizin frei bis geheilt 


CHICAGO IMIEDIGAL CLINIG, 


No. 344 South State Strasse, nahe Harrison Str. Chicago, Ill. 


Man fchneide Diefe Anzeige aus. 


Preistegeln mit Paarpreijen, Wettlaufen 
und viele andere Beluftigungen vorbereitet. 
Eine gute Mufiffapelle wird dafür Sorge 
tragen, den Tanzluftigen die jehönften Meis 
jen zum Beften zu geben. 
ift zu bemerken, daß Abends bei eleftrifcher 
Beleuchtung der vielbelichte veutiche Zapfen: 
ftreich ftattfindet. Anfang 1 Uhr Nachmits 
tags. Eintritt 25 Cents die Perjon. 

Der Damenpverein Edelweiß 
veranftaltet am Sonntag, dem 19. Juli, im 
Eureka-Park ſein jährliches Pilnik, verbun- 
den mit Preisfeneln für Herren und Da-= 
men. 65 fommen viele jhhöne Preije zur 
Vertheilung, auc, hat der TFeftausichuß für 
andere Veberrafchungen, für Wettlaufen u. 
f. mw. geforgt, fowie für gute Erfrifchungen, 
jo daß die VBefucher einen genußreihen Tag 
verleben fünnen. Am Feftausfchuk find Die 
Damen B. Kopesfi, B. Pauly und G. Her: 
309 thätig. Der Anfang des TFeftes ift auf 
1 Uhr Nachmittags feftgefett. 

Am Sonntag, dem 19. Juli, feiern die 
Vereinigten Logen des 2. Diftrifts der 
Nordjeite, „Deutfher Orden der 
Harugari«, ihr erftes großes Pilnit und 
Sommernadtsfeft im Afhland Grove, Ede 
Alhland und Addifon Ave. Mit dem FFeft 
verbunden ift die öffentliche Anftallation der 
Beamten und die Einführung neuer Mit: 
glieder. Außerdem findet Preisfegeln und 
Verloofung ftatt, jo daß das Fyeft große Ans 
jtehungsfraft bewähren dürfte, um fo mehr, 
als Ordensmitglieder freien Eintritt haben. 
Die betheiligten Zogen find Körner Nr. 466, 
Tugend Nr. 479, Leffing Nr. 534 und’ Hers 
wegh Nr. 565. 

Am Mittwoch, dem 22. Yuli, feiert der 
Augufta Frauenverein im Gurefa 
Park, Irving Park Boulevard und Bernard 
Str., ein großes Pilnit. Fur Ilnterhaltun 
der Befucher Hat der umjichtige Feſtausſchu 
Preistegeln, Wettlaufen und andere Spiele 
um fchöne Preife vorbereitet, und aud 
Ihmadhafte Erfrifchungen merden nicht 
vergejien werden. Der Anfang ift auf 1 
Uhr Nachmittags feftgefezt. Der Eintritt 
foftet 15 Eent8. 

Der Fidelia- Tamenperetn ber 
anftaltet am Samftag, dem 25. Auli, im 
Gurefa:Parf, Irving Park Blyd. und Ber⸗ 
nard Str., ſein 8. Piknik, und Preiskegeln. 
Der aus den Damen Margarethe Doeſcher, 
Präſidentin, ſowie den Damen Heiden, Weſt⸗ 
phal, Schmidt, Trowbridge, Meier, Fiebig 
und Schroff beſtehende Feſt-Ausſchuß 
iſt fleißig an der Arbeit, um den Be— 
ſuchern einen vergnügten Tag und Abend zu 
bereiten. Für Jung und Alt ſind werth— 
volle Preiſe angeſchafft worden, Küche und 
Keller werden wohl verforgt fein, und Ber: 
gnügungen aller Art werden in Ausficht ges 
ftellt. Der Anfang ift auf 1 Uhr Nahmit: 
tags feftgejegt, der Eintrittspreis auf 25 
Cents. 

Der Bremer Wohlthätigleits— 
Verein veranftaltet am Sonntag, dem 
26. Juli, im Eurela:Park fein Pitnif, ver: 
bunden mit großem Preiskegeln. Das Ko: 
mite, beftehend aus dem Bereind-Präfidens 
ten Carl Brethauer, Dora Kunze, Emma 
— — Mathilde Rettenbacher und 

ophie Paarmann, wirdAlles aufbieten, um 
den Gäſten fröhliche Stunden zu bereiten. 
Werthvolle Preiſe ſind für die Kegelbahn 
ausgeſetzt, und ſonſt wird es den Beſuchern 
an fröhlichen Ueberraſchungen nicht fehlen. 
Der Eintrittspreis ift auf 25 Cents feſtge⸗ 
fest; Anfang 12 Uhr. 

In Freres Grove, 3527—29 Nord Elart 
Str., Ede Garmen Üpe., feiert der Chicaz= 
90 Bayern= Berein am Sonntag, 
dem. 26. Auli, fein 20. großes Pilnit und 
Sommernadtsfeft. Der Verein hat große 
Un ungen gemacht, um ben Befuchern 

itere Stunden zu bereiten, und für Preis» 


| 


| 


e Le Voltsbeluftigungen aller Art, die bes 
fen änte und eine außgezeichnete Brats - 
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twurftfüche Sorge getragen. Das fyeft be: 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
toftet 25 Cents die PRerfon. 

Ein großes PBilnit hält der Rooſe— 


Ganz befonderd | delt: grauenderein am Donnerftag, | 
Un der | 


dem 30. Juli, im Eurefa Parf ab. 
Spite des mit Eifer und- Umficht thätigen 
Tejtausschufjes fteht die beliebte Präfidentin 
Georgine Koffad und wacht unermüdlich) 
darüber, daß nichts ungethan bleibt, was 
zur Unterhaltung, Erheiterung und Bemwir: 
thung der Gäfte, kurz zu einem großen Er: 
folge beitragen fann. teißfegeln, Sadlau: 
fen und andere Wettfpiele um ichöne Preije 
find auf das Feftprogramm gejegt worden. 
Die Bejucher können Fi einen genußreichen 
Tag verfprechen. Das Tyeft beginnt um 10 
Uhr Morgens, der Eintritt foftet 15 Cents. 

Der Badifhe UnterftügungS- 
verein der Süpdfeite veranftaltet am 
Sonntag, dem 2. WUuguft, einen Ausflug 
nad) Spring Hill Grove, St. John, Jnd., 
nebjt Pitnit dortjelbft. Die Züge gehen vom 
SaSalle Str.: Bahnhof um 8:30 Uhr Mor: 
gens ab und halten an 31. und 63. Str., 
Grand Grofjing und South Chicago. Die 
Nüdfahrt erfolgt um 7 und 8:30 Uhr Wbos. 
Vorbereitet wird der Ausflug von den Her: 
ren Auguft Herbold, Mag Young, %08. 
Thomas, D. Dreifuß, Ph. Englert, Chas. 
Stahl, Aug. Haag, Wnt. Seiter und Frant 
Herboid 

Der Northweſt-Frauenverein 
veranſtaltet am Dienſtag, dem 4. Aug., im 
Erzelfior:Park, Irving Park Blyd. und El— 
ſton Ave., ſein 7. Piknik nebſt Preiskegeln, 
Kinder-Beluſtigungen uſp. Der Name des 
Vereins ſowie die Tüchtigkeit der Mitglie— 
der des Feſtaubſchuſſes, der Damen Karo: 
line Krauſ, Präſidentin; Anna Rebenſtock, 
Marie Nicſk, Minna Boehmke, E. Wiſeke, 
M. Butenſchen und C. Schoenknecht, bürgen 
dafür, daß es an vielſeitiger Unterhaltung 
nicht fehlen wird, namentlich für die Kin— 
der iſt in dieſer Hinſicht geſorgt worden. 
Für Herren und Damen iſt Preiskegeln um 
werthvolle Preiſe vorbereitet worden, und 
für ſchmachaften Imbiß und u Getränfe 
ift gleichfalls geforgt. Der Eintritt koftet 

Eents die Perfon. Anfang 1 Uhr Nach: 
mittags. 

Der Frauenperein Freund: 
haft veranftaltet am Mittwoch, dem 5. 
Aug., fein viertes Pilnif, und zwar im 
Eurela:Part. Die Vorkehrungen zu dem 
fFeft werden, wie e3 in diefem Verein ftet8 
geihieht, mit großer Sorgfalt feitend eines 
tüchtigen FFeftausichuffes betrieben, an dei: 
fen Spike Frau Luife Schmidt als Vor— 
figerin fteht und mit fundiger Hand die Ur: 
beiten leitet. An Unterhaltung mandetlei 
Art, darunter Preistegeln, wird fein Mans 
gel fein, und bei der Beliebtheit des Ber: 
eins fteht auch ein zahlreicher Befuch zur er= 
warten. Der Anfang ift auf 10 Uhr Mor: 
er feftgefegt, der Eintrittspreis auf 15 

ent3. 


Leidet Ahr anı den Augen? 
immenbden, ränenden 
En Matameren, 1 dann fommt zu dem 
moblbeiannten heutfihen gelaliiten Dr. Ram 
Arzt und Wundarzt. trd Euren —* 
der e behandeln u n 
Inn BT es 

⸗ e 

afen — 


alle 8 
Dr. RAMSER, 


456 Miiwaukee Ave. 
Rad und 


30908599092092000000 


„ 


follten vorfprechen, um ft einer Unterfuhung 
zu unterwerfen. 3 tönnte Im Körper irgend» 
welche Krankheit vorhanden fein, welche das 
Eheglüd ftören Fönnte. Yhr müßt ein ber» 
artige3 Leiden vor der Ehe nicht zu verdeden 
fuhen. Der Eheftand wird biejed und ferne 
Folgen verfhlimmern, und die Nachkommen 
werden die Spuren tragen. Che Ahr heirathet 
feid männlih, Geht erft wegen Unterſuchung 
nah der Chicago Medical Elinie und bet= 
gewiſſert Cuch. ob Ihr zut Ehe daſſend ſeid. 
Unterſuchung und Math find abjolus frei. 


Beichwerden 


Es bleibt fich aleich, wie lange Sie 
fhon mit Befchwerden behaftet find, 
noch) wie viele verfchiedene Doktoren 
Sie enttäuiht haben, wir werben 
Sie fo fiher Furiren, al3 Sie fi 
bei uns in Behandlung begeben. Die 
Kur wird nicht dur Schneiden be 
werfitelligt.  Unfere Behandlung tft 
neu, durchaus original unfererjeitd 
und durchaus fchmerzlod. Sie hebt 
die Beſchwerden vollitändig und be— 
feitigt jte nachhaltig. 


Schreibt. 


Wenn Sie auberhalb Ehicagos der auf 
dem Lande töhnen, fehreibt einen Brief an 
die Chicago Medtcal Clinic. Leber Aug 
bringt Yemand von außerhalb, um Lurirt 
zu werden. Gifendahnfahrt wird außers 
halb der Stadt mohnenden Patienten aut: 
geſchrieben. 


land au 
I nyılilıt A 


Sr 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes ir da8 einzige 
fte, ficherfte,_ beauemite 
und dauerbaftefte, wel⸗ 
ces Tag und Naht ohne 
Echmerz getragen erbeit 
fann und eine fidhere 

— erzielt. : 
Ale VBerfrümmungen des Rüdgrats, ber Beine 
und isüße werben mit meinen neueften Apbara- 
= ten pofitib geheilt. Brucdbän« 
der in allen berfcdhiedenen 
orten, bon $1 aufwärts. 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen, Gebärmutter» 
Nabelbrüche und 
‚bon 82 aufm. 
Geradebalter, Ffünitliche 
Beine u. f. m. Habe das 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen-Geichäft ſowie 

Sabrif in Amerila, 


THE WOLFERTZ CO, 
Dr. Rost. WOLFERTZ, Bräfident, 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str, 


Speztalift für Brüde und Verwachſungen des 
u * Auch Sonntags av 2 Uhr. 
Damen-Bedienung für Damen. 


Hheumatismus 
kurirt 


Durch Gebrauch von Uric Acidana kom⸗ 
binirte Behandlung, die einzige vollitän- 
dige äußerlide und innerliche Behand» 
lung, garantirt Schmerzen augenblidlic 
u lindern, und die Harnfäure, melche 
a3 rheumatifche Leiden berurfadht, aus 
dem Körper zu befeitigen. Verkauft nur 


bon 
KARASICK BROS. 
Apotheler. 
801 Armitage Ave, Ede Humboldt Str, 
Sprecht vor oder ſchreibt um Beweiſe. 
En 


— 


Harn: 
Abfonberungen 
gelindert in 


24 Stunden 


Jede Kaps 

fel trägt 

d. Namen 

Hütet Eud bo 
Nachahmungen. 


In all. Apotheten. 
a*r 


SANTAL 


—AA RS 


Wichtig für Männer. 


te ober Araneien Euch nicht delfen, 
1 — Heilmittel, 
e Igenden gehei⸗ 


ur 
le Bern fität, R 
und nicht aufriedenftellendes Gheleben. 
.00 d € h x 32.50. — Die obigen 
les Zeuttde rohe n State 
eblte’ eu 
Straße, 90, hu 20mz*3 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 


Ohren», Naien- u. Halöleiden. Des 
l dieſelb ründli 
iz ei ie geilen 2 an 


rigteit und sder 
ethode furirt. 


011 Borm, 


+ 
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Etablirt 1867. 


' HIBERNIAN BA 


Südoft:Ede Clark und Monroe Strafe, 


(Eingang an Monroe Strafe.) 


Helteite Spar: Bant 


in Chicago. 


Gemäß unferer langjährigen Gewohnheit bezahlen 
wir auf alle Spar:-inlagen, die am oder vor dem 
dreizehnten Juli gemacht werden, Sinfen vom 


erften Juli an. 
Spar - Departement offen Samflag Abends von 6 bis 8 Ahr. 


Banf : 


— — 
10 Vorm. bis 3 Nachm. 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


Aer alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Biligiten Preiſen. 


— — 


Erbſchaften Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonutags offen von 9 bis 12 Uhr. 


6in,fanomidn* 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat. 


2 Ozeanfahrt — Trieſt 
Fiume. 
Rotterdam, 
823 Wien-Budapeſt, 
Hamburg, 

Face Bu 

Direkte Verbindung mit allen WWelts 
kheilen. — Gepäd vom Haufe abgeholä 
und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str 


Hntel Kaijerhof, nahe Ban Dann: Str. 
18in,im& 


Antwerpen, 

Temesvar. 
zweite 
Kaiüte. 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 
Bon Chicago nah Wien....$33.00 | 
Bon Chicago nad Yubapeft. .833.00 
Bon Chicago nah Prag....$34.00 
Bon Chicago nad) Temesvar. „833.70 


andere Pläbe entiprehend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


Sonntags oifen von 
iz, bio 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Bolmachien, 


Wechſel, Voitzahlungen, Militär- u. Bene 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


en bis 6 Uhr Abends. Eonntag bis 12 Une, 
pi * 20nod,mifafon® 


Schiffskarten 


nach Europa. 


6 Tage Gzeanfahrt. 


Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. 


G. €. Benjamin, Generalagent, 
ı6mai® 


Wollt Ahr 


Euer Eigenes Heim befiken? Hter 
bietet ji} die Gelegenheit. Wir verlaufen 
Acres in 


PALOS PARK 


nur 19 Meilen von Chicago. 


$250 bis $500 per Acre 


In Parzellen von 23% bi8 10 Acre. 


Leichte Bedingungen.Steine Binfen. Alles 
mit Bäumen —— und bügelig. Nichts 
Aehnliches in der Rachbarſchaäft von Chi⸗ 
cago. Frei⸗Exkurſion jeden — * 
Trefft denAgenten in derOffice um 12:30 
Uhr Nachm. oder an der — Sta⸗ 
tion der Wabafh Eifenbahn um iur 
Nachm. Zug verläkt den Polk Str.⸗B 
of um 1:15 Nadim. Spredit bor 
hreibt wegen Einzelheiten an 


FRED’«H. a 


100 Washington Str. 
Selephon: Central 4857. 11il,fadofe—sift 


Alte Kleider neu gemadht, 


bon ih Feine u Ib Sicher, 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884. Whone Lafe Biew en 


: t:Gefhäft: 3005 N. Haliteb 
Par. I Glan 


gene: Str. IR —7— 
oö incon 


Li 


4ie,lamomi* 


Stunden: 
Samjtegs, I Borm. 5i8 2 Nadım 


Samftag Abend, 6 big 8 Uhr. 
1.6,8,1131 


Le Salle Strafe und 
Jackſon Boulevard. 


Kapital u. Neberfihuß 
$13,200,000.00 


Diefe Bank tft bie größte Spar- 
bant in Chicago und befittt das 
größte Kapital und Meberihuk von 
irgend einer Gparbant in den 
Vereinigten Staaten. 


Khre Aktionäre gehören gu den 
hervsrragenbiten Finanzleuten. 


Khre Darlehen find gefichert Dur 
die beften Werthpapiere. 


Drei Prozent BZinfen per Jahr 
bezahlt an Spar-Konto8 in Be- 
trägen von sinem ($1.00) und 
aufwärts. 


-10,11j1 


Wenn Ihr Euer Geld 
bis zum 12. Juli deponirt, 
jo zahlen wir Sinfen vom 
I. Juli an. 


Dom 1. Juli an fließen mir 
um ein Uhr an Samftagen, öffnen 
aber mieder von 6 bi 8 Uhr. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Biue Island Ave... 


West Side 
Trust and Savings 


BANK 


Halsted und I2. Strasse. 
Dffen Montag und Samftag Abends, 


Beftlände eine Million Dollars. 


u we hr: Btgepräftdent. 
“ % as Kaſſitrer 


iamirer. 
Disettioren 
Edward Morris, Arthur ©. Leonarb, 
!. U. Spoor * . Heymann, 
Solendag, 
arles — oerr. 


Ion, 
Geſchaͤfts Sute = andwertker undlichſt 
ing Ben Üingeles genheiten 


uns e 
a ap lamodo 8m 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Ehſle Hypolheken 


uit 536 bis 6 Prozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St. 


2Tmai,mifano® 
— 
Wir offeriren zum Verlauf: 


Eıfie fihere Hypotheken 


anf verbefjertes Grundeigentihum. 
Bringen dem Anleger 6% Binfen. 


KRAUSE Savınas BANK 


997 Milwaukee Ave.,, 
nahe Paulina Str. 180t,divofafon* 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 
| Erite Hypotheken. 
Siche re Geldanlagen. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


wiebrigften geitgemäßen Binsfuß. _ 


Se-Ghicags feit 1858. 


Kozuwinskı & VONDORF, 


73 RER Str. 
Held dien a ER 
ter —E 


Leſet die Sonntagpoſtee 


ebendpolt, Chieago⸗ 


— — —— — — 


(Gigener Beitrag ‚fr die —— 
New Yorker Plauderei. 


Was der Vierte brachte. — Die Morde der 
Straßenbahn. — Abermals eine neue Schutz ⸗ 
vorrichtung verſucht worden. — Robert Pea⸗ 
rs neueſter Verſuch, den Nordpol „nicht“ zu 
entdecken. 

Gottſeidank — dieſe Peinigung und 
Vergewaltigung der Geſitteten durch 
die dummen Jungen und den ſüßen 
Pöbel (die Feier de3 glorreichen Vier: 
ten) hätte ich mieder mal glüdlich 
überjtanden. Niemand hat mir bren- 
nende Feuerwerkskörper an den Kopf 
geworfen, Niemand eine Kugel in den 
Leib oder ſonſtwohin geſchoffen. Da— 
für bin ich aufrichtig dankbar. Man 
ſollte den Dankſagungstag ‚auf den 5. 
„Suli verlegen, €3 Sollte ein Feiertag 
jein für die Glüdlichen, die unverlegt 
über den glorreichen Vierten binmweg- 
gelommen find. "Und abermals hießen 
die Verhafteten oder in Hofpital Ge- 
brachten Antoni, Mackaffery, Silber- 
ftein und Lehmann — wie gewöhnlich. 
Dieſe Namen und der glorreiche Vierte 
— wie reimt ſich das zuſammen? Gar 
nicht! Es beweiſt nur, daß dieſen 
Elementen der erhabene Tag lediglich 
eine willkommene Gelegenheit iſt, ihrer 
Rohheit und Unkultur freien Lauf zu 
laſſen, indem ſie nach Herzensluſt gro— 
ben Unfug verüben. So nennt man 
das irgendwo ſonſt, wenn's nur die 
mildeſte Form iſt, der Lärm. In der 
ſchlimmeren Form iſt es fahrläſſige 
oder vorſätzliche Körperverletzung bis 
zu Todſchlag. In New NYork allein 
hatten wir 6 Todesfälle und 325 Ver⸗ 
wundungen, amtlich gemeldet, und 124 
Bengeln wurden im Gericht die Revol— 
ver fortgenommen. Die anſtändigen 
Zeitungen verlangen immer lauter und 
nachdrücklicher, daß dem Rüpel ein für 
alle Mal die Feier des Vierten aus der 
Hand genommen und den Geſitteten 
überlaſſen wird, wie Das bei ſolchen 
Gelegenheiten in den Kulturländern 
jenſeits des Atlantiſchen Ozeans ge— 
ſchieht. Doch es mag noch lange 
dauern, bis mit dieſem Barbarismus 
aufgeräumt wird. Was jind hier 
Menjchenleben? Man weiß ja, daß 
die Gleichgiltigkeit gegen Verftümme- 
lungen und Tödtungen von Menjchen 
ein auffallender Wefenszug am Umeri- 
faner tft. Wiederholt haben mir ent- 
jet die Hände über dem Kopf zuſam— 
mengefhlagen ob der grauenhaften 
Zahlen der Statiftif auf Diefem Ge- 
biete. Was find die Unthaten der pri- 
baten Mörder (menn ich fo fagen darf) 
gegen die Schlächtereien der lizenfirten 
und forporativen Mörder wie der Ei- 
fenbahnen oder ähnlicher öffentlicher 
Betriebe? Da haben wir grade diejer 
Tage wieder eine liebliche Statiftif zu 
leſen bekommen. In „Groß-New 
York“ merden monatlich zwifchen 40 
und 50 Berfonen öffentlich mittels ber 
Straßenbahn vom Leben zum Tode 
befördert. Die Zahl der bon der 
Straßenbahn Verftimmelten beträgt 
200 im Monat, die Gefammtzahl aller 
bon der Straßenbahn verurſachten 
Unfälle iſt 400 im Monat. Liebliche 
Ziffern! Schutzvorrichtungen gibt es 
nicht, wenigſtens keine, die irgendwel⸗ 
chen Werth haben. Es iſt eine Art 
Gitterfänger vorhanden, der den Un— 
achtſamen gewiſſermaßen aufſchippen 
ſoll, etwa wie die Schippe des Stra— 
ßenfegers eine Bananenſchale. Doch 
das Ding taugt nichts, weil es über 
den Unachtſamen fortgleitet. An eini— 
gen Wagen iſt es hochgeklappt, an an— 
deren fehlt es völlig. Der landesüb— 
liche elende Schlendrian! Keiner iſt 
da, der die mächtigen Geſellſchaften 
einfach zwingt, eine Schutzvorrichtung 
anzuſchaffen. Jetzt ſoll nun wieder ein 
Verſuch gemacht werden, denn wir ha— 
ben ja eine „Public Service Commif- 
fion“, deren befondere Pflicht der 
Schub des Publikums if. Ach, mas 
haben mir nicht Alles für herrliche 
Kommifjionen mit herrlichen Titeln 
und herrlichen Pflichten — die fie 
nur nicht erfüllen. Das ift das fleine 
Hälchen an der Sade. Mangelndes 
öffentliches Gemiffen hat e8 Bryan 
mal genannt. Und dann: 40 bis 50 
Zobesfälle den Monat durch die Stra- 
Benbahn — mas ijt da3 für eine Stadt 
mie New Hort? ch würde mich gar 
nicht wundern, wenn einer der Gtra- 
henbahn-Magnaten diefe Trage jtellte. 
Viel einfacher freilih wäre, man 
zwänge bie Herren, die Fahrt zu ber- 
langjamen. n einer Stadt wie Nem 
York ift das unbedingt nöthig, fo viel 
Unzuträglichkeiten das auch haben 
mag. ber fobald das liebe Bublitum 
zur Abſchaffung eines öffentlichen Ge— 
meinſchadens ein Opfer bringen ſoll, 
ſchläft die Entrüſtung gewöhnlich ein 
und es bleibt Alles beim Alten. Das 
kennen wir ja. 

Bis Peary aus der Polar⸗Region 
zurück iſt, mit oder ohne Nordpol in 
der Taſche, werden wir faum bon ir- 
gend einer Schugporrihtung an den 
Straßenbahnwagen fanft und ſicher 
von den Geleiſen entfernt werden, die 
wir nicht raſch genug gekreuzt haben. 
Und nod) eine ernfte Erwägung. Wenn 


Sinanzielles. 


Metropolitan Trust 
and Savings Bank 


Süpweit-Ede LaSalle und 
Baihingten Str. 
Spar-Einleger 
find freundlichft erfucht, ihr Gelb 

nach diejer Bank gu bringen. 
DreißrogentBinfen besapılt 
auf Spartontos. 
Unſere ſaͤmmtlichen Bank⸗Einrich⸗ 
tungen ftehen ben Spar » Einles } 
gern fomohl wie anderen: Kunden 
zur Verfügung. 
Rapttal,; Ueberihuß und unvertheilte Profite 


Kine Million Bollars 


(== 


DaRER 1} I 


‚ den 11. Zur 1008._ 
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DE 54 
Große Bargain— 
Fenſter 


der je in unferem Laden ſtattgefunden hat. 
Sie bilden den größten Scähleuderberfauf, 


Wir haben fon viele hemerkenswerthe Bargains offerirt, doch) niemals folch®, hie Diefen Offerlen gleichkommen 


Wir ſind entſchloſſen, dieſe Woche zu einem Rekordbrecher in Bezug auf Bertäufe zu he 


den das bolldringen. lnjer Lager muß um viele Taujend Dollars 


MILWAUNEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


„Der Laden der Werthe.” 


Große Bargain— 
Fenſter 


— — — 
Jede der unten angeführten großartigen 
Offerten iſt darin ausgeſtellt. 





Werth verringert werden vor der Inventar⸗ Aufnahme. — Dieſe 
Ja, es iſt wahr, 


54 großen Bargain⸗-Fenſtern iſt ein ſicherer Beweis für unſere Bemühungen in dieſer Hinſicht. 
kenswerthe Bargains offerirt, aber noch keine, die dieſer Offerte gleichkämen — wir überlaſſen die Enticheidung Eurem Urtheil. 


Keine Poit: ader Zelephon:Beitellungen jür Diefe Mr für dieſe Artikel —— — — auch feine an Kinder verfauft 


Bargainfyeniter 
Nr. 1 enthält 


Bänder 


Taffeta, reine 
Seide, Nr. 5— 
7, mwertb Sc u. 
6c, au Yard 


le 


Bargain-Fenfter 
Nr. 10 enthält 


cauns 


geblümt, einf., 


—8 ize 
wth., 


bie 


Fenſter 
Nr. 19 enthält 


Gonfection 
Grader ad od. 
Koternut, ſpez. 


Räumungspreis 
Badet, 


te 


Bargain-Fenſter 
Nr. 28 enthält 


Crackers 


Superior Soda 


Crackers, ſpez. 


Räumungspreis, 
per Packet, 


30 


Bargain⸗Fenſter 
Nr. 37 enthält 


Kaffee 
geröfte 


Pi 

Kaffee, ein 
— Getränk. 
chätzt dieOua⸗ 
lität nicht bei 
dem Preis, Bf. 


T:c 


Bargainefyeniter 
Nr. 46 enthält 


Beruna 


ng Do 

tößte Tonic 
an Mittel, 
fpeziel au, — 
Flaſche, 


570 


Bargain-Fenſter 
Nr. 2 enthält 


en 


Gverett Elaffic 


Bargain:syeniter 
Nr. 11 enthält 


Coats 


Damen Coats, 
Satin gefüttert, 
regulärer Preis 
$7.50, spezieller 
Preis T.ichnelle 
Räumung, 


51.00 


Bargain-Fenſter 
Nr. 20 enthält 
Firniß 
Gloß franzöſ. 
Varniſh, — für 
AnnenjeitArbett 


fpeziell, per }: 
Piat⸗Kanne. 


bc 


Bargainzizeniter 
Nr. 2 enthält 


Handtücher 


ungebleihte tür: 
liſche Handtü⸗ 
der, fortirte 
Größen, ſpeziell 


folange fie vors 


balten, au 
b:c 


Bargain:fFenfter 
Nr. 38 enthält 


Watte 


Sanitary Ab: 
forbent Cotton, 
1 Pfr.-Rollen, 
reg. Preis, 40c, 
fpeziell zu 


17c 


Bargainsfeniter 
t. 47 enthält, 
Glaswaare 

beitchenb" ang} 

Gl. Krügen, Ce⸗ 

lerp Teller, fft.z 

Bomlen, Com: 


potes ufto. fo: 
lange Vorrath 


bc 


das wirklich ſo ſanft 
ſchieht, wird nicht abermals der New 
Yorker Junge, dieſer Schrecken der 
Gefitteten, die von Haus aus löbliche | 
Einrichtung mißbrauchen? Wird er 
nicht ein Vergnügen, einen Kapital- 
Ulf daraus maden, ſich von ber 
Schutzvorrichtung aufſchaufeln zu laſ⸗ 
ſen und auf dieſe neue und eigenartige 
Weiſe ſich die Zeit zu vertreiben? Doch 
um auf Peary zurückzukommen. Der 
lebt, Der genießt! Ich geſtehe es ganz 
offen: ich möchte Robert Peary ſein. 
Grade jetzt, wo New York am ſcheuß⸗ 
lichſten iſt und nach dem in der Sonne 
ſchmelzenden Asphalt duftet, kann er 
wieder davonfahren nach dem kühlen 
Eismeer. Wenn er Eis nöthig hat, 
braucht er keinen Cent dafür zu zahlen, 
braucht ſich von den Schergen des 
Eis-Trufts nicht anfchnauzen zu laj- 
fen, meil er fich von ihnen nicht mit 
dem Gewicht bemogeln laffen mill, 
braucht nicht zu befürchten, daß er mit 
jedem Glas Eismafler taufende bon 
Iophus-Bazillen mit hinunterfähludt. 
Und dann die herrliche, reine, ftärfende 
Luft dort oben! Gottberg bat mir 
Munderdinge von da oben erzählt, als 
er von der Wellman = Erpedition zu- 
rücfam, die er für den „Zolal-Anzei- 
ger“ in Berlin mitgemacht hatte. Dort 
oben ift er feine Gicht und die hundert 
Leiden Iosgemorden, die er fi) im ja- 
panifch-ruffifchen Krieg geholt Hatte. 
Menn Einer nießt oder fonjt ein Ge- 
räuſch von ſich gibt, hält man ſich die 
Ohren zu, wie wenn in unmittelbarer 
Nähe ein Kanonenſchuß gefallen wäre. 
Ja man hört ganz deutlich, wenn ein 
Floh von einem Hund auf den andern 
ſpringt — ſagt Gottberg. Es muß 
himmliſch ſein. Und kein Altkleider⸗ 
jude blökt nach alten Kleidern und kein 
Reierkaften ift zu hören, der den neue= 
ften Gaffenhauer verarbeitet — jagt 
Gottberg. Das wäre jetzt alfo ber 
Walzer aus der „luſtigen Wittwe“. 

Und dahin zieht Peary. Es iſt jetzt 
ſeine zehnte oder elfte Reiſe, wenn ich 
nicht irre. Sein Dampferchen führt 
den Namen „Rooſevelt“. Daher iſt 
Peary zunächſt nach Oyſter Bay gefah⸗ 
ren, um das Schiff vom Präſidenten 
befichtigen u laſſen und ſeinen Segen 
zu holen. —* Menſchenmaſſen hat⸗ 
Ien fi) vor der Abfahrt von New York 
am Anterplag des Schiffes eingefun- 
ben. Diele waren an Bord geflettert, 
troß bed Verbot, und begannen bie 
übliche: Souveniriduih an bem Schiff 
auszulaſſen, indem ſie mitnahmen, 
* Kapitä "ang, wur en, en ‚ben 

t Rapıtän ie. * 


und ſicher ge— | 


| 


BargainssFeniter 
Nr. 3 enthält 
Stidereien 


Edging u. In— 
fertion, niedliche 
Muſter, werth 
106, his zu 7 
Boll breit, ver 
Yard, 


3c 


Bargain: Bee 
Nr. 12 enthäl 


Gardinen 


Ruffled Swiß 
Gardinen, 
lonial 


Spitzen 


füge und Eda— 


ing, 90c merth, 
Paar, 


49e 


Bargain-Fenſter 
Nr. 21 enthält 


Seife 


Gute Zoiletes 

Seife, Tpeer, 
Satmeal u. Car⸗ 
bolic, 3 Stiid 
in Shad: 
tel, au 


bc 


Bargainsffenfter 
Nr. 30 enthält 


Strümpfe 


fhmwarze u. tan 
baummw, naht: 
lofeKinberftrüms 


en 


Bargainsfyeniter 
N. 39 entbält 


Seide 


Taille Seide u 
PVongee, alle let: 
tenden Schatti⸗ 
rungen, 

65 ierth, 


Bargain-Fenſter 
Nr. 48 enthält 


Superior Ar: 
minfter Rugs, 
27 bei 54, orien= 
talische und 
Zn Muiter, 
Werthe, 


$1.59 





Bargain-Fenſter 
Nr. 4 enthält 
Slippers 


Serge Slippers 
für Damen, 
Gröhen 4 bi3 8, 
tegulärer Rreis 
Sc, ipveziel, 
das Maar, 


Ile 


" Bergainsfgenker Fenſter 
Nr. 13 enthält 
Unterzeug 

Hemden u. «90: 
fen für Knaben, 
feines Balbrig= 
gan, regulärer 
2c Werth, zu 


1 23C 


| Bürgein-fenker Genfter | 
Nr. 2 enthält 


Häringe 


Große neue bol= 
ländiihe SHerin= 
fehr ipes 

nur 5 

auf eine Per: 
jon, zu, jeder, 


le 


Bargainzfyenfter 
Nr. 31 enthält 
Zitronen 


Sancy Galifor= 
nia Zitronen, 
die reguläre 25c 
Dir. Größe, 
au, jede, 


Ic 


BargainzfFenfter 
Nr. 0 enthält 


Oxford 


$2.50 Dam en: 
Orfords, Pa— 
tentleder und 
Pic Kid, alle 
Größen, fpesiell, 
Paar, 


95c 


Bargain⸗Fenſter 
Nr. 49 enthält 
Go⸗Carts 


Folding Baby 
Go-Carts, mit 
Gummireifen, 
mwerth $2 — 
ſpe ziell zu 


990 


Swift’ 8 


Bargain-Fenſter 
Nr. 5enthält 


Sfirts 


Mo lene Skirts 
für Damen, — 
Fancy Novelty 
Mirtures, 
lüärer 

Werth, zu 


1.00 


Bargain-Fenſter 
Nr. 14 enthält 
Kämme 


„Bad“ — 

einfach, hod), res 
gul färer Breis 
l5c, fpesiell für 
diejen Verkauf, 
zu, jeder 


bc 


—— Fenſter 
Nr. 23 enthälr 


Whisfen 


Cream Rye 
Whiskey, volles 
Quart, reguläre 
*81.25 Flaihe,— 
ſpeziell zu 


570 


Bargain-Fenſtet 


Nr, 82 enthält 
Eyed 


Shifrs 3 wild 
Sugar Eure 
Eped, Heine ma= 
gere Strip, — 
das Pfund, 


10:c 


Bargain-Fenſter 


Nr. 41 enthält 
Knöpfe 


Meike Berimute 
terfnöpfe, eine 
nie zuvor gebo— 
tene Gelegenheit 
Dutzend, 


lc 


Bargain⸗-Fenſter 
Nr. 50 enthält 
Schmalz 


3 Silver 
Sard, n ur 


11e 


Bargain-Fenſter 
Nr. 6 enthält 


Strümpfe 


Schwarze und 
Tan baummoll. 
nabtloje Damen: 
ftriimpfe, regu= 
lärer Preis ]öc, 
Paar, 


4c 


Bargain-Fenſter 
Nr. 15 enthält 


Gabeln 


Solide Lurpee 
Silber Gabeln 
und Löffel, Set 
von 6, jpeziell zu 


19e 


Bargain-Fenſter 
Nr. 24 enthält 
Sapolio 


Sapolio. Viel 
braucht hierüber 
nicht gejagt zu 
iverden, ein jel: 
tener Bargain 
zu, per Stüd, 


de 


Bargain⸗ Pa 
Nr. 3 enthält 


Suitings 


Helle Frudahr⸗ 
und Sommer: 
Suitings, ſchöne 
und neue Mu— 

S58c werth, 


Bargain-Fenſter 
Nr. 42 enthält 


Grape Nuts 


Grape Nut3, den 
Gehirn-Erzeuger 
nie unter 
verfauft, 

Badet, 


Ri 


ii Fenſter 
Nr. 51 enthält 
Stühle 


Eßzimmerſtühle, 
Hartholz, Imi— 
tation Quarter⸗ 
Sawed, Re⸗in⸗ 
forced Rücklehne 
$1.65 werth, zu 


95c 


Bargainssyeniter 
Nr. 7 entbält 


Unterzeug 


fein combed 
Aalbriegan Un: 
techemden für 


Männer, regul. 
tb., au 


25c 


Bar gain⸗Fenſter 
Nr. 16 enthält 


Doylies 


—— m. 


fies, 18 

Leinen ar 
gefällige Wufter 
—50e iwerth, 


17c 


Bargain-Fenſter 
Nr. 3 enthält 


Zigarren 


Moos Dips Zi: 
garren, speziell, 
Por von 50, 
81.25, oder 10 
für 


25c 


BargainzsFenfter 
Nr. 31 enthält 


Kappen 


Sortirte Gokf⸗ 
Kappen f. Kna= 
ben, — ebenio 
Nacht Männer- 
fanden, werth 
BSe, ſpeziell, zu 


13c 


Bargain-Fenſter 
Nr. 43 entbält 


Beinkleider 


Musi. Umbrella 


Damen-Beintlei- 


der, garn. mit 
beit. Flounce u. 
— regul. 
50c mth., au 


19e 


eg Be 
Nr. 52 
nn 


Fancy Califor⸗ 
nia Plums, gr. 
Auswahl, req. 
50c wth., Korb, 


25c 


wir haben 





ü 
E 


Bargain-Fenſter 
Nr. 8 enthält 


Handtaſchen 


Hand Bags für 
Damen, m. Ans 
ſide Börſe, — 
reg. 25c mertb, 
iveziell zu, 


10c 


BargainsfFenfter 
Nr. 17 enthält 


Meilerwaaren 
Meſſer u. Ga: 
beln mit Coco= 
bola:Griff, ip. 
mwerthe in unf. 
Pafiement, Br. 


bc 


Bargain-Fenſter 
Nr. 26 enthält 


Zeit 


Zeſt Xoafted 
Wheat Flales, 
reg. 10e Sorte, 
zu, ber Badet 


33c 


BargainzFenfter 
Nr. 3 enthält 


Muslin Nacht: 
leider für Das 
men, Spißen u. 
Stiderei garnirt 
—wth. 750c. zu 


290 


Bargain⸗Fenſter 
Nr. 4 entbält 


Lampen 
Stehlampen m. 
Brenner, 


——— — 


12c 


Bargain= eu; 
Nr. 53 enthält 


Handf chuhe 


Lange 2 Glasp 
Lisle Ellbogen: 
handſchuhe 
amen, Seide⸗ 
fintjb, reg. 95c 
mwerth, zu 


3be 


Da3 ijt unfer feiter Entfchluß, und niedrige PBreife wer⸗ 
große Serie von 
ſchon viele bemers 


Bargainsfyenfter 
Nr. 9 enthält 


Muslins 


NReſter von un⸗ 
gebleicht. Mus⸗ 

lin, gute Sorte, 
wth. 7c, zu, die 
ard, 


3c 


Bargain⸗Fenſter 


Nr. 18 enthält 
Hüte 
Gamirte De: 
menhüte, bräds 
tig garnirt, — 


werth bis u 
ae ipeziell, 


4e 


Bargainzfyenfter 
Nr. 27 enthält 


Eimer 
10:Quart gals 


danijirtte Wafs 
fereimer, 


im Bajement, 


I 


— — 
Nr. 36 enthält 
Seife 
Johnſon's Fa⸗ 


mily Seife, re⸗ 


uläre 5c Stüde 
beyiet au, das 


3 


Bargainsfyenfter 
Nr. 45 enthält 


Anzüge 
2:Stüd Knaben⸗ 
—— 


Mirturen, 
und dunfel, zu 


950 


gemeine. 
Nr. 54 enthält 
Bilder .; 


Bilder, er, Größe 8 
= 12x14: fors 


— 
men, ſpeziell zu 


8o 


Mannſchaft einſtecken. Er ſandte da— 
her nach der Polizei, die die Souvenir- 
Wütheriche vom Schiff bertrieb und 
!noch außerdem einige abenteuerluftige 
Jungen aus dem Lagerraum beraus- 
holte. Sie hatten fi) dort veritedt in 
der Hoffnung, die Yahrt nad dem 
Nordpol als blinde Baffagiere mitma- 
hen und bort Eisbären jchießen und 
Eiscream friſch vom Eisberg eſſen zu 
können. Hatten ſie die Vorſtellung, es 
werde eine ganz gemüthliche Sache 
werden, bei der ſie nicht viel aufs 
Spiel ſetzten? Verdenken könnte 
man's ihnen nicht. Pearh hat bis jetzt 
herrlich und in Freuden davon gelebt, 
daß er den Nordpol „nicht“ entdeckt 
hat. Wiederholt iſt behauptet worden, 
er wolle ihn gar nicht entdecken, ſonſt 
könnte er als darbender Nordpolfahrer 
betteln gehen. Als ſich zwei Bekannte 
von ihm verabſchiedeten, ſoll der eine 
dem andern zugeflüſtert haben: 
„Wünſchen Sie ihm nicht, daß er den 
Nordpol entdeckt. Das nimmt er 
übel.“ Solcher Witze find mehr über 
ihn gemacht worden. Jedenfalls iſt 
es bewundernswerth, mit welcher Leich— 
tigkeit er immer von neuem große 
Summen für ſeine Fahrten auftreibt. 
Welch ein prachtvolles und zugleich ur— 
komiſches Modell amerikaniſchen Un— 
ternehmungsgeiſtes wäre ein Menſch, 
der ſogar aus dem Nordpol, dem nicht 
entdeckten, ein ſolides, nahrhaftes Ge— 
ſchäft zu machen nei Es iſt ſchade, 
daß man nicht dahinter fommen kann. 
9. %. Urban. 


— +01 — 
Berlins Handelshochſchule. 


Die Handelshochſchule in Berlin hat 
ſoeben ihr Perſonalverzeichniß für das 
laufende Sommerſemeſter veröffent— 
licht. Nach der beigegebenen Statiſtik 
beträgt die Zahl der immatrikulirten 
Studirenden 339. Da fie im legten 
MWinterfemeiter mit 369 abgejchlofjen 
batte, jo tft nunmehr aud bieje jüng- 
fte der Berliner Hochjchulen in den 
fommerliden Rüdgang eingetreten, 
der das Schidfal-aller Berliner Hoc- 
me zu fein fcheint. Indes hat ver 

Einfluß be Berliner Sommers id 
u dieſer Hochſchule in — 
Maße geltend gemacht als an den an— 
deren. Während ber Rüdgang an der 
Univerfität Berlin in den letzten 
Sommern 115 bi 20 Prozent (in frü- 
beren ul. es mehr) betrages 
—— ber, oben bezeichnete 

ur ber —— ochſchule Ber⸗ 
fin nur 634 Prozent. Bergleiht man 
"Sommer.mit Sommer, fo ift, enifpre- 
‚gend dem Wachsthum einer noch ju 
‘gen au eine — es 


| 


BE EEE SER ig 
Hit ein Bollar braudt be- 
zahlt zu werden bis geheilt. 


Dr. TILLOTSON 


Gehen Sie gu einem beutichen Arzt, mit dem Sie 
fi genau ausfpredhen können. 
Diefer mweltberühmte Arzt heilt mit dauerndem — ai en ala da find: 


Haut, Blilt- und dronifhe Leiden. Entzündungen, Veri 
Heiten, Herzklopfen, dumpfe3, bebdrüdendes Gefühl im Roy 
ng, fhwades Gedä 


unangebradtes Erräthen, Wiebergefehlagenbeit, 3 Aitten B-, = - 
eſchwerden, e u 


wurmartige Venen, Erſchöpfu 


heit, Verluſt der Energie, Verwick 
Schwindelanfälle, Kopfweb, 


elungen, 


w > 
N. ervöfeät, —— u 
neiaung ae, — 


Sing, 
Blieder, leiden, 


esogene Krankheiten, Schme erzen "im den 


u 
alle Krankheiten, melde auf de ——— der Geſetze der Natur —— — ind 
Keine Kur — Keine Bezahlung! 
Stunden bon 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; bon 1 bid 5 Uhr Nadmittags; 
bon 6 bid 8 Uhr Abends. Sonntags nur bon 9 518 1 Uhr. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrlihe Spesialift. 
91—93 Oft Waihingten Straße, swiihen Clat! und Dearborn Strafe. 
Man fchneide diefe Annonce aus, da ie en Unterfugung und Belpredgung 


Beſuches von 253 auf 339 eingetreten. 
Erheblich jtärfer al3 unter den Studi- 
renden find die Schmanfungen unter 
Hofpitanten und Hörern, da für alle 
Arten von Vortragsveranftaltungen in 
Berlin nur der Winter „Saifon“ bil- 
det. Daher zeigt die Gefammtzahl al- 
ler Bejucher der Handels-Hochſchule in 
ben: beiden bisherigen Winterfemeftern 
die ftattlihen Zahlen von 1393 und 
1665, in den beiden Sommerfemejtern 
hingegen nur 920 und 953. MWeitaus 
die meiften immatrifulirten Studiren- 
den find Inländer: 285, denen nur 54 
Ausländer gegenüberftehen. Da bie 
Zahl der Ausländer im lehten Win- 
terfemefter 71 betragen hatte, jo wird 
durch diefe Differenz allein der größte 
Theil des fommerlichen Rüdganges er- 
Härt. Bon den ausländiichen Staaten, 
die Studirende an die Hanbelzfchule 
entfandt haben, ftehen der Zahl 
nad an der Spige Deiterreich-IIngarn 
mit 13, Rußland mit 11 und die 
Schweiz mit 9 Stubdirenden, $m Ber- 
bältniß zu feiner Größe ift ferner 
mit 6 auffallend itarf da3 Königreich 
Schmeden vertreten. Das nterefje 
für Reform des faufmännifchen Un= 
terrichtömwefend, da3 gegenwärtig in 
Schmweben befteht, trat auch darin her- 
bor, daß der König von Schweden bei 
ſeiner kürzlichen Anweſenheit in Ber⸗ 
lin der Handes-Hochſchule einen Be— 


dende Finnland hat vier Studirende 


entſandt. Ferner ſind von ausländi— 
ſchen Staaten vertreten: Norwegen, 
Holland, Rumänien, Bulgarien, Ser- 
bien, Griechenland, Bolivia, China, 
Perfien. Bon den inländifhen Stubi- 
renden haben weitaus bie meiften (169) 
eine faufmännifche Lehrzeit bereits 
hinter fi” und find daneben im Be- 
jige des EinjährigeFreimilligen-Zeug- 
nijfes. Die andern jind in der Haupt- 
fache Abituriegten und Lehrer. Ferner 
find an der Hanbels-Hochfchule Berlin 
acht Damen immatrikulitt, 


— Berrathen.— Brüberden: „Em- 
ma, Du fannit doch im Dunteln fehen 
mie eine Kape! Komm, bitte, lehre mich 
das!” — Emma: „Ic tan doch nicht 
im Dunteln fehen! Wie fommft Du 

darauf?*— Natürlich fannft Du das! 
Mie fonnteft Du fonft unten im Flur, 
imo e3 ftodduntel war, jagen, daß Herr 
Maier hätte vergeffen, fih zu rafi- 
ren.“ 

— Er meih Beiheid. — „Warum 
find Sie denn fo traurig?” —- „Ad, 
foeben erhalte ih rom Maier das Geld, 
das ich ihm geliehen Habe, zurüdi" — 

„Na, das ift doch nicht? Unangeneh- 
mes!" — „Ja, was foll id Ya dem m denn 
fagen, wenn er =. nächſtes 
mehr anpumpt?“ 


— Je kleiner der Machtkreid deſto 


ſuch abſtattete. Auch das ſchwediſch re⸗ ſchlimmer der Tyrann. 


f 





